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Von N:i lldor .':i,I III'r , könig!. ungar. techni scher Rat i. It
(Schluß zu Nr. 43)
k l ' N~r a uf diese \ Veise ist es möglich, di e Lage zu er-
Uren, In welche der Dampfer auf dem Molokopf a clanetena I' I . b b ;
, In IC I Hut dem Bug na ch Suden und mit dem Achter
~ach Norde n, wie dies aus den ph otographischen Abb. 4,
kund 6 au s " L'Jll u st ration~ ers ic htl ic h ist. Od er umge-
ehrt : au s der Lage des Schiffes, in wel ch er es auf den
~:eindamm ge la ng te ; fern er au s d, :r Kursrichtung, in welcher
aus England herüber kam, und au s der Richtung, aus
we lc he r de r Sturmwind in der fragli ch en Zeit wütete, ist
di e Katastl'Ophe in ob ige i' W ei se mit zi emli ch er Si ch erheitc r.k l :~rl ich. Aus diesen unan fec htba ren Daten k ann nuch -
tt-:lgheh auch mit großer Bestimmtheit beurteilt werden.
we lc he 1 b . f I . .d (er 0 cn ,mge Uir ten - SICh se h r wid ersprechen -
~n - Ursachen die Katastrophe verursacht ode r zum
rnInUesten beoin tIußt hatten.
f Das Schill' neigte sich, wie aus Abb, 7 ersichtlich, so-
o~ na ch der Steuerbordseite, und es begann o-leich' zu
reIßen N 1 0 I) I .c > • , ,b '
, uc I er oesc ireibung III " L I llustrut iou '' wirdILl~ge.nomlllen, daß das Schiff auf einen kurzen teinriezclt l In Abb. 8 dargestellt, gehob en wurde. Meinern Dalur~
.la ten nach ist j eder Punkt am Dammende ungUnstig, und
1st eil de J lb . I li ,s ia gar nie it notwem w. noch eine besonders
unO'Un ti J' " G bb slge i ormation in dem l'undsteinwurf ocr Diga zu;u~hen oder anzunehmen, um das ch eitern, a. h. das Ab-
'!llen des Schiffes, erklären zu können,
Das Schill' ist um nuß ersten Enoe des Dummes auf-
gelaufen, Daselbst ist di e Diea - wie aus dem itulien i-~chen \ Verke gezeigt wur de ~ an der Krone von 8111 a u f
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I J) .\ JJ1 P f-g a n z ' las e hin l' n I' u n milli d e h p n .' 0 ( er, t e-
k C' S i:\ (' I I' a n m mit den Ubel' deli K e : ,; e I 11 l\~' h (J
hendcn Hauch, ehloten in der g.llnz e n '{CI'
des S chi I' I' ' S 0 h n e (\ n 'r Y l' I' bIn cl n n g (1 '(, .,' t l ll:-
h eid e n A n ß e 11 w !l IJ d e d e 8 chI I' I e s I ~ ":\cher
,'chilI' demnach an die~en heidelI' tdlen bedclltl'nd sc I~\l' (1';;-
. I I I AbteI nn,,'erschemt al: am Bnl!" oder Ac 11<,1'. n (n co I 'I"c,;
" I' I " ·-,e 11 ••
wllndell. wP\eh (lell r c..,;elrullm yom )ug (( non
I d I I , \ I t I' eid11'1'5 trell 'Jezw. rn. asc IInenraUIIl vom c I er (e" . ' I 'cht
b . 1 Q I I I't Jficr ]educ I nle enso In (er nerwllnd w<' Je - I, I. h:. t 'ennl.
immer - den K s. elraulll VOIII lasc!lIn?nrllUII1 \n(Yc-
..inc1 llllerding:. und zwar in allen Etagen. 'Ilr~I\,:er:enntl~ ~lit
I · 1 I' b 'cl \ ßen c 11 ~WI1hrac It, IIl1t d 'n n auc 1 (Jt' CI n J u " l)e'l enO'-
. . "'f I elJ1en.) ,.,lJ1under I' st verbullden lind ye.r:-tCl t. er CI, tr Ab-
liscllclI •'chilI'clI fehlt O'ewlihnlH'h (h letztgl nla~n (,ineJJ1
tl, I 1) pfke;;se Inteilnn cr, wand, so d ß l\In.'(·hlllc IIn( alll ." I' . I d<,r
l:l , I' BOI 111 C JI el'l I
uncrctc'ilt 'n Hllulll in:tallil'rt ersc, IClllel).. I I .1' 'l'rif'ste)
tl " I' L" rd YI ne ' 0\ ( • I
neueren • Illtro (A( rm: I,wm - una - 'I . \bt ilulJO'Swlln(
:ind in dem s hr C'ng 'n H um neben. ( erll
J
eYi'tllcr;n sehr
. 1 [I' I I' "elrall ll1 In u en ~,., '1ZWIse len 1 a'e 1111('n- UIH C·, • I I' !J('I( C
. ']' 'n an r, bl"lH'ht. \\ e)( Il:ltllrk konstrlll rt rav r. C •• '" I' d ' ehensok)l'
I .' I krultl" ver)ln en, IAnßenw n( (' IIl1tellllllH ('I' h I I ,'Ien AII(lcn-
. . 1 11"1 n lunO' (CI' JCH I'Travcr. 11 ,llId 111 m' Ir rt'n 11 le . I I t 1IJJ1 (\e
I, 11 t I ,f'8tJ"t uncre JfIlC I,wl1 nd' und an (1(', ('n sc J: J (' n \h ß 'linde li\llg:-'
. I \' I' I (Y der 1 u en \\on. t I1Icht cr('nUO'en(' ' CI' )ln( unt"> "1' 1'11
. ,., n ,[ .. J' I k 't zu "crO'ru .df''' f I. chili nraUIIH', 11 ch Jl og IC I CI. ,.,
des chiffes gestellt werden: auch aus dem Grunde. weil
die \\'elle der chi ffssoln-nu he ganz nahe um • chi If,;bollen
liezt boi kleinen und auch mittelaroßvn chill'en au(·h nus
e , h I' ze
I dem Grunde. weil die Maschine selbst schon (IC guu.
Hiihe des chi fI',;körp I' . ~enijtigt. . ja (~!e,,~ hlluf1g :I.;;~~
überragt. Außerdem muß die Iaschine mughchst nllch 1'.\ I
I . h b 11 n",O'IICIstwärts verlegt werden, um die c rau enwe e I \ h
kurz zu gestalten. .
I n einer entsprechenden Höhe über d in - gewöh.n!J~h
drei in einer Reihe in talli rten _ Dampfzylindern. Ist In
der litte des chiffes und in der Hiehtung der L1lngen:
achsc die ozenannte .Arbeitsbruck", .Arb 'itstrn\'er~e
l:l . '1 tur!Jrh
anzebracht: h i Doppelschraub ndampfern ,,111 ( nazw~i Arbeitshrucken über die zwei Dampfzylindergruppcn
, F' entl"[(1'Cr
angebracht. Dies sind sehr stark kon: truiertc ,IS ' n '
zur .A ufnahme der Hebeschrauben und Fla;;ehenzilge..um
kleinere Au be serunaen und die In tandhultung"llrbeltrn
1 I I , l:l. h zu können,an uen ~ ase nnen wann nn mer vorne men ',. I
Diese Arbeitsbrücke liest bei d 'n meisten ,rIIIUl'n sc lJOn
, '" I' 1 n icrso hoch über dem 11 iupt- oder Verladedeck, da J (ll~l
nur mr-hr das Glasdach liczt. welches den ganzen Mas(,Il\nen-
raum Uberdcckt, Dar a u ~ ist c I' s ich t I ich, d 1\ ß d 0 I'
Ober die Ursache, warum (las. chifl' in so unglaub-
lich kurzer Zeit, nämlich in kaum drei und einer hulheu
• tunde wurz entzwei gerissen wurde. ist in dCII oben an-
gefUhrten Berichten ab olut nichts enthalten, Auch in d I'
gerichtiichen Unter uehung in Londun um 23. \ pril 1!)07
ist hierüber nicht, angefllhrt, und die vom llafenkapitanat
(lern Untersuchungsgericht vorgelegten Fragen sind rein
nauti 'eher 1[ntur und beziehen sich aussch ließlieh au I' die
Ausrüstung des • chiffes und auf die chifl',;leitung; nnm-
lieh : uf die. chiffsbou solen auf die, ulvatagc, die War-
nungszeichen. auf da .. Vorgehen des Kapitäns. auf die Diszi-
plin. die auf dem chiffe herrschte, und auf den Kurs, dem
da. chifl' zu fulgen hatte, un(l den Fehler, welcher hieb i
beguug-cn wurde, also nur auf die. 'chifl'llhrt seIh t, ohne
RUek"ieht auf den Zu tand de chilI'e" in konstrukti ver
und bauliche!" Beziehuug. Weshalb nun (\ie D vastution ';0-
g-Ipirh hcg-ann~ glaube ich au~ (101' I"un.'truktion, ja ich
mi',ehte ..a~en: aus der fehlerhaften I'onst!"uktiou des 'chill's-
kiirpers erklären zu künnen. Der Dampfer Will' an der. teile,
\ 0 er ahg-eris 'en i..t. 'infach den Disziplinen der chi1I's-
bautecbnik nicht ent"prechend. d. h. zu schwach g-ebaut.
Ein 'epdampfer besteht in kon:truktiver lIinsieht uu'
drl'i Teilen. von clellen der mittlel"l' Teil immer wes ntlich
:chwäeher gelJllut ist als die bC'iden Endteile, Bug und
J\rhter. Letzterc sind in f) bis (j und manchmal, wie aus
.\hb. 10 ergichtlich, in noch mehr Etagen ahgeteilt. Die
beiden J\uljenwll.nde sind mittels einer groß n ABzahl Eis n-
tra\'er.'en und auf diese befe,;ti~tl: EiflCllpllltten, die Decken-
kon ..truktionen hildend, f st verbunden und versteift, Auf
die: 'n DeckeIl konstruktiou 'n werden die Henkrecht n
'f'heidewlinde teils IlUS EiHeIl, teilH aus Jlolz ('rrieht t, zur
IIer..tellung d('r J' abinen. I'orridorc, VcrladerHu me, ,ti 'en
u. dgl.. wouurr,h diese heiden 'ehitl' teile je(lcr I'Ur sich zu
einem sehr f, tell. kompakten, sehr widerstlll1dsfllhigen
J'iirp I' verbunden erscheinen. Im mittl ren T 'ile hing'eg('n
sind die Vcrhilltnisse viC'] ungUnstigel' g Htaltet; dort sind
die la'ehinen lind di(' Dampfkessel installi 'rt, Um den
.'ehw('I'lllll1kt de.. ,'philfe. miiglich..t tief zu ('rle"en und
da(Iurch delll •'('hilI' (li grülltp, 't ,hilitilt zu verl(·ihen.
mUs.en diese schwersten Uhje!-t' selb. t ganz auf deu Blldpn
Abb. 9
sanft in Böschung, nahezu einen Kegel hildend, nach den
drei freien Seiten ab, E ~ ist da her n i r gen d sei 11 c
B2 111 I n n g ego I' u d o S t 0 I I 0 (I e n k bar, auf IV 0 1-
(' h e I' d ach i I' I' ins ein erg a n z c n L il n g e
h ii t t (' auf li c gen k i', n n e n. Es konnte somit nur out-
\ 'der mit dem Bug odor dem Achter oder endlich mit
dem litt lteil auf dOll, teindumm zu licgen kommen.
In unserem Falle kam das ehiff mit dem mittleren
Teil auf den teinwurf; auf diesem wurde es von den
Wellen einige Male hin und her bewegt, und zwar mit
..ulcher Gewalt. dar. es in kurzer Zeit in zwei Teile abze-
ri ssen wurde.
Der Achterteil neigte sich nach rückwärts, blieb aber
n.orh zum Teil über Wasser emporragend auf der Dossicrnug
liegen. Das Bug des chiüos kam vielleicht auf eine etwas
steilere Bi', 'chung zu liezcn als der Achter, auf der c.
außerdem von den \Velle~ und dem "Winde selbst furtg ,-
~toncn abglitt und ganz unter Wasser gelangte; beiläufig
111 der Weise., wie dies aus der Ahh. 9 ersichtlich i..t.
I!I07 ZEIT~l'1IHIF'I' DES ÖSTElm. L 'G~, 'IEUJ{- U, 'D ARCIIITEKTE, r.vsuen 'ES 1 'r. .t-l
deck und dem alondeck sowie zu den vertikalen Scheide-
wunden II h c d und ef an bcid n Seiten. endlich d 'I'Außenwilnd~ ,1/ It des Schiffskörpers selbst können in be-
stimmten Entfern ungcn ganz beliebig stark konstruierte
Tmversen oder selbst Brückengurtungen älm liche K onstruk-
tiunen und zwisch en diesen daun noch beliebig- viele Eisen-
lamellcn über sinundcrgclcgt oder ncbencinuudergestcllt in
Anwendung gebracht werden. :Mit einem Wort»: der mittlere
Teil des ehilles kaun ebenso widcrstundsfühig erbaut
werden, als dies nur immerhin notwendig oder \ ünschens-
wert erachtet wird. und somit auch die icherheit des
reisenden Publikums in diesem inne ganz nach Belieben
gesteigert werden. und zwar mittels einer Verbesscrung.
deren Kostenaufwand im \~el'glcich zu den übrigen Hundert-
tausenilen der Baukosten des Schiffes samt dem \Vert von
Millionen der chiffsladunz verschwindend klein sein muß.
Von sehr kompetenter Seite her wurde mir die Ein-
wendung erhoben, daß dieser Umstand den chiflsbau-Ingc-
nicuren bekannt ist. daß hierüber in allen überseeischen
Ländern s0gal' ganz bestimmte Verordn ungen bestehen, die-
selben uber einfach aus dem Grunde nicht eingehnlten werden
kiillllCIl, weil ein "'c'hilf, nar-h allen Relreln der "dliffsbau-
kunst berechnet. viel ;'u mas siv, zu Jl\ver und zu kost-
spielig ausfallen. vi I zu tief taut-hun und denmach zu wenig
Baum für Frnt-htcn oder Passagiere übrig lassen würde.
So einleuchtend und wahr auch diese Einwendung an
und fUI' sic-h sein mag, dient selbe doch nur dazu. meine
Behauptungen zu bekrnftigen. nicht aber zu widerlegen.
\Vcnn also - angenommen - d a s Vollkoll1menstc
heute auch noch nicht erreicht w o r d c n kann
d ü r f t c a b e I' e i n ewe sen t I i r- h o Ver b e s s e run g
i m m e I'hin m ö g I i (' h und b e i den m e i s t e n S e h i f f e n
a u (' h n ö t i g sei n.
Auf Grund obiger Auseinandersetzungen glaube ich
meine Ansicht unumwunden dahin aussprechen zu künnen.
(\a Il a u c h der v CI' U n gl ü c k tel) a 111 p f'e I' "J Be 1'\ i nU
an der SI. e 1Ic, wo die 111 a s v 11 i n eu n d K es sei i n-
s t a II i c r t war e n, an die s e III Man 0' e I I i t t. 1\ '" so
ist es zu begreifen. wie es möglich war, daß der Dampfer
in der kurzen Frist von kaum drei und einer halben tundo
vollständig abgerissen werden konnte, und zwar unmittelbar
hinter den Rau(·hfängen, da ' heißt an 'ein er srh w ü c h s t e n
S to l l e z w i s I' hend e m ?Ir a s c hin e n r a u m und d • m
Ke s ~ eil' a u m.
. Daß dieser dang-c1 besonders an älteren chiffen wirk-
lIch /betltcl/If'1t J«'"11 ""('J''"'''I''~t'l~ da.JurcIJ.· .. J" er w ie s en betl':II')lt ' t
wen en, I tllJ nellere 0..:( ' 11 e m (leSer Bczichun" S( . ,
wes 'ntlieh bes:el' und f1f'htig~r, den t ' elmi 'chen Di ~zi )Ii (~n
entspre 'hcnder gebaut erscheInen W'1 iclll'11 I Zn l:?
I I· I' . l ( neue tel' It:;e cgent IC I emer zu dle 'elll Zwepke " ema I t I" •
I." >I ' . , > t> el en \else nachIUme an me 11eren d"nen der oben genannten Ge '('11-
schaften ,ehen konnte. Bl"onders auf dem D'\lnpf 'r '. ~ ll
IGdm;'lI\': der Adria~-Gesell chnft iu ["I'ulue 'I. tt l • ,I" CZ,e
I I ' , . . 1,1 IC I te-egen Wlt, 'e Ir smnrClch und zweI hn1\l\iO'c J
1. I. I I I . t> ~ euernng-cn zu
ueou.ac Iten, wc (' le nur zu dCIII Zwccke anlJ'ebraeht el'-
schemen, UIII durl·h die fest re L'111O'en,'cI,l'l'n I 1. ' I
' I . f '1 ' t> u (un lT ueH eI'
I (' IIf stCl " Bug und Achter die '\'I'IIcr't' 1'[··I ·"k' I
I ' . , all( a lilJ' -Cl t (esganzen c Ilnskürpers we entlieh zu steilJ'el'u t>
, B~traehten wir di > Inan 'prudlllahme ei;) .s ehifl'e' imt\;,Il~..e:I~'~ tr~ndu,ng", \~elln l~illl1li.ch das, ('hilf etwas 'lilpr
. dIs I .. t>~ lOben~ wlI'd. bs ergibt :Ich folgend 'S: Vier Fall.s~n( lIw~I~l'h. Ii..r ·ten:, das chilI' l' nnt mit dem BI'" 'luf
'111 ,clllflahrtshind 'mi w'lhrell,1 ller \ I t . \\;"I b . , . u 11.Cl Cl' Im 'I ' sei'
sc ~we en;l blClbt; zweitens, da: • chitI' wil'tl mit dem \~iltel'
!~U ~e,\\'o~ en: u~ld ua ' BUg" bleibt 'chw ,bend, drittel;s (h '
clun Sitzt nllt d 'm mittl cren 'I' '1 'f .'. .,
Falle nBerlin ((; endlich viert n ' ~Ier '\IJ~ed wlfe li n u~sercm
aber iJllllledrin mij"liche Fall ;,: '1111 (1.\, e
clll.al,,· ~te \te~sl·te,I' I ' , , .. 11 I IlII )l'H en
,.I.l:tl'n a~;! .fl,'stle ntedlllJ'en zu lil'g 'n kllme lInu nur 'der









AllS dem unter Abb. 10: 11. 12, 13 und 14 beig-e-
seh!u:sell('n Kabinen plan ist folgende ' ersichtlich: Der Ia-
~c1ullen- und Kessclruum nimmt oberhalb der Zylilldcr: also
111 den obersten EtalJ'en. nahezu ein Drittel der sranzeu
ehill'sbreite ein. Die {ibrigen zwei Drittel rechts und link'
Vorn l\Iaschinellruurn am Promonadedeck und am ~alull­
del'\~ sind als Korridore, Promcnadegüngc und einer, bezw.
ZWeI Heihen Kalrinen aussrebild 'I. Xach unten wird diel\~aschille breiter, und im 1~lIterstell Stockwerke, bis zirka
'111 Drittel der g-anzen I1ühe, nehmen die Iaschino sowie die
Dampfkessel die ganze Breite de: chiffe in Anspruch.
I)cmentspn,ph"nd wird auch der neben den Ma ichincn
ührige Baum nach unten immer kleiner, und wird dieser
als Kahinen der chiffsbcdienstetcn Itohl ndcpots und
zu anderen untergeordneten Zwecken ausgenutzt.
Abb, 11
Ein' Vel'!Jindun <r un(1 Ver:tci fun~ (leI' beiden :-;ehi fl's-I~ih'p 'I'tl'ile, HIW IIlH{'Aehter Illngs dcm Masehinl'n- ulld
1\ .. I . M . • ' 'I I ' J 'fI'(~lll' raullJ Ist somit 1111 unt l' ten Dritte (·S. ('ll e nur
ullmittelbar an dcnlwid 'n 'ehil1'swllnden 'elbst mijglich. In (Ienol~ercn Etagen hingegen ist dil' J. Wglichkeit. die beiden , chitI's-
h'd, mitl'inandel' fest und wilkrstandsfilhig zu verbinden -
lI)un kiinnte HI\'T '11 - nnbegl'('nzt lind ich "laub!', d 'n zweitenI" 1l . h ',,... .
. e I PI' hH'!' in der Kon:truktion des "d lill'"kürpcr: cntdeckt
~u. hahen; die: 'r '('pil (!t'H .'chin\,:, die Li\ngl'l!\' rbin(llIlIg
)te,ldel' 'I'eile, Bug unll Achtt·l'. ist zu ,·ehwach. ZIII' Iler-
eBung dei' Deckenl onstruktionen unt 'I' d m Promenade-
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I n den ersten drei Füllen werden der obere T eil der
W andung und di e obe re n Verdecke auf Zu g , im letzten
)·'all e au f Druck in An spruch geno m me n. 'Venn al so diese
Be tandteile a m ;;Berli n (l ge nügend star k gebaut g ewesen
wären , dann wäre es geradezu unmöglich , daß die tot al e
Zerstörung in so kurzer Zeit bew erkst elligt werden k onnte.
Ich begreife ~s, da ß di e Budenwran g en de s ""'(' h ilfes - trotz-
d em, daß di ese unter den Maschinen und Kesseln immer
vi el stä r ker a ls an den übr icen tell en des ch iffes kon -
struie r t sind - in kurzer Zelt deformiert und der chiffs-
bod en eingedr uc k t werden mu ßte; das ch iff hätto sic h se h r
sc hne ll mit 'Yasser füllen und das Bu g - in un serem
Falle - a ls der g öße re, dah er sc hwe rere T eil des ch iffes
unterg eh en m üssen; n b e r o h ne a b ge r i sse n zu w erd en,
h ä t t e s i e h der A ch t el' e n t s p I' c c h e n d ü b c I' \V a s s e r
e r h eb e n m ü s s e n, u n g e f II h 1', wi e di e s in Ab b. 15
d ar g e st ellt e rsc h e i n t.
E s unterlieg t wohl ni cht dem zcrinzst en Zwei fel da ß
in di e sem !,' alle vi el e Menschenleb en 11 ätte~ zerettet w~rden
e
könn en. Daß aber beinahe a lle Men seh en die a uf dem
ch ilfe waren , ihr L eb en verli eren mußten, ist ebe n fa lls au s
der fehlerhaften K onstruktion des chilfes sehr lei cht zu
e rk lä re n, 0 h n eil' ge n d .i e m II n d en, Be hör d c n 0 d er
di e c h i ffs l e i tun g, e i n es V erge h e n s b e s c h u I d i ge n
zu br a u c h e n, v on d em Au 0' e n b I i c k e an n ä m li c h,
a ls d a s c h i ffges t r a n de tbwll r . Während der wenig en
Au genblicke, al s das ch ifl' noch g anz Will' und sc haukelte,
wu ßten d ie Leute in ihrer furch tba re n Aufregung ni cht,
wohin sie sic h flUchten und r btten soll en, und rannten wi e
'Vahnsinnig e hin und her; a ls dann schon nach wenig en
Minuten das ch i tl' <'.u reißen begann , war di e K ommuni-
k ation so fort unterbrochen . Alle Men sch en nun. di e a m
Vorderteil waren, ind sa mt dem ch itl'ste i l unter~c"an O'cn ',
• 0 n M
di ej enig en , di e a m rUekwllrtig en a bm' nun offenen dem
furchtbaren \Vellen sehlag au geset<'. tc n ' Vrack si ch befanden,
wurden von den W ellen weggespUlt ode r sind am ,chifre
'clb t er fro ren.
Wäre hing egen das chiff ni cht ger issen, ode l' hütte
es zu m mindest en e inige Zeit widerst eh en k ijnnen, wäre di e
Kommunikation mit dem ub cr 'VasseI' g eblieh en en T 'i l
a ufre('h t er halt en geblie be n, so da ß s ich di e Men sch en dort-
hin hätte n flU chten k önnen , daselbst - wenn auch vi el e
ihre r Kl eider verlustig - ab er gegen W ell en schlng und
der furehtbaren K ulte im g eschlussen en Haum e gesch ut<'. t
gebliebe n wlir en , '0 hutten gewiß di e mei st en Men sch en ge-
rettet werden k önnen ,
Und wenn anderers 'its der Leit<lamm passi erbar ge-
wesen wllr e - da Hettungsb oote weg en der Br andung an
das 'Vrack ni cht herannah ' n k onnten - hlltt e mun vun
di esen a us Mensch en retten ode r weni~sten s Kl eider und
Tahr ungsmittel d en VerunglU('kten zufuhren ki jnn en.
'lu s den obige n Au seinandel'set<'.lmgen g eht hervor,
daß hauptSllchlich zw ei Um stitnde, di e eingang s e r wllhn te n
zwei Fehler, ga nz besonders hervorgeh ob en wenlen mll ssen ,
wel eh c di e K atastrophe so furchtbar g l'a ueu ha ft ß"esta ltc te n.
Er s t e n s : Di e u n ge n Ug . n d e H ü h c d er L eI t d 11 m m I'
d er l a a s, w el ch e b ei turll1W ettel' gll n <'. l ie h
unp a s ie I' b ar s i n d, und w e .. h ai b au c h i n n e r h a Jb
d er b ei d en L ei t d U m m e di ll B I'an dun g so 8 t al' k
w ar, d a l.l a uc h di e R ettun g sb u ut e d em 'Vr a ek
i ch ni e h t n 11 her n k 0 n n t e n, ein e R t tun g d 'I'
c h i f f b rUc h ige n so mit w e d e r vo m F e s tl and e
a us, n.o c h v on .d e r e e he I' m ij g li c h ,~ a r . ~ u c ' ;
d em Je doc h d i e s c r D ef ekt d er e hl ff · le l t u n",
j e d en f'a II s b e k a n n t g o w e s e n IS e in m u n t e, 111 u ~
e s a ls e i n F eh I e r b o 1. e i c h n e t w er d en, d a ß d a ~
Einfahr en, be o n d e r s ZU I' 1 a c h t z e i t u nd b e i
d em fur ch tb ar en c h n e e s t u r m e. d enn o ch v er-
s u c h t, v .i e I l o i c h t f 0 I'c i e I' t w u r d 'e. Auf 0 f f e n.e ~
e e, w e I t vo m U f e I' e n t f e I' n t. h 11 t t ed u s c h I f
i n g r 0 ß e I' i ch e r h e i t bc s s e r e's \V e t te l' 0 d er z u 111
mi n d
r
es t ~ n s T a rY e ~ I i ch t ab w ar t.e n k ö n n e n. tr 1-
Zw eIt en s: DI e o be n b e z e i c h n e t c l\f an b C
h a f t i g k c i tin d er K 0 n s t I' U k t i on d e s S c h i f f s-
k örp er s se l bs t , infolg ed e s s en d er c h i f fs kö r pe r
s o au ß er ord entli ch sc h ne l l d eva sti ert wurd e,
E s wird ge wiß von ni emandem in Abred e g es tc llt,
daß , so lan ge Meere best eh en und Schiffe auf diesen v~r­
k ehren , ch iffe zugrunde zeben werden; aber, daß e I n
a us S t a h I u nd Ei s e n ~ I' b au t e s S c h i f f s t I' a u d c t,
w eni g e Minu t en s pä te r zu r ei ß en b e ginnt und
i n e i n i ge n w en i tr e n tun d en 0' n n 1. a b r e iß t, d a s
k a n n nur dur c h be i n e n . K 0 n s t rbu k t i on s f eh I 0 I' C 1'-
kl ärt w erd en, und l ohnt e s j od enfall s ~le r 1IlrUI~e
und d er K 0 s t e n, dur c h t e e h n i s c h I'i e h t Ige h.,~ -
s t I' U k t i on e n, d a s h e in t dur e h s t I' eng e s bl n-
h alt en d er ' be t ch end e n b eh ördli ch en V or -
sc h r i f te n, e i n ü h n l i c h e s, so g ra uen ha ftes Ll n-
g l n c k zu v e r h ü t o n. . 't
I ch h offe, mi t dem Gesagten k eine Ubl'rfl Usslgc ArbCl
verri ch tet zu hab en. Die chi ffba u-lngen ie ure mögen n.un
mein e Au seinanderset zun O'eu pr üfen, und wenn sic h 1I1 el.ne
B e d . ., dIesefü rcht unzen a ls wahr und bezrü n et er we ise n, mog o I
Veranl assune dazu zeben ehiffe - es g ibt 'gewiß nOC)
b b ' . t n s
seh r viele - di e a n di esem ~Iangel leiden , w en I g sc ,
n a c h Be d ar fun d 1\1 ö 0' I ich k e i t <'. U v er s til I' k c n ,
im F all e hinzerren al s m~ine Befürchtungen unbegrundet
b b. ' . . I d - lbcnwären , mözo dIe faehm unIll sch e \Vlder egung erse
dazu beitra~en, das rei sende Publikum zu beruhigeu , \~~~n
nllmlich naeh gewiesen werden kann, daß an den S~IJlI .e~
in di eser Bezi ehung nichts geä nde r t <'.u werden ni'ltlg I~~
Und ferum' daß a uch an den in Red e s te he nde n I.'r·
dllmmen ni~hts verbessert zu werden braucht. In bel( on
FlIlIen hab e ich mein Zi el c lTo ic ht.
B ud a p e s t, am 5. Juni 1907.
Ein Wiener Volksmuseum und seine architek-
tonischen Aufgaben. ~
( I' d "3 \1·rill!10 1Vor lrii"o "o hlliton ill den Volh'ersamml ungell llm ,I. ~ :Irz UII _ .1 I" er-
" ,' , . I ' k I I" l orzog \ lIJJl\"0 11 .Jn1ln.' Lels('hing, Ar cllltek t und ) Ire tor. (e .: 1"'1. J
~III oums fiir Kunst und Gewer be III Brunll.
(SchluD zu _·r . 4:1) •
. !~ . chliirYJrJ'c rD enn wIe O' roß der Bodarf Im >auton Clns .., '"
h . d I ' \ufschwungArt a u f der 'Yelt 1St. (reht UR em un g e leurCn i ' . "
hervor den Amerika"auc h h ie r in ge no m me n hat. Su rI·!~I~ nb
, . I . t der fl C
;,nine Kultur ist und '0 sta rk dort, W IC es sc IC Ill I - ' t~ t
''< I G t I "ln O't losl 10des öffentl ic he n Leb en s nach am eren U oru (11. b . ' tropi-
doch Amerika heute sc hu n 350 ötfen tl iche, Stlln~g 111.b u11":;_
:;che m 'Vach stum befindlich e Sam mlungen , cl e~'Cl; i ;~~~Ie i s i~ t1
eifer fUr EUl'o!>a naclJO' ' rade <'.UI' Gefahr Wlr( . . ,I ft-
. b 11 r I" n.lturwISSen sc Hldi e fu seen , vorwlCgend a e r( IllgS (IC • N Y'k mit
lich en f'O di cht brYcslte t, daß auf di e tadt 1 ew. 0 1SCllll ft •
, 11' 31 tunVJ S>ionihren 71/ 2 illillion en I~inwohnern a eIll na •
lich e illu seen ent fa llen . . . I M 'oell dorell
Betreffs d er a m e I' I k a n I s c 1 c n fr1,uflS1IIIcl~wanzig
. I f I" I >0 scho n VOI' 11 •
naturwIsselI. e la t lC le l'UPI . I Gelehr te r e l'regt hat ;
J ahreIl di e Bewunderung ? uru pltlSC 101' . '\nsch auu11g
mu ll ich mi ch nun a lle n lt ngs mang el s e lkO'enet i t en Reiso-
, ., . b k t n bem CI' 'cns we r
a u l uJe VIel w wel1lg 0 Hn n '. , 1 B !Ir 0 Y 0 I'
, t ud ien des Dro U ' no r lu :;eull\ sdlr ,Idur 1. •
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b('rllfrn , dio in den Ahhundlungen des Königlich Zooloe-ischeu
IIIHI AIlthropolugi. ch-Ethnogra phi .chen .. Iu ieums zu IJresden
(1!lOO-l !J01 ) rschiencn ind. Von lrundrissen und Ge-
,~allltansi('hten unterstützt, wird hi r zun ächt da A In s r i c u n
.. I u '.e u mol' N a t n r a I 1I ist () r y i n I T e w Y 0 r k
~l':('hddrrt. dessen gl':'lllllltl' Hnull äclic in Zukunft einmal
:) I~II, beanspruchen kann, al 0 genau so viel wie der dem
Bl'IlJ:chellJI useum iu London ZUI' \\'rfUgllll'" st hcnde Grund
~\IHI vicrmnl so viel wie der Dresdener Altmarkt. Davon ist
In 1\'W York 1S9\J aber erst der sechste Teil verbaut zewoscn\;:o~u mau flil~fundzwanzig .luhro hcnötigto. l\lan si~ht also'
l,dJ der' Amel'lkaner in kluger VOl'UUS icht auch der Zukunft
~,ch etwas. nL"ig läßt, leider aber seine Vorliebe für das
, ng'ehcuerl1che auch auf solche Anstalten übertrügt derenZ~\'l'ek als, 'chauJlluHeum davon selb stverstäudlich erd rückt
\~~I'(1. Viillig ausgebaut wird das 1[cw Yorkcr Museum ein
I\lPsen!o-ruz mit vier sich darsnlcscudon Höfen (jeder
')1" I,' r" G . , 0 ,
- 01 U J IUl eviert) und viel' langgestreckten tirnsciten~ilr..tellen: deren jede ein Ansmaß von 7~ 0 Full erhalt. Die
l alll'l'n sind aus Ba sksteiu. das ganze G ibälk aus Eisen,~\el' FUßbodenbelag aus Zieg 1- und , Ia l'lnol'lno aik, der
'1:'lllg' der l'isortlen 'I'r 'PI)('n aus ~l'hierer - aber die hellen
reppPllhilu:pr W'I'UOU wcniz benützt, da ununt rbrochen
rll+trl' · ,I I'} '11 . , I' r 1~})SI 1(' 'a irstü I c l111t einem ' a: sung. raum Ur :1 er-
i'{)~l'n auf- und niedergehen. l ii« Kraftanlage fUI' die Dampf-
~~'Izllng', die mit Dampf betrieb men LUft~ng sanlagen und
I le Beleuchtullg (Eloktr-iaität und as] b fand en sieh ur-
'~ ,~:~: .U,n g l i (' ~ im ~(ell?I', mußten aber wegen der zu heftigen
.( hilttCl ung in einen der Höfe verlegt werden, Dampf-
~\tltz('n sind mit den in jedem Stockwerke liegenden langen
. a.'sl'I'sehllluehcn verbunden, welche neb ·t trazbaren E.'-~,nktoreu der Feuerwehr di nen. II Die Ausschmü ckung des
';nPI'n ist arehitektoni eh uud kol ~ristisch durchau eillfaeh,
~J t sozu:ag-eu hll1l11 vllrhanden, wodurch ~ieh die 'e ' Inseum~". dol' vortl'ilhaftesten W is vor vi 'len europilischcn au'-
t\}.lIl et. D I' f nnennustril'h i,;t durl:hgilngig weiß oder eiu-
1;\.' Ig h?ll." An Wühlern g-ebricht es freilich auch die 'em
d.'~us~ ~I('h.t, di' A. B. 1\1 c YCI' dallurch kcnnzeichnet, dal ,\
dIe ?I'lentlerung- d '11 vllrhandl'nen •'tnd3enzUgeu zuliebe
, CIII 'onJH'nstrnhll'n GL'h'genheit giht. lie Farbe dm' Aus-
,telllll<rs·tll'k I I 11 1 .
. r- ' (. e zu illll el'u UI1l zu \' rt cl' Jen {)( cr zWlnO't
llnmer l' I" r-
'11 lf' Ile enstel'vodlilnge herabzulas,l'n. Dem hntt(' sich
,I 11(' eil I l ' ..., ß
'\ I aHsen, wenn man (Ie t1'll cllzUO'e durch Glll't 'n-
,n a"cll k'h ' h lllas 'Iert und Ilus Geb/lude :tatt nach udsudwe;;t
l ?~ ..e~' nach •'Udwest OI'ientiert hutte, Wnhr nd hier alsoI I "1111 I 1d " i· m uIIg-en Ulll (kr B :chauer unter dl'r berfulle~ ,St t 1,1(' htes leiJen, verd Ull kelt anderer 'cit: ~der rFl'Ol.\e
I e vOl'ba l l' 1}' I' 1 ' I 0Till' . I Ile {allnter ll'genl L'n 11 e, die vorspring-endL'n
llle hrln<ren I I I rl ' k . . .({c'} I ,.., nl'u 1(' unI nrege mll JIO' - Iten 1Il eme
11' leI' II ' I'}' kZu I ' " 111( nrl1UIll .. I le ' enster I' ' Uze und -pfo.'ten , inll
w '0' ll}!t 1~lId nehmen dadureh unnötig Licht im Inneren
{)h(~' ; ~e I' enster s ,Ih;;t mUllt n in inzelnen toekwerken I
wei~l b~" nl1hl'" an 11ir Decke und Ilagl'g'eu untl'u nicht ,' 0
\'ort "1111'\ ZU~I 1,'ußbod n reiellen, UIl1 d durch die inzig
I IU te 11, rh 'l!lIug uurch obere 'eit nlicht zu el'ziel n",
S (,' Das 1\1 u s e u III 0 f t h I' f n : t i tut e 0 I' .A I' t san J
, I o n e e s ' B kl I .
auell 111 '.111 I' () 0 y n, we ehe: Im Bedfortl}lark
}{'I' 0111' I" 118qr . C1genes n 1Il{ erlllu:eum" verfilO't, i;;t s it
, ,I IIn Ih .1 I' I" ,., ,l'ew Y k ,11 unu ~ eIe 1t In srlller Gnllldform der d s
hipl' 011'\ 'I' 1\~u;;cums. Dl'r F 'uersie!l rhcit w 0' 'n hat mUllI, He 1St Ihe I<'ollut'er'} I" I h .'ulll"l " IlIlmen aus <,Isen I r"l':tcllt Ihe101 l'n werden' 11" 1 Ik l' . h ,Ulld " .1 .' on ~Ispn la 'en un{ ZIC"elbü<Fen "'etragen
. Illu lIuf ein' Z, I ,.., . 0
ulld '1 ' Ir -' mcntuntrr ag-e tcnazzlcrt. Der onne
Iller Gpfahr n W'<re } t ' .1' .1'Illau t I' ~,.., n la m,lIl ule Uu CI te <Fanz ver-
1' , UII( :Ie nur vorn 1I0f llU: belieht t. '"
Dati T 0 W Y ) , k ' l\1 I .uf \ I I CI 1 etl'opo Itun .lu:ellm
. r t I'Ur K t } ,r
er h'l' 'r "1 unH UIII \.lIn.tg-ewerh b stimmt. dl' , en
I I von 11 u n t I I) ' I . ' . 1 '"hlutut" I . ' , nae I zwelUnuzw nzJO') hrlO' 'r
Ig ~ It vollend t wur.!e, wil'J nicht au einem Hie: 11-
haus wie das nuturwis en schuftliehe. sondern au ein e r
Zahl frei t e h e n d o r Gebäude am 'Zent rnlparke bestehen.
Es beansprucht damit besondere Beachtung, Denn gewiß liegt
das Ideal in der Anpas 'Illlg an den be timmten Zweck, also
in der Gliederung nach den vorhandenen Bl'dUrfnis:en, Das
Ideal des Museums uls Bau wie für 'einen Inhalt ist nicht
der "reicher. nicht die KUli .t k um m e r alter Zeiten; die alles
unter einem knapp 'n Dach aufzustapeln pflegte. Das Ideal
des Museull.~s in seinem Inhalt ist wenig und nur gute;;,
in seinem Außercn ein faeh und nur praktisches. A \;;0 YCI'-
ständige Gliederung in dem einen wie in dem anderen.
*
Ich kann es indessen nicht für die Aufgabe cmer
kritischen Besprechung der bisherigen Leistungen halten,
hloß zu tadeln. Jede Kritik muß in sich die Kraft des
\Vegwei sers, die Hoffnung auf ein Besseres bergen.
Ich glaube, wer aus Fehlern lernen kann, m üßte aus
der Fülle des zu Gebote stehenden Stoffes auch die Mi>g-
lichkcit schöpfen. den 111 e alt y p u s eines Museums zu
finden.
Es gibt allcrdines ti mmen. welche behaupten, man
könne Museen nur dann ril'htig bauen, wenn man wisse,
was alles uutcrzubriugcn ist, Als o den vorhandenen :-ichatz
an Kunstwerken kenne. Ich glaube, diese Behauptung ist
falsch und beruht auf einem Trug chluß.
Richtig ist es daß man die Kunstwerke an Zahl.
\V'rt und Umfang kennen muß, um das mOllumentall:
Futteral für ie - nichts anderes fordern sie ja vom Bau
berechnen zu können. Richtig ist e', daß trotzdem häufig
der Inhalt zum Rahmen die Räume zu den Schätzen nicht
stimmen. Dal'aus darf aber nicht gefolgrrt werden dal\
man ein l\Iuseum nur IIber vorhandene ammlullgen stUlpen
künne, \Vilre das richtig, dann müßte ja' um Tage der EI'-
iifrnullg des 1 Teubllues die ammeltiltigkeit eingestellt werden.
Das ist aber doch nirgend ' der Fall. Im Gegenteile, :;ie
wi)'{l durch dieses Ereignis meist erst recht belebt und
be chwingt.
Der Bau erhringt also el"t ,Jal11'e nach (ler Eröf1'nung
seinen Befilhigullg:mul'hweis, D raus erhellt: dall es dem
Architl'ktell an Voraussicht nieht geh rechen durf. l~r mull
Herr aller dögJiehkeiten seilI. Dazu gehüren allerdings SlJ
gut wie hei jedem anderen pezialhau be:ondere ein-
dringende Vorkenntnisse. 0 wenig cr Kireh n, Theater,
I<'abriken; Krankenhäu. cl' zu erbauen vermag ohne tudium
aller ein , chlägigen Vorbedingungen so wenig darf sil·h
. Ibst der begabt te Al'l'hitekt einbilJen d 11 MII: IIl1lsbau
einer hefriedigelldon f.i'>:;unO' zuzufuhr n, wellll er \\ ert
und Zweck der betfl'ffenden ammlungen nicht kennt.
Der Architekt mull die eele de Gegenstandes durch-
schauen. Jedem \Verke dcr KUn te wohnt sie inne, j('de
ihr '1' Truppen . teilt an der ' .!1 prliche, Da r il'chen bild
andere wie das Bildnis, das OIO'eml lde andere wie die
illiniatur und da ' Aquur~lI: die G1'OLlplll til' andere wie die
rIcin plastik, Porzellan und Gla und Ei en andere wie
Möbel, tickcrei lind Bucheinband.•Jedes rIaterial, jrde
Zeit hat ihre eigen!' ,eele, die ,"erstanden und gewUrd igt
;;ein will. L t nicht das Glas bloß rUr die mens hliche Hand
ulld seine Gl'ölSe entstanden - und mun wollte es zu
hunderten und tausenden in einen Kasten, in ein 'n aal
sperren? .Jedes Möbel fordert den he timmten Platz, fUr
den es geschltfron - und man wollte die Truhen und
chrllnke und • ;;:,el wi b im I1ändlcl' zu Dutzenden
neben- und UbereinundertUrnll'n? Da ' Altargel'llt, die kokette
Porzcllanflgur, die schwere F uerarbeit de:, II;Jsensehmieds
- ' i ~ sollten 11.11, wie die ""old Hen der Ir ompagnie kom-
mandl rt werden? - •'imlllel'lllehr. ,'elbst dem Fachmann
i;;t di 'se 7lAnol,unung". di b r nordnullg hi l\ " bel'eit:
zu bunt und Ian'Fweilig 0' 'worden,
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Vor a llem sind di e JI u ieon a ber nicht bl oß fUI' di e
Fachm nrm or d u, son der n (Ins vornehmste Erziehung smittel
der g rollen .Menge. i fordert k ein e prunkende Fassade.
die ihr j ede ' beliebige andere H aus auch bi et en k ann ;
keine H all e, k eine MonuIllentaltl'eppe - sie will Luft. Li cht
und Beweguug sfreiheit, gei tig- wi e k örperlich; auch im
:Museum. • ie '011 zum Genießen. selbst zu eingeh enderem
Betrachten angeregt werd sn. nd dazu verleitet , seltsa m
aber wahr ni cht di e Bed eutung und Sc h önheit d es G egen-
stu n de . sonder n di e Art se ine r Darbietung. G old ene Fr üchte
a uf s ilb eruen chüsseln a uft razen , würde Goethc di es
o '
nennen.
E s sc he in t a lso di e Pfli cht d es Mu seumsmannes zu
sein, hiezu dem Architekten einige Winke zu g eben. Er
find et s ie in d em Berichte über di e zwölfte K onferenz der
Zentral stelle fUI' Arbeiter··'Vohlt'ahrtseinriehtungen, welch e
s ich 1U03 in r eg <,n wart eine r gl' oßen Zahl von l\f useu ms-
direkteren mit den " Museen als V olksbi ldungastnttcn '' h e-
fa llte. und trifft s ie namentlich auch in der neuen Zeitschrift
_JI u~eumskunde ".
Zu den Fragen, wel ch e bei d er Anlag e neu er Mu seen
viel ZU wcn iz beachtet wurd e. gehö r t, wi e an~('de u tet. ZlI -
nächs t schon di e 0 r i e n t i e r u n g des Gebnud es . Zu oft
hat man sich durch vorhanden e . tra ßenzüge zwin gen la ssen.
~egen da Interesse der a ufzubewah re nden G eg en s tilnde zu
ba u m, stat t ihm zu dien en . G eb äude mit geralleaus nach
Süd und " .est or ie n tie r te n Räumen ind der sichere Ver-
derb ihre Inhaltes. fTat urO"egens tän de leiden .dnr unte r wo-
IIliigl ich noch mehr wi e Kunstwerke. Hitze und Li cht s ind
ihre g riillten Feinde. Di e ä lteste n l\löbel gehen darunter so
g ut zu g r unde, wi e di e Farben d er toffe , der Kunstdrucke,
d ' I' Ti ere. wi e das Gl as und di e Gemäld e,
Betreffs der A ch s enfuhrung g ib t es zw ei 'yste m c,
j en e ' älte re, welches di e Hauptach se in die Mitte der Haupt-
teil e Ipgt (W ie n : Osterrei chisehes Mu seum, Hofmuseen ; Darm-
.tadt) und ein jüngel'es System, welches di e Diagonale be-
vor ugt (Berl in : Kaiser Friedrich-Museum; Heichenberg;
" Iagdeburg).
Erst el'es yste m verleitet zu eine r zu sta r ken Be-
tllnung der Hauptsoite und d er 'ym met r ie zulieb e zu e ine r
k u '!s p ie ligen Prunkentfaltung in Vorhallen und I'rncht-
tn-pp en ( tuttg art: Kgl. Lundesg ewCl'b emuseum, de ssen zu
Au sstc llungen uneeeisuete Hallen fa t ein Drittel der ganze n
Haufl iteh - betrag en; Prag: Böhmisches :\Iuseum das so O"a r
eine :ech a rm ige Tl' ppe besitzt). '. 0
Da: zweite . y st em g estattet eine bessere 'l'reppen-
vert -ilu ng, eine r ei ch ere Abweeb:lung in Iler R aumanord-
n ung. a uc h e ine bes ere Li chtau snutzung. Aber es wnre
trlltzd em ein Fehler, a us der W ahl di eses S ys te ms e ine
Bl'g I fUr a lle )Iu ee n a bz ule ite n . Di e j eweifige Aufgabe
und d ie CJ'lück lic he Au nUtzun g des Platzes hat darnber
all e in zu en tsche iden. 1Jan künnte daraus nur di e fTot-
wendigkeit a b le iten. in deI' Platzwahl besonders \'orsiehtig
z u se in und 'ie ni cht ehCl' zu vollziehen, al s bis die Grundriß-
lö:ung gelu ngen i ,t.
11 ie r wirkt di e '1' I' e p p e n an la g e auf den HeRuch el'
mehl'. a ls man s ich meist klar macht. Große Mu seen ::loHte n
i1 be r l;anpt mehr G ewicht auf I.'ahrstllhle legen 80 w1'e in
\lIl er i ~ . l T ie aber dnrfen 'I'reppen zu lang' und ubel be-
Il'lIchte «ein. son ·t schrecken si e den ulll1ehin el'mndet en
Besu ch e r gll ~z l i ch ab. Auch können ihrer, teils wegen (leI'
nii t ig 'n RettUllO"sarbeiten bei F 'uer; teils wegen d er be-
qu 'mel' cn Zitgilnglichkeit ni e g enug' in einem Haus' se in.
I) a die 'l'reppenlllnge natilrlich von den G e s c h o ß-
h ö h c n a b hängt. wird lIlan e nd lic h e inma l mit den IIbrr-
m llßi g n I1öh enmaßeu der Au s tellungrilume brech en m Us:en.
Das be t , :\Iu s 'um i ·t ni chts a n deres a l.· d er beste \us-
s tell ungs ra um. Di eser abe r r ech net mi t d en D in gen , d ie in
ihn hineinkommen. Groüe Hildhau erworko ode r Architektur-
rest e und Kirch enhildor nbze rechnet bedarf a be r wed ero
das Kunstg ewerbe des H auses, noch di e 'Va fren sammlun~.
noch e in G em älde mächt ig überhöh te r Räume. Denn wir
tapezieren d ie Bilder heut e ni cht m ehr in drei Reihen ub or-
eina nder ; wir se hen Ding e, di e mehr als 2 1/ 2 11/ \·um .Bod en
e nt fe rnt s ind, überhaupt ga r nicht mehr recht; W1l' be-
nötigen a uc h za r k ein so un endlich tiefen R äume. dal\
di e F enster so hoch werden mü ßten . Aber di e Intimitiit.
wel ch e di e ers te Vor au ssetzung alles Kunst g enusses ist, ~IDd
di e K ostenfrag e fordern geb ie te r isch di e G esch oßhöh en ni cht
einer eingebildet en Monum entalit ät zulieb e g rii lle r zu halt en
al s unbedingt niHig ist.
l\Iit der Bestimmune der G esch oßhöhe ste h t. aber auch
di e S aal g r ü Hc , namentlich ihre Lunge, im innigstcn
Zusammcnhan ge. . .
Besonders ermüdend ist fUr den Besucher Ja nicht
bl oß di e lang e 'I'reppe und di e endlose Zahl uni~orllliertcr
Gl asschriinke in R eih und Glied, so nder n au ch di e ..dann-
fürmig e" Anein andeneihung de~ nle, wie sie etwa d,ls
Alt e I Tu t i o n a l m u s 11 m in l\Iunchen zei gt, w el ch <.:,s (I cn~
Besu cher zumutet im Obe rzcscbof rechterhand 1/ un:
dann linkerhand noch 14 R'ilume zu durch schreiten ; ehe
er wi eder d en W ez in ' Frei e find et .
Dadurch wird e in Mu seuni zum L abyrinth . W enn
ni cht durch di e Zahl der . äle so durch di e Unzahl der
Gcgenstnndo, wo di e R!lUm~ et wa so in di e r Lange
wach sen, wi e in dem 1903 eröffn et en Pr a g C l' K uns t-
g e w er b e m u s e u m. Hi er sin d j ed erseit , vom ~'reppe~­
haus wohl nur zwei b is drei Sille zu durch schreiten- s ie
m essen a ber durchschnittli ch 26 11I und lieberbergen dann
1500-3000 Gegenstände! Die Säle erdrücke n damit ihren
Inhalt.
Baut man sie so "roH so müßten sie wenig sten s durch
Einbauten. Zwischenw~Jlllc' und eite n wänd e j eden Augen-
bli ck verändert werden k önn en . I Tur wenn der Venvaltl.ll1g
di e voll st e BewcO"lll1ITsfreiheit z ewahrt bl eibt, ist es m öglich,
o h '1 R I t zu ver-auch zukünftigen 1 T e u ir we rb ungen zu rnr ern ce I c » .
hel fen . Ificrin li egen di e sc h wierigsten , ab er a u.ch Ihe
b f' 1 \ . I tekten.dankbarst en noch ungel östen A uf~a cn Ur I cn 1 I C 11
In jen en Ri esen snlon , m od ernen Fultcrkummcru , k~lI;n
man sic l; des G efühls der Been gung. der Luftlos igkeit nie It.
e r we h ren. 'och sch liuu no r drückt di ese P ein des G efangen-
se ius in ein er K ette von Oberlichtsllien.
h · kt V 't eihln"Auch durch (Iie huufi " e und gesc 10 - e ..CI "I
o . h l' I I '!"l n(von Zu· und Au ' 0" 1l n 0" e n 11l1lt s ie I lesc m le ,. , I t
I I fk ~ " I ' 'dt l ' · 1 1'IIIII·O"e l" lul' lste ue r n. a u ( 111' ewom <, r m ll e cn (I e sc 1 C ,.. .
e rsch we ren. lan soll a uc h j ed em d ie Iö"liehkeit b1Cten.
. . Z · b h ' tt zu be·
nur J' en e Gruppe von DlI l"en Jen en ,It/l sc UI .' I t
' o . I l ' t fi ct' Itruchten. der ihn ehen reizt. Desh alh hrau c It I IC ml
. cI ' I I't de ' Daucr -a nde rer 'C1 ts O"!lJ Orl ert S' temntl sc le ..le i un g :s . I .
o. . I I ' I UIClt:slilufers. der uut cmem Besu ch e all es e r el I ~cn U~I Ju
ub erseh en will. noch k eineswecrs dal'unter zU ICllkn . I
1 · V I I' . 1.
0
\ f b eb l' hiihse lk CI nereu er lä tm ssen I"t (Icse 1 u gll e ,.
I.. t wordcu ,von der K uns t hall e i n B I' e m e nge us . , .
. I d . I E't , b'lII ell1 Cl"Ih e noc I azu nur 111 Um- un( 'rwel c r ung:s , . I l'
" b ' JI' I ' IC I I 10schon 1 4/ ('cronnenen ll auses 1St. leI' a ssen :s
. " . I I I '['u' b etrctenHHume Im OhcrO"escbof\ all elll (ure 1 sec JS . l en
1 · 1 • '1 I " I 1 b . I I' I . "n \\'ie trennen.unt uamlt I Ir n Hl t U er s lc lt IC J gl'Uppl CI I 1 'n
Die alll eingltnO"e so llc n au ch immer lln den von (I~~ "r' k I 1 .. ,I t . 'I'n um (ICI'enstern cn t fe l'lltes te n \\ IU e n all"'CII ac I S( · •
,.., 1 I lul'fen Ingut belichtet en 'Vitntl e nicht zu schmU er u, un t . I ' , . das
E cksiile ni e gegen uhe r von F en ·tc rn miiuden. wcIl di ll"
Au g e d es Beschau ers :who n vou weitem bl -nd et.
. l ' I )' IJ '1lche r durch
'Vo a n O"U n" JO". cmllfieh t es sw 1. (I(' ,e :<
o " n , . k '. , I n ,,~,re cre n-h ell e G 1l n" e zu führen. III d en en 'elne ::-illmlll u ,..,'" '?
h j '. bzulelten.
stilnd nu fbew/lh rt werden. und so ( en • tl om a, n
. '. d ' UHn" I'währeud der G en lCßend e Ruhe O"e wlll n t \ on I n
l~j U7
t~ s in die eig-entl ichen Ausstell ung. sl1le einzutreten und
uer Zll. ye l"\vei.len, ohne gedrilng-t 111111 gc. toß en zu werden .
Dill Bell ch tlln O" s f n l'r e ist nat ü rli ch d ie l Iuupt-~aeh e . Jr an gla llbte sieh ih r a~n rinfneh ·ten und bil'liz sten
I urch die Einziehung einer waccr ehten Deckenober-lichte~" cnt lpd igcn. Abe r uns brutalctDeekenlicht e r chlngt alles
1:,r unt c1' befindl iche. Vo r allem bekanntlich auch Bilde r.
(I e .d(jeh meist im Se iten licht gemalt sin d. Deshalb ist
\\:cnlgstens das s .itlicho Ober ficht zu fordern, wo man in
eilIgeba llte n 'H len au f Fenst er verzich ton mul,,: Die Fen st er
selh ·t 111 " · 1 . D k icl b' .lISscn )IS zu r 1'(' 'C rcic icn , a er nicht zu tief~Ind en , da sonst die Iictl ex e des FuÜbouen . st ören . ' Ton
~I~Y Breite hungt di e T i .fe des aa lcs ab und unurckeh rt,
'[ ~ I Illldl lll'tig sch ma le Rilullle ]eidpn unter zu ~tHl'kem
Jwht(' el)e ' . . f . I' I .I nso, W ie tJe ' unter zu acnnecr Be IC itunz. Bel('~ztel'en hat sieh dir- \ ' e l"\ven dun,rCl von ClLu . 'ferl))"isll1~) be-
w:lhrt. Cl
I II gezilhl tc Fragen, d ie noch kaum aufgeworfen. in
I cn .:eltc nste n /<'illien hcr ück sicht izt . zeschweize denn ull-gl)~IJl(,ln g U\t.ig beantwort et, \\'lll'lh'n~ urlln <rpn " i~h noch a uf',
1(' Gl/ltt I . ,..,li I ,e I es spH'gelnd m P arket tb od en s. des en abscheu-dl ~' io Helle. 'e nam cntl ieh e mpfindlk-he tiil'un" cn veru rsac he n:le W,) I I 0 , . ,
I .1 I t Cl' '''an llb '~ pan nu llg. deren ,,('eht '" gefilrbte. toffef) Ine Unte l" I' I I k Z . ) . )
• sc 11(' ( nur: I ur zr-r ~e l t ver sc IOSf'CIi smr un d nurl.~ellllr Zenhildel' der beab sichti gt en Aussr-hmnckun o- dar.
S C eil u. v, a, Cl
d' ,,~ era (le der l I i n t c r g r u n d bccinflußr ja natu rrromüü
\Ie n+ulIg der Uegcnstnude sclb: t auf da " unO"eseh~ l teste
" u"e', f I ' . ,...o . ju au I l es e~ um morsten. wenn e, sich a uch der
u rls ;~ cllll .e nicht bewu ßt wird . P()lIl pcj anischrut wirk t cru nz
Hel( leh '1 I ' I I ' " k ClIJ' [' " W 'I C~ {ell1e an( n' 'a l')e auf' ommen Jußt,
\ .Ie l ' a rbe des I-lint el'gl'ul llh's soll ahe r "erade die tinllnu n"\ ce {eH .' fl ') I G" "w' ' I . ~1~ mu sIe I aso dcn ('~cnstilnden anpa.' .'en ode r
n ( wo die .. I ' I I ' IUI I '\\' .' unm ug 1C I CI'"e lemt. am lcsten tUIi un Dcck c
1( r und ga nz wei ß zu 1,l eiben .
er .l " Zn (~cn meist un zul iln ~li ch stcn 'rei len eine: "[u"eu llls~(e)llltf lrCI) (he L a g e I' I' il 11 111 e, di e nie ohne Aufzn er bleib cn
" en D' ß ' " . "d l' :1 SIch <l et' }"ell er dazu schlec ht e",net wegen
t;r I( ulllpl en Fl'u ('hti~h· it. wurde . ('hon anl l fl ieh der Be-
HI;11 It l;!10" des ZUrieh l'r Land e"lIIul<culI1 : el'wiihn t. in delll
( ' r,ll( le ));whhodcn gclasse f'ich a);; unbrauchbar e rw iesen,
, elUIIllt \ 'I I l ' I11 .1"\ ver I l'll I ag('geu (I l' IC l'n und Wl'llen La O' Cl'-
., '1 1J111l '. der Br()UH'I' Kun:;thalle; "ip befinden :;ieh a lle l'd iIJO'f'
• le, 111) }i' ' I I 1\ I ' . r I "\ . ~ I ( ~ese 10 • wo 1111 s ie ollcn laI' g hii r('n.
li"lt Vle I~Cl der Or ientie l'llI1g die Oefll lll'en de: 'on n('n-
> I es <r d I
11 ) ' 1,..,{' III IC en wen en 1II(l"spn so bei den 11 ci z u nO" ' .11 ( .. f M
st,[ (' J u tun g. 11 n l a g I' u di p E r ' ch Utte r nnrr. !Jas be.
I ,' III Ige. wenn :1I1<· h noch so leise Zitt ern der a us<res tc llte n\..H~gl'n st 'id. 0VI'I' " n e, nalll entl lCh des G lases und der 'rona rhe iten .
. ursacht s('11 I ' \\T I . [k ')
•' I. k ,on )CI IH'lI 'n e l' 'ell CIIH' .oe erun er I Irel'
ru t UI' d· , \ f ' I) . . , roBn I . ,lI' J u li teu yon \1, : 'n un<l .ehheßlIeh yon
llUI\e ,l ~lIl' Wi e \'i (ll mehr cr"t natu d ich bei ulten, oft b rei ts
.'<'\ CI le I ade l'. weil I) a uch zunllchs t unsicht bill', inn ' d ich
Ion !~ eH('hildi gten IJingcn .
ue' 11 : cht lIIind 'I' behut:;llm heißt e dann bei d I' Fahntn er
I elzl'" , \\' k I . 0B .. , . . orpe l zu er 'e "C Jen . Wie au.' dem IlnO'cfU hr te n
I I , 111(.1 , I [' I' 'I Cl I '"
. ( es ' CI' 111 1'1' "' lI ~ C UIII S I rv orgeht.
die I) .Ie wi c~lti g- es i ~t . da ß Ball- wic 1 [u"eulllsm llnner sich
iifl'e t l'(lu el' sl ch erh elt und H c ttlln rr ~lIIi tt el in den
11 IC len S I I 11 ' 0gell'O" . C HlII HIlIIIIII ungen g'1'f1 nl wh I' a l: bis he r lln-
Von l ;n se in lassen , hat dei' am :jl. ,/ilnner I. ,I. in 1\lu: eulII
da: I~ .g c I' 1l~l sgl'br(jpJlCn l' Bmnd wi der gell'hr t, Ill'i wl.ll'he lll
ni , . llrgl'I'zlllllll I' mit spine n Illtl'n Z nnft rrel'llt 11 und Billl-
'I;PIJ 7.Um "n t '1" 1 I ' ...I':i . g l'olJ en el e zUg' I'unl e g'1IJ<r ulld das be riihmte
'1lllll el' \ . 1("" \\T 11 ' ..,
.'('hl l I ' , \ 0 l ;>-t a enH lpln I'l'Inol'll t wurd l'. sta r k be-
, • ( I '"I. \\' Ol'd ' . t [ " I I1 I' 1- ' .r ., I"'" U 1S . ',111 sc laI In ll'1' alll lll wal' d ip "anzl'
" Ie le \11 I" GI""~ru ' . j pr( Ings )"t dn. l' )H ndl' k cill 'i.ren l lil' lwr
ReUlll h· I tI . I ' " ...h , ,I I, son ('1'11 P IIl II I' ZlI 1'l lI g rJ('ht t : alk' BUl'rrel"
an. (mm e" " I' I ,. I ...h 'll ' I 1111 P l!l sta tt 1(' I{,I' :-itell l lau, dl'm lIIun :l'hei n-
. voll,·: " (,I'II':luell f'l'he nl,('1I hlllntc und da:, ill l;,lge
seiner g leic hzeitigeIl Verwe ndung als Sta dt haus einer st än-
digen Beau fsicht igu ng unterlieg t. Was ist abe r das . ch ieksa l
der öffentlichen Scha usa mmlungen, wo die Arb eitsr llume
der Beamten und Dienerwohnungen einge ba ut sind, wo die
U ngeschic k lichkei t oder Ba. heit eines einzelnen Besu ch ers
hinreich t ei n Feuer zu en tzünden. das bei st unden langer
'c hließung der Räume eben ovie le tunden im Sti en fort,
glimme n lind wtit en k ann bi s es zu sp ät ist ? - ie Ge-
fahr liegt j a hier nicht bloß im F euer selbs t. Der Han ch
und vor a llem da. lösch end e '''asoer ge niige n, U Jll K unst-
sc hn tzo. a uch wenn sie von den Flammen selbs t verschont
bli eben, vr,lIig zu entwerten. Der Direk tor des Leipziger
1\Iu:,eum s der bildend en K ünste verweist deshalb mit vollem
Rechte auf die Ge fah ren, die aus uns erer Erfahrungslosig-
k eit in dieser Hinsicht ents te hen - weil wir noch keinen
trroßen 1\fuseu msbra nd geha bt - lind auf die un geh eu eren
t;Unde IJ unserer Mu een in die. er Hinsich t. so daß bei eine m
solchen Ereignisse da oder do rt neb t dpn' Bildern auc h die
Rettenden zuz r unde gehen m üßten .
FUr g rüTIere I Teuba uten ist doshalb die Einri chtun g des
Pariser Naturhistori schen l\I u 'CUIIIS zu empf shlcn. wo die
He.untenr äum e von den Ausste ll ungssulen ga nz getrennt
sind. In . den älte re n Häusern m üßten. wie ich glaube , die
K an aloien und W ohnräume wen igsten s durch eise rne T ür en
von den ammlungs rä umen ab geschl ossen werden .
Uncrl äßli ch erscheint es bei weitläufigeren Gebäude n
alle rockwerke und äle mit der Kanzl ei durch ein. 'praeh-
roh I' oder Teleph on zu ver bind en. Abge ehen von rasch zu
erteilende n Anordnungen. forde rn • ich er hcitsvorkchrungcn
fiir Dieb stahl. Feu el' und nzuk ümmtichkeitcn \'en hie-
den ster Art ;liese n unmittelbaren Verkehr zwischen de n
Auf"eh ern und den Bealllt en, denen damit zugl eich eine
stiln dige Beaufsichtig ung ermiig licht ist. Der Aufseh er, der
j eden Au O'enblick zum Teleph oll ge rufell werden kann, wird
sich von se inem Posten nicht 0 leicht en t ferne n. 'VA CI'
abet' un erwartet ent:;prechender Hilfe bedarf und uoch die
ihm anvertrauten chiHze nicht im tiche Jassen dad, wird
ihm j elle Verbindung selbst -' icherheit ullli ße~uhigung bi,e~en .
Leid er sind \'on den Vor kehrungen, d lC gegen hln -
b I' U c h er fulcrre ich ge troffen werden k ünnen viele a lllle l'cl'-
. eits Ersehw~rnisse im Fall e eines Brandes. ,0 nnm entli l'h
dit, ' "ergiltcrun cr der Fen ster. Da ab'r di e Ge fahr der Ent-
wendulw doch "noch immer gri'./Icr ist , wie die dcs li'euer R,
so wir(tman. wo sic h ni cht beid e Feind e mit dl'n : elh l'n
. Iitte !n abwehren las 'e n. auf die ich el'un gen gegen E in-
bru ch das Hanptgewi cht legen mU sen.
Die Entwendun " \-on Gegcmtii nden durch Besuch e)'
wührend der Dien stz eit kann IlUI' tlurch die Achtsamkci t
der Beamt l'n scha ft und Anfseher hintan gehalten werden
und hat mit dor a rchi tek tolli 'chen :\nla" e ues Gebiiudes im
Grundl ' O"e lll> mme n nil'h ts zu tun. 'Va ill derarti gen. wilhr elld
uer Ictz~'n J ahre Icid er Cl' ' hreckend unO" wlleh sencn Fillh 'n
Geg' llslH nde sozusagen unt er d 'n Au gen der Aufs 'he r ent-
wend , t werd 11 konnten, erw ies sirh ubcrall der en Ver -
1!ll.llichkeit al s unzul än'gli eh, Dagc~en kanll der beste
Ar ehitckt ni chts ausr ichten, den n man ka nn nieht j cden
G 'gellst llnd mit eine r elek t )'isc hen Glocke ill Yel'bindung
sctzen.
Anders steht es mit den kuhnen Einsehl eich ern. di e
sielt wilhr enll dcl' Besllch s"tunuen in 'Vinl-cln und .'rhl'iinken
ver st ecken, ..ich rnhi g ein.' pe lT n la. ;;en und danll in dei'
i"acht ihl' Zer stiiru ngswerk begi nne n, Ulll \'01' dem ~[ orgen­
g m llcn durch ein Fcn 't el' mit ihrcr Beut e zu ver schwindcu ,
Aul'h daO'e" en wird wohl durch eine n I' edes ma li!!en Rund-tel Cl , ~
ga ng eille" Beamten unmittclLar YOl' eh ließung der Sä le
lind lIilml'lItlieh dUl'l"lt st renges Ab.p I...en alle r KastenmGbel
und Truh en wcnig"tells te ilwei 'e llllgekil mpft werden k iinn l'n .
\renn si ·h abc )' tr otzdem sO t raurige FiiIlc ere igne n k iinnen,
wil' inl ,' oll1ml'r HlOt> im l'ragel' l"un stgewer bem u:,el,m -
wo sflgar :lI'htwilehll' I' allf G l'lllJIl eig('ne l' Kont rulluhrcn
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di e a mmlungssä lc j ed e acht zu durchstreifen haben. aber
einer von ihne n durch eine n . olche n Einschleicher en;lOrdet
worden ist und der Hll.lIber es daraufhin wenigstens ver-
such t hat durch ein F enster mit gestohlenem Gute zu ent-
k ommen. wobei e r a llerd ings se lbs t durch den turz se in
Leben einb üßte -, so wird man sich der.J: otweudizko it
bewu ßt , etwa durch g eeignete Fcn st erverschlüsse das nrtcht.
lir-he Entwoich en e ines Einschlei ch ers zu verhindern uder
durch .ei ne umfan grei ch ere Anlage von Glocken die W ach -
su mkeit des ~Tacht d ienstes zu erhö hen. Denn es handelt sich
dabr-i , wi e jen es Bei spiel Ichrt ni cht bloß um Kuustzezen-
• , 0 h
stu nde, sondern a uch um Mcn sch enleben.
Di e grollen : vi elfach noch ungel iist ell Aufgaben: welche
dor Bau e ines einwandfreien Museums an den Architekten
stellt, v ranlaßt e mich, im Kreise des Verbandes öste r-
reichi ehe r Kun tgewerbemu seon die Anrczunz zur Er-
b
. b n
allung eines Provisoriums zu zeben. welches ähnlich dem
Brandtheater ein Versuchsrre rre~ st'ln~1 sein Roll te für all e
e inschlägigen technischen °F~a rrell . Aber auch für all e
kunstl erischen , denn di eses Ha;s sollt e im nächsten Jahre
a lll11 I.\ li h des Hegi cmngsfest·s des Kaisers eine ~imclien­
Au sst ellun e aller üs te r re ic hi:che n Kun tgew erbemuseen auf-
nehmen.
Di e g roll sn Auslagen, welche di e Errichtuuz eines
Pr o vi so r i 1I m s di eser A'rt erforde rt h ätte, zwa~ (' den
V -rband j ed och von dem Plane a bzu stehe n. Z~ccklos ~V1lren
di es e Au ' Iag·n fr eilich k einesfall s ve rsc hle ude r t worden
wenn man di e g roßen, zum T eil monumentalen .AuferubCI;
in s Auzc faßt , welche gem d · j etzt all erorten für l\Ius~ums­
zweck e unsere r harren . Hat doch \V i e n a llein den lnnzst
ben ütigten Erweiterung bau dc K. k. Ö terreichiscl~en
Museums für Kun t und Industrie vor sich durch di e Er-
ri chtung ei ne r würdigen Unterkunft für di e iloderne Galerie
in e Ehrensr-huld a bzut ruzcn dem II ist orisch en ilIuseum der
•'ta u t Wien , J a ' 11lng ·t 'e ine engen Fesseln zu brechen
ul'Oht ebenso wi c J em Muscum für üsterreichische Volks-
kunJe, da ; nicht lunger A ch enbrüuel spielen darf~ Baum
zu ' ('ha ffen. e nd 'chon meldet sich auch das .J: iederüster-
rei ehisch e Lunue mu seum unu das l\Iuseum uel' G eschichte
uer T echnik und Inuu ·t r ie , welches nach uer "rollzüO'igen
, b b
;\ nregung u e ' ek t ionschefs DI'. \V. E . ne I' di e schon
!Je. teh enJ 'n a m ml ungen der Post und der Eisenbahnen,
de s T echn ologi sch en G ew erbemuseums und der G cschichte
der ü:;te rJ'e ich i<'che n Arbeit. der G ewerhehygiene und des
G ew erb fürJerungsdi en st es zu vereinigen bestimmt ist. Statt-
liph n Kapitalien u1'(lht hier also sch on all ein in Wien in e
er folg lose Vergeudung, wenn nicht rechtzeitig gewarnt und
erp ro bt wird untcr lIinweis auf all jene munumentalen
Un"IUck. til lle. welche di e jungsten duseumsbauten fast
a lle ro r te n dar 'tellen. Gerade Ileren unliebsame I':rfahrungen
allcrj Un ~ctcn Datum s ind ja der Beweggrund, wal'um der
Gplwmldirekto!' der kgl. lu se en , Gcheim!'<\! B 0 d e , fUI'
B P r I i n C'be nfa ll g le ich e ine n ga nzen Kranz ncuer G ebltude
fIJl'lI('rt; seine u('m pI' ' ullischen Landtage er· t vor wen igen
Wn 'hen überreicht· Denkschrift verweist auf Jie merk-
würuige T at sa ch " daß 'e in vor zwei ,Jahren eriHl'netes
Klli ~er Fri edri ch-:\fu seum bereits zu klein sei. Da auch
d ('r . Io numenta lbu u des Museum s fUr V;;lkerkunde vom
J ahre 1 6 ni cht en ve it 'rungl:lfl1hig ist und ebenso wie die
~ at ionalO'a le r ie ,in n Teil seinei' •'chlltze magazilliel'en
mu ll, wird zugl ei ch an uie Gründung urei er neuei' luseen
gedacht : e in D eutsche ' 11uscum für alte1\: unst zur Ent-
lastullg J e<' Friedrieh-Museums, ein Asiatisches Musellln zu!'
Elltia tunO' (les l\Iu eilln' fUr Vülkerkunde und eine J.: ational-
P ortr' t-Gal eri zur Entlastung der l Tationalgalerie.
In Deutschland vel'geht Uberdies kaum cin Vi 'rteljahr,
dal \ ni cht irgend\\'~ ein neues ! luscumsgebilude eriifi'net




di e mu sealen Neubauten von Graz , 'I'roppnu. R ei ph enherg ,
Prag, Lemberg, Budwois, Bozen in rasch er F ol g-e ers~ehe ll
sehen. In Un garn ste h t I'l' eßburg vo r dieser Aut gab ?
. berull regen sich neu e W ün sch e in dies er 1Iin sicht, di e
nach praktisch er Erprobung drän g en .
.;.:.
Da wäre es nun der Zweck d es scho n vor vierzehn
J ahren von mir angere g te n \V i e n c r V 0 I k s m u s e u 1ll s
nicht blol! in eth isc her . sondern a uch in teeh llis(·h er Be-
ziehung eine immer fühlbarer werdende L ücke zu fuHen .
Dieses :l\Iuse um k önnte al s 13 a u w er k von be-
sch eiden cm Umfansre di e er wü nsch te G eleceuheit bi eten.
all e oben anO'edeut~tcn Bedürfni sse kla erh ~u befriedigen .
b e , . I
Als V er er n ü '" u n " S s t ä t t e im ede ls te n blllne l es
° e b . . ,
\V ol't es m üßte es sic h von der wissenschaftlich elllselt lg en
ammeltllti gkeit andere r An stalten ebe n so fern halten , wie
von alltitgli ch cn marktschreierisch en Veranst altung en. I)ICsCS
Volksmuseum brauchte nach meinem G efühl uberhaupt gar
k eine ammlungen zu besitzen . E s fund o uoch Mittel g~n~g,
um segen srei ch zu wirken, D er r eich e und ste ts op fe l'w lIlIge
Privatbesitz an alten ch ätzcn würe für 80 or uste Zweckc
gewiß zu Lcihguh .n zu bew egen. Di e überfüllten g l'oßen
Museen w ürden es voraussi chtlieh ni cht un gern se hen. ge -
legentlich an dieser neutral ' n teile Verborgen es, l\la g ll -
ziniertcs oder zu wenig Bea chtet es in eine r kleinen \ ' 01'-
übergeh enden Ausstellune zu zeigen , denn Ausstcllullgen
werden immer stä rke r b~su eht al s Museen mit unvel'ünder-
liehen :-ichau nmmlungen. Gerade der durch Ausstellu~l~en
hervorzerufene W echsel bel ebt: nutürlich müßten sie relllll'herwoge~l sein UIIU durchaus kÜ~lstlerisch wi e wisscn sch~ftlic!l
den höch sten Anspr üchen "'enügen. D enn für di e All gem elll hClt
ist nur das beste gerade b gut genug . .
Diese Lei h gab c n - Aus s t , 1 1 u 11 g en hntt cn 111
kleinen nicht überladen en ab er rei chhaltigen und nbgc-
, . ' Kun stv d \\,' rkl'nrundet en Ch arakterbildern a lte oder neu e vun st, uas I
be stimmter Zeitabschnitte oder einze lne ; Kunstl e~' , hoh e un~:
allrrewandte Kunst. kul'z alles. was l\.ultur otlenbart un
b , , 1 '11 Unter-Kultur vermittelt, in ver"Wndlicher Form zu SI' 11 ( el'll· y
stUtzt von Fuhl'unO'en und " edruckten I~rl üut el'ullgen. \ nr-
tr1l"en und eine r zielbewullte; sch r i ftst ell erisehen Prupaga llda.
wekhe auf dem Gebiet e (le: kUlIstierischen Volkserzi ehung"
merkwUrdi"erwei se noch vüllig f 'hlt. . ,
Gerade weil das Volksmuseulll k einem tand , k elll el
Partei k einer l\lode hului"t. niemalldcm Eintrag tut, mulI.tl'
, ° . " lh ,t
es j ed em willkommen sein. Denn naturlich will'e es VII n
au sgeschlo sen, dan da ' VolkslIluseum et wa uen illtcr~n,
gl'üneren und 'so vi el r ' iche ren l\lusecn d en Bang ablauf en
wollte. Damit wUrde es sein en Zweck au ch ga nz verkeIIn rn .
Im Geerenteil : seine Auf"llbe bestilnd' viclmehl' im Ict.",len
Z · I °1 . d' U ~ I V t 'l 1'1 ·Jl·ne l' "l'ollen.JIC e (arm le masse fUr (as ers: 1(( 11 S • . ° .
, . I ' I b ' I I," f' 11!·IIZUW('lsel1.
• llezlll umm ulI"en vorzu e rClte n UUl l ,ll ,lU ' ,
b . . I b t Gl'llnd"at",Immer muLlte da s Volkslllus 'um Ja a s o er~ en. . ' .
betll.tigJn : die G enulWihigkrit und Genußfl'euulgkelt zU
w 'eken, zu l:ltlll'ken , zu ve re de ln. I . I t ' n
Man könnt e dunu wohl soga!' daran denken e lC ) ~
. 11 } ' , . U ' '\lIch 111
versenuende LCllwaben-A usste ungen von ll el ,) :; , .1
, . I I b J{ . I ,. .\ 'I ckell um au( II< abl'lksstlH te (es "'anzeu elc le:; zu Sl I ,
b } 1 Je It . "' ust l'cue ll.anuernOl'ts den amen wa c IS CIH er u ur ,1lI "'" < I .
' . I . tr a 1-Das V(Jlksll1useum verfulgt lliso eIn en ( ez e~ , It
. 'h . I "'l'olJe • t:1I
sie ren (IenG 1'l1J1dgc(lank 'n , WIC I n .le( e so ° , .,t
. d Z · r I . I . . I Il Ictzten zwan",l,.,H1It CI' C1t e1'1on er t. 1Il( WI1' In (e · .
- BU herelCl1Jahren nicht auch mit un sercn 'I'heatel'll,l\.onzerten c. Y,
. k' . 1 . ., nIl ill (he \ ul -
vom "ßhttelpun tc 1lnm er weIter 1Il1 llu:;g ezogc . ' •
I· .1 I) ·· ·k eb en so \\ lestiidte. Vorol'te und ncuan"e'" lCucrten ~ezll e, .
, '" b \ I V' 'uc h wa ..,.te.
von derselben Absicht beseelt illünc len ( en C I :; 1·°1
. I zu,, 'ln '" 11' Ir
an di c :-iteIl e von Lu . ustheatern Jel c ru w nn . ,.,' n
Volkstheater zu setzc lI'( '1 I-t c
l\lan hat damit ein neues Publikum. neue l\!ltte p~lI~ ~
V I· I ' >Inersel t,.. zllrreisti rren Leb ens U"cscha trcn. 111 1 ws :\l1P I :;l .
'" tl n
1 ~ IU7
kiinnen: m üßte da .. Volk Sill useum . eine Pforten natü rlich
VO I' llllplII in den A h end: tun d e n oll' in halten und gunstig
g-degen sein.
Betrelrs der PI atz w n h I müßte du ru n festgehalten
wel'den , da l.\ vor allem der Arbeiterschaft und dem Kl ein-
bUl'~el'tulII schon durch di e Lage des Ha u ' s der Besuch
edmeht e rt sei. W nhrend also nlle die in Wi en bishe r be-
stehe nde n und teil s noch zu erbnuen dc n iift'entliehen Sa mm-
I .~~u ge.n g wiß in den Mittelpunkt der • ta dt gehüren. k an n
j ur eUI Volksmuseum nur ein vol k r eiehe r Bezirk mit nah er
Verbiu(lung in die Yrbei tcrviert I in F raz e kommen.
.\ nder er..cits sollte abe r auch der Intell irrenz des illit te l-
Manuc: , welch e der wohlfeileren und "e:"ünde ren Lebens-
rilhl'un g zuli ebe sich seit einiger Zei t i~ stetig wach sender
Zahl au s dem Getriebe des Mit telpunk tes der tadt an
deren Umkreis zurück zuzieh 'n beginnt. di e J. lücdiehke it
I-{:boten s in. den Musoum sb esuch wie de r a'u fzunehm~n. \~i ele
J\.reise rind d ur ch j enen Zug auf· Land U d sm illu eums-
I ~b 'n ent fre mde t worden . Nur Am t und G '. chuft fuhren
SJe noch " in die Sta dt.". der sie sofort nach Arbeitsschluß
fluchtarti g ente ilen. Hesuch c, Vor trng«, Theater ode r Kon-
~elt( ~, abo Zeratreuumr IJn(1 sreisticc Anrczumr kommen nurh t" n b t"t
11m s pil ~ ' n Nachmittag ode r in den Ab end stu nd on zu \Vort,
w.~·nn d ie Museen lungst gesc hlossen sind. DeI' 'on ntag ge-
h"l·t dem Garten fern von der Unruhe de r Galerien und
•·t.I'a l.l n. Ei gen e W agen stehen n ur wenigen zur Verfügung.
Ih e Verkehrsmi ttL'l sind zwa r cyegen fr üher unvergl eichlich
vel'be..se rt, ab ' I' nur wer vie l Zeit hat und ich ga r nichts
hcsseres weiß wird um Sonntarr Vormittue vom 'ot taze
. . n,.. '" ,
von Heiligen tadt St. Veit oder l.l ietzin e in ' in Museum
uu f der Hingstra ße fahren. '"
~(~in wahres Volkamuseum müßte desh alb j en er kunst -
hun gTlgeu Int elli genz g leichwie dem Kl ei n bürgertum und
der AI'beit erschaft a uch I'ilundich nuh ' tchen . Ersteren wird
d.lldureh ein rreist igcs Bed urfni ' gestillt d ',.sen Befriedi gung
SIe nUI' unO"C1'n uur unt er dem ZwanO" der Grof.lstmltvCl'-
1 '11' b 'I; tIIlSS' bisher C1lts age n mußtcn. Dem Kl einbUrcycl'tulll
: olltp dlll'('h ein sieh ihn en unmitt elb ar anpa se ndes Vor -
bild se lhsterkp nn 'nd ' FI'pude und .\e·htu n<T yo r den R est en
alteI' Kultul'. di ihu eu etwa in HQf, Trep pe un d \Voh ll-
l'll~IIl, im Erker olie I' 11 intcrglll"tehen pitrl ir h noc h erha lten
bhph. V OI" Augen "e:te llt werueu, Dem Al"beitcr mütlte das~Iu .. ' Ulll ge ratle dUl"ch seinl' crU n..ti " e La" Huhe und I '~r­
holung biet en uutl des Leben~ be.. (,I"e G~i ..tel' wecken.
. Dic Plat~fmgt' g(·hii ..t uesh a'lb zu d n chw i I'icysten uud~\'( chti l-{stpn , besond el"s da 'i nt' Ga rtenanlucye hi ' b~i unent-
~ 'hdieh ist. Das AU IY!' sc hnt : ieh j a nac h ull den ort so willel"-
· rrl'ehend en und ,'el'wil"r nd cn Eindr Uck en tier I'unst nach
I'! uelll Ruhepunktp ja vie lle icht um ..o tllrker, ,'e 'i nhei t-I('h f f' , , ,
- CI' : I(' el" und Cl'clui ' ken de r tli Wirkung de: Ge..chu ute n
~~ar. An ~o l c hen Huhcpunkten fUI' da. Auge fehlt . ab er denAI~Sp~1l fast lIbemll. Das VolI' slllu ,;c:ulll in Gl ascy!)w hat tl'n
I' I' leItern fill'. dIs . 1!'I'ühstll ek nnd ZUlll Le..en nein e igl' nes
,alm cJlhau s elllgCl'lcht ·t. In \\ it' JI wlln le ein' fl" undli ehe
lJ1ll"tenaJllage de'n selh en I lien ..t br s..pr leisten.
I· AI · Illall "01" etwa filnfz ehn .Jahren in B r U. s l' I durch(I('selb t' \\' I 1 I I I' Z 1I .1 II Irn e IJllung, t I I 10 ~, l und det' Hel htulll
~p~ /?I"ullen Museen in I' ein ' 111 V(·l"hllltn i. : · I"teht zu ihrer
lei stigen A~lsnut~ung, zll llhnli eh elll VOl"haben cTedrilnO"t ward,
( l~ wUl"de cl1t' Ab sieht laut , pine An stal t ~ ll e lTi~h t ' n, Jip sie.l;
Inlt (Ie ,\" . . I . '
I. n IU Jlll;JI ( es .\ ItCl" tUIIIS .oll te vercyl elch en k iinn 'n(le 1'1I .cre d .s I ' " , . I . . . 1 . '
, . n. e. 0 1 111 . .... ~u vel' )ml pn nu t jen er ue. 'C1 .. te..
• pIe1' und 0 1 . 1) '11 ' I k .IJ .. , lungen l.lllt 11 I JOt le n und I"lln ..t..ammluJlgcn.
(I (. ed ankt' hat otwas ubcI'\\,ulti cyenll ". \Va.. d lrin cre..und
und 'lU' 1"' 1 I '1" , I 11'" h
, ,. u Ir lar: IIlh ,tc ,leu t'nfa ,; ueh im \\' ipner \ 'olk: -
~;lt S('Ulll ~UI' Geltung I' olnlll n. 'n gc wil\ ein' i', H e nt I i ch e
01.'- s b Uc h e ..e i und cin \ . 0 r t r II " . I" a II I. d r a ueh
IIlU SII- I' I I) b' I' h ,
• \.ll .I Sp len a.. letungen (ICn en hin nt '.
· 111t·~u mlillte ahpl ' Ilcl('h pin!'. tret l'n, wa. Ul lo im Op" rn ·
.a tze ~u I'a ..i:. I,"ndon . IlrU';: I'1. 111'l·:c!pn un!H'g'..eirI ie.\. ...-
weise in \V ien noch imm er fehlt : eine 'a m m lu n g v on
G i Jl s a b g U,;,; e n nach den Mei torwerken antike r und
ne ue re r Bildhauer ei. Nich ts erzieht ja das Auge besser zum
Leb en, nichts tut uns mehr not.
Man hat so oft darüber zek las t, daß der Deut scheb "' ,
kein en Sinn für das Plasti sch e habe. Di e Bildhauer trau ern
über den Mangel an Aufträ gen , di e öflentlichen Denkmillel"
übe r fehl ende Beachtung und verunglUckte Platzanlagen .
das Volk übe r mil.!lungen e Au sführungen . Nie abe r ga b
man sic h di e 1\1 ühe. di e Freude an den W erken der Bild-
hau er ei zu wecken und zu erz iehe n. W äbrend an Gem äld en
in un ser n • a mmlunzen k ein Ian zel herrscht und die vielen
Ausste llunge n und 'kunsthand l unge~ und Hepro?ukt.ions-
unstalten darin des Guten ehe r zu viel als zu welll g leisten.
verk ümm ert di e Pla ·tik in ihrer stiefmütterl iche n .Bohnnd-
lun g'. l\Iun überz eu ge sich dav on nur einma l in j enen Kunst-
auss te ll ungen, welch e croße und kl ein e Bildhau erwerke VOl:-
zufuhren pflegen - die Meh rzahl der Besu.ch r t~uert nut
siche re m Blick an ihnen vorüber, mögen die Arb eit en auch
noch so ehrl ich: groß und bedeutend ein, und zieht di e
ni ehtizste farbiz Leinwand der besten kulptur augen-
scheinl ieh vor . ~ T ur weni ge Men sch en hab en ein inn eres
Verh ält nis zur hohen Kun st des M il.lels und der Bronz e.
Sie hab en in Wi en auch nirgends Gelegenh eit , sich an ihren
älte re n \Y crk en zu erfreuen und die Li eb e zu ihr zu lern en .
Da hätte dus Volk smuseum eine neu e, schöne und
durchaus nicht un erschwinzlich e Aufgab e vor ich.
Es ist ja j etzt der wahre Frühling für Museen . Kr-in
• wdtlein ist so kl ein . ein Museum muß darin sein. Orts-
m useen.ju . elb t Do..fm useen wie etwa im bay ri sch en Maler-
nest Dach au, sel bs t Kirehenmuseen in den kl ein en thürin-
g- ische n J. llIl'k te n . ind in rasche m Entstehen und W ach stum
begriffen . Der G m l\,.tädter bedarf im ausen und Toben
oer ihn um O"eb enden Cnruh eine r. 'tiitte geistiger Rrh o-
IttnCY und v~redelnden Genu 'ses noch weit mehl'. Denn
heute nll 'h flinfzi !1' ,lahren g ilt das Ru kin seh e Wot·t
"'. .
noch immer: " Die schöne n 1"ünste k ünn en nur von etnem
Volke hervor O'ebrueht werden, da ' umring-t ist von sehi'J1len,., , ~
Dingen und :Mul.l hat sie all z u sehen~.
Da s ist im Gru nde genomme n nichts ande re', a ls w:u'
.'elton d I' alte Abt • a l 0 m on von t. Ga lle n behauptete:
n\Vahre Kultur kann nur d ur ch ge wec k te n Kunstsinu er-
..eicht wel'd en; nu .. dadu ..rh hllln di e schwe rfH lIige Vnll' s-
masse der Hcli gi on veretl elt zugeführt und in pine wah ..e
Leb enst iltigkeit ve..setzt werden .U
Die Stellung der Techniker bei Genehmigung
gewerblicher Betriebsanlagen.
Diskn. sion, ahgeh l\lt l'n in der \'olh'N8amlnlnn~ nm 13. April I ~Hlj.
111', Brllllst<,ill: Ich dank e zlIniichs t Ihrem hoehv cr ehrt oll lI erl'l1
Priisid enten und Ihnen allen, mim' 11 er r ' n, fiir di.. so li l)h('n8wiinl i ~(\
Aufnahme. Ihr ge:;chiilz ter Herr Prä 'i de nt hat an mich d ie A u rfor r!('-
mnK ge ric hte t, au der Seite eine tl:chlli scholl Hefe reu tcn Ihre hcu ti ~('
Diskussion iibor die ' te ilung der T echuik er bei ChH1ehmig nn~ ~ow ..rb -
lich er ll etrieb sunlagen einznl ite n. . Ii t. meinen Bedenken gegen die
Annahme di eses ohre ndon ;\Iand at es war ich nicht zuriickhalt('n']
gogoniibor Ihrem ve n ·hr te ll Horrn Obmann. eit H Tagen ist mir die
vielsagende F'ormuli rung Ihrer heu ti~en Tugesordnun~ bekannt , un']
von d ief'l'r kurz n Yor ber eitung fr i. t konn te ich , mit tüO'lich on mehr-
stii ndigen ' itz unge n, zeit raube nde n Interventionen und Berufsarheit en
iiherbiirdl't , hu ehstäblich nur einige :--tuuden au nützen. Allein der
faszin ien'ml, 'n Lieb en sw iird igkeit Ihre Präsid enten konnt ich nicht
wid er st ehen , und zwar de:;halh, weil er a ls altes ;\Iitgli ed des .Tiede r,
iiste rrl' jehische n (; eworh ever ein es sehr wohl weiß, wofiir ich empfang-
lieh hin . IIc'r . ' iedl' riiste rre ichisc h' Gew rh O\'erein , in welehem ich se il
lI..gilln dor 11(,\\ eg un' "fT 'o n die "Bingel d, ':; Betrieb s-Koll.elltienlllgs-
\ " ' rf:lh""11 uls lIl'r il'h tl'r Rlatl, 'r fun g i,·r. ' , i. t mit Ihrem gesl'hiitz te n
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Vereine eit viel en Dez nnien durch gemeinsame ruhmreiche Arbeiten
verbunden. Schon de halb war es mir Berliirfnis, mit de r E lite eines
Stand '~, den man als den Träger des heutigen Kultur for cbri t tes
betra..hten darf, in einer An~elegenheit, von der l ndu trio und (:e-
werbe 0 tief berührt \ erden, in Fühlung zu treten, Freilich war ich
zur Zeit meiuer Zu age ungenügeud iuformiert. Doch weder meine
Unhefangenheit in der zur Verllflndlnug stehenden Frage , noch kon-
'l' '1nentl' l'weise moins ~roße \\'er~ch1itzung für Sie so ll eine am
Die ustnc in meine H 'nde g'l,lan"te, die Reform der inueren Ver-
wnltunz betreffend Denk chrift Ih res ge " 'hätzten Vereine trüben,
welche un .Juristen in der naturgesehichtlichen K lassifik a tion der
~ell'hrten i'tllnde "ehr tief einschätzt,
In der Sache elhst will ich bloll objektiv übe r die i' tell nn g,
ich meine: den Wirkun r kr i , berichten, welchen die heutige Gesetz-
~ebung den T ehnikeru bei Genehmigung von Betr iebsanlagen zu-
wei t, wobei ich mir aber durchaus nic ht einbilde, daß da s ~I itgeteil te
Ih uen neu ist, auch kann naturgemäß mein Beri ch t kei n erschöpfender
"in, Im I- on entier unrrsv"rfahn'n hei ~ewerbliehen Betriebsanlage n
kann di :-'t llunsr de- Technikers in dreifacher Beziehu ng in Be-
tracht kommen:
I. der T echnik r als H ilf person der in d ie em Admini s t rati v-
I' roz".sll hl'tlili rten Part i n, alHO als "t I.' I.' h n i s c h e rB eis t a u d'";
:!, der Technik I' aJs lIilf,pel' on der Behörde zu r Ermittl ung
des ' I'atbe tunde ,welchen ie ihrer En cheidung zugr unde zu leg en
haben wird, kurz au gedrUckt: "als ae hverständiger" im prnzeß-
technischen Sinne; nnd endlich
a, d r Techniker nl Glied d r erkennenden Behörde.
Zum er t n Kapitel ist wenig zu agen. Die Gewerbeordnu ng
enthält k iu rlei ."orm übe r da Recht der P ar teien, sic h im Betriebs-
konsent ie ru nes ve rf hren ines tech nischen Beist au des zu bed ien en , ohouso
fehlt eil an einer die fälligen generellen admi nist rativen Vor schrift, die
mit all/{ mein verbindlicher Kraft publiziert wo rden wäre. Interne ~l in i ­
. terialerl e - da wis en • ie wohl auch, obwohl ie nicht Juris ten
sind - srehüren nicht hieh r. You Interes e aber ist fü r unsere Frage
die Norm der '1Ya serr cht gesetze, wonach die Verh andlun gen mit
dl'n Partei 'n unter Zula on'" von fach- und rechtskundigen Beis tä nden
zu führ n ind. Cb r den ßegriff der rech ts kun digen Beis tän de liegt
b reit eine Anzahl von Entscheidungen des A ckerbaumin ister ium s
und des '1-erwaltungsgerichtshofes vor; mi t de m Beg riff des fach -
kundirren Bei, ta nd hat sich die Judikatur bishe r ansche inend nicht
h 'fallt. Daß l'twa nur diplomierte Zivil-I nl\'enieure zuzulassen wllr en,
I1Ißt ich meine Erachten, nach dem heutigen tande der Oe 'e tz-
10 hung uicht hehaupten. AI, fachkundigen Beistan d wir d ma n jene n
T echnike r an ehen dii"fen, welche r die fii r das betre ff'ende technisch e
P rohle m in Be tr acht kommend n F achkennt nisse besitzt; er wird sich
darüb'r im Zweifebfalle au zuw isen haben. Dic erwähnte""or m de r
'Ira 'serrechtsge etze ve rt rägt mit RUcksicht lIuf die Verwandtschaft der
)I llt erie eine analoge Anwendung im gewe rberecht lichen K unsentie-
rIIngsve r fahren, und es wil d in der P ra ,' is ein W id erspruch gegen die
Zuzieh ung fachte -hni cher B is t nde, soweit meine K enntnis und
meine Erfahrul'" reicheu, kaum vorgekommen sein, Der Dezembe r-
Erlaß des I1ande ls minis ll' r iums, de r aber - wie ich be rei ts an ged eutet
habe - al eine rein inteme Amt:vorschrift kein e bindende Kraft
hesitzt, erklärt e" ausdrücklich als zulll sig, so "'al' un ter Um ·tlinde n
al wiin,('hen~wert - ich gebrauche dill 'Irortes des Erla..ses - daß de r
nlt'mehm' r zu einer nter iitzung und Vert retu ng ,.seine eige nen
Sachvl·r.tällllig 'n- - so benennt mit Fettdruck de r Er laß solc he Bei-
stlinde - in"hesondere die Proj ·ktverfa~ser zuziche , a lso d ie let zt eren ,
wie e.. cheint, ohne Priifun" ihrer L rritimation a ls fac hkund ige P er-
•"nen, ohwohl nicht jeder P rojl'ktenmacher gerade unter de n Begritl'
de SlicllVer lällliig n fallen muß. DaB das eibe Hecht, n;llIllich dlls
J{l'ch t, sich cine fachkundige n Beis tan dcs zu bedi en en , nil'ilt hl oß
dem " onsenswerh ' I' zu~tehe, sondern auch j ,der an de re n lIm lId mi ni-
trativen I' w z ' e heteiligten Par tei, ~lIgt de r den heuti gen Hechts-
zu::;tand erläuternde Dezemher-Erl aß ni 'ht. doch rgibt sil'h auc h d ie es
,lIh der analo"en .\nwellllung de r \\' asserr chtsgesetze un d wir d woh I
auch vom Il ande lsminis tl' r iu lll nich t best rit t ' n werd en .
'lr i t 'h ti ~e r i t da zweite Kapitol : Die "teilu ng d es T echnikers
al i'achver tändig~r im proz~8technisl'hen ' innc, Die (: ew erbllordn un g
l'nthält keine . 'orm, welche dil' Behiirde zur Zuzil'hu n/{ ei nes i' ach -
, ve rständigen bei der T nthes tn ndser mift lung zwingt. Das praktisch,'
Bed ür fn is, d ie konkrete Yer wnltu ngsnu fgnbe rich t ig zu lösen, wirk t
hi er mächtiger a ls da s Gese tz. Zur F es t te ilung von Tatsnehen näm-
lieh , we lche sic h dem eigenen W uhr ueh mungsver mögon de r erkellnenelen
Bebörde nach ihren gewöhnlichen Leb nse rfahrungen entziehen, IJ~­
n öt igt sie Hilfsor gnn e, welche ve rmöge de r einschlägigen Sachken ntll is
di ese T at sach en wahrzunehmen un d de re n technische Tragw eite zn
he urtei len ver mögen. Das si nd die Sachverständigen. Sind sie auch
une utbebrlich, so hat doc h da ' . ehweigeu des.Geworhegesetzes seine
wichtigen praktischen K onsequ en zen , Könnten wir uns näm lich au f
eine iresetz lie he nich t erst im W ege de r A nnloeio so ndern n nmitt.el·ö' M ,
bar anzu we ndende allgemei n ve rbi nd lic he Norm be r ufen, die zur
Beizieh ung vo n Experten bei Feststell ung des T at bes tandes im Kon -
se ntio ru ngsverfa hren zwingt, dann müßte sc hon die Unterlassung der
Ex pe rt ise, wenn die Sache vo r de n VerwaItu ngsgeri chtshof gebrac h t
wird , ohne j ede weiter e Bed ingung zu einer K assierung des Verwal-
tuugsnk tcs wegen Verlet zun g wesen tlich er For men des Ve r fahrens fü hre n.
)I ungel s einer solchen. "01'111 im Ge werhegesetzo und in allgemeinen,
rec htsverbin dlieh kundg em achten admi nis t rativen Vorsch riften - zu
diesen ge hö rt de r Dczember-Erlnß ni cht - kann de r Vorw altungs-
ge ric hts ho f den Verwaltungsak t nur da nn aufhobe n, wenn wegen de r
unterl assen en Expertise die Fests tellung des de r Entsch eiuung zu-
, g runde ge legten T at bestandes IUcken haft aufgenolllmen wu rde und e-
d m Verwultungsgor ioh tsh ofo se hoiut, daß hier e ine L ücke ausz ufülkn
ge wesen wllre. Ind es wnr j a au ch bish er di e Boiziehung vo n Exp ort en ZUln
Kon sentiorungsv erfahren in der !' ra xis fas t ausna hmslose Regel , un ')
mit [nchdruck ordnet Bio de r Dezem ber-Erlaß an . In de r Natur der
Beantwor tun g von T atfrag en , di e in ein bestimmtes F achgehi et ~i n­
sc hlagen, liegt es wohl , daß nur so lche T echn ik er zu befr agen sllld,
welch e nach ihre r Vorbildung und Fachrich tung die zur AufkBi:ung
dos T atbest andes, also zur Begu tach tung, nötig e Sachken ntnis hes 1tze,n
dü rfte n, was der Dezemb er - Erlaß ausdrücklich ane r ke nnt. Dami t
sti mmt auch die Judikatu r übe rein. So ha t der Verwal tungsgerich tsh~ f
- um nur ein Beispi el a nzu füh re n _ ein Erk enntn is kassie rt, ~v orl
die Beh örde ei ne n Sachve rstä nd iae n für '1Vi esenkuItnr üb er Oll1on
W asser bau h fragt hatte, A ls ::chve r,tändige k omm en Stall tslech-
ni ke r und nach einer best im mten Seite Gewerheins pe ktoro n, ferncr
d· I' I ' . . 13 ht d' kei ner diese rIp OlnIer te ngom enre, endhch P er son en III etrac , le ,
1- , I .. I BI " I I S chve rs t'l n,ligl'.-.at eg-orl en ang r' lor en und doch von (01' e JOr( e a s , a '" .
in de m letzteren Fall o a ls stiind ige SachvOl'ständigo odor ausschlleßhcll
fUr de n konkret en 1"1\11 bes tellt we rden, Der Dezem h r-E rlaß gibt den
Staatstechnike rn g rn lHis;itzlich de n YOl'zu g - was auch ich hill.i g~ -
sieh t abe r, da sie ni cht ge nügend s)lllzia lis iert s ind, au ch dlO ~n'
. , . 11 ß ' I tiirlich d"lliZiehung exte rner I~xporten vor. D!C Au swa 1 IIlU SIC ' na ...
indi vidu ell en Fall e anpassen und os is t nur zu wünsch en , daß tnr
, I ' lilien
eine n tüchtigen ta b von St aats teclUlike rn jeder Fach ric Itung 111 ,,,t
einschHigige n Verwal tun gs- un d technisc he n F achzwoigen vo rg~stJll:'
werde. Au ch die U nbefall"enhoit des Sachve rs tändigen ist elll un -
) 'ß I' h I ' " f 'l . " " . I 'd 'Ir \\"lltllll <rS" ericlots-er iI IC es , equlslt I I' se ll10 "UZle IUng, w!C er er. " " ,
I ' t . 't ein vw lho f s tets line rkann te ; der Begriff de r nb efan gen !C1 I::;
u mstri ttene r; ich will aber da ra uf nich t e ingehe n, ,
) , S I ve n;t'l ndl"l'n-Da nach de n essentie lle n )I erk ma en CllIes, ac I ' ,..,d '
bew eises di e Partoien ein Hecht darauf haben , dll ll P er son en, . 1
1"
I" I t wo n n\l ' ItfUr delH; ~lbcn nach einor de r heid en lIn"e!re he ne n , lI.' 1 nl l:' I
' I:' ~ I ' )P-(IUalifizie rt ~ i n d von de r )li tw il'knn" ausgeschlossen wer t on, s~
, ';. Ib d 'esetzllChl'n
weg t sich der Dezem ber-Erlaß go wlll IIIne rha e r g ,
\11 I ' nicht nn
l
Gren zen wenn er ein Hecht der Par teien znr , ) e lI1ung ' I t
, ' " '1 t Es 1,lel I
un geel <rnet er soude r n au ch belan <ren er b xperton an el {onn . ,
" , I:' ..' d Pal'tel"n
nur zu wUnsch en daß die Liste der Sach ver~ tllndlgen en '
, " d \ h1r'hnullgs-
rechtzeit ig bek annt ge/{eben werdo, damIt rhose von em'
rechte au ch tIItsi;c hlich Ge brauc h mach on können. . ,u-
\Vas is t nun di e Auf<rab c oines Sa ch vcl'ständi gen 1111 proz'l
" . I ' I Igell ' e il
t ech nisch on Sinno im ]{oTJsollt ierullgsv crfllh" en '? UIII IIII C11111 0 l _
I · k d II sid l der , on-vers tilndli ch zu mac ho n, wi ll ich vor aUSSl' 111.' 'en, a . .' .
, " t " b ·' la<rc ebensO \\ ,e
se ns zur Erl'ieh tunrr und Beniitzung emc r v e Il e ::;an ,.,:
'" ' ',olll pon cnt enj ede lIndoro verwaltun <rsrechtlich o En ts ch eidung lIUS zwe ,
l:' " 1. I IIl1d IIUS des, ," 1
zus anll llcnse tzt: au s dem konkreten l atuest llnl o , .
h I b zw VurwllltulI !-- SUnte ro rd nun" IInler eine ahs t rak te R ec tsrcge , e ' tPT
,.. • • ,. • II ,1' Ir ,,"e Cnßt ist, \1 11
vo rschri ft ode r, wo elliO so lche mch t prllzlsc ,.,cnu" ,., > ' ht s-
'I ' I I llhs tr 'lk tr'lI h f'l .
eine be~linllll tc '1· ..rwaltu ll ~san f~al I11 , ,' lt we I.' len .
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norll1on al,o und eve nt uell Ver walt ungsanfgab n haben wir es h ier
zu tun '!
Die geehrte n H erren kennen ja aus rler Anwendu ng sehr gena u
di,e Vu nwlll'iften des rlr itten I1aup tst iick e der Ge we rheordn ung, Sie
Wl8sen , daB d ie §S :!5 bis :17 G, ·V , eine Hcihe von Gefahre n in s Aug-e
fassen , auf di e im K on seu t ierungsver fa hr en Bedacht zu nchmen is t,
und zu deren Verhiitung unt r Umstä nde n der K on sen s verweig ert
oder an Bedingun gen , hezw . Beschränkungen geknüpft werden kann,
I~amit ist ab er nicht gesag t, d nß Anlagen , wel che so lc he Gefahren mit
s ll..h hringen, üb erhaupt nicht er ri ch te t werden dürfen , ode r daß all e
nur en lonk lic he n ~chntzrnaßregeln zu r Abw ohr solcher Gefahren immer
Vorge 8chriehen werden mü ssen, i' her eino eng he rz ige Au sl egung der
Ihnen bekannten Absätze :! und iI d es S 30 G,- I, ode r der übrige n
Punkte, bezii:.dich welcher sich di e Ent sch eidune ausz us pre chen hat
. ..... 1:) '
sind wir lfingst hinaus. J ed em Verwnltungsb earuten ueht es allmählich
in Fluisch und Blut übe r, daß es s ich im Konsentierungsverfahren oft
um sehr bedeutsame, wid erstreitende privat e und öfle n tlic he Inter-
essen hnndelt, welche teils auf verwaltuugsrech tli eh er, teil s auf ver-
wllltungspoliti sch er Grundlage von der I' onsen t ie r unusbehö rde aus-
zugleich un sind , '"
Dom g uudsät xlich en Rechte de s Konsen werbers auf se ine m
Grunde zu hauen , eine Anlag zu ur r iehten und mit sei ne u Betrieb s-
mitteln ei ne n Erwerhszw ig au zu üben, ebe nso dem ötlent liehe n Int r SSIl
de,· n esell schaft an der Förderung der Güterproduktion und der
Enverhsmögli ehkeit der Bev ölkerung, end li .h dem Inter e des 't aa tes
an der Stärkung der Steuerkratt des Volkes s te he n oft ebe nso schutz-
hcdlil'fti~e sanitä re , aic he r he its po lizei lic he und noch linde re öffen tliche
Interessllu und übe rd ies Privatrechte der Anrainer c euen über wor über
11' '" e ,
sc I ießl ieh di e Konsentierungsbehörde a uf Gr und eines K ompl exe s zu
lösender Hechts- und \ ' e rwaltu ng fr agen zu en tsc he ide n hat.
F ür di eses Erkenntnis braucht sie ab er zunä chst die Fest-
s te ll nng, welche Schäden und Gefah r in vom Betriehe droh en , und
welch o :llittel zur Abwehr zur Verfügung s te hen, so wie auch unter
Um S!iinden, welch e Hes chränkuugen und Inve tititions-, bezw. Betriebs-
an slagen j edes einze lne di es er :11 ittel für d en K on senswerber. der neue
\\' erto schuffo n will, mit sich bringen müßt e. Nur darauf, al so nur
auf die "Iitwirkung bei einem der beiden Kornponeuten der Ent-
~che i d u ng, nämlich der 'I 'nthestaudsfe ststollung in technisch I' Beziehung,
Ist nach dem heutigen Stande der G esetzg ebuug di e Tätigkeit des
Hachv rsutndigen beschränkt.
Er hat e in Gutachten zu ers ta tten, welche ich übe r di e mit
,I ' 111 Anla~eprojekte möglicherwoi8e verbund en eu Gefahren und di e
"littel ihrer Abwehr ode r "linderun g au zus p reche n hat - ich habe
\'urho r :Illl'h erwähnt, unter B da chtn ahm auf di e]" ostenfrage - und
welchom , wie se lhs t vers tiind lic h, e in mi t dem vorlieg enden Anill ge-
proj ektil und d lln so ns t ige n Erh ebungsakt cn iibe re ins timme nd er Hefuml
Zugrunde zu legeu ist. Cber Befund un rl G ntach te n da rf s ine Tätig-
keit, wie dur Verwaltull'rsgori ch t:,h of wied rb o lt aner ka nnte, ni cht
hin:lusgeh en , und das Gutachten darf 'ic h, wi e wied er der Yerwaltungs-
gerIchtshof ur kann t hat , ni cht allf pinc un moti\'i erte :Ileinung üb er da s
Projekt he schrlink un ,' cs muß so "efaß t ei n d B d ie Beh ürd ' se ineSi e ,
'c lili ssi gkeit uud lugi sche Glied rung zu iib erprü fen in der Lage ist.
" Dies{'m nutlIchten s te ht di e e rk 'nue lHI'.l Beh örde fn\i gegen-
IIher, das heißt, {'S g il t d er Grundsatz der fr eien Bew eisw iird igung,
deu mau keinpsw ugs mit freiem Erm essun ode r "'a r ad miuistra tive .'
,W illk iir vorwech seln darf. Es kann der Beh örd e ~li e Befugnis nicht
zug~sprochen werd en, ohne weitor es, a l 0 "lilie ander e ge n iigende und
goelg~letlj Erkeuntuisqu elleu e ine n Au sspru ch d es K 'p erten iib ur fach-
l~c1l1l1sche Fra~eu durch ihre u i ~ene An 8icht zu erse tzen. Oft wird
die Buhönlu bpi 8i{'h aufdriln ~enu elll Zweif I en twe de r iib er I'artui-
antra.. <I I' I' t ' I'" , ,
,'" ulln (l U ar OI en , urten Imnl(\r zu r A ufkliiJ'ung der ache
I, I'llge,n stell eu ud or Bedenken gl'ge n di o Wchtigk eit des nutachtons
YOlbrlll"eH I I I "
.., - u{ ur H U , ' 1 von am t ' wegen noc 1 andere I'a chverstiindl"'e
vo I '"rn e IInen, und bei widersprechen d un (J u tachten is t di e Behiird ll wie
der \'o rwaltn ng~geri eb tsh o f in eine " ga nzen I{eihe von Judikate:1 un-
orkannt hut . I" '\' 1I I I' ,
, ,zu, r OICu 11 I 'erec Jtlgt , welchem der versclll cd l'n en
vUl'he"end' C' t I t ' I 'I I ..
. .., n.u Ilc 1 en SIO na c I I Irer )O"t n lJberzeu guug hcitreten
wilL, ' taatstechniker - und deren g ih t e" ja ge wiß vie le in un serer
hentJgen Versallllillung' - wel'd un iihriguns he tätig en , daß di e in der
ur"l ' n In stanz zu grulld u gl' leg le n I; utll ehtcn ~eh r oft VOll dem ~taats-
t eehniker de r zwei te n lustau s umuestußen worden , und daß d iver-
.. ie re nde Gutach ten in allen drei I nstanzen last die Regel b ilden . Es
kommt vor daß das G utach ten A, das G utach te n H, das (Jutacht en ('
miteinande; nich t iibe reimtimmen. Ich hatte a uße ro rden tlich viel
Geleneuhe it mich theoretisch und praktisch mit de r Frage nach dem
'" , , IW esen des ac hve rsUlnd ige nbeweises zu befassen, Es fre ut mic h auc I,
für meine Ansich ten di e An erkennu ng des Verwaltungsgeri ch t .ho fes
in mehreren tr eitsacheu , in welch en ich inte rven ier te, ge fu nden zu
haben. Kommt es au f mstä ud e a n, welch e a uch vo n einem L aien
ü ber pr üft werd en k önn en , dann fehlt es von vorneh erein an rlen
Voraussetzungen für die }. ußer ung ei nes nehve rstän digeu. Wir hah en
es dann mit ei ne m irrllle\'a nten sachve rs tä nd igen Gutachten zu tun,
denn ich habe Ihnen ja friih er er k lärt - und mein e D efinit ion wird
wohl auch Ihre Zu stimmung gefunden haben - daß der Ri chter und
der Verwaltungsb eamte nur üb er d iej enigen Tatsa chen den Sach -
verständigen zu befragen hat, wel ch e nach sein en ge wöhnliche n Leb en s-
e r fahr ungen sich se iner eigene n Wahruehmuug entz iehe n, worüber er
a lso kein Urteil hat, Aber ebe nso s te ht di e Beh örde , se lbst wenn ein
relevantes te chnisch es Guta chten vorl iegt, fr ei de r Fruge ge ge nübe r,
welchen Einfluß sie den von den ac hvers tänd igen fes tges tellt en , von
der Anlage zu befürchtend en Sc häden un d Ge fa hre n a uf d ie Ent-
sehe id uusr zugeste he n, ob sie ins besonde re a ngesichts dieser Sc hiiden
die Errichtung de r Anlag g ilnz lich verweig ern oder nur un ter der
Bedingung entspre chende r \'orkehr ungen zur G el ahreu ahwendnng ode r
bedingungsl os ge tatten will . Di es liegt auc h im Interesse der zu
lösenden Aufgabe, Denn da B d ie Beh örde den vom T echniker benn -
tragten Bedingungen ode r Ein schränkungen noch weitere bin zugefügt
hntto, wird kaum jemal s vorgek om m en sein; da ß bio abe r etwas ab-
s tr e ich t, kommt se h r häufig \ ' 01'. Ich k ann wohl nicht den Prozentsatz
angebe n, vielleicht wird ein technisch er Herr Refer ent, ein Staats-
techniker, wenigstens für den Bere ich se ine r eigene n Beh örd e darüber
e ine be ssere Auskunft g ebe n k önnen , abe r so lche Abstriche kommen
häulig vor, und wenn sie ni cht vorkämen , hätten wir weniger Industrien
als heute. Es ist ebe n verfehlt , hi er von vorwieg end juristisch en ode r
vorwiegend technischen Probl em en zu spreche n, Recbts-, Fach- und
wirtschaftspolitische Fragen fließ en zusammen , und ge rade die letzteren
sind die schwierigsten und verantwortungsvollsten .
Dies, verehrte H erren, der heutige legale Zu stand; ich sage,
der legale. Die Praxi s geht weit durüber hinaus. E8 kommt niimlich
h üufig vor, daß "i ch di e Beh örde von dem Sa chverständigen, wel cher
bei Erhebung de s 'I'uthestaud es mitwirkt, ni cht bloß Befund und Gut-
achtcn erstatten , sonde r n unt r dem tormalen Titel ei nes G u t-
ach te n s direkt di e Eilt " c h e i d u n g au sarbeit en läßt , hezw , das
Gutachten al s Faulenzer fiir da Erkenntni b en üt zt. Die Herlew endung un ;
" I)e r Kons{lIls wird unter d en von den ~achverstlinuigen a llgegebe n n
Gründen erteilt ' od er ..wird au s den von den ' ac h ve rsUl nd ige n an -
g egebenen Griind en vurw eigert" , sind ja ge wiß lIicht IIn" ew ühnl ich ,
wie di e Herren ' t aa ts tec hllike r doch siche r bestiltigen werden, Ja, ich
llIUß es so"'a r al s ni cht ganz k orrekt rü gen , wenn di e Entsch eidung
bloB eillOm Protokolle h inzu gefügt wird und eine ord nungs llläß ige
Au sfertigung der Entsch eidul!" ma nehmal üb erhaupt nicht e r folg t,
was ich nicht su ite n e rlebt hab e. Di ese ßehandlun~ witr e lieber zu
vcrmeiden; D er K on sen s komlllt se ine r rechtli ch n r'a t u r na ch e ino r
" lex spe cia lis", wie wir Juristen uns au "drücken, se hr nah u, und de~­
halb sollte auf eine F ormulierung '''ert gllirgt werd en, welch , den
juristisch en Grundsiit zen g ute r Gesetzeste chnik ent spricht. Das köllli en
d ie ,Jurist en he sser ma ch en , und di eser Aufgab e so ll te n s ich di eseihen
bewußt bl eiben.
Nun gel llngo ich zum dritten Kapitel: zur teilung des T ueh -
lIikers al s t: lied es der erkennenden Beh örde. Es ents teht di e Fru~{..
oh dem 8taatstechniker, wenll e r ni cht als, aehverstllndig,'r im prozcß-
technischen Sinne verwendet wird , noch ein da r iibe r hinausgehendor
\VirklllJO' skreis zuko mme n kann, Di ese Frage beautworte! s ich se !.r
'"einfach. :llaßgeb eud für di e Zuw eisung ei nes, solche n Wirkungskreise s
ist die Verwaltungsh eh ürde, d , h . in letzter L inie der Amtsl eiter• • 'ach
der ' t aa ts- ) li nis te r ia l-Verordnung vom ~. Dezem her I \;0, R, ·G .-BI.
,'1'. :!fiR, und ZWllr na ch deren § 3, ist de r taat techniker ~lit !!li ed
der 1\ hördt' , d{'r e r zu geteilt \\ urdo. Er steh t nach : 17 den ande re n
Administrath'bClllnten g lei 'h . • ' u r kann e r na ch der ~elhen Ge etzes-
s te ll e den Yor steh er de r Admin istrat iv beh ör de in der A llIts leitung
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nicht vertreten. Zwar ist er nach § 4 bloß für solche A rLeiten zu
verwenden, die wirklich fachwissenecbaftliche Kenntnis bedingen, und
es gehört die Vorfassung von Sachverhalten und Auszügen aus Ad-
mini trativakten, die Erstattung von Außerungen oder Stellung' von
Anträgen über administrative, nationalökonomische oder juristische
Fragen nicht zu seiner Aufgabe. Allein dn § ·1 urunittelhar vorher
anordnet, daß seine fachll'issenschaftlichcn Kenntnisse mittels he-
stimrnter, die .\ufgabe ein für allemal oder von Fall zu Fall möglicbst
uonnu zu bezeichnender Aufträg~ und Anfragen in Auspruch zu
nehmen sind, so kommt es in der Praxis regelmlißig vor, daß der
:->taatstechniker zur Entscheidung mehr beiträgt als durch die ~[it­
wirkung bei der Tatbestandsermittlung.
Zur internen Beantwortnng spezieller Fragen, zur Erteilung
interner Informationen und Direktiven für Enbcheidungon aufgefordert,
ist der Stnatstechniker genau so Organ der erkennendon Behörde wie
der Jurist. Eieentlieh habe ich mich ungenan ausgedrückt. Der Staats-
techniker i t eelbstverstündlich Organ der erkennenden Behördo, aber
ich meine, mit demselben Erfolge wie der Jurist. Seine :\ußerung i-t,
soferne es nicht mehr auf die Feststellung des Tatbestandes, sondern auf
die aus demselben zu ziehenden 'chlußfolgerungen ankommt, ein Be-
standteil der Konk lusiouen der Behörde, und sie entzieht sich der
I'arteienötfentlichkeit.
Der Yerwaltuugsgcrichtshof geht in einer Reihe von Ent-
svheidumreu davon ans, daß, wenn einmal der Staatstechniker nicht
hloß als 'achverständiger vernommon, sondern ihm eine bestimmte
darüber hinausgehende Aufgabe zugeteilt wurde, der Partei das Recht
der Einsicht und Abschriftuuhms des Gutachtens und ein Einfluß auf
das cndgültige ~ustandekol/lrnen desselben nicht mehr zustehe, denn
dann sei ein 0 gefaBtes Gutachten IJl0ß ein Bestundteil der Erwli~ungell,
von welchen die erkennende Bllhörde bei der Entscheidung aus-
gegangen ist. Die Partei hat in diesem Falle nicht einen prozessualen
Anspruch auf \\'ahrung, eine formelle Beschwerde wegen Verletzung
von I'arteienrechten, sondern bloß die materielle Rechtsbeschwerde,
wenn das Gesetz unrichtig angewendet wurde.
Dies, meine Herren, die teilung der Techniker bei der ne·
nelunigung von Betriebsaulagen nach der heutigen Organisation der
Behörden und des Verfahrens. Die Aufgabe der technischen Organe,
mögen sie als ach verständige im prozeßtechnischen Rinne oder als
an der Entscheidung mittätige Glieder der Behörde auftreten, ist eine
uuisu wichtigere, weil manchmal sanitären und sonstigen öffentlichen
Interessen, ebenso Privatinteressen, die im J. [achbnrrechte auftreten,
zu einer Zeit 'cbutz gewährt werden soll, zu welcher bloß eine theore-
tische Untersuchung des Anlageprojektes möglieh ist, also eine Unter-
t;uchung, die gar oft nach vollendeter Herstellung von dell 'I'atsachen
widerlegt wird. Es ist begreiflich, daß schon deshalb dio Gewerbe-
in pektoren, ;\rzte und Techniker besondere Angstlichkeit an den Tag
legen, zumal, da jeder Berufsstand gewohnt ist, die gerade ihm ein-
seitig' anvertrauten Interessen zn wahren und insbe~ondero dabei auf
'pine eigeno Verantwortung zu sehen. Daraus wird auch kein "TachttJil
erwachsen, wenn die Konsentierungsbehörde so organisiurt ist, daß
~ie eine richtige Abwägung der im ,treite stehenden Interessen vor-
zunehmen sich als geeignet erweist. Aher gerade auch ihro Aufgahe
wird um 0 schwieriger, wenn mit der Bctriehsanlage, wie vielleicht
in der Hälfte der Fälle, Industriebauten oder, wie sehr häufig, Wllsser,
rechtliche Anlagen, montanbtische oder in das Forstwesen re sortierende
Unternehmungen verlJunden sind, und wenn schon wegen der vielfach
\'erschieden goordneten Kompeteuz uine Angelegenheit, die auf ein·
heitliche Behandlung angewiesen wäre, in der administrativ-technischen
Beurteilung von verschiedenen Behijrden und verschiedenen Expllrten,
die nicht miteinander arbeiteIl, zern sen wird.
Es blUte wenig praktischen Zweck, so lange ein wohldurch-
dachter Gesetzgebung~plan nicbt vorliegt, den Aufbau einer neuen
\\'elt zu versuchen, welche den Idealen Ihres hochangesehenen • tandes
bes er ent pricht. E' wäre dies unpraktisch, nicht etwa schon de halh,
weil es in olchen Fällen häufig ebenso viele I'rojokte wie Köpfe
geben wird, sondern aus einem viel wichtigeren Grunde, Alle his-
heng n, weitausgreifenden, Oll guten oder schlechten Heformpläne auf
,liesem Gehiete müssen an der heutigen Gliederung der Heichs- unll
Lllnde~ge etzgelJung in Üsterr ich - denken Sio nur dur:lII, wie viele
Landtage wir huben, und wie vi le r:esetze da ahgeiindert werden
müßten - weiters an der heutigen staatlichen und autonomen Org:lIIi-
sutiou der Bohörden, was die erstere h tritn, nicht am wenigsten
daran scheitern, daß es im staatlichen Urganismus in jeder Instanz
nur eine einzige Person ist, welcher die ges. mte Vurfiigllll"sgewalt
und Verwaltung und die Verantwortung für dieselbe zukommt: Per
Minister, der tatthalter, bezw. Lundespräaid int und der Bezirks-
hnuptmann.
Daruni glaube ich, daß os praktischer wäre, zu untersuchen, was
im Rahmon der heutigen Behördenorganisation und - was ehenso
wichtig ist - der heutigen materiellen Verwaltungsgesetze erreichbar
ist. Das Erreichbare sollte auch bald erreicht worden. Denn man
braucht ja nicht nur fuchkundige, sondern fluch arheitsfr udige ~Iiinn.er
für die Verwaltung, Das Problem der I' reierung eigener kollegial
organisierter, aus Juristen und Te .hniker u zusammen~esetzter Konsen-
tieruugsabteiluugon der Verwaltung beh ürden _ anders ginge e~ jl
eigentlich nicht - bei .\ufrechthaltung der vf'rantwortlichen hnt-
scheidung des Amtschofs wurde von mir schon im ,'iederösterreichiHchen
Gewerbevereine zur Diskussion eestellt.
Man wird den Boden für diu Lü,ung solcher Probleme laicht I'
ebnen, wenn man nicht für alles die Burenukrntio allein'verantwortlil'h
macht und mit diesem Numen bloß die .luristengildv nuszeiehnet- Eine
Untersuchung, wo der Hurcauk rati ruus mehr UHU n twiht. hei den
,Juristen oder bei den Technikern wollen wir uns ersl,arpn . I )ann der, .
Buronuk ratismus ist keineswegs die Folge eines heHtimmtell 'tlldWII-
gauges. Er macht sich überall dort breit, wo den dienstlichen Organen
die wichtigste Triebfeder zur Entfaltung ihrer Fiihigkpiten und I" riifle
in der Ausübung ihres Berufe fehlt: das persönliche Interesse anl
Arbeitserfolg. Maneher tüebtize Beamte will nicht mehr leisten als
dem Durchschnitte eigentümlich, um nicht in den Huf eines widrigen
Streber» zu geraten, dem überdies niemand für seine ~liihe Dank
weiß (Z us t im mung). "'0 einmal Hangsklassen bestehen, das Prin~i[l
der Gehaltsvorrüekung und des wohlverdienteu 1{lIhestande', wlro
der Buroaukratismus niemal ausuetriehen werden. nd gerade der
" , dtechnische Dienst wird ei ne l'Hunzstätte des Bureaukratismus hei en
heutigen Verhältnissen dr-r Techniker noch lang bleilH'n, weil bo-
kanntermaßen die :->ystemi ierung der Gehalte, welche heute die ~,~ '
setallehe ist, und die man doch nicht anders für Techniker und ander~ für
.Juristen wird eestalteu können oder wollen der dauernden Erwerbllng
" , . cl
tüchtiger Krlifte nicht sehr förderlich ist. AIII allenn'nigsten w I~
man leicht 'I'eehnik r bekommon die bereits in I'rivllthetril'hen jone I'.r-
, . t
fuhrungen gesnuunolt haben, die sie auch zum ":tllatsdienste am mulS en
hefähigen würden.
\\'as wir überdies bevor wir zu einer I'lanmliBigen Hetonn
, . .
t;chreiten können, anstrehon müssen, das ist, wie ieh schon 111 01l10 ln
im "'iederüt;terreichisellt'n Uewerbovereine llm I. Fohruar I. .1. ge -
haltenen Vortrag und auch häutig hei frühoren Anlässen h.en'.or'
gehoben habe, dal.! Techniker und ,JlIl'istt'n, die miteinander ert;prleßhch
arbeiten sollen, alles tun müt; 'en, um einander 7011 verstohen. ::;olllngo
der eine dem Gehiete des anderen fromd ist, wird eine Besserung
nicht eintreten, (Zus timmung ,) ::;ugt mun ja mit Recht, daß der~en~ge
eine fremde ~prache überhaupt nicht orlernt, der nicht auch In d~r
zu denken vermag. Auch hier entscheid t in er tor Linio da Intp~cs 0
am ArlJeits rfolg. Industrielle bewundern mllnchmal, wio sich .Jurlt;ten
, t I . I L' I" . d G I' t I' . uch HO oft domIIJ ec IIJISC le r ragcn ull01l1hn en. I' 111" • lOS ,I '
gewissenhaften Juristen, welch" Zeitvergeudung und deshaIl. /lnch
Verzögerung der Ent-scheidullg ist damit verbunden! Eh nso heh~nptet
' . d"" I 'k I"" I im J'uristlschonman wlOderllm. aß SIC 1 <he 'I oc 11\1 er <10 "l' III lIng
Penken nicht leicht anei"nen künnen. ,in 'e-
Dio Ges 11 chaft und der :->tuat alJer V<JrlanoTen \'on uns (. g
. ' "1 Auf"'lhon <IlUns tmelllsames ZUSllllllllcnwlrken, und wen 11 wir UIIS I Irell,.,· .
, , . I' I d -f es wohl Illchtbar macheIl wollcn WIO ps UII N I IlIc lt J I, <llllll 111 •
, 'I I)' Bevölkerullg
einen r alllpf der K laHscn ullterelllnnder g 1('11. le
I h ' d 'I' I 'k I .. <lei''elhen \'erwn1tullg
s-
Jrauc t J UrlHten un ec Il1l cr zur .0 ' llll f.{
, I . I I ., eil un~ "egell-
aufg'uhen im gloil'hen ;'Ilaße..\ueh \\Ir >CH e ,rllue 1 "
I I I , UII au·h zu 'aIIlI
IlOIl-




Iteutsclu- Zo elly- ch i n·st u ..hineu-Gc .cllsc hnrt 111. h, 11. Uuter
dieser Firma wurde eine L:esell ehaft mit dem ~itze in Be r li n zu
dem Zwecke errichtot die Einfüh ruug der 1'.0 e I I Y - T urbine für die
K rieus- und Il a nde lsl :l a rino Deutschlands zu fördern . Di o Gesollschaft
so ll 1.10ß Studien- u nd I'ropaO'andl\zwecken dienen. Al s (Ieschllftsfü luer
wurde I ler r Inuen ieur L . GOal1 a n d gewü h lt; das Bureau befind et
sich Borli n \ V....f)7 Bülowst raße 10. Zu den Gründern ge hören : Friod ·
rieh Kr up p, AA L; Germ:lniawerft, Kie l.; Howald twerke' ,I ' je l ; 1 'ord-
deutsche .\Ia ·chinen- und Armaturenfabrik, G. m, b. H. ; .. orddeutscher
Ll oyd, Bremen; A. G. de r .\In~chin~nfab~iken. von Eseh~r, \\~Xß ,.... Ci~:~
Zürich und Raweusburtr. Zoelly- I'urbineu IIId bi heute mit za . •J;J().OOO J ;:,
Leist une im B,triobeound im Bau. Für Landzwecke wird die selbe zu r
Zeit VOI~ dem bekannten I'. 0 II Y. )) n m )l f tu I' bin e n· . y n d i kat
und dessen L izenaneh mer n her Te teilt und vertrieben, dem auch noch
die i 0 m n s . ::;c h u c k er t - \V e I' k e, Bel' I i n, uud die V e r-
e i n i g t o n l\l a s c h i n e n f 11 h I' i k e n .' ü I' n b e r gun d A u g s-
b u I' gangehören. (,,1'.. f. d. gesnmte Turbinenw('sen', 1~J07, ..' I' :!4)
Itallenlschc Unter eclJoo te. Die italienischo :\Iari ne hat gegon-
wilrli " 5 Unter~roboo te der ,,0 In u c o"-Klasse im Bau, wel che im
vö lligOuntergo ta uc htem Zus ta nde 220 t 'Vasser venl rilngu ng hah en . Dieso
Boote so llo n a uf der \V HS, roberfHiche mit 15 K noten und un ter
dem \\'as ' e r~p i ego l mit 10 K noten Geschwindigkeit fah ren. Der Vor l'ut
an Br ennstoll' r eich t filr 175 ~eem eil en bei 15 Knoten und für 600 ~ee­
meilen be i 10 K noten Gesch windigkeit aus. Die il oote sind 42 tJI lang
un d 4 '3 1JI br 'it. Die Bewallnung besteht aus 2 'l'orpedo- Lallzierrohren.
(.,Z. d . V. D. l ng ." 1 ~ 'U7 , ."1'. ;ll )
nten ·aS. e ..-Signale. (~t'g n Ende des vorigen J ahres wurden
a uf dem :\1 0 I' S 0 y . F lus e " er uehe mit durch L u ft d ru ck betriebenen
nte r wasser.Signllle n ange teilt, die sc hI' g-iinstige Hes ultate er~ehen
haben . Die am l' 0 I' d W 0 s t - Leuchts 'hill'e angebrachte G lock e wu rde
6 111 u nter der \ Yassoroborfl ilcho aufgehängt und in Zeitrilum en von
·I-li ~ekunden angesehlagon. Das Signal ibt auf 6'4 kill Entfe rn ung,
1'2 111 un terh alb der \V a se rlinie ohne Em pfängerei nr ich tung ge hö r t
word en , h in geg en kon nton dil' Glockensil-(nale a us chifl'e n, di e mi t
Em pfange r ausgerüstl't waren, bei voller F ahr t auf za . 15 km de utlic h
"ehö rt we rdon. In folg e dieser U,'sultllte werden sowohl a nf dem
go na nnten .:c hifl'e als at: 'h auf dom Ba r· L uc htschill'e dcs .\Ier 'ey-
F lu SI'S G hJl'kensignal angohracht werden. I)j{' mei ,ten ~chilro (im
:\Ia i 1 ~ )07 ~':;tiick) ' ind bereit mit Empfilnlrern für "ntorwa,ser-
~ignalo ausgerüstet wo rden, nllmentlich auch die b iden neuen
'una rd -Yachten "Vi toria and .\ Ibert" und " lIohen-
zoll e rn". ( ,i'.. d. V. D. Ing." , I!107, 1'1'. 35)
1It'" griilltc Flußd:Ullpfl'" lll'r Welt wird g gen w:lrtig \'on d(' r
l ' e 11' Y 0 I' k . 8 h i p h u i I d i n g l' o. gebuut. Da - Schill' wird );\.1'2111
Illng und IIbertrifl't somit drn lll\O'l'nhlicklich größten Flußdampfer
"11 0 n d I' i I lIu d so n" UII1 11' 7 111. Di e Bes tellung er fol:.:to von deI'
l' o opl e -1.in o in ,'e w Y or k, und is t das 'chifl' fü r d ie F ahrt
a u f dem 11 u d s 0 n zwische n ..'ew York und .\ lh:lIIY best immt. Im
~Olll ll ll'r 1!IO so ll es in Diens t ~estellt wenl n. Das 8chi tl' soll im
~II1IZen 2500 P erson en fa sen können . Die :\Ia ('hinen we rden von
A. \\' . I" l o t s c h ol' i n Il 0 h 0 k 0 n, di innere Einrich tun g' wir d vo n
C. W . En g I i s (' o. in r: I' an p 0 i n t gl'liefert. (" I'.. d. V. H . In:.:." ,
100 7, l ' I' . 25)
Hil'sl'n"chwillllllkl"l\lI m.. 200 t. \) er, Ih ist zu rzeit bei de,·
\) u i s h u I' g I' ~r a sc hi n e n hau - A. - G. I' 0 I' mal s B e c h 0 m
:', I' eot mll n n in Dn i s b u r g in Bau und i t für ino I'uss isch e
\Verft bostimm t. Di.. Ausladu ng so wohl al auch die H öho des Krun es
si ' ~ .l l bei d.iosem , gel-(eniiher fr ilhe r ' n Au füh rungen, bel leutellll vc r-
g r? ßllrl . IJI~ A)usl adun g I ! ol ril~l I H?fJ111 von dill' I' ontonkante aus I-(e,
mt ssen. Die I ro hllhbt für dwse .\ nsi lld nlll-( hetr ill-(t 2G5 t. !le i llinl' 1'
Au~Ia~lun g ~'on \7 '1111 si IId nodl If,Ot l' utz last und 2001 l'roh lliast
zuillss lg. )) I(J g röß te Au s hlliu ng von ;llj' 7fJ 111 ühl' r I' ollt ollkllnt e "e-
s.t !t llt nuch L ash ' n bis zn :!O t. A uße r d" n he iden La-th llken ist s,':'i t .
lich a m Ausleg~r ei lle .'ehn·g-I!,ufkutz 1"0 11 Lit Tragf:lh ig ke it Ullf.!e-
o~dlle~, .wel ,·ho 0 111 wert l"ollos II d fshob zeug dar-\tJIlt. F erner ist 110"'1
elll 11J 1~ -c1~ehk ra n angeordn ,t, d I' zu r Be förd e rnng " on Lu te n nns
Blngs-lJIt h e:':l'n d l'n Last k ilhnen Huf \) ('ck de- P ont ons di ellt, nlld sich
untl' n a m fo, to n St ilt zg l'r lis t e helilldl·t. ::'Hmt lich e Trioh\ ltlrke wl'rd ell
mittIJls Dam pfk raft how <'g t. Im A ugu~t n:ich ten J ab re - ,oll d ill 111 -
h ,·t rieh slJtzll llg de ~ Kran l's " rfolgen. ( ..i'.. d . \'. D. 1." 1 ~I07 . • ' 1'. :17)
Die Aufstellune de s Entwurfes und der .ta t ischen Berechnun g er-
folgte von de r In:.:enieurtirma ltruuo Schulz in Berlin- Hal e~lsee, nach
den W eisuu uen des R ogierungs- und Baurates \V 0 I I' e I' t 111 I' rank-
furt 1\. 1\1. )) iu Aufs te llun g der Eisenkonstruktion (ru nd fJ70 t FII~ß ­
eisen und 3() t Stahlcuß) erfolgte VOIII festen Endaufln;;er,( l.lell.11
\\rosterb unre r Bahnhofe beginnond, in der Zeit vom April 1.10h Ins
Dezember 1~'UG durch die ' I'illmunnscho Ei enbau.Aktiengesellschaft
in D üsse ldorf und R emscheid . (.,Zeitschrift für Bauwesen" 1~)07, lIeft V II
bis 1. ' ) i». F. G.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brückenbau.
I . 11m' 'I'a lii bm'ga llg der We. t erwuldqncrbnhn Ill'i WI' 11'1"11111···.
>,e I1 0Ue ." rost rw nldqu erha hn, welch in Herbo rn 811 der lI au pt bah n-
s tre : ko. l:~eßol:-Köln beginnt, über d m hohen \V e terwald führt lind
~orlaul~g In \\ ost;rlHlrg 1111 der Oherwe terwaldb hn tr ck e Limhurg-
". Itllllki rc he n end igt, ist ein normalspurig- eingeloi i~ . ' ebenbahn.
\\ elch e aber, dank ihre r fü r eine G birg bahn e ün ticeu Steiaunz •
und Krümmun gsverhäl tnisse (g rößte ~teig-ullg 21~ 00. kleinster 11 alb -
;'!essor ;lOO /11) zur Beförd oru ng ziern li 'h chwerer Zii"'e ueeiunet ist..\.ur~ vor der E inmündnng in de n Bahnhof \\' 0 terbnrOT I:"Iß die Ba hn
~ n e~ nem Gefä lle von 2'fJo/oo das über 2()O m breite Tal de lI ölzbaches
11,1 e l n~r B öh e von rund im m iib er de r Talsohle über chreiten, Ob-
\\0!11 In der mal erisch en Land sch aft do T al es ei ne schön gewölbte
ste lll.er no Brück e d en Vor zug in Bezug auf da k ün tl er ische Bild
vcn!l eul hütto, wurde das Bauwerk mit Hiicks ich t auf die " eringen
v,erfügbar n .\Iittel .als Go r h e r sc~ I' Gelenktriiger mit p~rallelenGurtu~lgen und a uf eise rnen l ' endolp fOlI ' rn ausg füh r t. Di Endnutlauer~n.d dio f.~ elenkpunkte si nd be hufs E rzieluu r der nötizen s ta ndsicher -
1.1lI t des I be rbuues in ha lber Triige rhöh an, ordnet. 0 IJi F ahr bahn
1l'l-\t obe n un d tr ita t n bst dem G lei e beid r it einen j 1 IJI
hr Olten Fu ßweg , so daß sic h zwischen den G I nd rn in Lich t w tt
v~n G IJI e rgi bt. Di e A n fnchung de r Il aupttr ger i t in tati eh be-
S~ lI nm to und di e Trägerh öh is t in allen T eilen dieselbe, Die Feld I'
sl.... d .lI'Jadrat isch , di Fel d weit e b trägt 4' Um. Die hezil "ich de r
fun sllgston Austoilung dor f'tiitze n· und Gelenkpunkte angeölo llten
ler echnnng en erg ab Oll filr di e Kragträ " or !l Felder dio Krug ar me
: 1/ 2 F eld er, di ~ Sc hwe bo t rllge r 7 F tlldrr ; Is gü n st i ~ -te' .\ustlli,l ung. Das
lauw.erk hat OIne I-(esamte Liln ge von 22fl'G 111 !{eteilt in fünf Ofl'nungen~~~!;Ol auf di~ mit~lere und di o .beide n Endöfl'nungen je !I X 4' ~
a ~ 1/1, auf. d lO b Olden lIndo r n Je ( 11/ . + 7 + 11/2) -1' = 4 ' .() 111e~ltflill en . DIO g rößle lI öh e der P en deh.tii tz n IJ trligt 2:!':3 m. Dieselben
r'nd mi t Wick s icht au f den leich t au sehenden "'berhau schlank "e-I_al~en und obe nfa lls statisch bestimmt au gefa 'ht. Infolg-e der geringen
:he lgunl{ der ~tlinder gegen di Yert ika lo (}: 6 ) mnßten uie eiben an
I I' m Fuße k rä ft i~ in d 'n schweren remuuerten 'ockeln verankert
~er~h'n ." Das Abheb en . des .. lJerbaues von d n Pendelpfeilern wird
\lur ch I ,ederbl~ch.e ver l ll nde r t~ wolch e von der • litt ' der unteren, di
p~I~Ptlr.lger Illlt ellland er verbmdcn dcn (}ue rr iegel zur Ausfachung de r
I elle r führen. Di Art un d \V ei ' diese r Ver:lnke run O' vordien als
Jesollli er s go lungeno Lösung der Au fga be bei diesem 1311uwerk o h er.
vL:rgeholJon zu werd en. All erding s hlltt e es sich auch empfoh len am
o ere n I~nd e der I' end olpfllilor ei ne n entspr chellli stll rken (luer;ie~el
:;nzuord non, womit g leichzo it ii{ eino s icherer<! und infacher A;lordnlllw
(.er La:.:er hiitto dnrch geführt werden können. Die l'endl'1 p fe il , '~~~:I,(~ S() \",~I ~ I 1Il1 den o~?re.n a ls a uc h an den unt~ren Enden mit K ugel-
,.,ern l el suhen , I\ ,znghl'h der !I l1upUr ä" I' I t no ch fol"end.s zn
( ,'"wllhne n: Der A bstand der eiben vo neinander Leträgt ;\'30 m. Dio
· .urtlll$ on s ind mit te ls ( · Ei 'en herg ·te ll t . ,\iihr nd dio Au 'fa 'hllngilt~1 I -bbon besteht. Di o Qn ert rilger sind g nietet Trii 'er von ij~IU 1/111\
" 10 10 , welch e jedoch ni ch t an den 'I1Indrrn befestjO't ind 'ondern
u lek den Il aupttr.iger hinw g:.:ohen u ud kon. ohU'tig'" ilb I' 'denseihen
~us . ra,gen. Al s Liin gstrii:.:or d ien t ei n I ·Profil von fJ5() mm lI öhe. Die
gan.zo i'.usammen stollung d 'I' Br ück e Hißt al 0 da .'treb n nach mö .. lic h t
ge rt llgo r iot , I ' t k . I . ' I " '" ~AI' l .11' JOI I' onlle n, \las U l' 1 l en st ts . Ich tOIO'ol'lllle n
· ~ .leltslöhnon ein leicht ur klil r lic he r U m land is t. • ' ur der t}uer~erbandZ~\.l schon don IIUlIptlrii gern und di e P nd el pfoiler s ind aus \Y ink 1-~I sen zusammeng eset zt. In d er Aushil ,lu ng de r Go r bo r sc hen (: 0 .
·en~o w~\I·dtl. von der bish erigon \lauw ~ iso a ugewiclw n uud in A nl ehnu ng"~~:l~n ~~I~alll sc!IO ~Iu stor d io AufhUng;un g .mittel be (lnden'r Il nl-(estilhe
\ ~h efuhrt, Je doeh von dem VorlJlld t' Insoferne b weic hend Ills di
J u län gung uicht an vor ti ka le n Htilb ' n, ond rtI un geneigt n' un d nur~~I dein oinon En de mit Bolzl'n ·(: oleuk ve r...honen ' tilhen r fol.. tc. !Ja
II ~. e geno ig te n 1I11ng entUbe für sie h all 'in die lotn'chten A~f1a<Ter.
I ru ck der oingehilngten 'I'rilger uic ht aufnehmen könnton, wu:d"n
nOf en den Golenken entgegongese tz t TOIH'ig t T ngential- (; leitla"er an-~e Jracht; außord m sind di an diuBcr .'t e lle untl' rhro"henon «:nrten
\urch teilweiso hew ogli ch o .'mbe m iteinand I' v rb und n. Die ganze
: nordnun:; so ll dom BllulI' ..rk e ..in cn rh öhlen :-'ich erh eit I{ntd v r le ihen ,
y<lel? nllch oine r Zerstörung dos lI !ln~obande d url·h die Gleitlager iJi
e r.bmdu n:.: mit den (: ul'tbl ind bUlbon )IIwh im mer eine ge niigende
i} lIt lage rung der Schwob lltr llger ge "'l lh rloistet i ' \. A uß,'rdem so llen
:ll:rcl~ , di e Vurbindun~ss~ ;lh . dcr GlIr~.l n llul' h die Brt)m~ k rll ft ~'o n
I ~ n .' chwohlltr llgel'll auf d ie luagl rilg"r ub"rt rag n werden; Jedoch ho:.: tklen n oine th eoretisch e Alm hn lt' , welcho mit der \\' ir k li" h eit wohl
:lU In ilb er ein st imm t. Das fost e Aufl ag I' de r Br üe befindet sich I1In
:I!~t eren End dos 'I' llliih l'rgllng e und beRt ~ ht aus einem einfachl' n
~IJlP!ag I' mit eino l' kl'iift il{en F..dl·rp illtl~n l','rnnkrrung zur Aufnllhnll'
IIer In d"r 11 ieh tung d,,1' IIrii ck en l\ ·hsll \\ Irkendln Iü fte insb,' ondero
~ o ~ Brom . krüfto. !J as how" l-(l ich e Lag..r am oben'n Ende de r
· hück o ist ('in go wij)lIIlie!u's l: oll enlage l' mit dariib rlieglndem Drl'h-
za pfen. !.'ilr d ie Liingen Undornngl'n wu rden \V r mll-l'hwllnKunl-(" n
VOn .- ~flO bi s + ,150 C in l~ edlJ)ung go-lollt. Al" chienennn zug.-




Die vullstäudigen östc r reichi chen l'atcnl.-chriften sind durch die BlIehhan,~~un.g
Le h 111 II u u & \\' e n t ze 1, Wicn, 1 K ürntuerstruße :10, erhältlich. Der reis
eines E. emplar 'S lJelräKI K 1. )
(Die erste Zahl bedeutet die KIll' - C, die zweite Zahl die .'\lllllller de Patentes
4Ii .- 21i3ti7 Y('I' g'nsel ' Ill r
Ex plusiunskrurtruusch ineu,
Lot h 1I r 1\ 0 o n n c k e, "' 0 u-
s t a d t h. P i n n e. In dem iru
Zy linderdeekel ang 'ordneten
ringf örrnigeu \' orgns rraume
sind Hippen !J gl angebracht,
die in ihrem oberen Teile VOll
einem r ühlraume J umgeben
sind und gleichzl'itig zum '\(j-
scheu VUII Gas und Luft und
zum Abkühlen de Gemisches
dienen.
47. - 26il84 Rin gschmier-
lne er. Jakoh H. ~..t e i g e r,
.'eunkirchen rx . -u.). Die
Länge der in der oberen La-
gerschale [j vorge eheneu us-
""arung , entspricht der gegen-
seitigen Entferuung der Trag-
stützen z an don Schuleuendo u,
in welcher \ usspar un g ein sich
", I' [ '81 '\\'l,,,t,,inl zn llliiber deren ganze Uin"e er treckendor t, ung~z)' IIIl Cl JC Cl I· ~ , .'
Cl I . d \\' ello oder den >oll..."Zwecke, uhnll. 'uten odl'r Bo ,rillig n 111 pr. . .ß·.,.I ,ilt 'r
schalen ein<, große .\[cng :chmierllllltl'rial 111 ~lclclJln Ig "I c
::ichiehtl' anf di gl'sumte [{eihllngslläche anfzubrllJg('ll.
411. - 21i:1011 Y0 1"
sCh ll ll \'tJlT ic h l nng liil'
Il'aglllll'(\ Buhrlllllsdl i-
lu'n 11. tlld. W i l l i a lll
I Ohod [)untlcy, 'hi-
ca Ir o. Die .\hbtiilzuug
der Ilohrmll 'cb ine
erfol~t durch einpn





sind unll dessen .\liupl-
Ipil .,Ieidlzeiti., "ine J.lI i l fs l~lI n d hab "bildlJl.
Zur ach eialen Yersehie-
hnng Jes Ilii""els ~ind
die 'chenkel außen mit
:-'chrllub('ngt'windc V ~
S h 'n und w'rdt'n
durch dlls I[a nd m d :11
ve rstellt.
(. '1'1 \ '
-l!). -:!ti:IO:J Sdll' lIl1 h II!l 'k lIIil ' :I'nll. IInll 1·\'ill~llI'irllh' • .• ;1 bz\;'ci
Bol e y E ß I in" 0 11 Auf der f1ach":in"j"cn :pindel dill' It.:
I :, ". !" I e "z . I I""e I "ctrell
l
,dure 1 elll h ugella"pr kund eille ..la·lI .,' Je .WISC I 'n "" . '" d' <'0-
\ ' . I ' . 'I' '11 I ' ...,,,, Ill'lllilll er "unter errlllll ung von [ llluell (f elllll "I' re IUII~ ""'I " lt,l\elUl
tallendl' .\lnUprn 0, /) an" 'or,'tlll'l, die hei 111' '11111 (l'S . e r~le r ..c-
Ilurch d eli, n dl'r I'inl'n ~{;Itler silzenden Klle b 1 ~efcllolII.ll ldlcl lI~i t-
k . I I I' (' \"IlIde:;(JlIId ,.üc·t wenlen nnd daher lJeilll \Veit en re len IIl' ' ~\ \ • ,jihrclld
I I I· . [1 . 'l'..t' kelt Botze ll, \\IU' lilien UIIl so ( e steilgiln"igo ~PlIIl e c 111 a Ig tI ,I '\II,'i,'OIl
, ie sieh nl1ch dom \uftrelel~ dos ~pl1nlltlruekl' llnf der llC I ~ l ",,,
')lind ,I verschieben und da ' Werksliick f"öl-V IInell,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütt enmänner.
Ex kurst on shert cht.
Am :!il. ~[ai 1~1()7 unternahm die Fachgruppe, einer Einladung
der .\[lIrchcgger .\Iaschinenfallrik und Eison~ießerei in Man:llI'g"g Fo[g('
leistend, 'i no Exkursion nach .\[archopg zur Besiehtigung dieser F uhrik .
Il ie E:k~lrs!~n fand unter reger He teilig ung der Fucbgrup penuiitglieder
statt. Die l'eilnehmer wurden von den H e rre n Fubrikshesitzor '\[ax
o nn e n ehe in, Direktor Oskar :":l 0 n nIe eh n e rund Oher-Inge-
nieur Eduard Ru l a n d - K 1ein durch di Fabril geleitet, in der viel
•. e ues und Intere antes zu seh -n war. In den mechanischen \\'erk-
st ätten waren ' tein breche r der \'erschiedl'nst,·u Größen fertig montiert
zu s hen, ferner zum Zerkleinem von großer Stückkohle in den
Dirueusloueu von etwa 00 X flOO 7Il1ll e:n g-roßer :-'cherenbrccher. Dieser
schneidet die Kohle his zur Grüße von GO 1/11/1, wobei nur 0/0 Staub-
ve rlust entstehen. Die Leistung eines solchen ries ige n Brechers beträgt
pro Stunde :!1/2 Waggonö. Interesse erregt,'n weiters die fiir die k. k.
Bergverwaltung in Raihl bestimmten Walzwerke mit schwingender
\\' alze amerikani ehen ')'. terns. Diese \ \'alzwerke sind ilußerst kräftig
g haut. Zum Läutern der Erze war eine große Trommel mit L äuter-
kopf und mit anschließender :-'iebtrommel, zum " ' asche n der feineren
Erzsorten waren vier- und fünf iebigo E:zentersetzma chiuen und zum
Wasehen der gröberen Erzsorten 'l'lzmaschinen mit Kuiohebehnechu-
nismus zu sehen,
I m posan t präsentieren sich die für die bosnisch-herzegowinische
Herg v rwaltung in Zeniea bestimmten Kohleusetauraschiuen für die
gruße K~hlenaufbereitung in Kakunj -Dohuj. Die 'ieuhreiten Letragen
1000, l:!"O und 1500 1111ll und die :-'iohliingen IGOO 1)//11. Auch -ind
Doppclsetzuin chineu von zw..iuial 1;,(1) 111m :i ibbre ite für diese
\\',. che b timmt. Die Leistune einer solchen .\Iaschine beträet im
Durcbschnitte 5 I Kohle pro t m Sieblneito und 'Iunde. Fii~ die
K ohlensie berei dieser Wüsche waren eiserne Transpol thänder in Mon-
tage. Diese Bänder sind :!ll In lanrr und haben staubdicht ucarbeitete
Elemente, ~ie auf Hollen laufen, I" ~rne r war noc h unte r and~ren Appa-
raten fü r die K ohlenwäsche ein Kohlenwipper mit F'riktionsantrieb und
Arretiervorrichtung zu sehen. Zum Transport der vo n den Kohle n-
setzrnaschinen mit Wasser ausgetragenen Berge ist eine Transport-
chnecko von 14 m Lünce mit einem Becherwerk zum Entwässern der
Berge au geführt.
Intere sant war auch die Besichtigung der von der ~Iarchl'gger
.\Iaschinenfahrik ausgeführten Kurbelsiebe zum Si. hen von vier his
fiinf I' ohl n orten. Ferner war eine für die K upfer kiesaufbe rei tung
der Societa Ligure Hamisera in Casarzll-Ligure in Arbeit befindlic he
.. Ferraris"-. ·aßkugelmiihle zum Zerk leinern , bezw. Aufschließen von
I-:rzen zu sehen. Im Hofe waren aufgl'stellt die Eisengarnitur zu einelll
Linkenhachherd ven Sm Durchmesser zum \ \T asche n der allerfcinsten
:chlämme, welche in der \ufhercitung" \'orkulIlmen. Außtr Becher-
werk n mit 1')00 mm Breite nnd diversen Apparalen für Kohlen- und
Erzaufher itung waren auch divor e .\Iasl'hinen fiir die Ziegelindustrie
zu sehen, und ZWllr große %iegelpressen, Kollergänge usw.
Die .\larche!!ger .\Iaschiuenfahrik hat eine 'igene Versuchs-
anstalt gebaut, woriu mit Erz uml r ohle Vor ve rsuch e dnrchgefiihrt
werden, nm den jeweiligen Charakter des zu hehaudelnden E rzes oder
der K oh le zu errnitteln, um anf Basis dieser praktischen Versuche die
Projekt fiir große Aufhereitungsanla"en ausarbeit.)n zu können. Yon
den in der Ver~uchsanstalt aufgestellten Aufbereitung-smaschinen er-
regt bewnd re Interesse ein 'chiittelherd amerikanischen 'ystems,
der von der .\Iar chegger Mu~chinenfabrik durch eigene Patentu ver-
he ert wurde. :Uit diesem I1e rde wurde n drei Versuche angestellt, die
mit Hück ' icht auf den Vurt rag, den Ilerr k, k. Aufbereituugs-Inspektor
Ulrich I [ 0 re I am 14. ~'ebrullr I. J. über "Fortsehritte in deI' Erzauf-
hereitnlw" gehalten hatte indem er dio Kon struk tion lIud die W irku ngs-
w ise d~ amerikunischel; ~toßherdes, Pa ten t OverBtrolll, beschriob, da:
1,'lIha ft te In teresse erregte,
Ilie (;ießerei wurde g-leiehfall ' einer ein 'ohenden Besichtigung
nnterzogen. ('ach einer den Teilnehmern an der Exkursion gebotenen EI'-
fril;chung' er"ril1' der Ubmann der Fuchgruppe, beh, nnt. ßerg-Ingeui,eur
I w an, das eW o rt . Er dankto zun,tchst herzlichst fiir die l~inludnn~
znlll lIe,mehe des J"nbriksetah li ' serne n is und für die Fiihrung durch
dio Fuhriksrllume, in denen so viele intorollsante. ' eue rungon nuf delll
Gehiele des ~ufhereitung'weBens zu soheu \":!lren; da nn gab er seiner
Befriedigung dariiber Ausdruck, duß Bieh Usterreich dll reh die Er-
richtlllw di 8er Fabrik iu der E rzeuguog VOll Aufbereilullgsrnn8" hincu
vom Auslaude emanzipiert habe und sc hließlich ·r!lOh 01' 'l'iu (lIas
auf da : ' deihen der Fahrik. I lerr,' u une n s c ho i n dunkto fiir dl'n
lIe 'uch und kniipfte daran den \\' lllIsch , die Faehgrnppe mügo bald
\I iedl'r ('inlII I nach ~lnrch gg komIlIen, um sich von den Furlschritt '11
in der Fabrikation von Aufboreitung" maschin n zu iiherzengen,
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ZEITSCIIHIFT DES ÖSTEHR.
Über Entstehung von Bodensauen und Grapbitansanunlungcn in Hoch-
ofengestellen (Forts). Kr a u s: Aufbereitung und Berö~derUll" des
Formsandes in den Gießereien (Forts.). 1- e u mann: 'Virtschaftlichll
Bed utung der Metallindustrie.
1:!fO. The Eng. and ~Inlng J ournal, Ne w York, N 15. W a g" n er
und 1 r Im r o~ e: _Das h.upferbergwerk zu Mausfeld (Deutschland).
In ~ a I I s: Die KUl'ferhergwerke YOn EI" Nevada, W a l k e r: Ab-
teufung von 'chächten nach dem Gefriorverf:~hren. Ca rIo: Die Festig-
keit von Ketten. Wal kor: Das Kohlengebiet von Dover in England.
Zeitschriften für Chemie.
· 554-l Bauk eramtk, Leltm erltz, N 4~. Ziegelstrlliehlllaschinon.
Die deutsche Ziegel-, Kalk- und Zementindustrie 1(JOG.
:!5 '0 Che miker- Ze itung, Köthen, N 83. Das Apothekenwesen
im dritten Vierteljahr 1907. ß ö h 111: Die elektrische Leit fähi z koit~lIn.~or Ka.rbide ( For ts.). L öhr: Das spezifische Gewicht deso ost-
Indischen andelholzöles. lIerbstversammlung des Iron and teel In-
stitute in Wien Ifl07 (Forts.).•-84. S t r u n z: Chemisches bei Platon.
B Ö.!I m : Di~ elektrische Leitfähigkeit einiger Karbide (Forts.). Inter-
~1~tlOnaler Kongreß fiir Hyghllle und Demographie in Rerlin 1907.
,JG. Hauptversammlung der Americun Chemical Society in Torente 1!J07.
· 25.73 Tonl ~du 'tri e-Z eltQng, Berlin, l' 124. Carl Seumenicht t.
Die" ahl de Zementbreunofens. Der Eisenbeton auf den deutschen
Lehran5tal~e.n.• - 12f>. C l a u ß: Kapsc ln zu oder auf? Aus den Kinder-
ta!:!en ~es Zl('glerg~werbes. I' a s c k k e: H a nd werkzeuge und Geräte
1~?lm : aßpressen (~ch l u ß). D.ie Herbatsaison im Baugewerbe. 1 T iss,
1':111 1,.ntlade~ra~ fur ~lauer~t~lIIe. Das Kulksandsteiugeschäft im Kreise
K a la u, Bauxit 111 den Vereinigten Staaten.
• 269 Zelt ehr , f. a ngew. hom. , Berlin, H 42. Ras chi g:
Entgegnung an G. Lunge und E. Ber!' Bin der: Die erste bekannte
Koh lenoxy dverg iftung. A s c h a n: f he r den Vorlauf des finnlämlisohen
Terpentinöles.
• .:315 Zel ts«;.!lr. r, Elektrochemie, Halle, X 42. ~ I ii 1I e r : i'.ur
I..rklärung der Uberspannung.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
· 41i2 ~Iektrotecllll. u. Maschinenbau, Wi en, H 42. K a d I" n o z k a:
Die elektrl che Bahn ' Vien - Baden. ,'a h u ( k a: Messung der Eisen-
verlu"te in '" echselstrombetrieben.
· ;)4 3 El ektrote chn. Zeitl;chr., BerHn, H 42. ~I 0 s ci c k i: Ge-
WlllnUI!" von alpetel' äure aus L uft durch elektrische Flammen. P li -
sc hin g: Die Elektrizitlit werke am Hheintalischen Binnonkana!.
Mii 1I end 0 r f: Theorie des ~Iischtransformators. I ( a h ne mann und
Ade I mann: Verluste in K ondenslItorcn mit festem Dielek tr ik um
und ihre Dilmpfung in 1I0chfl"e(!uenzkreisen ( 'ch luß). W i I k e n s: Die
B, rliner Elektrizitätswerke zu Be~inn Ifl07. 'I' e ich m ii lI e r: Tech-
nische 11 dingungen für die Liefe ru ng von Gliihlampcn .
1O.G84 ,' ch we lz . El ektrotechn. Zelt~chr. , Zürich, H41. X.' .General-
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( ~·o r t.· .) . ~ c h m l d t: Ge~ichtspunktc fiir den Bau von A ppar atcn und
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zitätsleitung in ~Ietallen 1'Tort8.). B r u nn er: P riifung 'der mechanischen
Eigenschaften von K up fcrd di h ten. 11 4:!. F rei: Die zentrale \\'eichon-
und 'ignalslellung lIuf der ~tation in der Mitte ries tiimpiontn nne ls und
die 'treckenhlockeinrichtung Br ig - T unnels ta t ion - [seile . X.'. General-
ver~nmmlung de:; .'chweizerischen Elektrotechni.chen Vel"eine 1!107
(Forts.). ::;c h m i ,I t: Gesichtspunkte fiir den Bau von Apparaten und
~chaltanlugen (Forts.). ' I' h 0 m s 0 n: Die modern ... T h eor ie der E lektri-
zitätsleitung in ~Ietallen Worts.). B run ne r: P r iifu ng der mechanischen
Eigenschaften von Kupferdrähten (Forts.).
:!G7 El ectri cal Reflew, ],ondon, N 151i0. Die ~I as chi n enhau­
Aus tellun~ in der Olympia.• ' h u W: Die Erdu ng des neu tra len Pu nktes.
Ernst Daniel on t. Der neue K aheldamp fe r nGullrdian"'. Die elektrisch
betriebene Pumpen!lnlage der Lindall ~I oo r-B(' rgll' erke .
263 El ectrlcal WOI'ld, ,'ew fOl 'k, NI;'. Das W asserk raft -E lek-
trizitätswerk und die Kraftleitung zu W es t Buxton, ~la i n e . Jak 0 h-
sen: Unausgeglichene .,pannungen hei der Umformung von Zw ei-
phaseu- in Dreiphasenstrom. Der Einphasenstromhctrieh au f de r Ho-
chester-Linie der Erie-Bahn. Die Edison-Akkulllulatorenbatterie. Y 0 un g:
Der 'Vattstundenmesser.
44n2 Th c Electrlclan, I,ollllon, N 153ii. W a t s 0 n : Die Dn rch-
Bissigkeit von legiertem Eisen für magnetische K l"l\ ft lin ien von großer
Dichte. Versammlung der Intern a t iona len L ichtmeß-Kommission. Gruße
deutscho Gaomaschinen, Elektri~ch botriebene P umpsta ti un de r L inda l
~Ioor-/lergwerke. De r neue Kaheldamp fe r "Guardian" . D r y S d a l e:
.. ber Widerstandsspulen (Forts.). Die Maschinon bau-Auss tell ung in der
Ulympia (Forts.).
7359 L' f clalrage Electrique, Paris , N 42. Die har ak toristikeu
der Bela tung von Dynamos und ;\Ioto ren (Schluß). J) ale m o n t: Dlls
Elektrizitätswerk zu Thu y-IIauterive (~chwoiz). l{ 0 ss e t : Die elektro-
chemische Großindustrie (~chluß).
Eig ontu m und Verlag des Vereines. - Verantwortlich er Schri ftleite r :
I!J07
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
80fl1 Das iillt. Sanität 1 . , Wi en , N 40. Gesetz, betrefT,;Ab,ind~runF;
und Ergäl!zung der Gewerheordnung. l' 41 . Co solo: Die Tätl~~elt
~er Mulariauntorsuchungsansmlt in Pola 1!105. N 42. Reform der l' 111~'
lingspflego in Niederösterreich. N 43. Reform der Findlingspfiege 111
•Tiederösterreich (Forts.).
. 34!1l ~.es.nndl~ ••Ing., Bertlu , N 42. Dampfdurchgang durch Ho-
guher.v~ntde 111 Niederdruckdnmpf heizuugen (Forts.), .. .'
. ~2G2 lI )"gien. Ruurlseh nu , Herlln, Jl 20. Pe te r s: ber Torfit-
prssoirs.
140f> Journ, I, Gasbe l . , Milnchen, N 42. B 0 h n: Entwicklung der
Gas- und W asser werke in Ha utzen. Sc h ii f e r: Dio aneebliche GefIih r-
lichkeit des Leuehrgases. Technische Hediugungen iibe~ die Liefen~ng
von Gliihlampon. Die Bestimmung des 'l'eern~J,els im Gas und seme
Abscheidung. l' eue Gnssammul röhre,
13G41 Engln eer. Record, New York, N 15. D ie Market tree~­
Untergruudlinie in Philadelphia. Bau eines Eiseubetontunnels. DIC
Hebezeuge beim Bau des iinzer Buildi ng-Turmes, Sm i t h: Einphasen-
strombetrieb auf de r Rochest er-L in ie der E rie R. R. Di e ne ue Gi ps-
miihle der amerikanischen Gips.Gesellschaft. Der Pitcaim-Bahnhof d~r
Pennsylvania R. R. Viadukt über die,[elsonatraße in Atlanta. IJIO
~TutzbarmachnnA".der 1 'ebenprodnkte bei der H ulzkohleneisonherstellung.
111 Ma rquet te, Mich, J 0 h n so n: G roßes Re lief des l'anamakanal s uu l
der Ausstellung in Jamestown.
Bücherschau.
Hier werden. nur Bücher besprochen, welche dem Österr. Ingenieur- und
Arelutckten -Vereine zur Be preehu ng eingesendet wurden.
IO.73G Ili e Stnrkstromtcchnlk. Ein H and- und L eh rb uch in zwei
Bänden von Professor W il h. Bis c a n Direktor und IIc" riinder des
städtischen I-:lektrotechnikulllS Teplitz. { Band : Gesetze un d Erzeugung
der elektrischen E nergie. 488 'ei te n mit 4f,2 'l' ext fig ur en . Leipzig I!llJG,
Kar l Sc hol t z.e (W. Junghans) (Preis brosch, ~I 15). . .
Das vorliegende Bucb enthält folgende Hnuptnbscbuit re: J)1C
Erscheinungen und Gesetze der statischen E lekt rizität, die E rsc he inu ngen
und Gesetze des Magne tismus die Gesetze und W ir ku nuen des ele k-
trischen Gleichstromes, die StromerZelJlYer, die Stromum~\·andler. Die
Lektürc des ' Verkes ist leider kein hesond~rerGcnuß da es sehr ungleich-
mäßig gearbeitet ist, sowoh l wus den Text als w~s die Abbi ld nugell
anbelangt. "-ebst einigem recht Gelun~enen (z. B. die Kapitel iiber dieA~kumulntoren un? iiber die Eigenschaften de r W e 'hselströme, die zahl-
r?lCheu guten AblIlIrlungen ausgllfiih rter lJ y namomaschin en uS\\'.) find?t
SICh gar manches, das den Eindruck der Oherflächlichkeit "der - Wie
bei mehreron 'l'extfiguren - der Unbeholfenheit macht. ' ''eniger wichtige
Kapite l sind iiberfliissi<T IJreit "'eraten andere "'e"en Uebiihr Vtlrkiirzt.
S ' d 0,.,' 00 , ko S111 Z. B. de r BeschreilJlln" der Ind uktionsappar ate uu d l' un 'en-
induktoren elf Seiten gewi(1J~l't wiihrend die ..T heori e der Trans-
fOrJllatoren" :luf etwas mehr als 'eincr ~cite abgetan wird. Die I~on­
struktiou und Berech nung der nleichstrollllllllschi no ist au f 70 SClte ll
relati v ein~ehend he ha ndelt die Ber ech nun" dllr " ' echse lstrolllerzoul-(cr
und der Transformatorcn at',er nicht einmal ~llIgedeutet. j\ uße rst dii rfti:.:
ist auch das Kapit e l übcr rotierende Umformer aus"efallen. Bes t inllnt -
heit im Ausdruck und Heinheit des ~tiles Jassenoviel zu wii nsc he n
ührig. ''' eilII aut t;eite 14 hei Bespre"h ung des schlechten •' ntz-ef!'ekle~ der elektri"chen Lichtquellen, speziell der Gliihhilnpcn, gOSl1~t
w~rd: ,,\'on de r durch die Lampe gesendeten Energie wird Rher,.. WI~
wi r a!IS dem J oulesch en G setz wissen, nur 0'24 J 1': in W ärme u\)el - '
gefUhrt ...", so kann das, sJleziell hei Anflingel'l1 se hr ve rworrc ne
und unklare Vorstcllun"en 'erzeu"en wozu auch no~h die Bemcrkung
auf eite 14G heitriigt: Der "~rk ;1I1gs"rad de r elektrischen H eiz-
körper ist jedoch ein \'erl:liltnismäßig <Teri;"er". Auch Sätze, wie : ,.Um
die Tou renzahl zu vermehren hllhen" wir °ein einfaches ~I i tte l bei de r
Gleichstrommaschine ktlllllen 'gelernt, das darin besteht, die Polzahl
zu ve rmeIIr . n" (Seite,41 7) odor: " Die Lösu ng d ieser A ufgabe wI~.rd~~
\'UII \'erschlCdelien h ons tr uk teur en in mehrfacher " . eise gelust
( ' eite 4:!2) usw. USIV., werden nicht allen Lesern gefallen. Bei. dcr
L llk t iir e der rec ht einförmigen Beschreibul l"en ausgcführte r ~l ll sclllnen
möchte man hin und wieder fast meine n P~osJl llk te elektrotechnische r
Fir men vor sich zu . haben. E' i t viel z'u wenig Gewicht auf eine v~r­
gleichende K r itik der verschiedenen K ons t ru kt ionen gelegt.. D er 111:.Vor~vorte ~nthn l te nen ~ersicherung des Verfa~sers , daß Ihm . ,,?~_
red lich e ' V1I 1e vorlag, mne rhalb der Grenzen dICses 'Ver kes el ~ 1 .1
geschlo senes Bild der Theorie und Praxis unserer ElektrotechllI k .zu~eben", sc henken wir gerne G llIuhen da"eO'en kö nnen wi r dill n ich tlg-
k · d 'I ' '1 ' 0 0 • I t h·lt'llit or" IttOl ung, daß "die VIlrla"sanstalt k eine ('pI er gesc leu .,
11111 dem ' ''orke eine vurnelllllo Aus~tattung zu goben", voll und ganz
hestiitigen. Das Buch ist wirklich auf sehr "lItel1l P api er scllön ge,l!·uckl.
o Ih Ues
Personalnachrichten.
Der K lI i ~er hat H errn Ober- Ballrat Frllnz 'V i s 1I t 1I, Ol)('r-!nSl'ektor der ~. k. öster reichischen ~tl1atsbahnen, Rnllißlic h, ..der Jr.':;·~
Ihm erhetenen I uemahmc in dcn dalle rndlln l{uhestalHl den I lte l
rnt verlie!Hln.
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Auf das Gelcis lezt man im allgemeinen große Sorg-
falt. Besonders in den e t ärlt en findet man es in zumeist
sc ln - g ute m Zustande. Auf den Außenstrecken werden Vi gnol-
sch ienen auf Holz schwell en verlegt. Iu den traßen der
itä dte , soferne si e zcrndlinia laufen , werden ch iene n von
neb en st ehendem Pr~fil (Abb. 1) verwendet. In den Kurven
liegt di e normal, Rillen chi en e. Die Bettung er folg t auch
im traßeuptlaster zumeist auf H clzsclrwellen. 111 manch en
Städten auch au f 'chlügelschotter ode r Beton, \V o Schlügel-
sehotter teuer ist wird dieser künstlich aus Bet onbruch
erzeu gt.
ch ie nc nve rbind unge n werden in den mannigfachst en
Formen erze ug t. Abb. 2 3: -l zeigen drei bewahrte gute
Verbindun gen für berlandbahnen. Bei traßanbahnen ist
man in letzter Zeit fast allgemein zum Verschweißen der
tößo lIberge'Tllngeu. Da s G oi d s e h mi d t sche 'I'h ermit-
ve.'fahren find t bel'cit - große Anwendung; ab er auch di e
Fa I k sche l\Iethod e de. mgießen s triftt m all noch hllufi g
au . Ein L ORreiß en find et trotz häufigem raschen Temperatur-
wech sel nur vereinzelt sta tt (na ch Berichten 0 '1 bis 0'30/0
pro Jahr).
Abb. 2
Von Wilhellll Reinhart, Ingeni eur in Pit tsburgh ,
Bahnen .1.' orda meri kas in usw, hin gegen das ijde Goldland "•evada
mit e ine m 1"IHch m inha lte gl eich Preu-
lien nur f> Meil en. Die rrroßen , l e ilen-
zahlen erg abe n sich haupt achlieh aus
den g ro ßen Entfernunzen zwisch en den
tädteu so wie aus der g ro ßen Au deh-
nung der amerikunisoh en t ädte, Zum
Vcnrlei che se i gesag t: daß Chica go
mit ~iner Bevölkerungsznhl gleich Wien
ein dreimal so g ro ßes Bahnnetz al s
di es e tadt besitzt. Di e Gel islilnge be-
tt'Ugt 745l\1eilen (1200 1."1/1). Di längste~~~~
überlandstrecke dürfte derzeit di e Liniet:::
P ort Huron um Iluron ee nach In-
di anapoli s darstellen. ie beträgt 410
Meilen (66 /"/11): cehört jedoch drei verschiedenen
schuften.
T eilt man di e elek tr isc he n
folgende Gru pren:
] 1. • tral~enbahnen (st ree t milwa y ). da. s ind so lche
I eren Gelei se in den S tr nßen der ' tild te und Vororte ein-
g ' bett et liegen, und dic dem Verkehr innerhalb der' tndt-
grenzen I~!enen,
S .2. Uberlundbal\ll en (interurban lines). wel ch e vom
tadtlllncrn au sgeh end, di e Gel ei se der' St ra l en ba lmen be-~~tzend, außerhalb der . tadt j cd o h a uf e igene m Bahn-
orpe~' na ch benachbarten Städ te n fuhr n.
· B. tudt~ahnen (Iloeh- und Tiefbahnen - clcvated
,lnd subway lincs),
4. Vollbahnen (e lec tr ic ruilro ds).
so In(j(Ten ', r 1.1 l' b "d G
b I b III 10 genuen vor erst rne er en ers te n rllppene landelt werden.
tr-i Obzwar' eine deutsch e Erfindung, bekam die elek-
llRche Bahn doch erst in Amerika d t ri chtige pr kti scho
1usgestaltung , di e sie heute besitzt. AI · es na ch ErbauungJef ersten elektrischen Bahnen in Europa in den aehtziget'
· Illren zur weiteren Entwicklune nicht r echt kominon
;voll te: da waren es di e Ameriknn~t·. di e durch chaffunz
I es heutigen Ob erl eitungssyst em . und der Holl enkontakt-i trolllabnahme den eig ntlich en An stoß zu r W eiteren twi ·k-
IIng gahen. Von da a n g ing es ra sch vorwärts. Die be-
stehenden Pferde- und Kab elbahn en wurden um geb aut.
n.e;lo Stadtnetze entstand en, und von tadt zu tadt ziehe~i le I heute berlanll-Bahnlinien mit Lan zen bi s zu mehreren1.11I1d~rt Kilometern. In manch en ta atcn"'bilden diese bereits
~In z~ellllieh dichtes Netz. Besonders g ilt di e. für di e Jn-
11Is!rtestaaten T ew York, Ohio, JIlinoi. P enn y lva nia undt'lit(~lall:~ , Wo in den letzten Juliren eine übe rau rege Bau-
s· rg~e1t sta tt fa nd. 0 1 om m t es . d nß derzeit die Gelei slänge
•111Intl!cher el ektrisch l'r Bahn ~ ordamerikas z r ößc r ista s di e der LI b . dN I t r r g e n t a a t e n e r \Y e 1t zu S u m m e il.
I{ a~ I dem sta t isti schen Jahrbuch fUr American treet
n-a;lwa,Y .I nves t me n ts" betl'llg" Anfan" l!)O7 di e Anzahl d ' 1'
?Ir' .rnbctl'tcb e 1164, di e G lei -llIng ' d r . eIben W ill' 36.212;6~ r1 ' n (5H.000 kl/l ) und dUrfte bereit uuf ·tO.OOO l eil en
\ D.OOO km ) angewuch sl'n se in. An ..l ot orwa rren waren (jli.206~o'k'handen: an GUter-. Auhun rre- und son ti rreu \Va rren und~o a mat i\'enl D- 44 9 ' b I:> <:>() . ... ~.
1 as Illvestiel·te Kapital
11:It'lIg ' ;1.7(jfl,B71. 7fl~ :~ 1.8., 2?:700.000). Na-
I' rhell 1st di ' GeIeis-
lInge in den lnd u;;trie-
i·t,a :~ten am grijßten . • 0




lühlll -n 4495 Meilc n
(7aBO /.0/11 ),Pennsyl van iu
4')1.'; 1\1 . .
- 0,) 1 eill'n (h!18fl /"/11 )
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Abb. 5
Au weichen, W eichen überhaupt, werden mit groBem
Kurvenradius angelegt, um ein sanftes Einfahren der Wagen
zu cr rnöz lichen. Die Konstruktion der Weichen sowie
Kreuzungen ist eine tadellose und sichere. Die großenberlandbahn-Motorwagen sausen durch die Ausweichen
mit O'rüGter Geschwindigkeit. Es werden hiebei zumeist
Federweichen angewendet. Bei Straßenbahnanlagen findet
man sehr häufig eine höchst primitive Anordnung, die\ •eichenzunge fed rnd zu machen. Es wird ein StUckGummi in die Rille neben der Zunge gelegt, das beim
Befahr n der anderen Rille zusammengepreBt wird und so
ein Federn der Zunge bewirkt.
Bei der Linienführung d r Üborlandbahnen spielt die
Billigkeit eine grol5e Rolle. Auschüttungeu und Abgrabungen
werden so wenig als nur möglich gemacht. Meist führt dieBahn neben einer traßc und folgt dieser auf allen 'I'errain-
gestaltungen.
Bei der elektrischen Ausrüstung der Strecke wird auf
Tettigkeit und geschmackvolle Ausgestaltung gar keinGewicht gelegt. Die 1 lasten - fast durchwegs ans Holz -
tragen in manchen tädten ein Oberleitungsflickwerk: Idus
wohl jeden europäischen Bahntechniker zum bedenkhc .1en
Kopfschütteln zwingen dürfte. Daß oft schöne truß.enzuge
mit chmucken Häusern durch die oft abenteuerlich Se-
krUmmten Holzmasten verunstaltet werden, fUh~ erAmerikaner gar nicht. Da Iustandhaltcn der Ba. n.
R
er-
. h b ep'l-fordert auch nur geringe Kosten. da man SIC ~1. I 'n
raturen nur auf das notwendigste beschrnnkt. Bel. vlCle
überlandbetrieben findet eine wncbentliche 1ns pek;lOn
l I e~trecken in der Weise statt, duß ein Angestellter 10C 1;1_
Roß die trecken abreitet um etwaige cbllden zu e. ,
richten oder selbst zu beheben.
I . I wie daHDas Oberleitunzsmaterial ist fast das g ICie . te I I zumCI';in Europa verwendete. Überlandlinien er in ten
Doppelfahrdraht-Ausrüstung.
. . kreiH-Der Querschnitt des Fahrdrahte ist entweder
rund oder lemniskatenfürmig.
. feienIlochspanuungs- und peiseleitungen werden
l










Um die An ehaffung zwcier \Vagenparks - für
onuner und \Vjnter - zu vermeiden, wendet man jetzt
häufig uniwandelbare Wagen an. illan unterscheidet hi ebei
zwei Arten, und zwar halbverwandelbare und ganz ver-
wandelbare Motorwagen. Bei der ersteren Art werden di
eitenfenster. welche au zwei Teilen bestehen, in einen
verborgenen 'R a um unter dem Dache geschoben. 'so daß die
Fensteröffnungen für die durchziehende Luft frei werden.
Bei der zweiten Art werden sowohl die Fenster wie
auch die eitenwände des Wagens in die Höhe geschoben,
so daß ein beiderseitig freier luftirrer Sommerwagen ent-
steht, wobei auch der I~instieg von der eite geschehen
kann. Die einzelnen eiten wandstuck bestehen aus zwei
flexiblen dünnen tahlblechcn, die durch horizontal liegende
Holzleisten zusanunengchalten werden. Die zwischen den
Blechen befindliche Luft soll im \Yinter ein ebenso
gutel' \Ynrmeisolator sein wie Holz. Ahb. 7 zeigt einen
1'01C'IICn Wagen im ge-
schlossenen und Abb.
denselben im geöfl'neten
Zustand '. Abb . ~l zeigt
den S hnitt durch eine
Seitenwand mit dr-n nach
aufw ärts gesehuhenpn und
unter dem Dache festg-e-
haltenen Von ·tern und der
citcnwand.
In südlichen Gegen-
den, b esonders in K ali-
fornien, trifft man suge-
\n der \<'ahrleitung sind oft sehr bedeutend (10 bis
( s "Ta~h.ts verlöschen die \Yagenlampl'll oft ganz.
Linien mit unterirdische)' 'tromzuführunCT besitzen die
fitildte ~Jew York und Philadelphia. Der Leit~lCTskanal be-
/det SICh jedoch nicht unter einer Fuhrschiene. sondern
~egt in der Mitte des Geleises. Zum ReiniCTen d~r Kanäledllld eigene 1\Iotorwagen, welch Bürsten bOesitzen, die in
en Kanal eingeführt werden; vorges hen. '
\\"aA'OIl.
In den tädtcn findet man Motorwagen in allen Typen~~nd Grüßen, ZUllleist sind sie vierach ig und von ähnlicher
b UU1~rt wie jene in Europa. Für Überlandbahn n hat sich
.~rClts eine eigene elegante Type von Motorwagen ent-~ lek,eh, Diese Wagen sind durchwegs vicrnchsig, haben
\0 bIs !JO Sitzpllltze und besitzen eine sehr geschmackvolle
j .IHistattung. Während sich in den Straßenbahnwagen Lill!"s-
sitze l!efilldclI huben die Übcrlnndwnzcn elegant gPjloll'tc7-te~uersl.tze mit Umklapplchnen (Abh.5), Auch mit DI'eh-
auteuIls sowie mit Schaukelstühlen w rden manche Wagen
alHlgerlistet. Für besonders lunze Linien in den ein!!an!!:
on nh " " ~
VI nten taat n werden auch Speis - und al onwuzen~(!wie ,chlafwagen in den Dienst ge teIlt. und zeichn n .~ch
dlese durch hesouder 'n Lu. us in der usstattung aus, FUr
eil ,ommerbctrieb zclansren überall 00' ne Wauen mit~~itlichelll Einstieg zur V"rv endung (Abb, 6). ~l nicht
re l\Jotorcn der Winterwasen , ähr snd d r omm rmonate
nutzlos ruhen zu lassen so~vie der Ersparnis wezcn. nimmt
llla di . o.
. n icsclben aus den \YmterwaCTen heraus und baut sie
In die ommerwugen ein.






nannte kombinierte \Vag-ClI an, welche entweder zur Halft
ode r zum dritten Teil offen ge ba ut sind. Diese \Vagen YC' r-
k ehren zu allen .lahreszeit en.
Um das auf Lerl llndbllhnen von den Fnhr srä sten mit-
geführte Gepllck - ,beson(le l's große K ofler - gut unt er -
zubrmgen, werden di e Motorwagen mit eine m Gep l1ek abt eil
ver sehen. (Abb . 10 zeigt e inen solchen Mot orwag cn .)
\Vi e. bei den Dampfbahnen, so findet ma~ a uch bei
(~en cl ktrl, chen F~rnbahn{'ß ste ts nur eine Wug-enklasse. D -r
I, armerge llllC gen ie ßt all e Annelnu liehkcit nn uud den Lu . us
zerade so wie der Herr 'taatssena tor.der kein en An st oß nimm t.
ich neben diesen zu setzen und auch mit ihm zu pla udern,
.----;---------- - --
. I ' tr il lcr einnu r eine m F ühr cr stund, wodurch ein On!l . )
, b l " ' I ,', j'lb'l- unc
• t roma nc ime r. PIIl( • chutzvorr i itung so w IC· r
)" 1 inmat .r ia l erspart und da. eTanze Brem .-y -tpm ver-
,., , 1 d n "c-
einfacht wird Di r ück w trtiuo Platt fur m wrrr an , I"'
. 1"', I 1 " a O'e nrilumi gcr a llsg(', tult t. H-im Hotri ebe mr t so c IC~ <'
sind n d in En dpunkt n der Linien mkch r chI If('nl vorl-
I her ant -gesehen, Abb. 11 1. i t incn 10 orwag 11 ('1' 1 , . lbe
Iini Toledo - Por t 11 uron mit die r .\ n()rdnun~, ),). e -ie
' .. ~ 6 \\' . 1 'I . 7'1 l': SO"Ist mi t "I r' e hng io usc-n oto reu vun .J . I " lur-
Iür Vielfach. t u .runc eingeriohtot..~ -ine l lö ·hst<Tese .' '' 111( ö_
n • . 1 '1 unterk iit bet r äct 62 leilen (100 kill ), Da ' \\ gl'lIl1l.ner. zahl
teilt in ein Haur- h r- und ein Nichtr ucher btcil. DIC An
Abb. 11
Bei fa rt all on Betrieb n sind di e Wag'n heizb ar ein-
z orichtet. Die e lek t r is ,hell l Ieizkt...·pc .. hcfindon !'l i d l wie
üblich unt ' I' den itzen . I )ort. wo di e W estinghuu se-.'chiellen-
brem s ange wendet wird, befind en s ich deren \Vill t'r 't nd e
un te r den itz n, die , uls Heizkürper a us gl·bild t. den Wllgen
im \ int r Il n "e~ehm er wä rm 11, Nat ürlich ind a uße r diesen
auch die no~malen Wid 'rst lln(k 'or~cs('h in, die wie die
folorwider stilJlde unt ' r d(,lll \Va~<,n n~cbl'llcht s ind und
in warm l' .J allre zeit. wo ' ine IIcizung lIi 'ht f\ Un, cht
i t. in " orwendung tr(;ten. nh llll g >wa~en . di e man Ubrigen:
nur ('hr vt'rl'inz 'It antl'ilrt , wertl ell mittl,l H Il ulz ud<' I' r uh le'
ode r au ch durch Il eilhvlJ,sHer geheizt.
lan ch 'tra13ell- suwie b 'r1llndbahll Jl hesitz en Wllgen
, \ll('h
der 'itzplätze hetr l"t -lli. \\' it' 11(' ) b rl l ll c~w \~e ll, 'i ~\ I.. 't!s
di '.1'1' mit eine m Trin k" I', -rbeh rlte r :oWIC z\ et ,. )° '1'\ ('11
, . I <Te t' ( l
au ure ' ta t tet , 1 r \V l~t' n k str-n ruht uf z, el g u II «c-
'" '1' I iorle .ta I I"'
.D re hgc. tolle n. deren l la upt t I e au. c I IlI
I f rt isrt in(I. . ' h ' {Me
Ein« n u und d. olr-h pez ifi:l' h 11I1Il'nkun l, (', ( lt 11.
r " ehen ::-1 ci t d I. \ uf'l« (' JI der \\ . " enromrs 'n 111 II HlII . 1 auf..
n fr e i 111111111(' "I)ie \Va t7( ' JI we rden (h •T r-ht. un le r r<' lem . I'U 11 0'
n 'l I' k ' t .) \'t'rrll1" (' I"'
"t' tUTlPlt, Die G rUnd illd : I. BI 10" 1 , - , f: ~,k ir h-
(1.' 1' I' (,Ut' r ~l'f dl r ulld 3. di 'I I, lellt'. d 13 e, !l I 1"'17 hi:;
). \\T ) " I' I . ' I> (h ut' r ,'ollg lllti" i ' I. ob (Ie g 'n )(' 1 l' lI1t' r lt' r lC , . ' . de1\l
,n I I' I ., ' I I I I' ode r wen Ig' I
')0 • t Ull ( l'n I er H' I Cln l"('. tllll ' JI m 1 f I tl
- "'. Sl'hluß 0 g\Vett er U "C ' ,tz! ' Ill t!.
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Die Stellung der Techniker bei Genehmigung I
gewerblicher Betriebsanlagen. I
J)i kus ion, abgeh ltou in d r Vollver IOIIIIIIUII" 11111 13. L pril 1!IOi. I
w Iche nicht immer 11 eh Bedarf zu finden sind oder nur mit be-
deutenden Kosten für die Partei. 111 vielen Fällen führt dieser )Iangel
auch zu Aufträgen an die Techniker, die ie nicht erfüllen können.
Eine Heihe von Klne n bezieht sich auf die unrichtige Ein-
s I' h :i t z u 11 g d e ~ \ \' e r t es, hezw. d r :-' c h wie r i g k e i t
t e e h ni s c her A rb e i t. E~ soll in manchen Allllern sogar vor-
kommen, daß di Lei tungen techui eher Beamter nach der Stückzahl
der Akten, die sie erledigen, beurt ilt werden. Eine solche Gering-
sl'lllltzUlIg der Qualität ist sehr beklagen wert.
Ein wi chtiger Punkt i I schließlich die Ver g e u d un g \1' e r t-
v o l l o r t o h n i s c h e r Arheit.
Es kommt nicht elten vor, dall in chwierigen ßetriebshcwilliguugs-
fragl'lI, botreffend eine "roße Fabriksanlage, ein großer Apparat von
Sa chverständigen IIl1fl-( boten wird, oft unter Herunziehn ng von H och-
«hulprofessoren in allen l ustnuzeu . Ich habe selbst Akten bis zu 40 k!f
und darüber erlebt. Sulehe Arbeiten, die oft Jahre erfordert huben, und
zu deren Bewältigung znblrciche achverstündige mit grollen Kosten her-
heigezo<Tell wurden, kommen nach der heutigen 'Vertsch!llzung der tech-
ni ·..h...11 AI'ltl'it 11111'11 der Ents ihoidumr in Archiv eiuer B.'hörde, und
dOl'l silld 8io verscholl n UII I ver chwuudell, Komml IInn lIach eilligen
,J Ih/'I'n lln ein m IIl1d..ren Orle ine <TI eiche Fabriksalllllge mit den
glt'ichl'n :-'ehll ierigkeilen zur Beguta"htullg, so flin~t der gallze l~ppa,rat
I in d 'rselltoll miih amen \ \ \ i c auls lieue zu arltelten 1111, Das Ist Ollle
\'ergeudung technillchl'r rbeit, wie ill nicht är 'er geda('ht \I',erden
kllnn, I.ine IItl'r chlUzung de· \\'erles de Inhalte solch r lechlllseher
1 L"i,lungen, I' iinnte mau olche Akten nicht sorO'fältig samll1eln'~ Zeit
und I: eld würdl'u erspart I erdeu köllliell. E wäre I!ill"st an der Zeit,
pine Urganisation zu ('IHllren, um für alle Zeilen festzuhalten, welche
Betriebe z. B. in den einzelnen Bezirkshauptlllannschaflen uoreits
eiumal beulteilt worden sind, und es müBt die ) Iög lieh k eit geschatreu
w rdl'n, dall dns wcrt\'olle r orllrbeilenmaterial im ge ....ohenen Falll!
~ur Einsicht hezogeu werden kann. Man hälte dann oft iilterhllupt
nicht notweudig, don \ppar t \'On :-,aehvorständigen aufs neue aufzu-
bieten weil oft. schOll alle W isse n werte in den alten Akten 1'01'-
hande:1 sei n wi rd. :tIlIn verlangt heute von inelll Tochnikel' die Be ·
urteilung von schwieri"en Fr, gell, z. B. betretfend eino Fahrik, die er
\'i .. lloieht 1lOI'h nie ges~hen hat, odür ir<TclIll ein neues \'e rfah reu USII'"
kurz und gut alle mögliche, Dah 'I' wilre es anl'h Pflicht der 1 ~~h ör(.l o ,
dall die T ehnikel' iiher alle informiert werden, was llnde rWll.ls 111I
In- und Au lund.' \'org hl. g" wliro ferncr Pllicht der Behörden, daß
<lI'n :-'tant ,Technikern, w I'hen ~('hwi 'rige Aufgaben ühertrag!'n werden
"lien auch (Iie 1:1,1 g nheil gehoten werd , sich in dem alten Akten-
1Il1itPrinie und son:;1\1 i 8 Ib~t informi ren zu können, Anch wiirde delll
:-'Indium außI'rordenllich ror-cLub gl'l istet werden dureh entsprechende
Pnblikationen inler "llnler Erh huugl'n, "elbstl'erstiin(lIich wHrll eine
"eschi('ktl' teelllii ch faehlichl' H~gistratur ein III1l'rlliBliehe Voraus·
".,tzu/I", Es müßt f rn r eme "ewi,se Zentrali ation des tochnischlln
:-':l<'hve~ titndigelHJien. tes g l'hatl'en werden, je eiu ~tatus fiir d~e
,'taals-Techniker d r"elben Fa hrichlung, durch alle In,taJlZcn. bs
wiire seilI' 11 üns"hen 11 ert w nu durch derartig , Iaßregl'ln d"s e r-, .
rf'ieht werden könntt'. wa heute 'hr zum. -llchteilo un erer IlId ns lr le
leidl'r ntll'h f 'hit, daß an allen Urteu iu unM'rer ) Ionarehie die glei"hen
ledllli ('hl'n FrageIl gleich h 'nrteilt werden. Der individuelle :tlaugel
IIn Erfahrung manchl'r Tl'"hnikt'r soll dureh die Erfahrung des ge-
alllt.'n :-'tatuH j derzeit auf einfache \\' e ise behoben wen!ell können.
L"ider alJOr iht die ~Iiindig(' nl\lort allf die Wün~che der Tcchniker
wohl hekllnnt: \ Vi r hahen kein 'eId, abo I' wir erkennen an, daß es
notw ndig ist, die Frllge Zll studieren. \'ielloichl lieBen sich diese not-
wondig,'n Studien hebt'hlonnigen, .
1\1l1ll1ll('I' z I1lIral In g cllit'nr E h rl' nf('. I: Ich 'lilie vor alleIlI u m
,'a 'hsieht, da il·h glinzlicoh nn\'orbereilet spreche. Es war .mir I:ieht
be :lIIut, dall i"h zum \\'orte gemeldet sei, Dies diirfte anf ellle pr:\:~t.e
)Iitt i1ung zuriickzufilhren "eiu, di ich dem geehrlen II rrn I rusl-
I 11 ' d I' \ ' e r - anll nlu n " ma ..hle Da ich aber nunlll('hr• ('nten vor l!li:lIIn· ' ..
IH Einhlduug orhallen hah..., 80 lei t ieh ihr g rn Folge.. Ich mochte
nur zu ein 111 Pnnkt apr ch n, den Herr Dr, 11 r IIn s t .. u an ersl~r
,'1.lle Prllilhul h t. Er IlfIlritrt di Intervontion dl's Ingelll nr als lIel·
Iltlllld dl' Indnbtrit,I1('n Itei d r I:en hmigung w rblicher ,Anl~gcn.
,Ic.ine Pra is be 'chäiftigt mich b it uugefilhr 23 Jah:en nllt d.lC:;er
AnJ{el"1-( IIheil. Ich gl IIhl, daß e do 'h VOll Int 're. I' I~t, auch diesen
und • hloß zu 'r(Foll etzun
Prof. 1\11111111: h-h h t1J ZIlU eh t mit B. dauern empfunden,
daß dito /I er Rn" i'l d 11 11 g der T (' h 11 i krall d n 1I,)('h chulen
d~ls drinK nd notw "/Illige rl'.'hllil'il und ver altuuz I chni cl .. , \Yi SI'II
IlII'ht IlU rpiehl'llll vor. ivht. I )il' 'I chnik r I;. ben • , \ iolleicht auch
nur 11 egl'n di., e. )llllgl'l, Tl in F u-lun nner zu in lind weichen
dl'ln 'I I'
, IHIUIIl und der 1'1'11 i der Verwaltune I hnik <Terne aus. DII-
durl'h li f . 'I" ... I I'ern I 1111' IllgI' , tellungun Im otfentlicheu L hl n le( urgung '.
1:1 don ,Juri tl'n au , 11·"lelli oit nltr r, hc r 0 klug waren, die I'
U,'hi t zu hest'lzl'n, 01.1\ohl mu-h ihnen ihr Fa ih chul .. nicht nus-
rci,'hl'n(lh kt i I I' , . I . J •
"prll I (' IU onntru p IIl1f dNI \\' '" nuurn I. PH' .rurt ten
Ilrh iteu ic ' '1" f b' h ' I)'
, , I I IU JIl I'S I 1111'11 re mdr Ih' 11,1" gut e gl' t, 11111. U'
IpI'hllik,' .. '11' k ' . . I'
. r mogen 111 111 uult nicht lillt'r ehen, d B di notw '11< Ig..n
roehthdu'n I"l'untui , fur «in l'illZI.11Il V TlI ltumr reter t oft '0 leicht
, "
, zu I{PII'IUIlt'1I illll, duß m n dureh 11 nOl'h k,'in ,Juri t zu .pin hralll'ht,
Um ie lJl'hl'rr ('h. n ZII h'rJH'II, lli. Hün!,1 eL 111 i"l iu I i. I n F! 1I"u
und lIu('h z B. h.,i d.'lu H..fer t 11< r (:eul hlld 'uu ' dl'r B u- und Hl'tri hs
Rnl I{"II di r I r 1\ II I lu nl{ !' ra i ,di u h der I prlilt, Juri I er I
h'rn'/l I ß I)" . hnll , h' 1 I t nllr Im I', "kutlldl n t zu hul u, I. ~är I' en,1I
\·l'rn.Ullfti" 11' /111 d ..r jllngl' '("I,llIIikl r ltlr I:rl rllllllO' der "lrl a\tung -
111'11 1 "ill I' k' 11 . I" d' . Z· I
• r '" ntl v 11 I' 111I unzl'p 1('11" 11 elll .~ 1I ng zu-
~(OII i.. I'U I. rdl'n 11 ilrdl', \1il' 1'8 illl I',i I nl, hndi tl-t z B, . rnilnflig
; t, dllll j('dcr .Iuri l d,'n Ill'lrillt dit'lI u \\. oh{rfl ..hlich k 11I11'11
,~'r/lell IIIlIll, Ilie \\ IInlo 1'lIt l'hil'dl'lI d 11I I"urbpu' n, d B lechni eh
'\Ußl'rllngt'1I WIlg.'n rll'htli ..h,r od. r C rm 11 r F,'hl r für ine Ent·
sdlPidun IInhran ..hltar 11 .. rd ..11 wi di _ nicht \t"11 1'0rkoll1ml lind
d nll IIlItil I' I' I' . 'I' 'I' I 'k ' I I)'
'. I' h' I 11I1 \lImpll glgl'n ,.. ~I'IIII r all ' 11I tzt \1Ir<. 10
' ,lit lg k, it j"r1e~ jllll!;1 n 1I11111111', , olt '1\ e1l11ik.r odtlr Juri I, 0111 ullbe·
11Ingl in I I' , . L' h . h 'ib Ir
'I'r '" Il 11 t I V () It...gllllll'n. 1', "I t 111' t an, I pr Ing
I'nt81'hl'id"11 ZII woll"n, dip mlln ni('hl llll (,i. ner All, eh uun/\, kenneu
!{ollrlll h t,
Von ~riillt'''r \\' ic h l ig k it i I dil Fra" d,'r t ... h n i , I' h I' n
Auslt'lll ' , 11 k 'It
• u n g t1. r SIR t 8 I I (' h n I k I' r, Ilie;"oe In I llnn IIh' I
J.(I'nU"l'n· \ I I I I' I 'k '
... 111 / n It Ime),1 d" pnl i"T!'IHI, n LI' len (,'I' 'tlrl -pr .1',
alll'r lItl ,I . I " 11' I)
" ( 1 nl(' It tI fort lall (..ndl ,'tudllllll d.'r LIII mtur IlII. .'m
I I dllli "I' IIIUß rt.i,'hlil'h. (:.11 I{"nh il zu prakli l'llt n ,'tudl<'n im In-
~~nd Au IRndtll{1 bl'n Ilt rd 11; nllr dann kinn Ir in d r L ' b in, I t
ul, I' da \1 I " 1.1 d' J
' O( I'rn II d, rB trinb, zu urtl IIl'n, '"r 111'1\1 I tl' a I' rlU 'eu(
I ~ot ll l'II.r1ig, IHo ')'I'c1l11ik.. r zu pPzlali i. r< n und Ih t"ndi' f l'hliclH'
, ~I U Z 111 Ir. f f\ r al" 11. rurl"n ZII eh fi"n Wu di noll\ ndi !'r_ ..heillt,
I )h. AllfurderunK n d n .·t I Il.ehnik. r, d ß r 11 ehni eh n \\'i , n·
:), fll'n h. 111 TI I'hl'lI . oll, i I I'in {Jndl/l Fit Iwut B. fur eillln
( ),('nl ikI k I' . . I krUIn 111< Ir m11-(1I,'h, all eh. 1111 t'\1 11 I Irl.) LU IIn 11,
I{' "),II"igo d""n klllln 10 In dil hilli "n ,i. on inl'm 11, u 11Ig< ui ur
nd"r I' '
ou l'ln 111 .\rchil .kt. n I' rlln/Clu.
I Wi T.'('hllik.'r laglo mil. in nd. r rh it n kU1II1 n, 1 hrt 1\1
'1 1('11 11 \" • , I' dill11 ('r Ir 111 UIII , 111111 hl .. h 'rul'p.'II. Pi I' 'UII .. I. ,.
I"h,nd .1' I' h'k
"" \t'rUI'n 1'llIll'llIden daB dll ,\kl ol'l dlll'den.' c 111 er
vl'rl '11 'I 11I1<1 I' lIie),t an~wht di Z il d mit zu erliert n, d n Akl
durdl (, ' I.
. ' l' IHlrtollH'n l w .ndl'n I;. Idß • ht di. nidll n. Ili Hu r'
l\h'''''lId I ' I d" II
I ... ('n' ral{ n sind I'nl ehl id 1111 fllr da H,'( 'I' t 11I11 n I • 11'
, ur IIlth ' I I .,.. I d' .. II' Irgo JI'al' 11<'11 I'hrlfll,,'h n \IIBlrllll '11 haI e' 11 H' milli (-
. I (' h tI k u I In' i 11 I • I' 0 11 f I' 11 Z h. r I 11 n' zu Ir tell, dip
1\1.. /'hll l t I • 1 .\I' 11' Inl 11· 1(0l'tl"1{ Ill'I"d 11 mllll, AIII gti tltilplld, 11 ::i"lrtl 1l'1I
1(, I di 'I I ' I 'I(\ '.' 111 d dl'l' IIIl'i 11'11 \',,/, .'hll'PI'III1I{'II, Alleh dlt'::ie Ir< I"
111 I ('hit" I 'S ' '.I{I' "l'I 11I11 ZII d"11 1I0tll .'U<11 't 11 I' url ..hnll. u.
, Eilw 1I11111llt lt n' Fordl rnng i I.' milulIl, r u 'h, d ß ,in TI .,llIIikpr
I('h will' I' I" " "If t' t
• • 111 1'1111 I' 011111I1 811111 Ult('r oll 'h It rlg' Il I I r 0'11 () I'
1'111 I JTI 'I I'
I (11 111<11'11 oll. I )pr 11 .. 11111 du Ilit n I IIIIIß (I j{l rt g It \ .'rd,·n,I aß d., '/' I .k I 'I ".' 1111 1'1' VOIllI'/' all( in dil ZII b,urt. ilt IId 11 • n '. n "\11
g. ),. nd I . I . , 1
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'tl\ndilunkt in Ihr m Kreise zu beleuchten. Er ist allerdings kein rein
fachlicher, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil der Ingenieur
als Berater der Industriellen naturgemäß nicht nur die rein technischen,
sondern auch die nicht minder wichtigen wirtschaftlichen Interessen
seiner Klienten zu vertreten hat. Ein Punkt ist es vor allem, auf den
lIerr Dr. B run s t ein nicht nilher einging, nämlich die gegenwärtige
(:csetzesiage. Der geehrte Her~ Vortragende erörterte die Verhältnisse,
so wie sie sich bei dem gegenwärtigen Stande der Gesetze eben er-
gehen. Doch hedauere ich es lebhaft, daß gerade der geehrte Herr
Dr. B run t e in, der diese )[aterie in ausgezeichneter Weise be-
herrscht, sich nicht darüber äußerte, ob denn die herrschende Gesetzes-
lage eine solche sei, die auch nur bescheidenen Forderungen der Kritik
itand halten könnte. Ich weiß, daß IIerr Dr. B run St ein die jetzigen
Zustände gewiß nicht als ideal bezeichnen wird, und ich bin überzeugt,
daß er in viel ausgezeichneterer Weise, als ich dies imstande hin,
Ihnen hätte darlegen können, worin die Mängel der jetzigen Gesetzes-
lage bestehen. Das fiir die Genehmigung der gewerblichen Betriehs-
aulagen allein in Frage kommende Gesetz ist eben leider immer noch
die veraltete .ewerbeordnung, Kais. Patent vom 20. Dezember 18W,
und zwar da dritte Hauptstück derselben. Alle Beteiligten wissen
seit langem, dnß dieses dritte Hauptstück der C:ewerbeordnung nicht
mehr zeitgemäß ist und den durch die Fortschritte der Industrie und
der Technik wesentlich geiinderten und erweiterten wirtschaftlichen
Anforderungen nicht mehr entspricht. Darin liegt auch der (hund
dafür, daß unsere ~Iinisterien . eit mehr als einem Jahrzehnt das He-
traben zeigen, auf dieses alte Gesetz eine ganze Reihe von Erlässen
aI. möglichst zeitgemäße junge Rei er aufzupfropfen, um die Hand-
habung des Gesetze der fortschreitenden Praxis möglichst anzupassen.
\\'enn ich nicht irre, hat den ersten diesheziiglichen Erlaß Minister
Ba e rn re i t her herausgegeben, und . eit jener Zeit hat er eine Reihe
von. [achfolgern gefunden, u. a. den vorziiglichen Erlaß des vormaligen
)linisters Dr. v. K 0 erb e r und schließlich den letzten Erlaß unseres
derzeitigen Handelsmini ters Dr. F 0 r s c h t. Es ist dies jener Erlaß
vom 14. Dezember l!IOlj, den lIerr Dr. B r u n S te i u ja mehrfnch er-
wähnte. Der geehrte Herr Vortragende erklärte Ihnen allerdings, duß
der Erlaß uns insofernc nichts biete, als er eigentlich keine bindende
ltech swirkaamkeit hat, weil er ja als interner Erlaß des ~liniRters an
seine Beamten nicht gleich einer im Heichsgesetzblntte veröffent-
lichten \'erordnung rechtlich wirksam gemacht werden küun . So ein
interner Erlaß geht IIn also - ich spreche hier als beratender In-
genieur der Industriellen - eigentlich nichts an. \Vie dem aber auch
immer ~ei, wir miis~en mit diesem 1':rlaß rechnen und können iiber
ihn nicht hinaus. \\'enn wir nun diesen Dezemher-Erlaß, dess 'n Iinnd-
habung wir nunmehr zu gewärtigen hahcn, ein wenig eingehender
unter uch n, wie dies lIerr Dr. B run S te i n tat, der ihn an ein-
zelnen :t lien seines '" ortrages nUt fliichtig erwähnte, so finden wir,
daß er im großen und gllnzen geradezu grOßartig ist; cr trieft von
Indu-triefreundlichkeit - das muß man ihm lassen.
Ich weiß nicht, ob ihn die geehrten Herren gelesen haben, er
wirkt aber, wie gesagt, geradezu erquickend un,1 ist gewiß alt; Erlaß
freudig zu begriißen, wenn er auch der bindenden n'Jcht,swirksamke:t
enthehrt. Doch habe ich gefunden, daß auch dieser Erlaß einzelne
Punkte binhaltet, die vom tandpunkte eines die Industriellen be-
ratend n Ingenieurs nicht ganz widerspruchslos hingenommen werden
ki;nnen. Tch will ie heut mit minderwichtigen Details nicht be1l1sti<ren,
weil sich der 'Tortra<r hisher in einem großziigigen akademischen
I{ahmen hewegte. Ich will dom nach nur einzelne Hauptpunkte er·
\ ahnen, die von Interesse sind, und die, wie mir scheint, in dem
Erlaß teil anders, teils vollständiger zum Ausdrucke hätten kommen
sollen.
lIiehei bitte ich " ie, sich mit mir ungeflihr in Ilie Lage eines
Indu triellen zu versetzen, d r den Erlaß studiert und zu befürchton
hat, daß er auf seine Angelegenheiten Anwendung finden Rolle.
Vor all m fällt hiehei auf, daß im zweiten, die Gesuche und
ihre Instruierung hehundelnden Teil des Erlasses der Zwang aus-
~e prochen \ ird, daß sämtliche (;esuche um die Genehmignng ge-
werhlicher Anlagen mit Beschreihungen und Zoichnun"en belegt werden
müssen, für deren Anfertigung eine besondere Anleitun<r beigegeben
\ urde. Der Erlaß erwähnt wohl allerdings sehr richtig, daß die Bei-
brin<rlltlg die r Beilagen im eigenen Interesse dos Gesuchwerbertl
sich als notwendig und wünschenswert herausgestellt hat. Er statuiert
aber immerhin die Vorlage der Beilagen als ausnahmsloso Ver-
pflichtung.
Es scheint' doch notwendig, darauf hinzuweisen, daß das grund.
legende (:esetz, auf welches dieser Erlaß sich atützen muß, die Gewerb,'-
ordnung nämlich, eine solche bindende Verpflichtung in dieser all-
gemeinen Form nicht enthält, sondern im .. 2' diese Verpflichtung'
ausdrücklieh nur fUr jene Anlagen vorschreibt, welche dem Edik~al­
Verfahren nach § 2i unterlieuen. Ich hrnuche diesbezüglich keine
Aufklärung zu geben. Sie wtsen genau, was das heißt. Der Erlaß
durfte also nur hervorhehen , daß die Beibringung dcr Beilal!;en
wünschenswert ist, wobei ich als praktieeher Ingenielll' ohneweiturt;
zucebe daß diese Hervorhebune im Intere se der Rechtserwerhun fT
o , '" f
des Ges'uchstellers nicht "'enug unt rstützt werden kann. Doch dur te
der Erlaß keine im Gese~e nicht begrUndete ausnahmslo~e Verp~ich.
tung aussprechen, denn hieraus ergibt sich die Gefahr, daß selteuS
der politischen Behörden ein formeller .Ian~el der Gesu 'hsunterlugen
erblickt werden könnte wenn in Fällen von Ansuchen um die Ge-,
nehmigung von nicht ediktulpflicbtigen Alllagen Zeichnungen, hezw-
Besehreibumron etwa nicht heigebracht w ürden. Ich wiederhole also
h 'ert ist,nochmals, daß die Beihrillgnng solcher nterlugen wünse ensw .
daß aber die Auferlegung einer ausnahmslosen "erptlichtung hiezu 1111
Gesetze nicht begründet erscheint.
Ein zweiter Punkt des Erlasses hetritrt die Ablehnung der
amtlichen Sachverständigen seitens der Konsenswerber. lIerr Dr. B r u n-
. h I . . I d . I' t daß bei tlurs tell1st sc Ion erwähnt, daß C111 ;\Iange arm leg,
d rzeitigen Hundhabune der Kounnisaionabildung dem Ge uchwerher
die Möglichkeit nicht ueboten wird einen Su .hvers tändigen aln:ulehnen.
. h 11 o. .' [I . I) xis sehr wohl,Die cee rten erren wissen Ja aus irer eigenen ra:
daß den betreffenden Kommissiousleiteru bis zu dem Au"enblick der
U " .. • I .. U· lio beifTezO"enAbhaltung er Kommission die ac iverstän Igen, 'I '" o.
II 1 I · d " .. I' 'erden hiiuhgwerden so en, iezw, )01 er KommISSIOn ersc iemen \\ ,
selbst nicht bekannt sind. Eine Reihe von Bezirkshauptmann,chnften
di I)' den dann ansverfügt nicht über solche Sachverstäu Ige. le. e wer '.
der nächsten benachbarten lIezirk.hauptmannschaft oder von elllel
höheren Behörde fallweise berufen und entsendet. Somit ist die tut·
sächliche )fö"tichkeit der Ablehnung in Wirklichkeit nicht gegeh~n.
o . di ~uchverstl\U-Ich halte uher auch die Aufstellung von Listen leser.. . I t
.. . . V hl b -hte für mc Idigen die l Ierr Dr. BI' uns te 1 n in orsc ag- racnce, di
. ' .. . d" der für 11'genügend, \ eil nicht solche Listen, Rondern le. uuien . 1 ilb
Entsendung jeweilig hestimmten Sachverstlindigen selbst mner 1~
, besti I' . . T 'eil "01' Ahhaltnng erell1er )estmllliten . rl t, sagen wir etwa IIg T • •
ß d 1"lrtel dieKonllnitlsion bekanntgeo-eben werden mü ten, wenn er '
, h . h tantll'nenMöglichkeit geboten werden soll, von dem t oretlsc znges
Rechte der Ablehnung Gebrauch zu machen. I
., . d' I'" h e ternen ~nc I'EII1 weiterer Punkt betrifft le }elZIO ung von .
.. d' I} b' I' I 11' es etwa 40 anSSIeht,verstan Igen. CI Ille um ~nt.;c III e Igung, wenn .
d . uweudenals oh ich vom tlachlichen landpunkt.e aus etwa agegen elllZ
hätte dnß man e.'terno 'ach ver til.ndi<re beiziehe. Aber il·h bedauerl:'
, . I . d . auch 1 le
und zwar wlCder vom tandpunkte des ngemeurs, el ß
, 1 h hat dnwirtschaftlichen Interessen d r Industriellen wa Irzune men '. I
. I . . I.' hl ß dcntlich VIOeme solche Her Jelzlehung e terner ,. ac eut au ror .
. " ')' ß I: liegt mell1ekostet, und daß dwse losten dl I artOJ tragen IIIU. ,8 I
. k' d' d ß ein Inl u-Erachtens auch eine gewis c Ungerechtlg OIt arm, 11 •
strieller der das. lalheur hat, eine Fabrik zu hauen, für welche Inl
, • t so
tatus der Staatstechniker kein ,achver tändiger vorhanden IS , .
ß d I Itigtenvelsedaß ein Privlltingonieur beigezo"en werden mn, r lerec I ')
'" uß 11'01große Kosten verursacht, diese Kosten deswegen tra en m , ..hl
der. 'tant ehen zofälli
o
" iib I' einen ei.. neu techni chen Beamt n nlC
., . .. In
verfiigt, der iiber eine solche Jo'ahriksanlage urteilen könnte. ,1C mU'1
. I solc len
wohl zUfTehen duß es nur recht ul1ll hilli" wlire, wl'nn 11
Fällen der '~an.t die Bezahlung der die beziiglichen Experteu iiln' r'
nehmen wiirde. d
I" . (' k h .. I' EI' 1eitlich gelten er~m weiterer un t tntlt e le r assung em I
Vorschriften tiir di .'i 'herheit der Arheiter in den g wcrhlichen Bi"
. . , . 71 J (' • rueo)'(lnnngtl'loben, dw zur Z It nur auf Grund de 1 r .el\ " II
I' 11 zu 'aseitens der Vertreter der Gewerbeiuspektorate von '11
1 . I' I f" alle Arten vonerillsseu werden, und welcbe noch nicht ein lelt IC I ur .
I b k ntlieh ,'ItensGl'W rhen festgelegt iud. Vor viel n ,) hr n wure e an f
., inb ru lnJdes Iinndeltllllinisteriulns oin' lJnfallverhiitungskomllllsslCl n "
ZEI'I, '11 Ha 'I Fm I 'la:. 'IEI'H, I ,'J) AIWIIITEKTE.', '·EHE!. 'E: J. 'I'. 15 'i'ill
I in billaigen G etz rechtfertigen würd ...
'I'echnik schallt rasch hohe \\'erte, und durch etwaige
\' I'rzögornngen und Er chwei UU""II der Genehmigung von Hetriehs-
unlagen können so rasch :-rroUe wirtschafrliche \'erlu ste en tohen, daß
die gos tali.-h F Sllo~nllg der Haftptlieht der politi cheu Bohürden
ZI eif,'lIo~ in Gebul der wirtschnftllch-u • 'euzeil g worden ist, die
wir Ingenieur wohl in er tel' Lini al Enrebni, un er s chaffons
in Au pruch nelnuen kiinncn .
(;onan '0, \\ io ich di Ihnen bekannten Gruppen von G 'werbe-
treihonden dvn ihr. lnt ere -en herührendeu Teil des Gosetees haben
nov llic r..n Iß-'ClI, h ben wir di Pflicht. darauf zu dringen, dalJ auch
d ... dritte Ilauptstüc der (;el\'erheordnullg novelliert werde. Das, meine
ge,·hrten Herren, wollte ich Ihn n n reu, und ich hielt es im weiteren
:i/llll im I:nhmoll de h uti ren Yortrnge gelegon, daß hier im Kreis
der Iugeui 11r!' ausgesprochen W rde:
'ViI' lugenieun onlchten c als uns r l 'tlieht, darauf aufmerksam
zu mach n, daß dlO l~ w r1H'llrdnun' \'eraltet bt, lind dllß wir he,
ulld I' u \\'ort duruuf legen mils.'on, daß das Ge'olz den modernen
Allford rung"l1 der T,'chnik lind Indu trie ent pr hend neu go,
chalrclI werd !
O\WI··/I U l'llt I'I'" r..... ...nr li nd . 11('1:'r: Ich möcht nur ellllg"U
\\' ur t sprel'hell. /), I' gellhrte lIerr Yor leL"r hat nämlich ine Bo-
1111 rkllllg 1'1111011 Illssell, dio ich nicht l\IIwid.'r"prochen las"ell will,
11' nig' 1011. oweit 'io sich nuf die Teelllti ,'h· Hoehsehule in \\'ien
bezieht, Er 1Ill'int, dllß die Tochnitichen Hoch,cbulen mit ,taatsrecht,
1i,'}wlI Di"ziplill n lIusge U1Uet w'rden ullt u. Ich bin in tier ange·
nehmen Lugo, mitwteilen, dllß lln der Tel'bni-chen Hoch cbulo in
' Vi n dermalen hor it Vorlräge iiber Verwaltungs- und ~taalsre('ht
~ hult n werd Il, und d, ß die Vortrii<Te, uf rne ie Zu pruch findlllJ,
jedenfalls nueh fernerhin 1I0ch weitt'r au gestaltet wl'rdell diirftell,
\\'eiters muß ich nb'r an driieklich Lervorh bell, daß dipse , -ortrlige
h i deli lIön rn lIil'ht delljenigen Zu prneh findl'n, den Ulall orhotl't
und I"\vartet haI. Diu Ur.achl' liegt in \'er chieden m. Eist I,pgreifliell,
daß Hieh ,'enerllllgl'n lIicht ,oftll't I'illhiirg rn.•\ucb i-t hegreiflich, daß
die I Wr 1', dio l\ll und für icb mit dem sie hr interes-ierendull
/0"1 'h ·tudium tark loeln~lcl, ja zum "roß -11 Teil iiberbiirdet sinti, diu
Zeil und ~luße selm'er tind 11, die-en "ortrii<Tt.m zu lausebcn, obwohl
sio di"l!olh 11 ~ will intPre ioren wiirden. Ein Hllllptgrund für don
mall/lelhll t 11 Besnch dilrfle IIII('h darin lil'gen, daß die Jlörer wenig
.\ nssicht hllLolI, illl Vl'r\\'altllngsdien 11' h chiiftigl zn werden. Die
Au icht dl-'; Teehllik"r nuf:-'I lIullgen ill \'erwaltung kÖl'porn ,;illll
",'rhllltniHlniillig viel ZII gerillg, Wenn die Technikpr einlIlai wi-sen,
dnß . i, "\us~icht huh n, nuf delll l;ehiet der "erwaltung verwendet
zu w rdl'lI, udllr daß ihn n Geleg nh it geboteIl wird, sicb in die.em
G I'hiot ZII het!itigon, dan 11 werden "ie Ili bozilglichell \'ortriigo anch
ifrigor be~uchen, Die I' Um, tiinde veranlassen mich die Forderullgen
de Iierrn V,.roin. -Vor tehers wärmsh'n_ Zll nIltor tiltzell, daß dem
T",'hnikl'r, illsh,' '01)(1 r dem ~lJIal techniker, mohr Gelegellhoit gobot"1J
" ..nl,'n oll, nf d m eill chlägi ,,'n (~biol der \'erwaltung und
Ho 'ht61'f1e/lO zn llrheit 'n. Bei der J'ri\'lltinduHtri' ist dies selbst,
ver t!lndlich der Fnll, il'h h h die ill moill Wirknllg '''cbiet iall"nl1,'n
('rozoll 'hrift'n illlllll'r vor r. t 6 'lb~1 \'erfaßt und die HI gnt als
l111\gli 'h llll gOllrh,'itol n ::'ehrift,älw 50dnnll d.'m Herrn Juristen zur
jllridi e1wn lJureh rb itllng iih rgehen, Ich mein f rlu'r, daß den ~taat -
lechnikern zur El'weiterullg ihr,,_ Blicke' und ihrer all<T In illeu Au '
hildung (;el g nheit g bot,u \\Onllll sollt, iu den ver 'chied nsten
Hiehtllngon zn arb it u, Wlt heut leider ein \Torre ·bt dor Juristen
i I. ~chlioßlil'h mlicht i"h IJOlllerk u, daß dn \' orfah ....n iu Konsells-
au ,leg 'nheitcn hOUtl' zllm großen Teil hereit ein llliindliche ist,
fast nus~chli,.ßlich ill ml1l1dlielll', und rluU meiner Ansit-ht lIach
hiMin eiu gruß"r \'orteil d s \'erfahl'ell zu !'rbli"ken ist. I('h bin der
~Ieillung, dlllJ diu Furd I'IlJ1g d s Herrn "urslt'Ler, man möge den
: c.h l'rsUilldigen Zpil g'ehpn, ilm .\ ußerungell er,1 päler naehzntrag n,
ill nlllJH'hen Au nahnlllflill'lI wohl horl'chtig-t ist, im allg m, in '11 ah 'I'
lIieht zu ullterl!liitzen w!lro, d..lln ieh h'dt die ra ehe und uhllu weit"I"l'
m t ndli,-hkeit gl'pllo 'elle Durchfiihrung dorarti er Kou5en"'lIngulegl'n-
lu it"11 Inr ,ineIl grull n \'orzu~ d I' b -utig, n l'I'll.':i. und möcbte
dringIllId hitt, 11, tlnJJ in dies, r lIin ieh nieht etwa S"itens der Toch,
niker I.'urd( rllllg"-11 gl' teilt \\ rden, wolche ,1i".ell Vorteil 1111 er I'
h utigun Pm. is zu nicht mu('hen wiird 'n.
lIol'h.
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~IHIIICh h'l I / . .
. 'I U g, rrae It Wl rd /I, Ich "1"\\ J 111' IJ U vhl IIId, \\ 0
dIe e I 'ra.... 11,1 t 1 I d I' I .
,.., K UIH ' IIZ 11 ~'O I 1 t. Dort I hNI di Heruts-
•~ /10 11 l'Illlft"'n "Ih. t in 11I11 \( r rültiu r \\"'1 dl \' Ir hriften ver'
fallt uurl J' d' I I I' 11 1 I' I" / 1 '
, I' IH 11 ru 0, ur-r (If ',11I ia tUII ' dt, t ,I. '11 ,,'W· hrh-i tot
~ r 1 irbl l'IlOlI d durch 111 in d I I: eilt der Au ubuuz d C, \I rh '
1111 H hlllt'lI der g-oltolldclI Vor 'hrift 11. \\', 1111 di Vorschrift '11 tilr
11 I:"wprb•./ I' / ferti
. "Hlt I "'I 1111 I' 1011 rtll{l{l' teIlt \\ I' 11, dsnu konnte
111111 /"Ir' , . .01111111 .lIllIwruIIg, 11 1'1111' eh IIl1d inh itlich d I' U rwr i en.
lvh bill il"· t 1 lJ . / . / . 1I ' . ",
. «rz 11' . un rc I 11I11' I IIl1l rru I Ir B I' \I n t '111 11I I h r-
111 tlllll llllll, hefindo, W'-1I11 ir-h ou dl I' • 11 icht 11 ' h dall,J 1111
\\ '1111 di \ ur ,I 'ft 1" 11' b / . '.''Irl t 11 IIr a , (,.11' I' , n(' It glllll bon h tund 11,
d"r Illdu I . I1 1 I" ' •rl" l, ( I' 1111I I Il' (" lIehml 'll/l' 111 r ,'r licht, tf
H'cht h' tt d' , h" .
, l, I I ,,'n,. IIl1gung • IIH r J nl ~, rtl
\~' 1111 r di en VOl'st'hrift"n lIll<'hkolllmt. Ich f'r
,l'It.lnUII I' . 1 .
• (I... r 11' 11 r< n 11 "ht 'I"lllldl " tlll
diP, r ' I' ,
, 0 \I 11' Itl~ n \ ur ,-hrift n tür ,in irt
hel. "'11'0 I I' I 1 .rl (nI ur< "I"IIII/-( ("r Ing 1111 UI .
, Ein ilMel' I'lInkt, den idl ;LII " rübron h L , "drillt di, B '
fn I unrr 1 J' I I' I" '
... I or ~r I (I/lUII/l (t'I' I, Jlt hll1l 'UII ' tier 11 tri, h nla"t'lI. I )el'
In, hr -1'11 hnte Erl1ß "richt in 11" ril I..r Hin i(hl ill olch, 11, fri tung
1I~lr für di pulili che Ih'hörd "I' I r 1n t 112: 11. Er I.. gt, <laß die
(I:, b~2:i /-(licht' Entst'lu idung Ioinll n aebt T " 11, h, Z\ ', I t Ta ' ..n d r
I I'!ll lI:lll;" ttllt wprtlul IlIUß, IItlzürli"h dIr hoh,rtll B hlird,n-
W"III,1 also dl'r Hokllr "rgrill' n \ unI nth It d I' Erlaß ino
B fn tllllg jedoch nur in llt'lI:I1~ 111 dil' ,.ud dl' Elahor 1111 die
hollt re B"hurd ,Ein Befri tU1I1{ in 1lI' ril Il'r Hin i 'hl hin' rr n wird
für dil' Oh"rh htil'd.'n ni,-ht IIIPhr 11 g( proch n. 1111 IIIlIlJ i;b I\"pn,
,laß \ n I' I' " 1 I . . I' I k I'
" • n 'I rlOI In « r ,»g, I t u- I lIJ , n ump IZIPrt" I 11
~.'1I11'1I l1ill );01,,1. Befri luug g..fnllell zu I n, od r i.lmf.'hr, \\ nn
dll ('Irt i 011110 j de 1',1' In.t'kllllg- r dlt ich dit Befri, tun', und
Z\l r <llIl'ch dill illl (; etz gl'n IU f tg logl 11 11, ur fri ten g-ef 11 11
I b"n IIIUß, it'h lIieht • ill "h , \\ rum denn ni -ht IlUeh dif.' höhcren
11, hurd"n in 1111 rit 1),'1' lIin i,·I,t h,fri ll! \ rd'n kUlllltt n. \ l'llII in
t'in, III /10(-1. 80 kUlllplizi, rt 11 Fall dl r I" on 1'11 I ' rhel hillnen der
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11". Brunsteiu t Zunächst will ich Ihrem Herrn Vorsteher dafür
dnnk en, daB er die Frage der Studienordnung auf das Tupet gebracht
hat. \'01' 11/ 2 Jahren habe ich im Vereine mit Herrn 'ektiOllschef
Dr, I'; x n o I' im Verwaltungsrato des I'iederösterreichischen Gewerbe-
vereines einen Antrag' eingebracht, mit dem sich zu befassen wohl
anch Ihres Vereines wert wäre. Ich habe mit meinem hochgeehrten
Genossen damals den Antrag ge-teilt: Erstens einmal die Unterrichts-
verwaltungzu einer Enquete anzuregen, bezilglich derjuridischen tudien-
ordnung owohl als auch bezüulich der technischen. Ich bitte mich nicht
als Idealisten aufzufa sen. Ich stehe vielfach selbst meinem Antrage
skeptisch geO'cnüber. denn ich weiß sehr wohl, wie groB der Umfang
der beid rseitigen Gebiete, der beiderseitigen Wissenschaften ist. E
gibt leider keine universellen ~Ienschen, uud es wird auch niemals
solehe geben. Wir haben auch einen zweiten Antrng gestellt, der
dahin geht: es mögen populäre Vorträge, je ein Zyklus populärer
Vortrli"e abgehalten werden, einerseits für Techniker, andererseits für
Juristen: für die Techniker aus den stalltsllissenschaftlichen, für die
Juristen aus den technischen und kommerziellen Fächern. Seine
~Jagnitizenz der Herr Rektor der Technischen Hoch ichule hatte die
Güte, früher anzudeuten. daB an der letzteren Verwaltungslehre gelehrt
werde, und zur \- erwa Itungsleln-a gehören auch die notwendigsten
Fragen 8110 dem Verwaltungsrecht. Daß die jungen Leute diese Vor-
le ungen nicht IJe uehen, wundert mich rrar nicht. Aber ob nicht
Praktiker, junge Techniker im Verwultungsdienst, es der ~Iühil wert
fänden, solche Vorlesungen zu besuchen, i~t eiilO andere Frage. (Zu-
stimmunrr.) Ebenso würden Vorlesungen aus dem Gebiete der Techno-
logie, der \Yarenkunutl usw. lebhaften Zuspruch bei Hiehtern und
Verwnltungsbeamton finden. Ich will nicht sagen, nus welchen Gründen
diese Angelegonheit im •'iederösterreichischen Gewerbeverein verzöge: t
wurde. Am beutigen Tago in einer Sitzung des Kuratoriums des
Technologischen Gewerbemuseums unter dem Vorsitze des Herrn
Sektionschef Dr, E. n e I' habe ich und ich muß es sagen, duß
ich von ihm sogar dazu angeregt wurde - diese Frage neuerlich zur
prache gebracht. Es wurde im , choßo des Kuratoriums eine Kom-
mis ion eingesetzt, welche sich mit der ganzen Angelegenheit zu he-
fn sen und das Ergebnis der Heintungen in einer der näch-ten
~itzungen mitzuteilen haben wird. Es ist also wert, dieser Frage nach-
zugeben, ohwohl ich wiederhole: betrachten Sie mich nicht als
Idealisten! Allzuviel erwarte ich mir selbst davon nicht, aber es ist
ein Keim golcgt, und um so mehr muß er gelegt werden, weil erst
kürzlich - ich glaube, vor drei oder vier Wochen war es - eine
Vereiuizuu .... der [{jchter in Österreich kreiert wOI'lI ..n ist, welche die-
elh .\ngelegenheit in ihr Programm nnfgenonunen hul. Daß ueshalh
die Techniker die Ge chiifte der ,JuriSll'n, die Juristen die Ue~c"äfte
der Techniker besorgen könnten, duvon kann nie die Hede sein. Herr
Prof ,.sor K lall d y hatte die Güte, anch dufür Zll plaidieren, duß
man die l·i,·le :O;chreiberei bekämpfe. D"r mündlidll-n Konferenz gibt
er den \'orzug. Ich mache 8ie daruuf auflllerk>am, duß der, 'tatthnlter
von. 'icderösterreich, '1!. I';xze llenz Uraf K i e I 111 ll n se g g, erst vo r
einiger Zeit - es werden vielleie ht zwei illonate hel' sein - eine
neue, ehr wohltätige Einrichtung geschatl'en haI. Die 11ekllrl;e gelungen
in eine Konferenz. An jedem 'amstag- werden im Gewl'rhedepartement
der ~tatthulterei Konflll enzen Zll isch n dern juridischen 11eftlren tcn
und den betretl'enden technischen Hefen'nt -n abgehalten, und womö"lich
\ ird der Konsensw rh I' dieser Konferenz ehenfulls heigezogen. (Jb
auch jeder Itekurrent, da" weiß ich nicht, das kann ich im Augen-
hlick nich sagen, aher für alle Fällo der Unternehmer. Auf diese Art
i t möglich, eine Angelegenheit, die bi"her \\' ocll<' n, ~Ionate, jn
selhl;t Jahre und viele Juhre gehraucht hut, in 14 Tagen zu erledigen.
•'atiirlich hat der 'tatthulter anch die Verfiigung" getrotl'en, duß in
!Je onder komplizierten Angelegenheiten vorerst ein schriftliches r:l1t-
achten eingeholt werde, wus die verohrten Herren gewiß anch billigen
werden. II 1'1' Profcssor K lall d y Imt eine ~ehr wertvolle Anregung
;:egebon. Ich j,itta Sie, treten 'ie dieser Anregnng näher. illan kann
ihr mein I' Cberzengllng nach ~ofort gerecht werden. Der Herr 1'1'0-
fe 01' hnt niimlich darnuf hingewie n, dnß eine groBe Vergelldung
wert\'oller te ..hni"ch-wi en-chaftlichel' Arbeit darin liegt, doB mun
Akten, in welch n ' ich wertvolle technische GlItachten betinden, ver-
scbwinden lilBt oder I;ie zum wenigst n in anderen Ländern, hei
anderen Behörden nicht kelllhlJl lernt. Das ist richtig. Das ist eine
LInter ehätzung der praktischen \\'is enschuft. Dem Hißt sich aber
uußerordentlich leicht abhelfen,
Ich verweise aufei n Analogon, lind ich verweise darau f de,.hal h, wei I es
mir bekannt ist, daß ein hochverehrter Herr Vertreter des k. k. Handels-
ruiniateriums in unserer 'litte anwesend ist. Das k. k. Patentamt hat
beim Inslobentreten des neuen Patentgesetzes sofort die weise Ein-
richtnng getroffen, und zwar durch ermittlung des k. k. Jllstiz-
ministeriums, daB alle gerichtliehen Entscheidungen, die in Patent-
ange legenheiten erfließen, dem Handelsministerium und von diesem
dem Patentamte vorzulegen ind. Ebens verhält es sich mit den An-
gelegenheiten des ~Iarken- und MII terschutzgesetzes. E muB kon-
statiert werden, daß das Patentamt da einen groBen chatz gesammelt
hat. Es hat damit eine wertvolle Arbeit geleistet. Unterliegt es denn
einem Anstande, daß Se. Exzellenz der JIerr lIandelsminister ein
Zirkular an slimtliche Bezirkshauptmannschaften und Stattballereien
erläßt, daß alle diese Gutachten gesammelt lind dem H1lndelsministerilll n
üherreicht werd- n '? Freilich der technische Referent im Handels-
, . I
ministerium wird auch eine Kraf] beuütiuen. welche das ~Iaterlll
e ,
studiert und alle" ausscheidet, was für andere Behörden von \\ ert
sein kann, und was im Amtsblatt des lIandelsministeriums publiziert
werden soll. Dadurch wird der Allgemeinheit ein großer Dieust er-
wiesen werden.
Deli weiteren s~lIte für die Erweiterung der Erfalu ungcn nicht
hloß über Hetriebs-, sondern auch über fremde Verwaltungseinrichtnngen
gesorgt werden. Die jungen Leute sollen sich nicht ausschließlich hei
fremden Leuten informieren, sondern, wenn sie sich ir.formieren wollen,
dann möge ihnen Gelegenheit gegeb n werden, von Einrichtung~n
Gebrauch zu machen, die auch der. 'iederösterreichische Gewprhevllrem
seit vielen Dezcuuion besitzt. Entsenden auch ie :O;endlingo in die
fremden Länder, welche die dort O'emachten Erfahrungen Ihnen ver-
mitteln, senden ie die jungen Leute überhaupt recht oft allch im
Inland zur Besichtigung der inländischen Betriebe, lassen Sie sie aber
insbesoudero ihre Erfahrungen erweitern dadurch, daB sie recht oft
ins Ausland gehen; dafür oll der Finanzminister aufkommen, Ich
möchte darauf aufmerksam mach n, daß auch das Ministerium des
Inneru eineu solchen , endlirur einmal in den Dienst seiner Aufgaben
gestellt hat. Es war dies Hnron II 0 h c n b I' U c k, ein Jurist und
heute Hezirkshnupunann in Oberhollnhrunn, damals war er im ~ Ii~i.
stvrium des Inneru. Er hnt die Einrichtungen des Kanzleiwesens IIn
A usland studiert lind was er uns "ehraeht hat, das war eine höchst
, e
wertvolle Heruivh irung' für die h i uns so dringlich' Frage der Reform
der inneren Verwaltumr.
Ich komm zu den Hemerkunuen des IIerrn Ingenienr Ehr c n fes I.
J<:r wünscht eine zeitgemäße Ahiinderllng des dritten lIaupt tücke der
r:tlwerheordnunj!, welche 'ieh mit dem Betriebskonsen befuBt. Das
habe ich ja selbst schon lang beantragt, nnd ich hahe mich darüber
gewnndert, daß die Hegierung zu anderen 1 'ovellierllngon der C:ew~rhe­
ordnung mehr Zeit g -fulll\('n hat 1Iis gerlIde zur. 'eVtlllierung dICses
Hunpts lil l'kes. Ich will Ihre kostbare Zeit nieht üher Gehühr in An-
slJrnch nehmlln, aber ich will auch an dieser Stelle darlluf hinll"tlisen,
daß wir Bestimmungen notwendig bätten über die \Virkungen des
Betriebskon enses. E wärl' \\ iinscbenswert, duß in dieser B zit'!lllllg
nnsere Gewerheordnung jener des Deutschen Hciches nachg bildet
w rde. Auch di - ungllri 'ehe Gewcrbeordnuug nthiilt manche zll'ec~­
milßige Bestimmung. In ders Iben ist da Expropriation-verfahren .fnr
indlbtrielle nternehlllungen, hei deren <:enehmigung mlln sich geirrt
hat, was ja im Leben vorkommen kann, und wovon dann sehr nach-
teilige, insbe ollliere hygienil;che Konse,\uenzen entstehen können,
eigentümlich spezialisiert.
Ilerr Ingenieur Ehr e n f e8 t meint, der 1>ezomber-ErIIlß de IIandel s-
ministeriums sei in mehrfacheI' Bl'zil'hung ein sehr wohlliiligel' E~'laß,
.Ja wcr anerkennt das mehr als ich '! Aher ich hatte heut keinen
Anlaß, mich mit d('n wil'tschnfts.polili"clll'u Erwilgungen und m~nchon
für die Industrie wertvollen AnordnunO'en des Erlasses zu b.,la sen,
sondern hloB mit der Fra" der. te1l711lg der Techniker, die heute
auf Ihrer Ta"e ordnung t ht. • 'i .ht hloB den 'Iinistern v. K 0 e I' hel'
und B ii I' n I' ei t her, son(!f-ru noch einem anderen illinister chu!flen
wir Dank. Verzeihen ,je, ich hin ein alter Herr und kann mir daher
I" d . I' . I 'I" . I t I ·hr leicht(Ie • amen 1'1' VI en Inllnder ahlo elll en " IIl1s111r nlc I n c
ml'rken. Unh-r d'm ~Iinistt'r B ii I' ure i t her lag da ganze G. -werb •
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nisso durch d n ~lanipulation.dieu8t in ihrem Ven nltung her ich nit·ht
gofallen lassen. 'ie hallen ihre Leute zur IInnd, sie bekomm n jod n
Akt, j de Auskunft sofort. Im staut liehen Verwaltung-sapparat führten
~Ianipulation sehwierigkeiten hereit dahin, daß d ganze \'erf hren
eingeschlafen ist.
Die Komplikation steigert sich, weun dio Erledigung de Kon ens-
gesuches von mehreren Behördeu abhängt. :ie wird zur g-r,ißt n
Kalamität, wenn mit der Errichtung ein I' Herriobsaulngo Indu trie-
bauten zusammenhängen, über deren Genehmigung die autonomo Ho-
hörde zu entsch iden hat. Ich hab im. 'iedl'rö terrelchiscb n (: werbe-
vorein einen Fall erzählt, der heut nach elf Jahren novh nnblingig
ist. \\"arum? \\' eil es der autonomen Hohörde noch nicht g fallen
hat, dem Iudustriellen di Bauhewilligung zu erteilen, so dllß uch die
Geuehmiguug der Betrieb anlag, di damit in )l;usamm nhanK tehr,
nicht erledigt w rden ksr.n.
Herr Ingen ieur Eh re n tos t hat noch die Frag nach der l lnft-
ptlicht d I' !,oliti chen Behörde aufgeworfen. Im .Jahre I I brnehr
ich meinen Antrag bezüglich der Reform do Adrnlnistrativverfahn-n
und einiger Frageu der Verwaltuug vor den öste rreichischeu Advo at- n-
lag, das war also ver :!3 .Iahren. Die Frag der Haftpflicht wurde
damals das erstemal angerl'gl. Di" II nftp flicht frage i-t ein außer-
ordentlich schwieri re und komplizierte, die wir bier im H nnd u m-
drehen nicht eut. cheiden können. Er t im vorigl'n .lahro h t ich dl I'
deut-eh .Juri tentag mit die er Frago" befaßt, ohno ° woit mir
eriunerlich - zu eiuem eud"UItig ab ehließenden I rt il g langt ZtI "in.
\ Vellll ieh eine derartige Frage nicht anfgeworfl'n hllh" dllnu g' I'hah
e wiedl'l'um au dem Grnnde. \\' il l' mir chil'n. d Jl ie mit d"1II
heutigen in "l'rhandlung ll'h('nden r. gl'nbtllnde in k inem Zn nlllnll n-
h:lIIg st..ht. und weil ich Ihr 7. it nicht weitCI', als von mir I.. g,llI t.
in Anspruch u' hmen wollto. Ich IlIUß oh,lt'hin für Ihr Au dau"r
danken.
Vou Dr.. r• . i1an Iwl'ltch, l'h 1.lngeniour ,1,.1' B tonh.u- nt, rn IlIlIung
.\Jolf Baron Pittel.
Die vorteilhafteste Konstruktionshöhe und Ver-
lagsweite der Rippen der Hennebiqueschen
Decke.
Wir wullen in di er Ahhandlung' di I"rn , Iü "n: W io oll
boi d I' Oim nsioni,'run' der 1I0uuebi'luesch n D " di Kon truk
tionshöhe und die V,>rlag weih' der Hipp n gewlihlt \\ rd"n, d IInit
dio Iier t lIung ko cu dpr ]). "k da .Iinirnum "rreiclH'n ~ Jo: i t
die eillc dcr \I ichti· . teu Frllg n, di ich ,leI' I"on trukteur t.,II. n
muß, und di Au,bildunl{ der I"Oll truktiulIl'n, di, lJl'i der 'e l(' 11 :il·h I'
heit eill ~Iillimum d('r 11 crstt,1I 11111{ kost 11 ""funh' rn , ilw dl'r lI aup l-
aufgahen der au"ewalldt"l1 :\1 chauik.
E bedeut:
I die 'Ilf( ·helle :tiitzwoit" d!'r Zll dimellöiollierolldon Dcc ll, u 1-('-
drückt iu In;
!l die B laotulIg' d I' I lecke. ein ·hli€ßlidl Ei 'ellg,'wi,·ht. u /-(' driit-kl
ill kg pro m2;
A die zu be timmllnd Verlag w·iltJ d I' Hipp n, au gerlriit-kt in C"'j
/I .lio zu h timmendo lIöb dt'r Hipp 11, IIU gedrilckt in CIII.
Die 1Whll der Rippe + Pilltt n t lrk ,di hekallnt rmaßIII au
dei' Verlall 'weit zu be timmen i t, l'rK 1"'11 ,lie KOIl truktillll höh dl I'
Deckc. I m direkt 811 da Ziel zu g I Iwell, lIelllll' 11 wir die zul!l sig. n
Inall8pruchllahmcn d.·1' hl'id 11 • I tl'rialien gleich mit d('IJ spl'zi 11. 11
Wertou all, ulld zwar mit Wlck icht uf di Verhitltni ill (')sterroit'h
. b - 3;) kg /cm-. = I(HIQ kg/clnt.
Es ist selhstver~tlindlich, daB, fall- andl're Inllnspruchll IlIlIell I{I·ford rl
wcrdl'lI, die hier augegphpue :\Iethud si"h Ilicht !lnd"rt. \\' ir U"IIIIII'II
ferner, der Einfachheit haIL"r, llll, daß b i dm' Dilliell 'iulli"rnll' d"r
Platte di r:e amth la tuug ,q tnll der 1'1 tlenla t l iu H(chllnllg g.
setzt wird ulld daß di Elsen, illlaglJ der Hipp n ch dl'r hekallul.'n
empirist'heu Formcl .11
1-' =1000/1'
dio übrigells ganz Iorauchhar Wert Ii,·fort. (,('rt'ehllot wirt1. AIll·h
soll für die Hippellhl'l.ite d ( u 'edrückt in ClII ) der t mpirisch W 'I't
w~,s~n noch im ~Iinisteril1m des Inneru, und der damalige ~Iinisttlr­
11I'asldent als Leiter des ~ Iini;;teriulllS des Innern _ ich woiß nicht
mehr welche I' h '
, I' es war - iatto einen se I' wertvollen schönen Erlaß
heraus",'gebe f" d . h '1
"." n, ur en IC I Im auch sehr dankbar hin, w ril er sofutJg war, einige Vorhilder zu benützen, die ich nicht neuneu will.I e ~r Ing enieur Eh r e n fes t meint, Ihnen, den Herren Ingenieu ren, sei es
glclchgültirr "'0 ie d ti }' . fi d ,. d L' I ß0' erar ige ,estlmmlllwen n en WIC sie er 1'1' a
enthält ' bi . I ' '1 ' • un itts IC I ie, zu unterscheiden zwischen programmatischen
lolehru ngen in betreff de r Vorwaltungspolitik eines ~Iinisters die ein
so lcher Erlaß er tl ält d I' IOd' . . '1 h
. I ia ,un cec itsnormen ie JIl denselben einaet oc te n
SInd '11' ' 0
.' 0 auf die Befolgung derselben von Seite der Dienstorgane
lhe ~ '~ r t ei ein Recht erlangcn, dann müssen sie im Reichsgesetzblatt
ruh hz.ler t sein; erst dann erlangen sie verbindliche K ra ft. Herr
ngellleu r Ehr e n fes t hat für den Erlaß nicht nur manch verdientes Lob,
~?ndern auch manchen unverdienten Tadel. Er tadelt, daß der Erlaß
~o 1.leihringung von Zeich nung en auch in denjenigen Fällen vor-
s~hrelht, in welchen die das Gesetz nicht verlangt. In dieser He-
zle hun., fa ' . h· 1 I' . I
• 0 sse 1(' 11eil ·.daß hloß als emen guten Ratschlag, a )('1'
a ls einen wirklich wohltätigen Ra tschlag auf. Dio Zeichnuugen und~le~chre i bungen sollen die Ilasis des Kousentierungsaktes bilden. He-
:nken ie, wie unangenehm es ist, wenn sich ein GewerhetreiLender.
ein Ind ustrieller, uachtrliglich vielleicht sogar beim Stra fgericht, nicht
hloß beim Z' ·'1 . I üb . d' " ß I
_ ,I \ I I'IC iter, u er diesen 0 er Jenen erste gegen, cn
I\.onsens wegen einer Überschreitllll'" de elbeu zu verantworten hat!
Dureh di Z' I 0 , b
. io .ClC inungen aber, durch das Anlageprojekt, kann I' e-
W~lsen, duß er von den ihm auferle~ten Bedingungen nicht ahge-
\nchen sei.
. Ilerr Ingenieur Ehr e n fe . t hat l'S gerügt, daß die ganze Frage
nnt dei' wir uns heschiiftiO'en. insoweit noch nicht einheillich geregelt sei,
als wir auch einen ~ 74 derGe';'erbeorJnung' bezüglich der Unfallverhiitung
haben, auf welcheu im dritten I1auptstück Bezug gl'nomml'n i:!tj hei
der E, teilung- eines Konsenses hahe dio Gewerhebehörde auch für die
DurchfiihrUl1'" dieser Bestimmung zu sorgen. Ich weiß nicht, hat hier
der Herr Ingenieur Kommerzialrat Ehre n fes t etwas übersehen oder
g~niigt ihm das nicht, was wir bereits he itzen"l Es ist niimlich zwar
nIcht in einem internen Erlasse wohl aber in einer im ncichsges,·tz-
blatt publizierten, daher atlg:'mein verbindlichen \ ' eruronun" im
"ahro EiO·! eine ausfiihrlicho \'orsl'hrift erschienen, welche die Fragen
dos § 74 U,·O. nach allen Seiten regelt. Wenn der lIerr Ingenieur
fragt, ob dom Industriellen nicht hestimmte, abstraktc Vorschriften
gpgeben werden könnten, gegen deren Einhaltung die Anlage nicht
Vel'l~eigelt werdon soll, so hah • ich j im. 'iederösterreichisch"n Gewerhe-
verein denseihen f'tandpunkt noch vor neun Jahren nur mit t'inigen Ein-
chränkungen eingenQlnmen. Ich habe g(l;.agt: nicht bloß für die I nfnll·
v~rhülung lasson sich gowis~ .'ormen schaffen; es giht gewiß hUutig
Wiederkehrende, typische Fälle, in wolcllen man si!·h fiir eino Bl'tril'hs·
lInlage an einen ' ogenan nte n chimmel balten kann. l-'reilich wird
r1~ll individuelle Gestaltung eines Falles es manchmal orgehon, daß
dle~er ~chimmel nicht ausreicht. Wir hesitzon Vorbilder für pine der·
lI rt ige Anleitung zur V rfas 1lIJ'T von Proj,·kten filr Botri hSllnlagenI . 0
I ' tl(n mter K te"orien. Dem Dez Illber·Erlasse ist zwar eine allge·
Illoine Anleitung für Verfassullg eines Projektcs angeschlossen, doch
ka n.n uns oine 'olche nicht rrenilgen. Preußen b"sitzt fiir die v,-r·
schieden. n gewerblichen Kat"gorien spezielle ,"orschriften, und an
Bolehen solltll os auch in "Isterreich nicht fehlen. Komlllt der I\onsen .
werl'o r ditlsen Vorschriften nach, und erford ..rt dei' konkr ' Ie Fall keine
ander Gestaltun', dann sollte dem Konsensworher in seihst beim
Verwaltungsgericht hofe verfolgbares ~ubjektiv(js Hecht auf die G('·
nehlni"l . \ I . k k d
'" lug semes 1 u ageproJe tes zuer Runt Will' eu.
Herr Iugeuieur Ehr 0 u fes t rü "t eB, weun ich roch t "erstanden
h.ahe, daß Fri~teu für die Erledigun~ von Hekurseu nicht gegehen
~..nd. IJer Dezomher.Erlaß gibt dieso Fri,ten. Er schreibt sio vor, aber
ubersc ll'it .. . h d' , 'I k . . t' \ I 't
. . zen 10 IIIC t le;;e. onn. ., an ann ellle gels Igo , I' HJI
Illeht hnrner an dio EinhaltulJ<' ein I' Fri-L hinden w nn der geistig-'\ I . 0 ,
, ,I' leiter auch die Verantwortung fiir die Arhoit tragen soll. Der lIohel
w:lre wo anders anzusetzen. :\Ian heseitige lilles aU8 der Verwllitung',
": einer raschen Erledigung hinderlich ist. ~Ian schaffe Institutionen, wi,·
~Ie r:raf K i e I man s e g g-zu sclll tfen bomüht ist; man gehe llUCh danlll,
InSeren unmögli"hen, lan 'woiligeu .\/anil'uilltion~a""ilrat ,'ollstündig
Ulnzngestlliten, IJ I' Kaufmaun und Industrielle würden sich IIOrnlll '


































1. k I undIn dieser Gleichung sind nur noch I. und II unue rann ,
sollen jone \Verto von 1 und 1/ cofuuden werden, für welche cler
Wer! 1': ein Minimum wird' mit underen \\'orten, es ist das ~Iinilllllll\
, , Z
der Funktion It zweier Veräuderlich rn I. und 11 zu bestimmen. ,u
01': 0"
diesem Zwecke sind die partiellen Differ nualquotienten 0 r und FIT
gleich, 'ull zu setzen und aus deu beiden GI'ichuugeu die \Vurzel n i.
und 1/ zu ermitteln.
D mnach
C o. V- 1/ )
- ,- =1)'000(;:)1; IJ - (1' 1;)(; 1+ 4) ,-:;- =1,
A • r;»
C " I IC 1/ = (I'l~)I; I + -I) A, - 0'0037:) 9 /2 (ft. = I)
0'1I00Ii:}G V;J .l.2 - ( 1' \ 51j I + ·1) tt,
0'0037~) gl2 i. =r l '156 I + ·1 l 1/2,
:I
A= V 8721 (1 '156 l + 4) t 2
3Ir fl2 t
'
J[ - V -16:-5 (t:-'Ifilil + <1) Vy'
woruus:
St ützweite I in 111 'li :1 ü 7 I " I !t~ Ji~ I
Verlagsweite Ä. in cm I lOG I:?~I I 1:,1 I 173 1~15 1:n I I
Die Höhe II der l{ipl'e ist ahhiingi/! von der 'Wtzweito I Im.:
von der Belastung y. In folgender Tabelle sind die \Y rte von [/ fu
verschiedene 8tiitzweiten und Bolustungen angogebon.
oder
11 I . I'~ + .) II
o.=b.h +bd. - + - e .Je,.e -,- -".Ä. 100 I. I .
oder nach Zusammeneiehung
1'ahellll I.
• 1'1"11' versclll'cdene :,W tz-Die u ün tig ten Verlugsweiten A der HIppen
weiten { der DI,,·k ...
Durch Einsetzung der vorher aufgestellten \Verte folgt
" = U:l4 X O·ool:!G 1/ Yi. +0 '34 X iH { ~ + :~~I X O·Otl07fl V ; i.+
1 1 1/+30 :'000 y (2 /T +4 T
1'all('lIe 11. . I
Die günstigaten Hühen II der Hippen für verschiedene Stiitz\\ elten
uml B,jlllstungon (einschließlich Eigongewicht) 9 dol' D.ecke.
I · l'd ('I' I I I' " . t v 'rlo"8weite undJiese 'ei en ts eic iunueu gc ien ( re gunstlg~ e I ""
die günsti ..st iIöhe der ltippen bei Zuln sung der Inun 'pl'UChllalllllen
s = 35 kyr-o/cm2 N = WUO ku Clll2 direkt uu, Es ist hemorkellswert, dnß
h , • I . I der
die Verlassweite uur VOll der Stützweite abhängig ist. In 10 gen
TabeIl sind die \Yerte von A, für verschiedene 'tiitzweiten angegeben.
außeracht gelassen werden kann, demnach
}' \1'1. l d' WerteIl A uud [/~s I OIut uoch ZII unt >I'slll'hen, oh (1'1' lesen . 't
. . ' I " I I ·t. ,11
eutsprechoude \\'ert ,leI' }<'unktion " tlltsilchhch um ., 1/IIIIIIIn .
1· , . " . . I D· u'. tialqutltlO
nte ll
I lesom Zwecke Inldl'n wIr (he drei pllrllel en lueren,
C2 1t 2n !r;
Ä.2' aw und (; A CI II
n
b = 0'34 Heller,
e = 30
Die Herstellungskosten der Decke stellen sich zusammen aus den
Herstellungskosten des Betons, den Kosten der Eiseneinluge und den
Her tellumrskosten der 'chalung. Bei der Zusammenstellung derseihen
ist es nicht notwendig, den Butonquerschnitt unterhalb der Trageisen
der Platte zu berücksichtigen, nachdem derseihe bei beliebiger Kon-
struktionshöhe der Decke und beliebiger Verlassweite der Rippen un-
verändert bleibt; ebenso ist der Ei enbedarf für die Verlag eisen und
Hügel, die nur einen geringen Teil de Eisenbedarfes ausmachen,
nicht in Rechnung zu setzen. Auch von den Herstellungskosten der
Schalune sind nur die Schalung kosten der boiden 'eitenflächcn der
Wppe zu berücksichtigen, da der ührige Teil der Schalung von der
Konstruktionshöhe und Verlagsweite der Hippen unahhänuig ist. Die
soeben auf restellten Formeln bezi iheu sich aul \ 111 Tiefe und geben
die Abmessungeu h, 11,1.,;'0, F« und d in rlllj es ist deshalb als Beton-
preis b, bezw. Eisenpreis e der Preis eines Prismas von I cna Quer-
schnitt und 1111 Länge anzunehmen. Dieselben stellen sich in Öster·
reich auf
Das für die Dimensioniorumr der Hippe maßgebende Iliegungs-
momont J/2 ist (in kycm )
und demnach die erforderlich Eiseneinlage F. (in C1112)
, J~ 1 1
I' . = 100Ö II -000 !J12 71·
d ( n) = 3'41("') angenommen werden, der mit den praktischen Au s-
fiihrungen in Eink laug steht. Falls die auf diese Weise gewonnenen
He .u ltnte mit den streu ren Formeln nachkontrolliert werden, 50 über-
zeugt man ich, daß die gemachten Vereinfachungcn zulässig sind.
Das für die Dimensionierung dor Platte maßgebende Biegungs-
moment .I/I der Platte ist in kgcm
1
.1/1 = - - 0'01 !JA,2\2
und die wirksame Höho der Platte h (ausgedriickt in cm) wird berechnet,
entsprechend den angenommenen zulässigen Iuanspruchuahrueu, aus
der bekannten Dirneu ionierungsforrnal
h = 0'0-135 1/ ,il,
desgleichen wird die auf das laufende ~Ieter des Plattenquerschnittes
erforderliche Eiseneinlage f'« (in cm2) berechnet aus der Formel
j. = 0'0262 V .1/,
demnach mit Hiicksicht auf die ~lomentell"leichung
h = Q·OOI26V.qÄ.
J;' = 0'00076 V gl..
AI - 'chalung preis s sind die chalungskosteu eines i{echteck~ \'011
1 cm Breite und 1 11I Länge einzusetzen, und ist nls ~littelwerL
8 = 2 lIellor
angenommen worden. Die von der Kon lrnktionshöhu und der Ver-
lagsweite I. uhbäugigeu l l erstellungakoaten eines Feldos der Decke von
Ä. cni Hreite und 1 111 Tiofe setzen sich demnach zusammen aus folgenden
1'0 itiouen :
1. IlerstellunO'skosten dOH Betons für die I'lllttu im Betrago von
b . I.. h Heller.
:!. lIerstellung:kosl n d s Betons fiir die Hippe im Betrage von
b. d . II lIellor.
;j, Kosten der Platlenarmatur im Bctrage \'on
e ,/;,. 1~ 11 eller,
wo I. in CIII ) durch WO dividiltrt wordon lI1ußto, nnchdern sich ,. uuf
ein Prismll von I 111 Längo bezieht.
4. Kosten der Wppenarmalur im B..lmge von
c. I,'. lIeller.
5. ,'chalull" kosten im Betmge von
s . :! 11 Ilel\(-r.
Die variable lIerSll'llungssumme 1< des 11/2 11er Ducke ist gloich
dtlr ~umme der obigen fünf I'o.itionl'n, dividiert durch~ A. , wo je·
doch der Koeftizient I~ hei der Aufsnchung clos ~linil:I\~lns von 1t
•
Die Ausdrücke für ~2i~ und s: sind für alle positiven Werte
von J.. und lJ positiv, also auch für die in den beiden Tabellen ein.
getragenen, wie es f ür da , Eintreten eines ~linjnllllils erforderlich ist"
"S 1I il ') er rt, also nur zu bewuisen, daß der Ausdruck
war, obschon auch unter der Herr chaft dieses älte ren Systems von
Lehrern, welche der montanistischen Praxis entnommen wurden eute
ja meist sehr p;ute Lehrerfolge erzielt wurden. either habe sich ~'lbe;
auf dem Gebiete des höheren technischen Unterrichtes ein Wandel
vollzogen, der auch die einstigen Bergakademien nicht unberührt ee
lassen ~ätte..Aus den technischen L ehranstalten und aus den Be~g.
akademien seien Hochschulen geword en; selbstredend nicht auf einen
Schlag und nicht im ".eg e einer Rerrierungsentschließun'" sondern
von innen heraus und im 'Yege stetig~r Entwicklung, so d~ß die Er-
hehung zur Hoch.schule oder, bes~er gesagt, die Erklärung zur Hoch.
schule nur als die Anwendung" einer Formel für ein bereits eelöstes
Problem erschien. Die angeführten Lehranstalten waren scho:: ihrem
Innersten "'eseu nach Hochschulen, bevor ihnen auch die äußere Be.
~eicllllung als solche von staatswegen verliehen wurde. Dr, 11a b e r e r
hlhrt richtig aus, dllß man noch bis zur ~Iitte des vorisren Jahrhundl1rtsg-ewo~lIlt war, die :ealistischen. und techni~cben tudi~n eigentlich nur
als ~llttel zur praktischen Ausbildung für die verschiedenen technischen
;l,weige anzusehen. Dies sei aber bald anders geworden und der
kolossale Aufschwung der technischen Industrie sei Hand in Hand
mit der fortschreitenden Intensität und Extensität der technischen
Wissenschaften gegangen, weshalb denn auch der technische Unter-
richt immer mehr und lll?hr a~lf h?here wi.ssenscha!tliche Grundlagen
gestellt werden mußte. Diese Entwick lung 1111 technischen Unterrichts-
wesen, ein Ergebnis der Lehrmethoden. der forschenden Tiitigkeit nnd
des un ermüdlichen trebens der Lehrer, sei zur Befruehtune de
Bodens der technischen Industrie durch die in die Praxis tre~nden
Techniker mittels Verwertung der an der Anstalt erworbenen r ennt-
nisse und znr Anregung der weiteren theoretischen Ausgestaltung der
technischen Wiaseuaehnften notwendie gewesen. Es wäre sehr ver-
fehlt, die Wichtigkeit der theoreti chen Ausbildung des praktischen
Technikers zu verkennen, wenngleich das ~laß dessen, was man an
Theorie in der Praxis verwertet, scheinbar weit hinter der Fülle des
aus der Schule ~Iitgebrachten zurückbleibe. Dies sei nur scheinbar
der Fall; denn, abgesehen davon, daß zum Verständnis des einzelnen
die Durchdringung des ganzen Systems einer Wissenschaft erforderlich
sei, wäre jede selbständige Entwicklung und Betätigung des Praktik rs
Lei Aufgaben, welche üb er den Hahmen des Alltäglichen hinausgehen,
unterbunden oder mindesten ' sehr erschwert. Darum werde mit Hecht
von jeder technischen Hochschule, wozu auch die montanistischen
Hochschulen zählen, verlangt, daß sie auch eine gründliche theoretische
Ausbildung für die betreffenden Fächer erteile, was die Statute unserer
Bergakademien ausdrücklich besagen, ja als den Hauptzweck hinstellen.
. Aus diesen Betrachtungen folgert Dr, Jla b e r e r , daß an den
technischen Hochschulen überhaupt usd den montani tischen Hoch-
sch ulen insbesondere die wiss enschaftliche Befähigung der Lehrer das
wesentlichste Erfordernis für die Erfüllung der Aufgaben und Er·
reichuug der Ziele die 'er Lehranstalten rei . Der Lehrer müsse die
Theorie seines Faches vollkommen beherrschen, den Stoff streng'
wissenschaftlich zu behandeln imstande, zu weiteren Forschung-en und
wissenschaftlicher BeUitigung auf dem betreffenden Gebiete Lefähigt
ein. Unter diesem Gesichtspuukte allein müsse bei Besetzung einer
Lehrkanzel an einer Hochschule vorgegangen werden.
Senatspräsident Dr, Hilb e r e r anerkennt, daß der Verfasser
des erwähnten Aufsatzes auch sachliche oder fachliche L:ründe für
seine Forderung, daß bei der Besetzuug der Lehrkanzel für ~Iark ·
scheiderei und 5eodlisie in erster Linie ein Montanist ins Auge gefaßt
werde, angeführt habe. Derselbe meine nämlich, es gehöre ein in der
Praxis erfahrener Bergtechniker dazu, den Hörern die ~Jarkscheide·
kunde in allen ihren Eigeuurten bezüglich der anzuwendenden "lethoden
in einer für die Praxis nutzbringenden Art und Weise beizubringen; denn
die Ansicht, die ~Iarkscheiderei sei nur als ein Bestandteil der Lohre von
der Erdmaßkunst anzusehen, sei von Grund aus irrig; der Markscheider
müsse nebst den Lehren, soweit die elben in der Geodäsie in Betracht
kommen, allgemeine Kenntnisse der Grubenbaue beim Flöz· und (;ang-
bergbau und deren Vurbiudung' in den \'erschied~nenBausystemen. owie
der " 'etterführung und der \\'as"erlosung beSitzen, außerdem In der
Geup;nosie und La<rer tllttenlehre bewandert sein; in noch höherom~ laße müsse aber "ein I. ehr e r diesen Anforderungen entspreclH1n .
Or. 11abc re r st.ellt demgegenüber fe~t, daß bei der hei g'rüßenlll
B >t rieben in der Hegel erfolf?:enden Trennung des ~Iarkscheidewesens
vom Grubenbetriebe der )Iarkscheider seine Aufgabe vom Betriebs-
leiter empfango und in dessen ~illne lluszuführen hat, daher selbst nicht
J?erade unbedingt über die Kenntnisse verfügen müs e, welche dic
~lellung solcher Aufgaben \ oraussetzt. Ocr Verfasser des mehr-
erwähnten Aufsatzes hatte darauf hin""ewiesen, daß nach dem früheren
Lehrplan der Bergakademien der Vortrag der )Iarkscheidekunde mit
der Lehrkanzlll fiir Bergbauknnde verbunden war, wlihrend jetzt der
Unterricht in der ~Iark cheidekunde mit jenem der (;eodiisie in einer
Lehrkanzel vereinigt werden solle; C I' gah dem er~teren Modus den
Vorzug sa"'te aber mit Bezug auf den zweiten Modus, daß jetzt .,in
""anz ri~htiO'~r Weise" die .'Iarkscheiderei ein ' chließlich AufschließUll"
der Lagerstätten das Hauptfach vorstelle, für welches dill Geodäsie
als llll~emeiner Yorbereitungsgegenstand diene. Diese Lehrkllnzel
müsse daher entschieden als rein ber""lechnisch bezeichnet wl,rden;
dazu gebe es genug prakti ch Uitige ~Iarkscheider und Bergtechniker,
welche auch den rein wissenschaftlichen Teil der Geodäsie vollstlindig
l llehcrrschen, aber keinl'n praktischen Geometer, der auch nur Kennt-
(Z 1t
J...2/1 =
.) "Zettsclll ift " )9(11. H. flOH.
auch posi I iv ist.
E~ ist
2lt (\21t [ :1., 1t ., 1
F57 .TiJ; - 2 t () 1/ J= ·l X O'OO:li!') X (1'1:lli / + -I) g /2 ).3 l/2 -
- ( I ' I :}I; {+ 4)2 ..!... =). ~
' (HI01l 7:I (I {~ I +0"00:li:",{2 1_(1' lfJ li l+ 4) 11.
.1 l/Z . 1 l/z i.
. ' achdom die Suuuue der he idou letzti-n L:lieder des Klammer-
ausdrncke I' h .;1 1t I I ') '11' . d \ d ks !! eie - -- a so "elc I • n Ist so ISt er ~ us ruc~ 2/J'" ,
2z 1t 2z r. [0 Zot J Z I
.;1),,2 . d l/2 - J.. () 11 = :3 . ' O'OOBi;) ( l' l :}G{+4 ).1/ (Z i,31/2
fiir alle positiven Werte von)" und 11 positiv, wodurch der Beweis
erhracht ist, daß für die in den Tabellen eingetragenen Werte die
lIerstellung kosten der Decke tatsächlich das ~Iinimum erreichen.
. Es ist noch zu untersuchen, ob die Platte, als Druckgurt der
Hippe aufgefaßt, nicht überbeansprucht ist, und man überzeugt sich
~urch die bekannte Berechnung der Druckbeanspruchung der Platte
In der mchtung der. tützweite, daß di sselbe für alle in den Tabellen
enthaltenen Typen unter der zuläasigen Inauspruclmahme de s Betons liegt.
Durch verschiedene Rücksichten - etwa durch beschränkte
Konstruktionshöhe oder durch die ceuebene Austeilune der cheido-t:> t:> t:>
mauern, welche die Austeilung der Rippen beeinflußt - ist man bei
dor praktischen Ausführung der Hennebiqueschen Decke nicht selten
~ezwnngen, andere Konstruktionshöhen und Verlagsweiten der Hippen
al~ die soehen ahgeleiteten zu akzeptieren, doch hat die soeben ent-
WIckelte Melhode der Bestimmung der theoreti eh günstigsten Ab-
IUlJS sungen der Decke auch für den Praktiker einen namhaften \Yert.
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Zur Besetzung der Lehrkanzeln für Geodäsie
und Markscheidekunde an den österrei chischen
montanistischen Hochschulen .
uhnl t Zn dies?r von uns vor kurzem besprochenen Angelegenheit *)
reich! . .t uch, ~.l>natspriisident n-. Ludwig JI a b e r e r in der "Oster.
das ~~c ien ZOltsehrlft für Berg- und Hüttenwesen" 1!10i, S. :120 f.,
u'i! ort, um der dabei in Betracht kommenden prinzipiellen Fra<Te
, ler zu t1"lJten und dieselbe in objektiver 'Veise zu tlrörtern. t:>
" roC Es handelt sich dabei um die Frage, welche Qualifikation der
In(Jll:Ss~lr.der Lehrkanzel fiir Geodäsie und ~Iarkscheidekunde IIn l'iner
ode al~18h chcn HOl'hschule besitzen soll, ob ein aus l'iner lochniedien
werr ein aus einer montanistischen Hochschule hervOl'gegangener Be-
zun:/Y den Vorzug verdient. ,' enatspr iisident Or. 11 ab e r erhebt
i'\ta;,~ 16t khervor, daß diese Frage natiirlich nicht von dem engherzigen
der 'plln te des uugenannten Verfassers des Artikels ,,;I,ur ' te ilennot
dl\ 1U01~tanistischeu Hochschulabsolventen" llU 8ll"'efaßt werden dürfe,
eine~s Sich h!el' bloß nm zwei ~tellen handle, d~ren Besct:lUng mit
Von I ~hsolnllrtell Tuchniker oder einem lIb,olvi rten )Ionlanislen
1J0cl~~~l nge rn lI~lang-e für die " 'teIlOlInot" sein werde; dazu seien
(> roC ' . IIlen keme V 'sorgllngsllnstalten, also insbesondere dio
nir ~~sllren VOll rnontallistischen Hochschulen keine R tls n 'atpl tze
lIicht ~~olvonten derselben. Er nimmt an, daß der Anonymus selbst
der ,( 1(' gut n alten ;l,eiton zllriickwün che, in denen znm Vortrage
Htlldl?rlllldlegcnden lIilfswissenschafll'n der berg- lind hiltlenmännischen
ulld II~I.~ an den Bergakademien jilngero B amte der llrllrischen BerO'·
Wis e "~tel~\\:erke sozusagen von amtswegen best IIt wurden, was der
_
II schal thc!l('n lIehlllldlllng dieser Disziplinen wenig förderlich
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nisse von Grubenverhältnissen od er gar von Lagerstättenlehre, ge -
chweige denn eine Grubenpraxis hesitzo. Sehr richtig legt nun
D r. 11 a h e r e I' dar, daß die ebe n gekennzeichnete Anschauung auf
einer vollkommeneu Verkeun ung der Suchluge und einer Verwechs -
lung dessen, was man von de m P ra k tik er, und dessen, was man von
dem Lehrer des Gegeustaudes verlangen kann und muß, beruhe. Es
sei zweifellos von großem Vorteil, wenn der ~Iark ch eid or mit dem
Grubenbetriebe und geognostischen Verhältnissen wohl vertraut ist;
diese K nntnisse erwerbe er sich aber durch da" Studium d er Berg.
baukunde und durch seine praktisch Verwendung in der Grube, er
suche sie nicht beim Lehrer der Vermessungskunde; von diesem lerne
e r die einzelnen Ye rmessungsmethoden , für deren Anwendbarkeit in
der Praxis die speziellen Verhältnisse maßgebend sind. Die Theor ie
habe eben nur die Methoden vorzuführen, welche für die se oder j en e
Z weck e, für diese oder jene Verhältnis e anzu wenden sind .
Auf die F rage, . ob die \ ' erbindung der :\Ia r k: che idek unde mit
der Lehrkanzel für Bergbauk unde oder mit jener für Geodäsie zweck-
mäßiger ist, geht enatspräsident Dr, 1I n b e r e I' n ich t weiter ein,
hebt aber hervor , daß di e Mark schoidekuust zur Zei t , nls sie noch
unter der ausschließlichen oder wen igstens vorwiegenden Her rscha ft
des sächsischen ehienzeuges stand, uicht ohne Berech tig ung nls ein
Spezialzweig der gesamten Bergba uk u nde gegolten haben mag; seit
aber die Verwendung des Theodolits heim Bergba u sowoh l über Ta~
als in de r Grube in den Vordergrund ge tr eten sei u nd überhaupt die
Mark cheidekunst alle modernen Ins truuiente und Apparute der
Geodäsie ich angeeignet habe, sei di iselbo kein Spezialtuch für sic h
mehr} ondern vielmehr ein Zweig der allgemeinen , . en ness uug kun st ,
ja eigentlich nu r mehr eine spezie lle Anwendung derseihen auf di
besonderen , . r hä ltnisse de Bergha ues unter entsp rechender Au -
passung der allgemeinen Methoden. Demnach Bei bei einer Lehr kanzol
für Geodä ie und Marksch eid ekunde gewiß das eigentliche oder da s
H a upt fach auch fü r den Berg man n die Geodäsie . Dara us folge di e
j [o twendigkeit, (laß der L eh rer de r Geodäsie und Marksch eid ekuud e
vor allem eine gründliche theo retische und wissen~chaftliche Au s·
hildung in der Geodäsie besi tzen mü sse. W ird nun der prnktische
Bergmann und Markscheider dieser Anforderung- entsprechen 'I Ohue
in Abrede zu stellen, daß dies in einzelnen Fällen möglich se in
lila"', findet Dr. 1I a bel' e 1', daß die Frag-e im allg-emeinen doch ver-
neint werden mü se, indern er dahei auf die di esheziiglich en Au s·
führungen lJ r. L 0 I' bel' s verweist, denen er selb t zustimmt, und
zu deu n er hinzufügt, daß eiu L ehrer , der nicht mehr und inten-ivere
Kenn tni ~s e besitze, als er seinen H öre rn vermitteln soll, ni e auf der
H öhe seiner Aufgabe tehcn könne. \\' eiters weist er darauf hili, da ß
P rak tike r üherhaupt hliufig fü r d(m Platz auf einer Lehrkanzel nicht
die volle Eignung besäßen, da sie ehen für den L ehr ber uf nicht vor·
he re itet soien, we lcher such erlernt wordlln miisso und viell eicht
sc hwierige r zu er le rnen se i uls ir gend ein prak t ischer Beru f; er ~ et ze
Leh rh e ll1hig ung vo ru ns, wel ch e sukze:;sive, um] zwar am hesten durch
Verw en du ng als H ilfs k ra ft hei eine i' L eh rkan zel , min de 'te us nher durch
fortge etzte Besch äftigung mit Theor ie u ud \\' issenschnft erworlwn
werden miis e.
. Zu m .~cbluss~ komm t Or. .ll a,~ er e I' darauf zuriick, daß prak-
tische Ausbl1du llg Im Bergbau d ie EI"IIUII" zur ErllIIl"un" der L ,.h r.
kanzel fii r Geodlisi u nd . larkschei(kklll~de hedeu le~d ';.u e rhllllcn
vermöge, wobei e r die hierauf sic h hezil'ilende ohjektive Erklärull"
Dr. L 0 r bel' sanführt. <"
' ViI' wollen nu r d~rauf nufmerk snm mucb n, daß S na ts}lriisident
Dr. 11 a he r I' zu r glOlchen 'chluß folgerung" ge langt ist wi Il o fn lt
Dr. L 0 rh e r. ~ n/'. / '(//1 /
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
Ilie hedaudU'lIh'lIle " J'i llds hUl"r d CI'lü nt 11\(' l'I J'il'I'U\\ CI" ( 'u.
I? ie gonannte G~sellschaft IIl~t d!e Bew i ll i g~ng erhnlten, di ganze
(,raflIchaft Kent, ii9UO km 2, nllt L icht und I\ ra f t zu versorgell. Die
e t der zu errich tenden Zell trnls ta t ionen wurde in Frindsburll' am
;\ !ed~'a~ im.nitten d.er g roßen Zernen twor ke dieser Gegond aufge~tellt.
\ 01'1 ufig IIId zwei Ba lJeock - uud \\' ilco. · Kes>el für je 7200 kg J)ampf
v~n 11:2 Atm. p ro : tu,nd e in Betrieh g"e etzt worden. ~poioown ser
WIrd diesen .du rch ~w.el Du p lex.\\' orth iugton· l'ulllpen mit Dlllnp fa nt r h'L
n~eh. vorhe~19~r R ellllgung zugefü hrt. Im Masch in en hauso lIind ge"en-
wä~tJg zwei 1 urbogen e!'a toren für ei no Leist un /? von je I:Joo 1(11'
~~rlchtet wo rden, Cu rtls: Dampfturhin cn , di e mIt 1:,(JO minutlichcn
I o~ren lJ r.eh st ; om mllscllln en fii r Il.0ÜO I' Dreh lltrom bei 50 IIn,
~r01he~1. r}?10 .Er regerm~lsc h i n,o, ist am. ,reUenende llufg'·betzt. Ein
:.'UO 11. " - ~ urhl1~.enslltz, 13000 l our en , hefort Drehs t rom von :!500 I'
tlO . Die H och s ttompera tur nach dreistündiger 50%iger CI :!l~stU~g b~träg't 1360 C,. l?ie .0herfliichen. Kondensationsanlago je:l:r
I ~lrlJlI1e wlr~! durch. d~e! tlefhge L u ftp u mpen, von IG P ·· :\lol.oren h .
tl:leben! he~l nt .. DIO ZIr k ula tionsp umpe, eine Z ntrifugalpumpe fUr
em mmuthche L lOferu ng von 16.0001 'Vlisser wird von einem G5 /' '.D~eh tro!l1Inotor mit 7:?O Tou ren lIngetriehpn. 'Für l'ufl'erzweck e wird
SI.)3.1 I' eme l~kkumulatorenhatterie und oin Booster 'a tz aufgo. tollt
\\ erden. D.as :-;cbaltb~ett um.faßt drei Masch inou und fünf Sp ei 'ele iler.
feld I·. Die auto matisehen (lI sch al te r mit de n zugehi;rigl'n AntrielJ8'
mechani sm en sind au f kl ein en fuhrba ren \\' ngen au gebracht . \\"<;nn
in~cnd e in F hl er an der ;-;ch nll einri chtung unt er liinft , so wird ~cr
Olschaltor ge öfl'ne t, der \\" uzen wird dabei en t riege lt und Hißl SIeh
behufs In sp ektion und R ep nr ntur herauszi eh eu . Schalter und ~a~nmel.
sc hienen s ind in Zell en und Zomentmauerwork eingeb aut. Bel Jce~em
G en erator s te ht e ine ichnlts äul e, die den Handh obel für den. Hegl~her~
rheostat im Erregerkreise trägt. D er Widerst and se ihs t Ist hiutei
dem l Iilfsschaltbrett anuebraeht von welchem lIUS die Hilf 'moloren
"" li dder Zentrale, di e Erregermusch ineu und di e Batteri e, regu iert wer en .
Diese e rha lten St rom von 400 V nus e ine m 200 h"W·Transformllt!!r.
Ein Teil der En ergi wird in e ine m 6tH) h' W.Traneformntor mit U1-
kiihlung auf :?;JUO J' her ahtran formiert und zus a mme n mit dem Strom
des kl ein on Turbonon rat or der Unterststion dom I 'etze von Hochester
nnd Chathmu zug~ füh r t. . ·pütel· 011 di e Unter stlltion 11.000 I' dur<;.h
Dreileiterkabel zugeführt er ha lte n . (" EI. Be"." , London , :!1. Juni IflOd
Aut um ntl sch er All senalte r \"011 Garl"lll'l! .\: F errautl- I m 0(1I ~
Leitung' heim Sinken der 'p annlllw in \ r ech selstromnetzen, w~s ier
K urzsch liissen eintreten kann, ubzu schalten, ist von Fe I' r n Tl t I L td. ,
London, folgende Einrichtung getrofl'en worden . Ein Elektrelll~agnet
mit unterteiltem Eisenkern ist an di e Spannung angelegt, und ZWI ( ' I~t
se ine n mit Kupferringen armierten P olen ist eine KupferschOI!e
d hb I \ I:> • d I' . leihe 1Ilre ar ge nc ert, Vird der :\Ia"net erregt, so wir (1tJ . CI .
Botation versetzt, Daran ist s ie a~er durch e in Gewicht gell1nde~t, ~Ias
mittel s ei ner Schnur an der Achse der Sch eib e befestigt ist . J)1\J ' er-
hältni oe ind 0 ab ge rlich en daß b i normal r ;-;pannung' di o ;-;cl~nur
e in wenirr aufg erollt und du ' Gewich t chw eh end g halten wird. :'lIlkt
die ";pan7lUng unter den • ·o r ma lwor t. so übe rwiegt eins Gewi chl dll"
vom .\Iagn et en auf di e : cheibe an~ge ii b te Drehmom ent, es s ink t dem-
nach abwärts, di e ich nur läuft uh, und ein Anschlag s toß t auf eil~I';1
l l ilfssehalter, wel cher d n Stromk reis eine.; Rolai s iifrne t ; dn" SIC/
öflnende Relais bewirkt nun "e ine rse its die (lft'uuug" d e- I1 l\ ~I I ; '
achalters. Da immerhin einige Sekunden verstreichen, bi s da s Ge\\ !CII~
in die Anschlugst ellung herubue 'unke n ist , so ötl'lIet der Schalter ~11~ I
l""l f"" r (1!1 1l11'C
mom entan hei Eintritt iner ~törung, soude rn er st , wenn (ws . J'P
ek nnde n g edauert hat (Zeilre lais ). S tllbstverstlindlich kllnu dlO ~11l"
richtung a uc h 50 g etroJrcn . ein, daß der .' ch alter h eim An SlOig\,n ..vo~1
Spannung ode r :;tl"OI1l iib er ein on , 'or malwe rt rr 'ö frnet wird . (..1, llit
eleetr iq ue", Pari s, :!5. Juni 1:107)
111 t' lektl"i ehe Ba h n i ll tla s B r clllha nat al. Von B el' g am 0
. Ob . I' h ' G' . 11' . t . "0 km lalJll'e,In ellta I ' n nac .' 10 \. a 11 n I la n co IS eme ;) d'"
mit e inphasige m 'Vech seL trom h tri belle Bahll gehaut wit ..tll;:
Di e grö ßten ;-;t ' irru n~en hetra "'en :? 1°,00, die kl ein ten r111)I~e
I I:> "'. . • t I' ormale III1nll"en hll Jen 150 In i{adiu . die pllrwell e 15 ( 10 11 . I t:tre~ke führt durch 17 'l'ullnl.'ls G el' en 1000 m oh erhalh der )~IZ '
. '" . I I " • 111genannten End talion i t di e Jl.: entral e ~elegen , IU welc IOr I lb ~ eIl
. . d I . G 101'·11....hohe l' erall e des Br cmbo aUbg niitzt wm! . Dort Sill. (rel .el : t deli
für j :,00 1ll 'A nufrrestellt worden , I1orlzun tll.lt u rhm en, di e .ull .t om
sc chs poli"'eu C: en eratoren tlla ti '('h gekuppelt >md, welche ])Ie lS r J'e
von GllO " " 5 crze u "'en I lr ei he _oIHter ' Gcneralor ll'ruppoll zu ·'1
, - I:> • 100 V I auOerdt'm I";10 h"IV erz ug"n Erreger·(; I('ich trom von ,unt , . C' ator
fUr di e 11 leuchtun r d I' Bllhnhöfe ein getreunter 50 l\ 11- .ell~U als
mit aufrresetzt r ErrtJ "l'rma chine ange o rd ne t , welcher e\' ntuc ind
){ ~ erve l~1l\8ch i lle di en;'1 kalln Di e ~ehalt - und HegulierapPl!).r,lltel· Slt.r
• . t ( sc I') I
nuf nel'l'1I deli (; elleratorell hlJlindlich e: 'h allsliulcn montwr.. ' Die
für G()OO I' wordell \'on dort au s mittel ' Gleic hs t ro lll het~t;~~. Ir 'n'
Heg lung d 'I" :pannun~ c r fo l"t durch 'l'iril .l\ egnlato.~en; ~If k Olt~nl
zahl der 'l'urhine wirt! durch . ' ('r vo mo lOrllJl Ullt! Druckol betl'l J on"l ·tt
. Ei r t,Juer c 1lI1gehalton. Der Fahrdraht \'on , /JUlI \)jck nllt pru IOrtcm l e ihen
i,-t an einOI,! ' I'ngdraht in ühliche r Weise angeh ilngt. .t~n (emsd ieke
Gestäng- w'rdon dio Spei sel eitullg \'on :JO mm~ und zwei ·1 111m zu r
Lich tl eit un" e ll rrdiihrt dil' in d er ~tation UII 'l'l"an 8fornlatorenl chI' . d' ,., ,.,. ' . ' I St t" I k'llln ( ur
.!rIlIO ngullg dor ::;pannun '" lln " cl egt smd. In Jel 01'. II I?I , ··tl· let
( ll, cha lle r Howohl di e Fahrll'il~n" nl ' lluch die :-;peiseleltuug" gOOt' ~en
d I' e I k . I I okomO l\\\er 011. crsonen· und La Izii " e werdelI von.) e · tr JS C leu '. Iluß.
"ezogeu, di e allf zw('i \\' l'ch ef tell on ruh l'u und j e vier HOIheu sc I he -
motorl'n mit r o ll1 pe ns ntio n wicklulJ" zu ,11 f: W Ill'i ,00 Tourcn dt
·t D ' I:> I ' ahnehmer nSi zen. er . trom wird durch eiue n I' antog r p h trom . d ·11C
. I eI • I'n c ('IJJIl eUIl111tlsc ler Bel üli 'ung ah " en onlluen und e ll1 elllen • \1 'e i'"
anderers it ~eerd ten utotr~lII;formators zug fiihrt; nln i ,Z\\ I~d
punkte der Wi cklung d letzteren \\ rd en di :\Iot or en an ..?le~t'k~ro'
zWllr d~rch ein, III!Oulllut i"eh lt e~liti !Jtc \ ·h i1teinrichtl!Il J:: 11l"\ \~e~h"cl .
l1lagnetlschon 'elltilell , \\ ohe i dlO r.l ektwlllugn ot II1I.t .JO I k " 111 ulld
bt rOIll l'rreg-t w rllen. Ill'r Trlln forlllutor \ ird kiin t!ll·h g"l: t~\I. I ln J'
der dllzu lIiolll ml,' \' nlillltlJr \'011 'ill elll \\' el'hbolotrollllnoLOI ~"fl zl1
Illlgetriellell. Der KOIIII )1'(" 'o r filr die ErzeugnlllC dor D~'l~cl' t l1 . 1111-
" I Il ' kif·' . d • 100 I ' .' 0 01
"0 aa zW 'C lJlI UII( ür dlo IIr ' JIl e wir \'on elne l1l . fll kill
gel ri eb en. I li Lokollloliven k öllllon !IO I cbwere Zü:re I.nl.t ) J)ie
tiindlich r c: eh willdi"keit zi .he ll, in der :toif(un/! JIl.lt Ib ..1J/·l'llri".
Anfuhrlleo ·hl ulli ru ng h trii orl :lU cm/:' k. "L'ind. elec tr. ,
:!.-> . .Juni 1~IO; Cl ( 'al \. e rt
Ei llrtlhru ll r leHulI ' C ll 111 l' le k t rl~c hc ( Illhl lllll!'CIl. . f · Iln.
'ht . \' f b Z I . u h ul' el1;1 Clll er a l' n zur Her t lIulll! von ,u Illlllgcn . ill du- (;1 ~
di.." lIIit d 'lII I"ohl 11· odc r, let nll ,.lllhfad 11 \ ' ' rhunde Il. I
d I, · .. I \ inl Iluf I:> .11
111
e.r 'Irne eIng"1' chlllo lze n \\ ('n !t' Il. Ein r ul'f('rdr I It " I I' lhe~"
' Ine r Längl' fI eh au f IJ'O,;, "'111 Dj,·ku IIU Sg"O\ al z 1111.1•• n I I _ an~lell c eill 10 Inlll lall" '. (;111 ruhrdwll 1111 Ellluilglu s g" lull'l, ~ :)-Illil'
deli I lra ht lIIit der (;I llblii erflllllllll e ng( ' ch lllo lzen wird. I lus '. 11
I!JU7 hEI'I'. '<':IIWfT 1>1',: ii ,"IEHlt I. 'OE, 'IEI H· 1 ,' I> AH 'lIITEKTE, ' ·"EHEI. 'E: 1 r, -t5
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g'las v' rhindert da Anl l'g" ' n ..ino au f d em Kupfer,~~II~ :t I ~ i ~ 111' s ta rker .!",rhilzung' des .Draht . Um d it. IIl1\thark~it
. s, r ' erhllldung zu prü fen , I urdo in o Anz hl -olcher La mpen lJl
111 n~ Gestell 11IlI. rgehrach t und du rch " in u Z.'it bl'ha\t r iuiuu-r
IU ~hnnten lan g' e iug'e chulte t lind III " iu uten I 1Ig' ab .. cha lt t "1'-
lasb,'n. DhJber Vor su ch wurd e :.00 ::'tullllrn lamr ""Ulll cht' lind hi,'r;uf
,Jrllnnt n, di p. Lnmp n ru hig 1lI00 S t unden weit ;, ~,blH' ,I Üein ::'cbad u
. 1~ 1 d c~ \ e r lu nd u ngb' h. lIlJ en t tunden 11!ir e oder eine : c hw ll rzu n~ der~:llI: IlIrn e s ich gozl'ig t h lltte. l Iud ieh tisrkoit eu . \I elche Leim oft malirren
t'lItzen und hkiihlen d or hu fii h rn~I Jo{ I 11, durch den undeic hc n
'. U,d"!llIllng'sk oeflii:icnt l'n VOll ( ; la 1I1ld K up ferd ra h t eilt t ch 11 ün nt '11,~I.nd Ine r dadureh \"('rmil'dou 11ordo u dnß lx-im tlacb:.:r I 'a lzt l' 1I Drah t
l le Uh llrflilch e im V, rh ültni zu bci n:, r ~I a vie l ,rrii ß" r i t als h..imt'ah t kreiHf'ürmi/-!;"n (~n en;l'hnitt es . Jo: i t j edoch l'i l~l' bcstimm to Di ck e
\!':HI' . flachl'n 1 ·.upf,.r8,treif,'n ~ - u nt r-r I 10 mm - Iür ine erfulg re icho
rillndull l{ e rf ordl' r hc b. (" I~ 1. H ·1·... , L ondon, ~ I. .l uui I~IU , )
Maschinenbau,
. . I il \Iultlinlulll metn l tl . il'I·tl· l'allil'r oll mi t Vorteil , 't nn -
IlIolpnpi or nl . Embnllng für EßII a r n un d versch i d en e ande re in
der Buchh:indlor ., Knrtonnngewaren- und Hu ehdrucke r-Indu tri e ver-
w~lIdoto Mut rialir -n ers tzon. Di eses Papier ist un dur 'h liis ig für
\\ ns l'r , Luft und nnde r di ch te {J .e, E. en thält w d r .\r ('n ik ,
noc!) IInderc Gifto, Di e Il orsl lIung a r t n ch ,'y t Ilt \\' i e k 1 hc. h-b t
~llIrln , d~ß auf " inc lII I' r l<lllll ntpllpi er ·in A lu min iullln i d r ehla " er ·
z ugt Wird , wel ch er durch eino gOl'iglll t" erwltrlllll' Ilnrzllt a sc haitha r
gellllleht wird. (,,1. Gi'ni e ch'i!" I!IO" . Tr . IG
EII'k I r1~chl'I' Ofen znm ,\ n. tri ilhl'n 'o n 'c .-k zcu l!'l'u . In d i e~em
Ofen 1!lßt ich dio T elllperatur durch B I e 'ung" ein 11 nd"ri tros
se.hr I 'Ieht und s hr genan rogcln, J)('r Ofen h teht aus ei n m KlI ~ten
1'lIt s~h r tllrken '''ltndon , di mit doppelt er in ll ror Au, k le id u uJo{ au
f"uor!,. tOll und /-!;ew ühnlieh en Back stein 11 \'l'r 11t'u si nd . I lII lun ern
d. I I t U8 i t in di r fell erfe tcn Ia e I' iue lI öhlullg in F orm
~lIIe~ r chtwinkeligen 'duu -Izt ic " els berg 1 I1t. hWl'i ,.inllnde r gegen·
ub erliogond '''rinde dObHolhon t~lgen d i EI ktrod u, d i mit den in
d 11 Of nw ilnd eu isoli ort h"festigten I'l llllllll ern I iten d verbunden s ind.
In d en Tiegel brin"t milli l'ntwcd ur kri talli,ie r te reine Bariullt od r
? Ino ;\[j chung von hlorl'erbindungen d BariulII ull d de_ Kal iulll s,
~ n chd 111 lIIlIII '['1'lIIp rlltur von 1100-11000 t ' odo r I'o n , 50-lIUOO '
1111 S"hnHllzhad, zu erhaltun wiinscht. lIierauf Hlßt mall den Sirolll
durch ,Ien Ofon g hun. Di gellllll n tc n Ch lorve r bind ung n so wohl a ls
Iluch da Bariulll a lle in, tzen d III D un 'h g nOT d Strome eine Il
großen \\'ider U1d cutgeg en , orwiirllt, n sich br ra eh, sc blll Iz n
~Ind se tzen im f1il 8Si/-!; n hll stllnde di e R oll o d.. Rh o- tll ts fort. Dadu rch
Ist os ganz in der lI uud d l). btHlienonden \ rb eit er- , eiue Flilssigk oit
v,on g-anz hc ·t illllll te r '1'llInpü r:ltllr zu rh It n, 11' heim lI itr ten und
, lI.. hl: bl'n von l"tnhl liuß,' r-1 vorl oilh nft i t. )(s n I'erll endet \\' ech~el·
~ t ro l n von 10 his :!O V und I' rhraucht 2:>11 hi :1000 11 p ro 1000 cm3 d r
II~I Ti..g I ZUIII ::"'hnlllizon go brn 'h to n , In ,. Lci einer mi ttlf' re n T ieg l:'l.
duu n 'iou von :10 , :111 X 47 CI1l. (,,1. C:,;nio ci l'i l" I!H I" ,·r. 17)
~. E I: I'n ha h ll\\l\gl'n IIIIt -10 und ÖO , T ..adiihl"k('it. In den',,~ 1 d ~llll t u W 11 t· a r \\' 0 r k s ind gl g n wiirt i~ -tu /. l'latelluwllg'en
IlIr dl o i' h i I i PI' i nl\ 11 a i 111'11 ( ' 0" di o liuf d l:'n in Bau hotin dl icb en
n,':u'.n Lini,'n uuf dl'n iidins l,ln ~'erw ,;n d ('t wl'r dcn 80 llün, _Oll ie 50 t·
, I derhurdllul-\"un fiil' d io A I I ß 11 \\' 0 .. d ir 0 n lln d " t c c 1 ( ' O. illlBI.IU~I. J)i ~ Ph ilippilll ' II1Iilway Pl nttformll a~(\n inli fii r ~l'h lll ll l sl ll1r
( I 11 1ll) olllgori"ht"t, habcn l'i/1l' Liin g \" 'JII 10';' m. ei n,· B",' ite I'on~'l:' 1/1, .. in u lI öhe I'on I'I :! 1/1. und si nd g anz u Holz gebau t mi t .\ Ub·
;Iahnl des Lllu fWl'rko b, J) r AllIIn \\' oo d Il"O n and ~t l'e l ('0 ," · iedor·
"ordwagl'u hnt nin" Lltnge von 10' 1/1 und eilll' 11... ite I'un :!. ! m. Dit'
Ilonl wundhiilll' 11I'lr1\gl :1, U tJlm, d in \\' a '''uhiJhl I".!:J111. di En l fel'llung
~ ,I'.~ Il rl'h /.:e tollmilt. n 7' I/l und der Hadst nd , in \' T ruk ge h ·ll es
lJ.. /11, ( , I{nilrolld (;awllo" 1:IU7, , ' r . 7)
I)a Hal l'au 1'111' V('J'fn h.-ell ZUI'
11111 . Ia ' ' h lrH'n IIIIt n n fe l'hrndlCnl'lII B('h ' id le i t. I'i .The lron
Ago" .\'0111 11. ~( !irz 1:'07 meld"t. \"or ku rL /11 in d n YNt in igt ,.n , ' tlln t n
~on . ordllnll,rika zUln "I'stonnllll e lIngell I IIdl't worden . ))a , ' tllh lwel·k
; er I !I I e r 11 a I ion a lila 1"\' 0 H t l' r Co m I' a 11 j', • u u t I. (' I. i c II "0, 111 ..
Int In 01"'10 Anl I-\" in g ll'icbt, t, wl'l eh l3 d n Abda/llpf ei ne r UIII ·
toucrhurt'lI Bb... wlll ~II'"rk R/II 'd Jin" in ei ll r H a t 0 u . cb n • ' ied" r·
r1rnckturhino \"on (iIK) 11"'1 (; obllnltI "i tUIIg'. I-\"l'kuPl'elt lIIit z llPi UI l'ich ·
~Irolll~nll ,·hilllln von :tflO I' , uu sniit zt. Dor in :-; t" ßl'n zu t röm cndl' Ah-
~\:ml'l cl I' \\'al~wtJrk 611111 ehilll wird in ,.in l-m \\' lirn H' pl'i " he r n1lt
n I'rflillnnl-\" g'" IImlU It nnd \' on hi r mi t .,in, r,'p nnun /.: von 1 .\ l m,
~ur 'I'urhine " ,-führt. Il i" '1'lIl1 nun' dc's IIU d"r ' I u rh ino an t r tend " n
)lIlupfllb hulr:1gt (HHi!i Alm,
Elr l(' nl 'n (' BI' zc ldllln lll!' de . KUPl'lunl!' \('rhlillni. . ('~ 111' 1'
Lokonwl!l l'n . die 'l'h r leieht zu ,·h ...·i l.. n nnd :M1 I' redH ni t. fü hrt
dll ' .()r/.:nn 'fUr di e Fort "hrilt, d, Ei .' nh.lh nw, ..n" ,·in. Ein u
Ilrllhi d .. , hitr"r link s gibt d ito nznhl d l r Lnll flll' hs" n I'or de n TI'i, ·b -
lI"!'H,'n , "in riimiH..h"r Bu ..h tuh (wol..,i j P,It' r Blleh tnl .. di, • • ' nmn H' I'
R~ IJ"' /' It ti lH ufol/-!;" im All'hnhtl vor t<l" d i. 'lritl'uch ..nzahl und
'tl! rahi ..h, · Zifrl·r r ..ch l 1'011 dem ri.imi ehl' u Bu..b tab l' n die .\ nzllh l
'f'r LlIllf :\l'h sl'u Ilinl nl' dl'n Tri l'l' lwh ('n an. IIf·i Lu 'HIHlli ven mit l!w..i
Triebgeste llen wiede rholt sich die R eihenfolge. F ehlt eine der G r uppe n,
'0 kommt ei ne Xu l! an ih re ::'te lle. Zu m Beispi el bekommt eine
~j:)·gekuppel te Lok om otiv e mit vorderem zweiuch-igeu Drohgestell e die
Ilezeiehuung: ..2 B ] u. ("Z. d. v. 0 . ln g ." J!J07, x-. 14)
-1000 }'S elektrische Lokomutive, E ine so lche wurde von der
W e S t i n g- h 0 u se E I e c t ri c a n d )1 f g . <.: O. i n Pi t t 5 b u r g
fe rtig/-!;l's lell t. Die-elhc soll den B di ngungen für den Tunnelbetrieb
de r l' 0 n n s y I I' II n i a - Babn unter de r .' o w Y 0 r k • t ' i t Y ent-
proeb en. l l ier wird von den L okomoti ven ei ne se hr g roße Leistungs-
fähi ..ke i t ve r la ng t, um auf de n ::'tei l!llIIg n un d bei den Tunnelau gäng en
e ine möglic hst hoh e Geschwindi rkeit au frecht erha lte n zu könn en.
Ill'i de n e rs te n ProLev er:;uch 'n wurd e di e Lokom otive mit eiuphusigem
\\' och selstrom von 11.000 V ::'pllunung ges pe is t, (" Z. d, Y. D. Ing," ,
1:107, " I'. :I:})
Paten tber icht.
Die vcll st ändi gr-n ö, terreiehisehell Patent s .h r i freu sind durch oIi,' BIH'hh:lIl,II11Il ;':
L e h IIlli 1111 & \\' e il t Zt' I. Wi'·II. ( Kärn tner truß.. :-SO, erh ältli ch, Per Preis
eine, Exemplare ' hetr:ig-l K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Pateutes )
1.-:!(iii16 'ycrfllh t'eu zur .\ n fhercil nng ro n I~rz (' n nntCl' .\ n·
\\,('nl1unl-\" ron ()J uml Was"I''-, 11. L. ::'ulmann, 11. F. K .Picard
und J . 11 a 11 0 I, L 0 n d on. Da Erzpulver wird in I'ort eilhaft . l\llrCm
\V uss er mit ein er in di esem fl'in verteilten, im Yerh:lItni~!,o zur ) Ieugu
d ür metallischen Erzhcbtundteil e gering bemessenen Olmeng'o und
unt er hutritt vo n Luft v rriiJlrt. bib na ch Untorbrechung des I{öhre lls
d ie metalli scb en fuinon E rzt eilch en in G talt eine" scha umurt igen Ab·
s t riches a n di e Ob erll:ieh e :;toige n, worauf der Abstrich abgezogen und
in • pitzka:;ten von den ab solut sc bwe re re n metalliscb en und den
Gun"teileh en getl'ennf wird. Der Erzbrei oder das \Va ' ser wirt! zweck s
lIesclllounigung der Ülun r der metallisch en )lineralteil ch en un gef:ihr
lIuf :JO Lis 400 t' e r wiir mt, wob ei d em \Vasser ein Brucbteil eines
Prozontes bis zu e ine m Prozen t von . chwe fcl siiure ode r eine r anderen
min ralist:h en ~äure oder von Sllll re n alz en zu gesetzt wird. Das Rühr·
g emß wird na cb eine r Hcih c hintereinander liegender, zw eckmäßig mit
Druckwas . er arbeitender Spitzka ten en t lee r t, wob ei di e Flilssi/-!;keit
mit dem Erz den pil zk asten über eine tlache Rinno zufließt, in der
di e Bildung do:; sc baumal·tigen Abstrich es no ch durch Aufblasen vou
Lu ftströmen hefördert werden kann.
l:l.-:!6-llil Hallll'fke ·se l. J ob n C I i n t on Par k e r, Pb i lu-
t! ü 1phi a, Oh erhnlh der Feu erstätte sind zw ei ni cht in unmittelbarer
Verhindung s te he n de R ohrbiin del 16, 23 iibereinllnder angeordnet.. von
don en cl: untor 23, in welch em di e stärkste Verdampfung stattfindet,
zWl'cks se ine r t'pei sung mit eine r in dem DaIllJlfraum 5 liegelldon
W assork nmm er 4 d ur ch Hohr ':2 und zwecks .\b~abe des erzeug te Il
Dampfes mit d em ])ampfrau m durch Hobr 2.; verbunden ist, während lias
ohm'o l{ohrhUIHlel 16 mit dcr ::'pe isewnssorleitun~ 19, der \\' asser k llmmer
und dom Dampfl'llliln demrt I'or bundell is t , daß das zunächs t ill das
ob re Hohrbiind I ei ngelei te te Sp e isew asser IInch hi er erfo I gte~ EI"
wlirlltung zUllilchs t du rch 110hr 1 , in den Dampfraum, von dl csom
durcb Klappen 9, 10 nach d pr \Va~serknmllter 4 und dann von hier
II U durch n ohr 14 ZUllt T eil e zur weiteron Y erwärmung nach dem
oh eren zum T eil e durch Hohl' :!:! na ch dom unteren Rohrbiindl'l
Hieß n ' klInII, UIII sc bließ lieh in Jc·t zt 'rem voIlk omIlI en zur Yerdllmpfung
ge h rac h t zu worden lind in den J)ampfraum iiherZlltrete~l, wodurch
dem nutoren 1I0hrhiindei s te ' nur tark vorgewiirmtes \\ lISSOJ' zuge·
fiihrt whtl und starko Schwuukunl{en vermieden werdelI . )Ja s ol.'er e
1I0hrhiinrlel i.t na ch d I' \\'ssserkamllt er durch ein Hiit'bcblllgl'euttl18
ah gpschlo:;sen, hinter welehem di l' Leitnng 1!/ fiir das Sp isewassel'
m m •L ... ...Tl'~. I, ,
I J r,-r.. ~
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Einfluß in der \\Teise aus-
üben.daß dor \VusEel'- und
Dampfiuhalt der stärkor




gend einwirken. Die Feue-
rung ist so angeordnet,
daß die Heizgase zuerst
die stärker geneigten Röh-
ren bestreiehon, sieb an
den Kreuzungsstollen sto-
ßen und zerteilen und hie-
durch gozwungon werden,
vor und hinter den Kreu-
zungsstollen die IWhren
zu unistreichen und durch
den fortwühreuden \\'ech-
sel die W Ur me vollkom-
mon zu übertragen.
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer des laufenden Jahrganges, wenn keine Juhre ·zahl
angegeben i~t. . .
Dem Titel vorgedruckt i t die Bibliothek zahl.
Zeitschriften für mehr ere technische Gebiete.
(Ho chbau, Masc hinenbau, Inge nieur -Bauwesen usw .)
1078 Her prnkt, MllSI:h .-Koo tr. , L eillzig N 22 . Lokomo t i~:rii d or­
Drohbank. :-; aal fe I d: Speise irupfuhr ik. lIi ifsoin ri ch t ungol.l fur ~en
Dumpfkesselbetrieb. Holztroekennulngo. Se h 1a d i t z: E Ig'ouartl ge
Za hn rad vor ge lege (Forts.). Die Be handlung der Ven ti le, b
9166 ))~r Städtebau, Bertlu , 11 11. Jl erz be r ger: w ettoo,wer
für die Erweiterumr der 'tadt Pforzheim. Bar t u i g: W ie u als Stadt-
anlace (8chluß). [s l'; ndrefTolun" zu Elherfold.
1006 ))eut, ehe Ba~eltu~g Bertln, N 86. II 0 f fm a n n: Da::;
l t udolf Yirchow- Krankenbnus i:, Berlin (Forts.). Der Seehafen von
Hrüsrsre. Der sterbende Tempel von I'biHi. • - 7, J ii r gell 5 ~ n
& B"~ c h mau n: .'eue • ynagogo in Prunkfurt a . , 1. Der 'eohalen
von Brügge (Fort .). _
I Dlngl ers pol yt. J o urn al , Berfin, 114:1. Der Einphllson-Wec.hsel-
strornmotor (Forts.). c h ä fo r: Theorie eines hyd;~uIisehen~l l\sc h ll~e ~ ~
reg lers (Forts.), ~I ich e n f 0 I d e r: )I ode rn o ('IOß~agen und .G IO
k raue für • tublwerke (Forts.). Aus der lIIotaliographlschen I' raxl~.:
10.741 Elsenhuhn nml Industri e, Wi en, N 20. I" r o j zu: Uher
..le k tr iseh e ZUl.:bole uch t ung . Ein Puriser Arh 'ilcrW,ohl.f,~hrtsllll~Sel1ln.
H u I t s c h: Deut. chlnnds lIiunpnwas erwego und Schiffuhr (I' orts.) .
Unfulls-Chrouik. B r a c h v 0 gel: WohlfahrtSl'inrichtungon in De u t eh-
land. Dio l ndu-tri und die pa ::;ive Ite..ibtpnz. Bettung uud Uu te r-
schwellung.i n ihror gegenseiti~ n lJuahh :~ll;igkeil.. 3.
I :>1 0 t. Wo eh'n c h l'l ft f. 11. oft. Buud. , l\ len , 11 4 •
S t rad u I: Vor VIII. internationale \ Voh n ung'skong-reß in Lond ol!:
4370 S ehwelz. BauzeItung , ZlIrlch, N 17. ~ t i r li n: 1~ l n ~
modern o ~chin; verladel'inri(·htuIJfT. Bau 0 r: Da· nLusthuus I,te lne r
in )I ünche n. Di · Generniver lIn~nlung' des ~chw izeri::;che n b!e~~ro­
toc hni eh n V reine unrl des \ -erhaudes ~ehweizorischerElektr lzlt:i ls-
werko ('-c hluß). K 11 111111 C r: I'ie Verfahren dor elekt ris('heu Bn ' l.ns uug'
vo u ~orillnlllotoren flir (:Ieil'h. und \\" oc!tse [::; t rtl lll bei el k trlscho n
Ba hn en. Dllr VII I. 1 'ag fli r IJt'llklllalpfiogo in )l llnnheim. . I
.. 7440 SU.ldeu sehe Uauzültuul;', Miiuchcn, N 4:1. Gu tllc ht hc ~e
,\ uBeru ug der vom Bay e riseheu In"cniour- und Architokton' Ve!elll
iugesetzteu K om miss ion über don Entwurf eines Gosotzes, het reIIond
das ~trnßenwe en. A n h ci, e r: Altsehweizerische Buuk unbt.
l !)[)!> Zelt e h r . 11. HalllJlfke. c l o u te t' ._ u. rl'r ·. -Ge ll. , Wi~~t, . T to.
I1 Ü I' kin 0 n u. ~ I 0 I' t': Die AIJ'TUSO dor Bcnziumotor n. 1<.In Il1ter-
'san~er Fall von Formltnd 'ruug'enOgewölbt"r Böden. D e sj u z I' u r:
Das h.essolpu tzou. Der Bericht der Gewerb -In,pektoren.
397 Zclt ehr. d. Ver. deut eh . lng., Berlln, N .J:I. H ich t e r :
Entwicklun~ uud BodentunfT dor DlIlllpfschRufpln . San z in: Unter-
s uehung' de r \\rid ers t:l nd ll ei~lllr i.I/:l gekuppolten L oko mo tivo. B a c h:
Vorsuche iiher die FormändorulJ'T uud W idor8tllnd,flihigkoit vo n H oh l-
zlli nd.er~" lIIi.t 1111,1 ohno Hi)Jl'e~l. K ii r n 0 r: D io 'e hlluC lu ng VOJ~
I-ranCls- rur b lllon . \ V e 1 l ne r: Das Jley lllndsch e Vor fah r n zu!n Au
I: sen und H gulieren und zur K om pe lltlllt ion do r I' hll onversc1l1ohung'
von In du k tion lIIotoren.
3f>5 ZeitscIlI'. f. Arch . u . In gcnicunl'., ll11ullOycr, JI ä . W o I f f :
• 'eubau einer Biirgerschulo und Prliparnndenlln tlllt in lInn nover.
B ren n eck 0:.. B wertun~ der S hutzballt n an deu •'ordsee- Iu:roln.
Eng e s 8 e r; bel' woit"e.pannto \ VÖlbbr iil-k l' n. ) ( 0 h r: Eine nl'lIe
Theorie des Erddruck . "w ein" l\ r ton: Theori do r W irk nnl! der
ungleic1ll'n Erwlirmung uuf 0lR8tr che J' ,iq'l'r in Bezie hung u?1 Fuc.h-
werke. \ Y i lek : <: röBte J)urchtlußlllon" n bei IWhre n IIIlt krels-
rundelll und ciförllli"em Quorschnitt. Sc h';. ehe r: Die inneren Krii It e
oines Dachhindl'r.. Fra n c 0: Knick ichcrheit I...i en precl1l' nder
Zunuhlllo des Triighoitslllolll ntll des ~t"lJ'luorschnitlcs.
~
C a
mündet, wobei an d . untere Ende dieses Rohrbündels ein Rohr an-
geschlossen ist, durch welches Reinhruuaswasser in das Hobruündelcill~etriehen werden kann. ° e
1:1.-26;)01 r".... ich t un g ZUI' automatl schcn Kesscl sp el sung',
H ich 11 r d Fr 0 und. \\' i e n . Boi Erreichung des Normalwasser-
staudes wird der Znfluß des Wa sors aus ' der Druckleinun- /1 der
•'peisepumpe zum Druckventil d der letzteren durch eine Stange I
Ilhgcsperrt. welche mit einem Kolben k: verbunden ist, der in einem
mit dem Kessel in Yerbindung -tehendon und in der l Iöho des, 'ormal-
wasserstaudes angeordneten Zylinder A spielt. Der hei A bsperrung
des Zutrittes zum Druckventil h i Fortbetrieb der Sl'eisepumpe in
deu Wiumen und Leitunsren der Ietztureu steigende Wasserdruck
verschi bt eine federbelastete )Iembran, von welcher aus das ~:lllg-
ventil S I! öffnet wird, IIIlI das un;..:o-
saugte \ Va ser zurückzudrückun. Von
diese r )I ombran aus kunn a uc h d ie
die peisepumpe treiben de K raft-
maschine d urch A bs perrun g des A r-
beitsd am pfes oder d u rc h Betä t igung'
des elekt ri chen Schaltor abaestellt
werden . D urch in vom Bod on des
Z,-lind r A zum K e el führond e ab·
sperrhar Le itung ,·3 kann d ie F ör de-
rung de '- peisewa sers a uc h über den
• -OIl1lulWlUl rsta nd fo rtgesetzt worden.
1:1.- 26;)71 hcrhltzeI' mit llll'gt'schalteh'lII Kühlranm m.·
Lokumohil-, L"k.!lInotil- unll dgl. Kl' sei. F a . e h r i s t i a nll aga us,
E r f 11 r t. Der l -oerh itzor ist außer ha lh des Ko sels ulHI fü r dil'ek te
Behe izung ungeordnet; dem .. he rh itze rrllu mo (I is t oi n d u r..h W usser
gekühlter Ha ll.l.n d vo rgescha ltet, 11111 die in !lon od or 11m d io lI ei z-
röhre n c do:; oe r hi tzers s ll'ömenrlllu F ou rga so lIbz uk üh le n, wob ei dlls
K iihl was -er zur Kossolsl'eisuug oonützt wonlon k ann . Der Ralllll d kunn
mit einer oder lIleh re re n l Whren !J ve rse he n sein, dllrdl welch o d ie
Fe nergaso vor ihrolll Eintritte in den Überhitze r hindurch s t n ·ich en .
l:1. -~t;;)7.J Kalllllll'r·Was e lT iihl'l· n kl·... I·1 lIIit noh cnl'illunllt'l ' :1 11 -
~l'n l'l[ nt'lc n , s it-h kn'lIzl'lId ell JWht· ' n n' i h l' lI von YCI'!lchleti en el'
:1·i guIIIr. \{ u d 0 I f L 0 0 s, D ü s SI' I d 0 I' f. Die Hoh rreih n (I, li sind
\'tlll inor g-emein amen hintoren \\' uS~ l' rhlln mcr C zu einor gemein-
llmen odor g-eteilten (d, e in der Z" i('h nn ng ) vordon'n lJ a mpfkllmllll' r
gefiih rt uud dio Höbren Iiegllll un jeder K r uzungsstollo dicht lInein-
ander, dodurch \Va serströme vo n n'rsc hi('d ner (;esdlwiudigk,·it ('nt-
steben, wio 8111 die Bild ung uud Abfübrung des Da mp fes oi no n günstigen
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I F l g c l v F' u r u h o l e: Doppelwohnh aus in üdtirol. Fr n cli ch:
Krematorium auf dem ehe rn. F riedh of , ' eumü ns te r in Ziiriclt . G 0 ß-
n e r: Ga rte nzimmc r. I' f e i f e 1': E rke r. B el' n 0 u 11y : Landhaus in
Gin heim. "I se I: Gesehäftsgcbäude der All g. El ektr.-Ge.. in
Berl in.
480!1 Wlt1JlCI" ßal1lull..Zeltuog, ' ä. II e g e l e : Grultkirche um
Zen tr alfriedhofe in \Vi en . • n c h er s : Parkeinfriedung, Torbauten und
Wirtsch aft 'geuiiude in Humm er tein bei Reichenb erg. Gleitwider bland
des Ei sen s im Bet on .
1!I07 Hl1l1l1U r News, London, . ' 275;;. Tafeln: DM neue Gmf-
schufts haus in Leud on. Landhaus in Kin gston HilI. Hnnk gehüude in
London,
1186 The Ar e h ltec1, Loudou, N 2027 . Tafeln: Das neu e Graf-
schaftshaus in London . I:rosl' cnor-l{estllurant in G lasgow . Turnberry
l lotol in Ayrahire, K ß.
774 The H Ilder, London, N 3377. Tufeln: Rathaus in lI u ll.
I',wei kleine Landhäuser.
484!1 Ln Const r uctlon m oderne, Paris, N 4. S t o r e z: Villa in
der lIretagn e. Denkmal vou Fraucis Gnrnier zu Royau.
f) ~8 L' Archlwetu re, Parts , N Ja• •' X . belgiseher Historiker-
und Archl1ologenkongreß zu Gent.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen .
178 Ci ~t . ZeItsclIr. r, n. n , Hütt em ., 'Wieu ! N -13. Bai dun f:
Bel' Tmlinnische Heise"riefo au:> Euglund (For t .). :-.; l og I: Die fossilen
Bronnlll:lttlrilllion Ituliens (Furts.). Hesullato de s I'j'ritschllleizens 11m
:llount 1.)-,,11, 'l'llsnlllnion.
1:!40 Th eEug. l1ud IIlllugJournal, ,'ew Yor k , ,' 16. Jng"alls:
I)i o I'roduktivitä t im Elj'-Hevier. \' unD 0 I' t: Der Zinnhergbau in
Siam. 1\Iu i 1': Dio )<:ntwiiss erung mittel s Fiird erkühel. ::; t I' U I h ol' s:
Die l\Iilwral " auf der ,'ame~town-Ausstellung. l' ars 0 n s: Die Ver-
ladung der geför,lertcn I' ohl e.
Zeitschriften für Chemie.
5544 ßaukernmlk, Leltmerltz, N 43. Trockengepreßte Steine.
Ankauf von Kohleuwerken durch den uugar. taat.
:!5 '0 Chem iker - Zeitung, Kötlteu, N 85. K e I' p: chwetlige
Siiure in Nahrungsmitteln. a c kur : Selbsttätiger Reg~lutor zu r Er-
zielUll" koustauter trom stäl'ken bei wechselnder BetrICusspannuug.
o I' I 00..\': EinwirkunO' des Osminm upero.-ydes auf lösliche "I eta llj odido.
HG. JIuuplvers. der °Americun Chemieal ociety in Toronto (P or ts .).
Dalllpfkesselexplosionen iu Deutschland 1906. •
8270 Che mische I nd u h 'i e, B erlln, N 21. Dr. Adolf Arndt j'".
Konfer enz der \ ' ertrauon ärzte ch emi scher Fuhriken. V 0 s sen: Tarif-
verträge uud Akkordlohn in der chemi chen Industrie. R ü d i ger:
' pir ilus- und Spiritusprliparuttl-luduSlri e 190G (Schluß).
7774 Ö t. Chemi ker -Ze it ung, Wleu , • 21. 7!J. Versammlung
dent~cher • ' a t ur forsche r und .\rzte in Drosden 1!107 (F orlll. ).
:1573 Toulndns t r le-Zl'ltnllg, Berlln, N 127. Bestimmungen für die
einheitliche Lieferung und l'riifung von ' chlackenzement. I', e y 0 n:
.. herall noue Zem ' nl fabrik n. " I:! ' . Oie I',iegelv erkaufsvereinigung
in Berlin , 11 0 I' t IV i g - "1 ö h r e n1>a ch: Entstebung von Wolf~am­
Orang in l'orzellnnscha..rfeuer. Gritndung des ös ter r. llotonverelllos.
S u I tel': Gesehichte der Tonindllstri e in de i' Eifol (1"orts. ). ALsatz-
!:;elogonh it .rUr 'ronindustr~e. Vor!1l'beit n fiir lle~lilllrnungel~ n~r l',ieg,:l-
lieferungen 11I , OT\I'o"en. • 1:!~I . :; u I tel': Gescluchte der 'lonllldustrle
in der Eifel Worts. ).e 11 i I' S c h: Trocknen von Ziegeln nnd Ka lksand-
llle inon.
8315 Zelt ehr . f. Elek t roche m ie , Halle, N -12. L 0 i seI': "(0 '
difizi ertel' Oettelscher Apparat zum sofortigen Aulesen d~r Prozentzahl
deI' eleklrolytischen Hcduktion. L 0 i er: Zur elektrolyhschen I ~ed u k­
tiou dor Wolfralll ll/(uro.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
46:18 Elektrotechn. u. , a ch lne n bnu, Wi en, H 43 . L i s k a: W ir-
hlllgsweiso vun \Vnlz n-B1itzschulzappuraten. K a d I'n 0 z k a: Die elek-
trische lluhn W ion- Buden (F or ts.). Oie LÖtBchbergbuhn .
:14 3 Elektrotechn. Zelt eh r . , Berlin, H 43 . L eh 111 an n-
U ich tel': Elektrisch Krllft- und Lichtunlagen iu der Landwi rt-
"chaft. ~ I 0 sei c k i: Gewinnung von 'slpetersäure uus Luft (1"Ol'ts.).
I' 11 sc hin g: Die Elektrizitätswerke um Rheintllii ch en llinnonkanul.
a h ulk n: \ ' ersuch der Er zeu gung von Hochfrequouzströrnen mit
Bouiitznng" eines .1.' ern ,tschen Ulühkörpors. \ V i I k e n s: Die Berliner
Elektrizitätswerke zu Beginn t!lU7 Cchluß). Statistik der Eloktrizitäts-
werke in Deutschlund. GonCl'ul ersulllm]un lT ch weizerL cher Elektro-
t chniker.
8314 Rundschau tUI' Elrktrot cehn. u. . Ia. ch lne nh nu, Wien,
.. 10. I. e c : III' dontung" der Glasg"cspinste für Eleklrotechnik un d
Chemie. Il ö h m - Ru ff n j' : Das Ph olom etrier n von Bogl'nlamJ1en.
I- I' e j z u: Dreh olromuetriob dur'h d n Simplon und a uf derVultelIinsushn .
U I' ii n hut: DlIs Einpha ensl rorn ,Bllhnsj'stem der . Iuschinenfnbri k
Oerlikon.
8:!1i7 Elect r lc ul Rel"ie w, LOllllon , N 15tH. I1ochofellgusma chinen
in Deutschland. I lie Eloktrizitäl 'versorg ungsalllage in SI. ~lnrj'lebono.
Die ,\Ia"ehinonhllu -Au ssl ollung in ,11'1' Olympiu.
J) . G:!G ZeUr. 11. Yer. dent eh . F.h·nbnhn r ., ß rlln, .. IU .
Der }kk~lI1ul :~tur lVll~en h t'lr i (\ h drr pf:lIzi eh n Ei. nbnh n n (Schluß).1(~~ ,LII1/llr (\ Stnt.e I·.xp rrss. Der Eta t der h verischen .'tanl bahn en
h·,r zl).:lnd I!JO!1 (Sc h~,uß ). ,'. t. Bei t r~gI' ~um Ei :nhahnr ,cht im Groß-
u' " tlln.l He se n. Lr geLIII8se der d r itten iuternntionalen I onferenz für
10 techlll ~ch e Einh oi im Eis nbnhuw e ·... n in Bl'rn I!Jo 7.
(' :IO.G fl. Zemen t und Be ton, Herlln, ' 22. K un st teiuo :lUS Beton.
••.. e se h.lI ft hau a u: Ei euh ton. K lllrh h llte r au Ei. nbeton. Z... IIICUt-
mUU OI'llloln" I' I" , ." (' . I I h . "I ' 11I \'11 Il'n lau. , a 11I1 CI: lrr c nun~ ei ne b 1'n-
1' '' lonhalkens auf Grund eine Hach seh n V rsu ches. ~ i l o aus Ei sen -Jl'ltluhnlken.
HGt:! ZI' ,entraibi . d. Bauver",., Uerlln. , 7. [L a r t u n jr: W s n-
Il'rllll g""n im Ori ont. G roßh rrzo" Fri ed rich I I'OP Ih d.' n ei nt' ~ I IIl1 u" I
z." r 'I: chnisl' he u l loeh sehulo in 'j" nrl sruh l" I) a. 1'1' st' l:k'rnnke uha us i~"t'\~t,1I1 u!HI di e (llllllt.illli -I)o pl' lsehul e in Urllhuw hei St et tin ( ~ch l llß ).
, di. Iho Köni gin Luis -Briick e in Ti l it. .. h r. he rk räfte bei T al -
spe r re n.
:!O~7 Engineeri ng, London, 2182. A u t e n : Die modurn o A u' -~?stlllt.llug der briti sch en )<'i chc r hä le n (For ts.t. JI 0 I' n e r: Die
; as.cllln oullllllllUS t t'lluug in der 01 mp iu 1)<' 01' .. Yer amm lun der
1; ls lJtnlion of "t cch ani C1ll Engin eer~ . ' Luft ..ilbah u für r ohle nfö rde rung .
Aor .Bagger " Alfo nAo I'cnnll" . (;rlt lil erna ch ine mi t ll och ofengns-
I ni I'lclt: Dio frllnzö~ i Rchl'n polytechnisch en :'chul en. Da Zeppelin sehe
• ,11 .I.:chlll'. Hii l'kdampfll a sur ve r chlu ß von Pr u. 11 0 l' kin u n: Die
111;dl z1t' r l,. Ldsll~ng und der mech an i eh l' E~ kl d I' (; Ina ·c!line . r
e In 0 z ~ y: DIe Ililrlnng" on ~t:lhl.
L t .2041 Englneorl ng NI~Wl!, Nell' fork, W • •' m i th: EinphllH~n 11'011I -
,(\ r lCl!lluf der I~ocheslerlinie d I ' Eri e 1:. H.. Illlpri Ipr üfu ng:,an st t1t des
geolog"1 'hon Dien t., dt\r " "reinig t n tn t"n w ' t. Lou i • ~I i ouri.
I nslt l'ssl'l"IlU g" eine r I ndi l'htlwit hoi eine rn '1' Isperrendoieh zu I'ruvidpnel'
It. I. Dor nou o ()ynllnIOmOl tlT\l'llg"on dor I'enns. Iva ni It It Eis en -
Jotunl!eck l'n Ilt'i ~ i lH'm Bnhnhuf:> g- uhiiud in.'('lI' York .
I Ibau Hall r ond Hnz U-o, 'ew rork, ,' 16. "I at he r: Da Eisen -1~lkIP.roulem. I~inh l'itli che Signlllisi ernn g". • In i t h : ElUführung" des
~ 'I tl"l 81'!IOn Iletriohos llU f der Uoch est er -Lini o der Eri o H. H. ( ~ (· h l uß).
• 11 Ire. vor slllllllliung dor Hllilway .'i g"nal , sod ation .
1316 ,' c1en tl f. Ilwrlc., "ew fork, . ' t6. t 0 u Il: h t on: Die
'lOdern n am erikllni schen Hoch öfen. , 10 I' I' i on: Di o Entwicklung"
L01' gepllnzorten I' r i g. schifTe (Furts.). :' t I' I' e t t: Der "I onllzithorg.
BIlII. H u /11 11k or s: Verl egung in es Pnpin ehe n T el..phon kah Is imoden~e . Di l-'ortschdtte in der Chemil' .
~6!J Th e Jo:n glneer, London , . 270-1. (; u r U c: Die Vorw ndung
von IIherhitztelll Dalllpf hei Loko/ll Olivl'n. Ein Wlls :> erkrllft elektrizitäts-;~erk a/ll Rio de Jnneiro. Dns Iron anel.'t I In t itulI' in ~t oi erlllark .
I)'? 0 v e: Die Grund:>litze der "Iech anik. u h 11 U : Buu eine
().nck ors in Oher-Eg. pten. ::'chnoJl zugl ok olllotive d er Penn ylvllnia H. H .
I ~, . nene Einfuhrt in don JI a fen ZlI :-'t. •Tllzaires. Die Hoizun g und
,nftung Von. chnll'n. JI u I' kin son : Di indiziert L i tung und der
In I'hanischtl Etl'"kt von (Jn slJla ehin en .
:!G:! Anll . 11. I' on t e t ChliU. 0., l'nr! , .' 111. I' l ei n :
A. J)(lhan Vll -1-. I t 0 c h e mon t : Die W ns -Ms t raßeu iu I:roßhritnnnienr'~d~r.land. I:i s clnrd: lIerm·hnnngl'in.·rlln ,,,hril ck e.l' a c a l o n :
)1Il • I.lllspor re im Tal 111 Turdin tl. F 11 I' g Ue: I)ie F or meln fil r di e
l ;~ p l ns 'heu Goselz dur lIj'drllulik det; lli ßondell \\' I' . :11 0 n tl' i I:
h 11. Au sflußmeuge durch oin krei.l'Ilnd s Loch . I' i g e a ud: Die . 'eu-
eIsteIlung dor l-'ahrhllhn dor .'llint~ -I'i'n· -Brüc ke. I nfäll e mil Dumpf-
PIJllraten im .Jnhl"t 1!)O;J. G 0 u Jl i I : • I nnheim . "I e. n n g C1': Ver-Vn?UI.lg ine~ Z 'monlhreioll hoi Unt rbrech un l! von Ei ('nue lo nbuut n.
'1" I 8 I u: ' tud iolll'oise der All 'oc ia t ion ehs In g,;ni eur8 d s I'onts ol
lllUllSef's et dos !\lino ll na ch delll I laren von (. enull.
F' 1114 J.•• (:I' n il' Cll'll, J·l1ri. , , ' 26 . W atl: D I' l'mhllu d l'll
It ; kana ls .•\ I a u I' i 0: Die Projekte zur \ ' eru lj run ' d I' frun zö i c1ll'u
11 11. en (l"chluß). Hohe 8ehornst ..ino al s Blit zabl eiter. IJi Dnmpf-
f .."Iß.~ufl/IJotul· 11, :-'ysl m Fil'ld,.lorri. Der dritte nut ionul r Oll Freß
Ur off ntliehe Arheit"n zu /lord ' au' 1!)07.?'t.l l Ile IlI lCrn lenr, Gml"l'n lmgl', .J3. Y rk nd o: Ein B s uch~~t Znlllld /IJ lind Umgohllng". V II n ~ 1111 d i c k: \\'i e ~oer:Jhuju umS~ I I ~I. " tpn lind hilligsltln durch ni llge eilll's LRndepl a tzo fiir ' ee-~~ lili e zu h Ifen ist. T 11 d l' m a \\' i e I n n d I: ELenhahnbr Ueke au
l'~i81Jllhcton iih"r die ,/ kl'r in "'n ·lrieht. I:ut llehten der . tan l kommi siont ll'r ehlll Fachunterri cht. Eisonhahu8tllli stik A ugu slI ~'07.. ·4 1."I cl. e 0 d:I~~ MO,'! lO r i a n~ Gehoimer I{eg" i el"u ngs-Oher~e h ifrshau rlll A: J. I!. Beolo~.
\\" . • I tl'n In .11'1' I 'rn xis. I ' I ... m e n I : D I' Ber g"haUlngellleur, . se m
I' Irkung" kn'is, sein t ehnisch lIildun l(": In auguraln·d s i ord nthchor
J)rof s '01' .I, I' ' I' I'hni chen HochschIlle in J) Ifl. Bn k kor ~ c hut:
II OI' •.x IV. Inl ..rnlJt.ionlllt. I' Ull"r ß filr H 'i en o und J) mUg"rnphi, in
erhn Il" ·Jtluß). Dio I{••ieh .I ~lpfk l'ss"hil;l.'rwnehn n T in 1!IOG.
I :!tl!I!1 I~\litii Ip ar, ßndllJlI': t -1:1. r ij I b 1': j) Ko.. ulh-. tllUSO-1~ ~II I1 . B a I {I Z Il : Eine nOlle V,;lk s~('hlil e in lIudap. ,sl. Z · I 0 I' ich:
10 lIedeul unl; tI, I' tel·ltnisl'lll'n Arh .il. :-' (' hili., 1': Dio C'zigl er -:llodllille.
Zeitschriften für Architektur.
Ii: fJ\!J:! Arl·hlt ekt. Ilund!leh. , S t u lt ra l·t, 11 1. \ 'on dl'r I'iiln I'
I , ~ n tllllllSt..llnng (SI·hluU). Arl'hitektur und Kun tg",II' I'I'he llU~ d~'r
" n 11M tollIIn r in B" r lin. Tnfoln: H I' U (' k n. 1': bill urf fur "InI~ on (· ..r IIli()n ~1t1l1l 8 in 1I"r~hl(' ' alh' lI. BI' u ,. k n l' 1': Entwurf fiir di, ·
elilscl:ule in EiHI""I'n. U II H ,. n "i1 "I : (; e, eh"ift hau tl in 1I,'rl in.
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263 Electrlcnl World, .'ew fork, N 16. Dil> Park Royal-G en e-
rut or station de r Great W e. te rn Hy . in Lond on. L a n g s du r 1': Die
Erregerch nr akteri st ik von Syn chronm otor en . E d war d s: K ontak t -
Gasm usch in en züudung. Die Erdung bei H oohspannungesy st crn en. Qu eck -
s il be rda mpfla mpe in Ver bindung mit e ine r Bogenl ampe.
4492 The Electr'iclan, London, N 1536. BI' o U f{ h t o n: Elek -
tri sch e Kr ine (For ts .) , G roße 'ia .mas ch inen in D eu tschl an d (Schluß).
Di e ele k t r isc be n 'ignalanlagen auf den tat ion en Eust on und Cre we.
Verbund-G as- und El ek tri zität sw erk zu Ascot. D r v s d a le: .. ber
Wid erstan dsspulen (Schluß). -
731">9 1/ ~clairage Electrtque, Parts, N4:J. 'Va t t el e t: Sp annung s-
regelung hei ei ne r Dreiph nseu strom -K raftleitung. B o t h 0 n 0 d: lteso-
nan z- mformer. R e y v al : Versu ch mit eine r Cu rtis- Un rnp ft u rb ina
von 100«.) KII".
Zeitschriften fUr Gesundheitstechnik.
3-191 (lelllldh.·I ng., ßerlin I' 43. Übe r Dampfdurch gan g durch
R egulierventile in i ied erdruckdnmptheiaungen ( chluß).
1405 Jonrn. I, Gasbel., Miiucheu, N 4:J. 11 0 I' man n: Förderung
des Gas verbrauch es in )[iin ch en. T h i e I: I Ierstellung von verdichtet em
Am moni akwasser durch Destillntiou mittel s d irek ter Feu erung, ohne An -
wendung vo n Kalk und ohne Abwässer zu e rha lte n. U I f e r t: .'eue
\ ' erfa hre n zur Bestimmung von Grundwasserströmung mit Or iginal-
aufnahmen aus Hohrbruunen. Finanzi ell e Bed eutung des mod rn en
Destillati on sk ok sofen s für di e Gasiudustri e. Sc h a n z und S t 0 c k-
hau se n : ch utz der Au gen g egen Einwirkung ultraviol ett er Strahlen
der künstli ch en Lichtqu ellen. Coulit, ein neu er Br ennstoff.
123 Techn. Gemelndeblntt, Bertln, N 14. S c h o 0 n f e I de r:
;\lechani ehe Kl ärvor richtungen und Sc h lnm mve ra rhoit ungsu nlngeu in
Deut ch land . Di e A bwässer der • ta dt Brem en.
:3G41 Englnecr. Record, New-York, N 16. Drei W:l sserkraft-
elek trizitütsw erke in ~Iichigan. Der Fuß rles Turmpfosten s d er Man-
hattan-Brü ck e. \V asserreinigungsanluge zu Mc Keespor t. H eizanl age im
St , Fran eis-Heim in Detroit, ;\lich. Aufs tellung eine r. ec hsgele is igen
Blech brück e mi t Hilfe e ines Kran es. Das Verleg en der Gel eise der
Ch ica goer ':traß en bah n. . c 0 t t: I\:raftanlage der G ulfport and ~Ii ssi­
ss ip pi Coast Tract ion Co. •Teue biegsame Verbindun g" für Bagger-
:-;augröhren .
W15 Annale d'hygiime I'aris, .' 10. ;\1 a rt el : Di e ijllentlichen
Schl achthäu ser in Frankreich. Chopinet: Die Ileilkunde und die Arbeiter.
unfälle.
Bücherschau.
Hier werdrn nur Bücher bO' prochcn, welche (lern Österr . Ingenieur- und
Architekt en -Vereine zur Besprechung cingesendet wurtlen .
II.37:? J)Cllt~l'ilCs lIallhandblll'll. Bllukunde des Architekten .
F . \Va rr n e r, La n d wir t s c h a f tl i ch e ]I a u t e n. (j2G Seiten,
1:146 llh~ tration en, 11 Tafeln. Dritto Auflage. Berlin I!J07, " De utsc he
Bauzeitung " ( P re is .\ 1 14, g eb . M lIi) .
r: g enüber der zweiten Auflag" iot nicht nur e ine betrliehtlieh e
Vermehrung der Abbildungen, die in vorzüglich I' Ausführnn g or-
scheinen, wenn auch klein, so doch dcutlich genug. und eine Erweitl'-
~nng de s Inhaltes auf da s Dreifadle, sondern Ruch de ssen Bereicherunf{
und Vertiefung fe . tzustell en. Vor nll em ist das ungemein reichhaltige
Literaturverzeichnis am Anfauge de s \\' e rke s hervorznheh en. Di e J. Teu_
anordnung de 'totres verdient voll en Beifall. Eine erböhte Bell('htung
ist den Bauten des KleiJl"rundbositzes geschenkt wordeu; hei den
bäuerl ichen haben auch bistorische Betrachtungen den gebührend en
Raum gefunden . Besonders erwähnt se ien die I'osenschen Ansiedlungs-
IJßutun. Auch cli Bauten des (:roßgruudbesitzes faudun eino ein -
geh endere Behandlung. Es soll aber nicht verschwiegen bleiben, daß
di e nordd ~tschen Ge ichtspunkte fast au sschließlich dns Feld be -
herr che n. Osterreich könnte da kalten Blute als eine terra incognita
be zeic hnet werden , denn nur se lten und dann gnnz sc hüc bte rn fällt
e in Dämmer sch ein von dort in das Bn ch. Dozf'nt 11. } Juuu
11.~a nie Kohlenl.:"lühfiiden fih' III kfl"isehc OliihlallllHln, ilJrl~
Her. fellung, I'l"iifllng' lind HCl"cdllluJlg. Von H einrich Web e r
(P reis broschi ert M 5 '60).
Der \"erfasser behandelt in se ine m Buche ei ne n G eg en stand,
der vo n de r ele k t ro te ehni che n Lit eratur heinahe ganz vernachlii "sig t
wurde. Es wiird e uns cliese Tatsach e in Erstaunen se tze n, da wir üb er
di e üb ri"'en •'pe zia l/(ebie te der Elektrotechnik eine au sg edehnte Fuc'h -
lit eratur be itz en , wü ßten wi~. nkht, dnß gerade bei dei' Glühlampen.
fabl'ikntioJl di e I<' l1hrik en clt>r Uffentlichkeit gegenüber ihre I·'nhrikations-
method e ge he im halten. Es .ist dah r mit Freude zu begrüßen, daß d~r
\"e r fa~ e r aus der a llgeme me n HeB'rve heraus~etreteu und. ~o (he
Lück e in tie r F acblitcratur au szufüll en bestreht I';t. Das vo; hegende
\\' er k dess JI Grundlage di e lan gj:ihrigen Erfllhru,ngen des Verfas.sers
auf d iesem Sjl ezi al gohiete. bild en, l5ewährt dem • Tlch tf~ chm l1. ~llIe eme n
miih eJo en Einblick in di ese ho clnntel'e ssante InduHtrlO, wahrend es
vom F achmanne a ls willk ommen e Unterstützung und . ' acl!schlagebuc b
IJcrrrüßt wird. D ie Au sfiihrungen des \V erk es sind so Clng ehe nd al s
nu~ möglich un d is t das Vers tlindnis durch eine g ro ße Anzahl I?u te r
Illu, tration e:1 wesen t lich ge förde rt. /faJf'k
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter:
I:l ' 7 Handbu ch der Iugeulenrwi senschnf'ten, 111 . Teil. Wl1sse~­
bau. Vierte, ve rmehrte A uflairo . VI. Ban d: Flußhau . I. Li eferung. ~ht
:!oa T extah bildungen , 4 T at eln und 12 Li chtbildblättern. Leipzig 1907,
Wilh elm En g e Im a n n (P re is ge h. ~I S).
Die vo n d em in F achkreisen beste ns bek annten Professor an
der T ech nisch en Hoch schule in ~lünchen Fran » Kr e u te l' bearbeiteto
und heruusuecehene 4. Auflage des 1. T eile: des \ "1. Bandes de,s
Wasserbaue~ gnt h:ilt nur das K apitel " A llgemei nes üb er den Flußbau:'.
~l it R ück sich t auf d ie g roße Verbreitung, welch e d ie a. Auflage in
Fachkreisen gefunden hat , kann fiigli ch wohl von eine r Wi~d ergabe
des . ofle s Um gan g ge nomme n werden , und wird im allgelllcmen nur
dar auf hingewi esen , da ß di e ne ue Auflage wied er eine l~ ei~e VOI! Ver -
vollk ommnungen , Ergän zungen un d Erweiterungen a ufwe is t- S? er-
sc hei ne n insbesonders d ie th eor eti sch en Abschnitte ühe r di e Gesch ICbe-
f ührung un d d ie Ber echnu ng der .'or mu lp roti le nah ezu ganz neu h?-
ar be ite t und zur leich t r en \" e rständ lichke it mi t v iel en der PraxIs
ent no m me nen I{ecbnungshebpiel en er we ite r t. Da ß der .neu erschien~n e
Band sich sei ne n Vorgängern würdig an schli eßt und Cl!wr besonde! en
Empfehlung ers t nich t b ula r f, is t wohl se lbs t ve rs tiind h ch. P
!J:!05 Stati 'c ht' Tabellen. Bela tungsan gaben und I<'ormeln zur
A ufstell ung vo n Berechnun gen für Baukon struktion en. G esammel t .und
be rechnet von Fran z B 0 e r n e r Zivil-Imrenieur. Zw ei te, neube:lrbeltot~
und erwe ite r te Auflage. I"l ein oktav. 1!J(;"Seiten . Berlin \!I07, Ern s t
S o h n (P re is ~I ;}'1iO).
Der Inhalt ist in a Ab schnitte I-\"e te ilt. I. Gewi chts- und Be-
lustungsung nben. 1[. Ersrebnisse der F estigkeit lehre. 111 . Tab~lI en,
Quadr~te Kuben \Vurz~ln Kr isfunktion en , Qu erschnittsfunktIOnen
d .' , ' Q I' t I d t hen 'or mal-er meis ten s vo rkommende n uersc Hu t e , (er eu sc • d
. I' fil t I) B ücl lein wer enpr ofile, me hrerer zu, ammengesetz ter ro e o c. a uU I P '
man ch e K onstrukteure recht niitzli ch find en. Y
10.%2 I muter] ad e plnslnne n ~as ence e gns JI~vero. In:
ge nie ur Fosco Lau r e n t i. ;361 'eite n, W:! Abbildnngen . Mnilnnd I!lOb,
Ulrico H o e pli (P re is L 4'50). .
E ine ErO"än zunrr zu obigen Handbuch, da s neb en den allg~mel1len
th eor et iscb en "G r undl arren auc h Beh elfe für di e K on truktlOn ~I er
Motoren und Gaserzeu ger bi etet. Die Berechnung der Kurbelw~1lln
ist eingeh end erö rter t desrrlei ch en di e Berechnung der chw ungrll er.
, " /)1'. S.
11.232 I'reci!'! tl't:Iectddft;. Von P.•T i e we n g 10 w ski.
200 Se ite n. Paris 1907 , n a u t h i e r - Y i I1 a rs.
Das vorlie" en de Bücbl ein enthlil t e ine t re fniche Ü be rs ic,h derElektrizitii tslehre~ Der ers te T eil b r ingt di e fundamental~n lr eS?ttze
d d · . I . 1.' . t I h . I s t"it irren ' Im ZwCi enIlIl le WIC l t t~ ten r. xp erllll en e , we c e sl.e J ..' ".' "bel' die
T eil o find en wir di e Anwendungen und ellle n Uberbhck u "h
wichtigsten Theorien. Die K enntnis der Fundamente d!,r ho. e~en~Illthematik ist natiirlich vorau sgeset zt. Die besonder u Klarhen (e~
Darstellung, di e r :iumliche Trennung zwisc he n Tatsach~n I~nd ..Y!)~I
th esen sowie di e üb erau . üh I' i 'h tlic he An ordnung des ~tofles nll~~e
hervorgeh ob en worden. .
11.042 J)j(l Welt in Farben. 270 Bild er nach Aufnahmel~. In
natiirlich en Farhen . Heransg-egeben von J OhlllllH'S E m m ~ r.• \~.I,eJ)I ,
,Josef L (' n 0 b el (40 li efte mit Tafeln und T e.·thihlern zn Je I .
In den ze hn un s vorl ieg en den weiteren Heften ?es .t'lIrb;n -
prilchti f{on W erkes liegt der ' chwo r punkt der l'ublikatlOn I.n ~ II
nunli sch en Länd ern, man ch e wohlbek annte Stätte wird clem Bhcko ~'~
dpr günstigsten Buleu chtung nnd Stimmung vorg eführt n.nd \~e~ '
häutig sc hö ne Erinnorungen. Ai.> und zu ziingelt di e puhlikatlOn \\'I?( er
nach Itali en , dem sonne ndur chg lühten Lande cler Kunst, was ~1lnen
ahwcch slungsrei 'h en Eindruck ma cht. \Vahre I'rachtbliitter in 'hfs;n
Helten s ind: ~Iünchen , ~I eran ~ladonnll deI 11 so bei Locarno, Jlll.a lI,
I- lI)'sers be rg, d er P ark von ' \\" eima r in Linderhof, di e ZugsP.ltZe,
T an germ iilld e, cl'I' Zwinger in Dresd en , Bilder au s den Dol onllAten ,
• 'eallel, Beil stein a. d. ~I osel , das \Vetterhorn. A , chatt"enburg etc . Ins
. 'b' t (as
all on e rs ieh t Illlln, daß Herau go be r und Verl eger alles auf le en, .
Bestu bei g roße r Vielsuitigk it dllrzuhrin gen um ihr von \'orneher~1Il
ge gebenos \"e rs prechon zu halt n. l\lüge es' von Erfolg gekrönt Sei111 .
lJ. ' .
Personalnachrichten.
Der Kai~er hllt di e JT rren .\ lois 1111 I' I, Ol lCr"tlenfnant im 11n'
fanterin.l{ ugim ent • ' I'. !I8. zum Obersten nllli Ludwig- L Cl i d I, () )(lr-
leutnant im I<~i senhahn · und 'l'elegrap he n· l{eg inH'ntu, ZUIII Ilaul'tllllUlII('
omannt. J)
D..r ~lin i st er für Kultus und nt erdcht hat Herrn Hofrat .".
Fried rich K i c k, o. ö. Profe . 0 1' d ..r T echni 'c he n I1Ol·hschule III
\\'i on , zum Pra ('s der Kunllni~sion zur Ahhaltung der 11. :-'taat,, -
I'riifullg ans delll ~lll schinenballfllcho IUl di eser Hochschul e rnannt.
i Fri edrich .' e u man n Betrieb s·Direktor der i i terr. ~tllals­
l~alllJen i. .1'. ( .\ ~ i tg l ied sei t l e' ::!)' ist.llIn :~o. v. .\1. n~ch .'angCl,n , sclul:lerz.
hch en Leiden Im 6!1. L..hen . .Ia1m ' lJJ .Jagerhof bCl \\ 'Is gl torbe.-:--
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LIX. Jahrgang
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Alle Reohte vorbehalten
Die elektrischen Bahnen Nordamerikas.
r erkchr.
l~in besonderes Merkmal d'r a mer ika nischen elektri-
sc he n Bahnen s ind die hoh en l·'ah rgeschwind ig ke iten. I n
Europa wUren solche Geschwindigkeiten an ' icherheits-
rUcksiehten unmöglich , druben sind -ie Re gel.
Die ma.· imu len Fahrgeschwindigkeiten betragen bei
traßenbahnen :10 bis 40 kill , bei C berlu nd bahnen 75 bi '
Yon Wlih el lll R sln hnr t , Ing enieur in Pit tsburgh.
( chluß ZII NI'. 4,,)
I Di e e le k t ri sch « A uSI'U stunl{ a ll ' \' a m ri k an isch en Bahn ' 11 teu irstromk rcis durch An schluß
kasten . in Vorbindung
et orl{en nur zw ei P'il"Jllt'n , und zwar die ene ra l EIe 'tric I{ebmcht und m ünden in An st eckdosen an den Enden des
1'?1Il pan y in che nccta dy und di e W e st insrho u sc Co. in \\'agens.
1ft , burgh. In ncu erer Z
it r üst et man auch einze ln laufende .rroße
I
111 bei stild ire m Hetr-iebe auf F rnbahnen zwei ode r Motorwagen - besonders s
olche für ehnellbetrieb - mit
IJI ' 11' rc l\[ t k ) D ' h I .die" , 1 0 ~ r\~ag'n ~ usll lll llle n ' u ~pe n .?u ~önnen und den erw ähn ten teuer.y:temen aus. re c n tung ei
ner
I I l \ on nUI e ine m I· üh rc rs ta nde 111 T iltlgkf'lt ?U se tzen. solchen Einfachs
teuerung ist un gefähr di e gleiche wie di e
la) n di e ' rwiih nte n Firm en drei yst ' 111 von Viel fach - für Vi elfachsteuerung und wird
nur durch \\'eg fa ll der
ste ue r ung uusgeurbe it t. IJi S ' ind: Durchgangaloitun
gen, An schlußkasten usw. vereinfacht.
1. Dus lektri 'e he (. enera l Eleetric 0.). Als, tromabnchmcr wird für Gl ei ch
strombahnen durch-
~. /Ja , prug ue-cl ektrisch e (Genera l El ectric '0.). wegs die K ontaktroll e angewendet. Da infolge schlechter
;~, .Das ele k t ro-p ne umat isc he (' Vest ing house Co.). I nsta nd ha lt ung der Ob erleitung in Kurven ein Abspringen
' .1
0
Heun . e rsten yste lll e r folg di e B t tigung der Hilpf- der Holl e überaus hä
ufi g stattfindet : wendet man tr om-
se I,dt ' I' I' In el ektrisch , heim zw eit en erfohr t di e Au slösung ubnehmerfunger
und - Rüekzie hvo r r ic ht ungen an , welche ver-
Zu einer a uto mn t iseh n Het äticun c der cha ltc r ele k t r is h hindern, daß di e
K ontaktst an ge beim Ab springen gegen di e
und beim W sti ug ho usc- ystel~1 \ i rd der e lek t r ische trom Querdrähte der Oberleitung uufse h lng t,
UII ~ r ?UI· \u 'I';s un" der Druckluftventil ve r w nd et, w ährend Bei " rul!en für eh ne llbe t r ieb ste ize r tc man den Druckle B t . 0 , ~
e llt lg ung der 11üpfschn lte r s .lbst pneumati eh erfol ct. der R olle g egen d en Fahrdra
ht bis a uf 45 Pfund, um ein
W ilhrend ln-i d en beiden r ·t en ystemen der K on - Abspring en d I' Roll e vom Fah
rdraht zu verhindern . Die
~~O:b' den Motorstromkroi« dir kt I' 'ge lt und ei n Teil des F ernbahnlinien des taat es Indiana berichten über Drücke
u lI's trolll 's (I n K ontroll er (J Iei t rwal z ,) durchfließen von 2 ;\4 und 4& Pfund, Di e Leb
en sd an I' einer Roll e ist
muß best I I ' 1 k . I . '
::'00 'r'l b h ,1 •
., ine n ie n n e e ct ro- pn um nti c ren y tem zwe i von - dann nur 4200, 3000 und Iv
. 1 Cl en ezw., wä renu sie
C1lllunde l' un llbh illlgi" tromkr ise: der te u r ·t ro m k r iis sich bei normale
n traßenbuhnbetrieb en a u f 5000 bis 7000
( '1' de I r II b ,
b .1 1
b 11 \.Olltl'O Cl' durchflieIlt und d ie ' te uc r ung der ch Iter Meilen stellt. J
:Tatilrlich find et dann a uc h eine eueutenl
.1 e Wlirk t: und der l'I otol'stl'omkrei s dess ' 0 Verlauf Fahr- stllrk ere AbnUtz
unI! de s Fahrdrahte tltatt.
UI'U lt ,. I ~I,' 1 ' IC I rung - H Upfs 'Illlltel' - msch alter- oto re n- Zweiach sige sowie lei ch
te vierach 'ig e ~fotorwagen (wie
131'( , : st . Der tl'OIll?Um teu er ·tr mkrei wird in er si e z. B. ew York hat) werden nur mit e in fache r Han
d-
k a t/p l'I entnom me n und b >t r!lg t nur 14 V. D er r ontroll I' brcmse ausgerUstet.
GröUertl \VllO'en sowie alle der übcr-
,~nn d >sha lb sc h i' kl in dim en si oniert werden. Di e H urf. landbahncn besit?en Luftbrem scn. ehl' vi ele Bahngesell-
~~Iulter werd en wi all e a nde r'n Apparat unter d em sc ha ften tatten ihre " ' ag en mit Luftreservoirs aus, d ie von
ugf' n,~lls t n a ngchra ht (Ah b, 10 und 11). Z 'it zu Zeit mit Druckluft nachgefUllt werdcn. Man erspart
. 1',l n w it erer Vorteil di esl's ',"s t m ' li egt in der auto- dau urch den K omp
ressor am " .aoren und vermeidet das
;na~l chen Ab ('ha lt ung der Wid, ·r: tilnu ('. D I' Kontroll er ullangenehme Gerltusch , das di esel'. beim P.umpen,\·~ru~sacht.
leslt?t n.ul· drei l . 'ah rtl t u ~ 11 fUr j ed FahrtrichtulIO'. Die J:Tach füll ung nimmt nur 1/ 4 bl 1/2 nlllluten ZClt 111 An-
' I B ' 111l • cha lt n auf di l' r. te Fahrstufe wird der IIl - pruch. Vereinzelt find et mall
die mugneti ilch e cbiene nb remse
sl~ lIdt el' fUr di e ,'cwcili!!e li'ah r t r ichtung ,inO'e teilt. so wie der Westinl!house Co" ui e sich gut bew iihrt. Doch verursacht
'I e I I' ' ~ , ~
" 1 s lmt IChe n Wid r still1d e in d n l lo to r tromkr is " e- di ese im "'om mer
große taubentwicklung und wird dadurch
'r:c laltet. E s ergibt s ic h e in ?um Anfahren g eig ne te An- ?IU' wuhren Pla
ge der Pa sag ie re . Ein e Anwendung der
an gsges hwindigkeit. e lek t r ischen Kur?
chlußbr eJllse habe ich in Amerika noch
\V'cl ~Tac h 'chu lten auf di zw it Fahr ·tufe werden di e nicht g efundcn .
1I crlltll nde d I' Heihenfolg c l1ach automati ch in der IIUpf- Ein Anfuhren d 'r Ubri O'en
e lek t r i chen AusrUstungen
i~ lf{lt . rgl'uppe a bgeschlllte t, '0 da ß zum chlu di e " lotoren wUrde zu wl'it fuhren und dUrfte, ela sie von elen beiden er-
e lh. 01111> Wid rstllnde geschalt t • ind. wiihnten allbekunnten
Firmen stammen, auch ni cht nötig sein.
ei D,I uritte I"llhrstu f .ehll ite t di \ id I' tJlnde wi ederSl'~, llJrlngt ?ug le ic h a be r uu,h tli l Io to r n in Parallel -
u: la tung , I llch vol/ w " ne
r 'ch llltun O' werd n wi vorher
I ' W'I b
al r )( r8tilndc tier Heihen folg nach a uto mat i 'ch wieder
u/1 ' I',ha ltp t so uaß lli e Mot oren mit vo ll I' pannun " laue n
lC ': IJi;ch :tg " ' h wind ig k ' it rrei cht wirel.
D . Zur ('I 'kt.l·i s ·h 'n Verbindung der in? In 'n W ag n ' ind
ul c!Jgan g tllc itung en vorg e: eh en . Di e: Ibcn ' in d m it dem
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KartclI ' uncl tll'hlrreharung.
Jn ganz N ordam erika herrs('ht e in g anz .igenart iges
System der FahrO'eldeinnabm e so wie Kartenausgabe. Fur
• C I I' 1 Cl . J" tAl"elll lUC le •a lrt e rhält lII an Ube r ha upt kCln e \.ar e. .
E · I ' . I ·lt deri.. 1ll leltsprCls aller a mer ikll nisehen traßenba lIlen g l .
fl ickel (5 Ce nts), und zwar fUr all e Linien inn erhalb d~s
.'tad tgebie tes. Mun crib t d em , cha ffne r di ese S umme,. (lIe
di eser ruhig in di eClrrasch sc hie bt und darauf an eIne m
In ähnli cher \\reise zwingt man den Mot orfuhrer, bei
schaden Kurven an BerO'abh ung en lan z snm zu fahren : um~ Cl. r
so ein Au ssprin gen d es \\"llg en s aus dem Gei eIs • z.u ve. -
hindern . 1IIan legt bei Beginn der Kurve eine \\ eJC~JC In
das Gel ei s ein, di e beim achtlosen Durchfahren den \\ agen
zum EntO'l ei sel; brincen würde Der W a s en führer ist dah er
'"' Cl . Cl " h
g ezwungen, d en Wagen zum Halten zu bring en . I ac.
teilung der W eiche durch den • chaflner mu ß er II1lt
1II11ßiger Anfangsgeschwindigkei t di e Kurve durchfahren.
Ein r adikal es. a be r wirksames Mittel.
Die chutsvorrichtung cn um Motorwagon best eb en zu-
mei t aus chutzkö rbe n di e zum A uffun z en veru nglUc.ktcr
P erson en di en en so lle n,' sowie a us a u to l~ at i"ch wirkenJe~1
Filngern, di e durch ri chtiecs Umklappen die P erson en auf -
fangen so llen. An "' berl:~n c1 bah nwuO"en wird eine .'c.h u t ~­
vorrichtung angebracht di e äh nlich j en er für Du.mI'-
lokom otiven ist (sogenan'nte Kuhfun ger - Abb. ] 1); kleJn e~'e
Motorwagen erhalten . toßbretter a ls ch utz vor r ic htung. Dw
sc hlech te Jn standhaltun O' der er wä hnten chutzvor r ir htungcn:
besonders der ersteren Cl lä ßt j ed och e in er folg re iches \V irken
nur au snahmsweis e z~ . Man hört ni i- von eine m g ute n
Funktionieren derselben . Zu den er w äh n te n ::\Tün geln . der
'ch utzvo l'I'ich tungen k ommt noch, daß der Br em sw eg .J en er
. u -tettraßenbnhnwngen , die nur mit H andbrem se nusge r ~
sind, ein ziemli ch ' g roße r ist und a nds t re uc r bei di e. cn
\V agen nur se lten unze t ro ff n werden , so da ß e ine \' c~'­
ungl ückte P erson zien~li c.h hart mitO'cn omm en wird. J) IC
Behörd en stehen di esen Übelständen gleichgültig gegen Ube r.
I I · . I t ode r, c lUtz C1sten uuf tIer Obe rleItung. ferner c IU z-
Erdungsdrllhte sind unbekannt. Die ' rrelephon-Zen tralrl
sch Utze n ihre L eitUlJO'en dnrch ich erull"en , und das Pub 11-1
k k r Cl Cl voum "ennt (Ie Gefahren der Oberleitung. Kreuzu ngen
1I0ch spannungsl eitun gen wel'll en hinr ' iche nd gesch utzt.
Betrieb ruht hi eb ei au f ei nem einzigen Ma nn. Man hillt
j ed och dies SyRte m für das a llerbeste . . '
Bahn übera una e der Fernlinien werd en wi e bei den
-Dam pfhah nc n Clstet~ offen gehalten. Di e t raHen pass:wtcli
werd en durch eine T afel mit d en " Torten "Sto p, look an~
Iist en " _ Halte, sc ha ue und horch e -- ge wa rn t. Seh r u t
hillt m an a uc h di es fü r übe r llussig.
Um Bahnungl ücke bei Kreuzung en mit Vollbahnen
zu vermeiden. verwendet m an jetzt folg ende Einric!ltun g:
E s wird zirk~ 50 111 vor der Kreu zung ei ne Wcirhe III das
Gelei s eingeba ut . di e ste ts offen geste llt ist . Will der
Scha ll'ne r di e W ei ch e auf Weiterfahrt ri chti g ste lle n, so
mu ß er vorgeh en und das Voll bahngelei se ubersch rClte n,
wob ei sr nach sieht, ob di e , trecke fr ei
ist oder nicht. Dic~e An ordnung (sieh e
Abb, ] 2) ist eine höehst w irksam e
und h iluli g angewe nde te ,
Etektr .Behn
Slcherheitsvorkehrungeu-
D er ger inge \\'ert eines l\l ens~henlcb?n s in Am erika
ln-inrrt es mi t sic h. daß man den SlCherhCltsvorkehrungen
be i ~\'e item nicht ' j en e Aufm erksamkeit schenk t wi e in
E uropa. W enn sir-h a uch in letzter Zeit ein b.ed eute!1de r
.msehwung zum Besseren vollzieht, so g~sc!lI eht dJes~r
n ic ht a us h um aneren Gefühlen, so nde rn ledIglIch : um die
Ll ei lungskos tr-n und Entseh lldi gun gssummen verunglUckter
Pas. agie re herabzusetzen . Verkehrsunglücke durch übcr·
fahr n, Zu a m m nst üße und Entgl ei sung en bilde~ eine . til.n -
clige Huhrik in den Zeitungen . l\lei st ist es di e orglos lg-
k oit, di e sie ve r ursach t. Leid er exi stiert noch k eine Zu -
sa m me ns te ll ung, di e die H ilufigkeit und den Umfang der
j ilhrlich en Unfäl le zeigen k önnte.
Blocksignalunlagen werden jetzt auf allen cingeleisigen
St rec ke n eing eführt. Eine so lclll; Anlage besteht aus Signal-
Iic ht kaste n mit roten , g r Une n und weißen Lam pen , welche
ln-i d en \ usw ei eh en a n l inste n befestitrt werden. .le zwei
K ast en arbeiten immer gl ei chzeitiO' un~1 zwar an einer und
u:r n llch stfol O'ellll en Au sw ei ch e. Di~'lkt iltigung e rfolg t durch
I'.!ektrom agnete, und zu deren Erregung benützt man den
Buh nstrom. Das EinRch alten " eschicht entwe de r durch lli eCl
T roll e.\ roll e - fall s der cha lte r in der Oberl eitung ein-
0' 'baut i. t - ode r durch den 'ch all"ner falls er am l\Iast e
LJ ' fc, tig t is t. Bei. manchen ;~ysteJll en wdrden ub erdies noch
ema p horhe be l III den a ll"efuh r ten Fal'ben in 'I'ilti O'keitCl . Cl
ge -etz t.
Bei lan gen Bahn . tl'ecken er folg t di e W ugenubfertigun g
in d 'n Au sw ei ch en durch telephon ische Verstllndigung.
Il iebe i 11 's itzt j ed e Au sw eich e ein T el ephon , das in eine m
k leinen lI nus 'h en nnt ergebracht ist. Ein Beamter in der
Zen tr,d e, an d ie a lle T el ephon e angeschlossen sind, leitet
den Bet rieb ein I' be tiulInten trecke. J e nach Dichtigkeit
des Yerkeh re: bctrilgt di e L nng e derselben 50 bi s 150 Meilen.
Beim Ein fahren in di e Au sw ei ch e fr ngt der Schalrner tel e-
p honi sch an und erhält di e W eisung, ob di e trecke fr ei
i..t ode r ni ch t. Die V erantwortlichkeit fUr einen s ichere n
120 /"/11 di e ' tun de. D ie Reis geschw ind ig keit bei letzteren
ist I'Ur gewiihn lic he W agen 40 bis ÖOkm! td. , I'Ur Durch -
gangs-; hezw. E xpre!.\wagen liO bi s , [) km/ Std. l\lit eine m
diese r 'Vag en durch das Land zu auscn, ist ein wahres
Vergn ügen und di e Beviilkerung zieht deshalb di e elek t r ische
Hefiil'llerung j en er mi tt els D ampf ents ch iede n vor. D as
Beispiel , da ß D ampfb ahnen wegen droh ender ode r einge-
tret en er K onkurrenz ele kt r is ie r t wurden , steht nicht ver-
e inzelt d a.
D as An fah ren ge schiehr ü berall mit g ro !.\('r Beschlcu -
nig nng (Ü"f) bi o o·n 111 pro Se k.).
\rie erwä h nt. haben di e Überlundhnhnen zweierlei
W ag enbet ri eb. Es' ve rkeh re n Motorw agen. di e an all en
l lul tepl ätzen ha lt en , sow ie Expre ßw agcn , di e nur in den
Stä d te n anha lten, D er F ahrprei s ist j ed och der gl eiche.
Bei den mei st en tra ßenbahnbetriehen g ibt es gar
k ein e e igent lichen Il nl tc stoll en. Mlln ste ll t s ich an eine
St raße nec ke und g ibt d em l\lot orfuhrel' das
Zeich en zum lIalten . Dort. wo Haltest ell en e in-
gdUhr t sin d; w erden di es~ auf hö ch st primitive ========================jJ===tf====
;\ rt k enntlich gema cht. Mun hän g t eine Bleeh -
tafel a n den , ' pa nnd raht ode r st re ich t den näch st en
l\la t zu r H älfte we iß a n.
E ine loben swerte Einrichtun g der meisten trußen -
hahnen ist d as Vorhanden sein eines G a nznacht-Verkehres.
Di e \ragenin tervall e betragen hiebci von lf) bi s 4f) :l\Iin uten.
D er Fah rpreis ist man chmal der doppelte .
Jn ve r keh rsre iche n T agesstunden herrscht oft eine
gcrn d zu erd rückende berf' üllung. Ist das Wll g eninnere
vo llgepfropft. so ste ll t m an sic h a uf di e Schutzvorri chtung
oder klettert a ufs Dach.
7fJl
uusgegobe n, da zu viele rlei Fahrpn 'i 'e vorhanden s ind. D ' I'
Fahrprei s pro Meil e ( I 'G3 kill ) ste llt sich für bcrl andbuhuen
auf za. 1'3 bis 1'7 Cen t w ährend er be i den Dampfbahnen
a uf :2 ~i s ;) Cent (1 ent = 5 Hell er) z u ste he n k ommt.
D IC Bezahlung der L eute ist im Verzle ie he zu den
F ubriksarbei tcrn k ein e be 'onders zutc. i; erha lte n von
15 bi s 25 e nt di e tunde. Mitte!O'ute Arbeiter mach en
hingeg cn 30 bi s 55 Ce n t di e tu n"de, Die m eist en Be-
di en steten betrachten dah er ihre ite llung bl oß a ls e ine
vor übergeh mde, daher ein fortw ährender ,,;ec hso l im Per-
son al s ta t tfinde t. Die ch ulu nz dau ert durch .ch n ittlich
10 Tag e, und zwar di es owo h l b für "':wenfuhl'er wi e für
Scha ffn e r. Man hc Gesell chaften bilden ihr P ersonal oh ne
ntersch~ed au f d 'e Di enstlei tung in g le icher '''ei se au s;
so daß j ed er )[ann sowohl \Ya O'eufuhrer- wi e cha fi'ner-
dienst e verrichten kann. Besonders
geschieht di es bei den Ü ber la nd-
bahnen.
Die nsitt d s Trinkg eld-
ge be ns ist unbekannt.
'Yohlfahrtsl'inrichtungen der
Gesell schaften für ihre An g est ellten
ge hö re n zl ei chfalls zu den unbekann-
ten Dingen. " rie bei all en Unt er-
nelunungen , so hat auch hi er j ed er
für sein e igenes Wohl se lbs t zu sorge lI; wof ür ihm eine
Reih g ute r V ' I' sichcr ungs-G ese llscha ften zur Ver-
fU gung ste ht.
Di e Verwaltung eine r Bahng esell schaft ist so-
zu sag n durch und durch amerik anisch einfach. Es
wird mit einer ers taun lic h ge l'ingen Zahl von Ange-
ste ll ten das Auskommcn gefunde n. Di e Organisation
ist ab er eine a usgeze ic h ne te . \bb. 1;{g-ibt e in Orgn-
ni sation ssch cma eine r g rößere n traßen- und I borlandbnhn-
gesellsc huft mit eige ne r Kraftstation .
Bei der Huchfuhrunz werden di e Eintragungen ni cht
in Hüehern, so ndern auf einze lne n Z etteln ge mac ht, wel ch
letzt ire in e izcnen Ka ten verwahrt werd en .
Aber a~eh in d n anderen Verwaltunzsnbtoiluug cn
erse tzt übera ll das Zett el sy ·te m di e BUch el'. E s wiire se h r
wUnsch cn swert, wenn llieses a usg-ezc ic h ne te vs te m in
Europa besscr ]i'or tsch r itt e al s bi sh er mach cn wUrd '.
. 't·hl' ll ll ll tl·r nch lll ll ll ·en.
Der Amerikaner macht Geld. wo immer er nur hlllll .
Di es prll gt. sich au ch deutlich h im Bahng psch ilft durch
n trieb \'on ITebe n un te rne h mu ngen verschied en er Art a us .
olehe sind uas Anleg en von eigenc n Park s ZUI' Volks-
belustigung und Erholung d ei' t lldtbevlilkerung, weiters
durch GUt r- uno l\Iateri lllb eförderull O' 'o wic durch P o ·t -
beföl'd erung.
Fast j ede Bahulrc 'e llscha ft be"itzt einen oder mehrere
Parks, di e 1111 eine m sc hö nen Punkte an einer Bahnlinie
außcl'111\lb der tlldt sich befind en. E in 'olc he r P ark enthil lt
I!KI7




l'1 zi('ht , der obe rha lb der F('n: ter im 'V'IO' ninn rn
ent arur I/lu ft IJ I I' I! b 'n
b . ",' . ure I ui es n e
elzurr wi rd ei n Z hl werk
I't lltl O't I 'I . I' bI' .. , b.' l as J Ol erze it (I A nzahl der befö rde r te n
"
,IlISs,Ig'lCr
e anze igt. D amit d er Fahrza t w iß da ß sei n
H Ir "·ld. . t . b,
. li regrs rtert wurde, ertönt über die b 'im j edes-
ma \O'C m Heb el . J k . Iist '1'" • zuge e in • oe t enz IC ien. Der Z ähl er selbst
n un ,dCI' . tll'~lwllnd des " Tag ns angeb rach t. Di e Kontroll e
I icr d lC richti c G 11 b I ' II ( 'I I he l ~e a rung ICO't l nh I' O'an z in den
I" n; en der Passagi ere WH: der G e 'e ll:chaft billi O'er k ommt
a .l-i I I a . A nst cll on e ine r nm nsre von H vi 0 1' ~ di e b ' ('\'IC n' '" ,
II ' k CUro pll1.
chen Bahnen e ine Hel ä ti srun s- für das Fahr-
pu J I ' um ' I I!)' Z 11 . n eIü d i . IH . I " UI1I ",,1I I 1'1' ungczc JO't Anzahl i st dann
\ I' IC Ver r 'clllll1 ng der Fuhrzekl sinna hme mu ßaeb cnd.
n d sn Endpunktcn der Lini en ~'! tehen zu di esem Zwcckc
elltwe dc l' Be t I' 1" .nm e, rue uu - all g pzcIgt ' :-iUI1lIll C nutr er n , oder.
Abb. 13
Wal-i hilufig"r ist. dr-r Sl·h afrlll'I' dr üekt a n e in 'n Knopf un
d.pr Se it, (h· Zähh-rs. wodurch di a ngcz irrte Zahl auf
e!ll em I' a pie r ullnd im Inn crn des Z hl crs a bgedr uck t wird.
. ae h TUgC ~H! .h lu f wird dann la ut di esem verrechnet.
(" I<'a ll tl man u inst i ~l:n will , \'.el'!uu gt n~an l!lll st eigkarte,
\\~n e , Ie h l'zah luug zu lei st en . ! ii cselbc \ ird Im nächs te n
I agm wiedl'r abgenu m ll\e n. fn e ini g en :'tiidt n ste he n
ll'all1t e an dl'n Kreuzungspunkt l'n, di .oll' h ' Karten v 'r-ah fo l~l' n .
Z 'I\ otzde lll der I<'a h rg a st ni l' einl"n B w i ' ub er s in e
.u h lulJg in II l1l1d en hut k 0ll1l111'n Zwi ti O'kci tl'n weO"n a n-
g,l'bl i" he r 1 il'htlll'zllhlung de J<'ulll'g ' Ide ' dunk de~ g ute n
hal'akt cl's d l'1l A mCl'ikan rs, dl"r ricinli chk it en ni chtk~'IIIJt . n il' vor. ueh ge eh ieht e nur :;clten , da f.l cha lrne r
1J\('ht dl'IJ Vlllll'1I Belra " des er ha ltl' nc n l" a hrcreld e ' re ,ri-
' t . n nf rl el·l clI. 1la ll di ps 11)('1' vOl,kommt i. t d n J ' . e lkchafte nf: .hl ll,lIt, lIud doch ist di el:Ws , Jat III bei w 'itl"m da s biJli O'ste.
,:III.I',rtuPPl'n e in S ullr dli l"hl'n 'eh 11'ncr ' zie ht d 'en so-
Ol't Ig l' Entlll ~ ..un g nUl'h lS ic h,
I ' "'Ur r Iwrl llndh llhll l'n wel'd l' 1I Zl1hler fUr \' er: ehi ,d en
•ah r pre i l' "eba ut. BI'i sc h r la ngl'n L in ien werden Karten
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Ringel piele, Rutschbahnen , Tanzsäl e, Schaubuden und vi ele
a nde re ache n, di e geeignet sind, die Geldbör sen der Leute
a uf rasche Art zu e rleich te rn. Da außer den dab ei erzielte n
Einnahmen a uc h eine bed eutende Verkehrszunahme sta tt -
findet, so bringt ein solch er Park betrieb doppelt en Gewinn.
Alle berlandbah nen sind au ch für GUterverkehr ein-
f;erichtet. Dieser ve r te ilt sich a uf die Beförderung von
GUtern von tadt zu St adt und auf die Beförderung land-
wirtsch aftli ch er Produkte aus den Farmen nach den Städten .
FUr di esen Betrieb werden g roße vierachsige GUter-Motor-
wagen von bi s 20 t Ladegewicht verwendet (Abb. 14).
F Ur geringen GUterverkehr werden auch di e vor-
erwähnten l\Iotorwagen mit Baggage-Abteil benutzt (Abb. JO).
D ort wo Überl andbahn linien bereits ein dichtes Netz bilden,
spielt der Güterverkehr eine große R olle, und manche G e-
sellschafte n weis en eine Einnahme durch Güterbeförderung
von 30 bis 400/0 ihrer Gesamteinnahme aus. FUr das Um-
lad en der Guter bestehen eigene Guterbahnhöfe - ähnlich
j en er der Dampfbahnen. Abb. J5 zeigt einen solchen Güter-
Man hat auch se ine Vorteil e so fort r ichtie une rkannt ,
und heute, nach Ablauf von 21/ 2 J ahren , Rin d be rei ts ei ne
Reih e von W ech sel strombahnen mit einer Gesamtlllnge VO ll
za . 5 0 1.:/11 im Betrieb e.
Al s Motor di ent der k ompensierte \Y eeh sel strom-
Se r ienmotor nach den Berechnungen von t e i n m e.t z
(Gene ral Eleetric Co.) und L a m m e (Westingho u c), z\~'eler
hervorrazender deutsch - am erikani seh er El ektroteehmker.
Di e :Mot~ren sind für Spannungen von 22 0 bis 30 0 V ~on­
st ruier t und k önnen sowohl für W ech selstrom wi e für Gl eich-
strom in gleicher W eis e verwendet werden . D er Anker i ~t
dem eines gewöhnliche n Gl eieh strolTIankers g leich, nur rrnt
dem Unterschied e, daß zur Vermeidung zu hoh er Kurz-
sch lußst röme bei der K ommutierung Neu silberverbindungen
als Widerstllnde zwi schen den Ankerspulen und den K oll ektor-
segmenten ein gesetzt sind. Die Magn etpole bestehen ,aus
Blechen, um hohe "rirbel stromverluste zu vermeiden. Zur
Aufhebung der Ankerreaktion sind zwi sch en den Magnet-
polen K ompen sation swindungen eingelegt, Die Spannung In
Abb. 14
bahnhof d r Ü ber la nd ba hnen bei pokane. Die Frachtsätz e
stell en sich im allgemeinen bedeutend ni edriger als jene
bei d n Dampfbahnen , WH d r O'eringeren Betriebskost 'n
der elek t r isc hen Bahn in wegen gemacht werden kann.
In g roßen tädt en findet man bereits ein Post-
bc förde r ungssy tem mit lIilfe von Motorwagen, welch letztere
di e Bri efpost (Pak et post ~i b t es nicht) von den Hauptpost -
ämtern nach den nt erpost llmtern befördern. Re gel ist
nat ürli ch. daß sich alle P o tämter Huf Bahnlinien befinden
m üs sen, ~\ u f berlund st reck en k ommen au ch P ost-Bugguge-
wazen mit Abteil en f ür Post- und G üter-Expreßbeförderung
zur Verwendune.
Di e tadt Ba lti more besitzt sogar Motorwagen für
Leiebenbeförderung nach den Fr-iedhöfen.
Eln pha cus t rumhuh ue n,
G lci ch nach F ort igstellung der deutsch en Ve rsuch s-
strecke Spind le rs felde und der er ·te n Einphasenstrombahn
in 'I'irol tauchten au ch in Amerika so for t derartige Pro-
j ekte auf. Die groLlen L ungen der Überlandbahnen Amerikas,
deren g roße tromverlust e bei Gleichstrom nur dnrch viele
k o t ipic ligc Unterstuti on en mit roti erenden mformern und
vi elen pei ·ele it ungen auf ein (oft nur ann ähernd) richtiges
la ß ge ha lten werden, sp rechen viel eher für di e Verwen-
du ng von hoch ge spanntem Wech selstrom als Betrieb skraft.
der Ob edeitun g hetrnc t meist 3300 und ßliOO 1'. Die
Period enzahl ist 25. " Der mit dem trom abll chmcr
ab gen ommene Hoch spannungsstrom wird mitt els eines a~n
\ Vagen befindli chen Ein~)lll entransformators a uf rlic
Motordpannung herabtran sformiert und den l\lotoren zu-
ge fUhr t. Di e [ied ersp annungswindungen des Transformators
be itzen AbzweiO'un cren, welch e von rl sn ve rsc h iede ne.n
Windungsspulen au sg eh'en und pannungsstufen von .20 bIS
25 r' entsprechen. Durch Zu sch alten d ieser ,' pule n In d~n
Motorstromkreis wird di e Geschwind icrkeit reguliert. Dlc
Wagen sämtlicher Einphasen strombahnen sind für Vi elfach-
ste uer ung nach den vor erwähnten , für Einphasen-\V ech sel -
stro m j ed och um gearbeiteten Systemen einger ichte t. .
Di e Anwendune höh erer Spann ung im (l'ah rd ra htl
zwang a uch in Amerika zur Einführung ei ne r Oberl eitun ~s­
aufh ängung, deren ieh erheitsfaktor ein we it h ij]wrer ist
als der der bi sher üblich en.
:Man wählte di e Llln gsaufhllnO'un lT wobei der Fahr-
/"> 0' .
draht an einem Drahtseil hunzt welch es auf llochsrannung~-
isolatoren befestigt ist, welcl~ l~tztere wi ed er von de~ l\Ias~­
aus lecer n ode r Querdrl1hten zetrazen werden . DIC Ver-bind~lg" des Drahtseiles mit de~ Il' uhrdrnhte er folg t alle 3 IJ/
durehJIl1nger y?n ~ersehiedener Lunge.. In Kurven werdel)l
überdies noch isoli erte Kurvenzüge aingeba ut (Abb. 16 .





~'a~lrl ei~lJng der Fahrdraht im sc hl im msten Falle nur 3 11I
It a b; .Iehe n und :·OI~ach. c1 e.n Boden ni cht ~ r ühr 'n kan u.
In '\ ell el' I' Vorteil Ist dIe fast dur .h hune fr e ic Aufh än gung,
W 'l . . 0 0
I ,S ' lU siche res GI iite n des trom uhnelnn crs bei rtc t izem
IJru ck desselban a uf den Fahrdrah t zu r Folge hat und
>e: onl\ rs bei hoh en I~'ah rgl' schw i nd i gk it n und b i R ullen -
st ru ma bne hme r n , eh r e r wü nsc ht i, 1.Bei einirr n di eser Bahnen
wurd c zu llJ ' rsten l\lal e der Buer I tr omabnehmcr in Am erik a
ver\\' md t (Ahb. 14).
u" Di? pcisel eitung cn fuhren ein- ()d~r
( ' I elphn: lgen W ochsolst I'O\U von :..0.0 0 bis
r~ll 000 V pannung, di e a n den gPPignc te n
linkt en auf d ie 13 tri cb sepannun g h irub-
tran sformiert wird. ,.,
, egenwlIr t ig ind Lini en mit ganz g -
\VaitIgen Ll1lJ<ren im Bau und teilweise im
BI·tri ih. ,.,
. Die a ls rat - W eclHwl ,trom bah n Am -
rl,kas I!)O.J ge baut Lini e Indianap oli '-Hush-
vdl e wird hen bi s inein ati um za, W() /,-11/
verl llngert. Di e, o Bah n ist deshal b intel"
:sunt, weil , i ' ein ' Reihe von tud t zn durch -~Ihrt, in w ilchen Gh,j ihs t ro mha h non mit «oo :
e ·tl-he n und dah er ein jcd esm uliere: m-
s 'h alt en a uf d ie a nd re ' t rom art "'erfol""/I
muß, Diet! gesch i ht Huf eine r st ro mlosen
• tr ske 70 I I I .I c von zu. 11I jä n~(', we - 1 mit
vo ler 0 sc hwindigke it. durchfahren wi rd.
I fi I ~~ rw il h n l' n swert ist au ch d ie im Bau)e ]1 ' Id nl 11' ic herlandhahn T o!('do - h icazo.
er n Betl 'i eb Rb diuaun e cn äh n lich der vor-l'rwul 0 ,.,~l Int en Bahn sind. Di e Lnn e c h 't rll~t
. \ 0 /'-1/1 . I>ip Hetri b spa nn ung ist ]] .0 0 l'.
Interessant in bezu g' a uf tr om vcrsor-
~Un cr 'I st Ii Lini .I "" (J e n ue ..1ll1e . YrH('.use - tr ca,~~I'en . Bptri ibs k ru ft di e 1 Tia"'a ra fillle liefern .
e I rllflllhcrtragull" erfolsrr mitte l. Dr h-
st rO Ill {' 0 ,., '" .
I von 00, Oll V Spun nuug au f cmer
..
I1 Uer l ' v '>('O /, bi •'"' on _ I O ll 11:l . )" "IH' use.
I." Grii/lere Bed cutung wird jedoch de r
b::;lph Il8C/llllotor nnch I ~'crtigst llun g der , sn.
l] In8tr p(') eil der 1T'W York- T(' \\, Ha ven un d
~ lI' tf;J1· t It R. ferner der Pon nsvlvun ia - 0-
\~I (' dpl' ~po l a n'c l~ i R C /l b rh nen erlllligen, welch e
, t r 'ck c/l dpl'zeit von dl'I' \\re8ti n ~hou"e Co,
gol' ba ut wPl'den ,
,' tPh l man a Ul'h in IIlrrik :1 in hezug
auf I ' , I
" ,. {tl'i si el'llllg' von Ill/lge/l J) ul' l'h ~l\ll gS-
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st recken, bezw. Voll bahnen
g leich wohl noch im Anfan zs-
stadiu m der Entwickl ung,
o be de uten d ie vor erwähn-
ten Bauten so wie eine Menge
zur Au Führung reifer Pro-
j ekte, da ß es mit der Er-
se tzung der elek t r ischen Be-




über den di e Meinungen ve r-
sch iedener Fachmänner aus-
eina nde rgehen bildet di e
'''ahl der trom art. Von den
verschieden en tromarten
k ommen zwar nur zw ei in
Betraeht. deren Vor- und
r Tachte i l~ j ed och einande r un-
ge fah r g leich ste he n : Gl eich -
st ro m und einphasiger 'Vech selst l"Om.
Dreh strom wurde bis j etzt für Bahnzwecke noch gar
nicht verwendet. Die Grunde sind di e bekannten Nachteil e des
Drehstromes für di ese Zw ecke: un g Unsti ge G eschwindig-
kcitsregul ierung , g röße re r trom verbrau ch , kompliziertere,
teu ere Sc haltappa ru te, da Vorhanden sei n von zwei ode r
drei Überlei tungsd rtthtnn und die dadurch hervorgerufen en
chwier ig kei ten be i Kreuz ung en und W eich en usw,
Abb, 16
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Von den beiden er terwuhnten tromarten wird dem
einphasigen W ech selstrom wohl die größt e Zukunft zuzu -
schrei~en se in.. Die Verwendung hoher Spannung in der
Fahrleitung, di e ä ußerst ök onom ische Gescbwi ndizkeit s-
regulierung durch Zu schalten von Sekundärwindungen des
Transformators. welche Regulierung im Ge gen satze zum
Gl eich strom ohne tro mve rl uste gcsch ieht, und ferner da s
Vorhanden ein der ausgezeichnete n Eigenschaften des Gleich -
st~ommotors in bezug auf großes Anzugsmoment lassen den
E111 pha en- \Vcchselst ro m- erienmotor in Uboraus zün sti zem
Lieh hei 0 0
.... IC te er. c eine n. Andererseits können aber manche r ach-
teil e, di e seiner Verwendung anhaften, nicht übersehen
werden. Vor allem ist es das bedeutend größere Gewicht
eines solchen Motor s gegenilber einem Gleichstrommotor
von gleicher Leistung, niederer \ Virk ungsgrad desselben
und weiters das Mitfuhren des schweren Transformators
und dessen schwierige Unterbringung am Wagen oder in
der Lokomotive. Bei sehr langen Linien mit nicht sehr
di chtem Verkehre fallen diese [acht eile nicht sehr in die
Wagschale, da der Wegfall tenrer rotierender Umformer
und deren " .artung und die aus der Verwendung hoch-
gespannten W ech selstrome resultierende Kupferer sparnis in
den Leitungen j ene Nachteile bedeutend über wiege n.
Bei sta rk em Verkehre jedoch sowohl mit Motorwagen-
wie Lok emotivbetrieb auf ni cht sehr auszedehuten Bahn-
anlazen in dicht bewohnten GcO'enden d[lrfte heute der
Gl eich trom aus öko nomisc hen 0 Rücksichten vorzuziehen
ein. )Tan ucht seine Vcrwcndungsfühigkeit, noch zu
erweite rn. indem man Gleich strommotoren für höhere
. 'pa nnungen zu bau en anfängt. Gegenwärtig ist man eben
bei der K onstruktion von Motoren für 1200 bis 1500 V
und dar über, Die beim Bau e solcher Motoren entstehenden
chwier igkeiten hin sichtlich guter Kommutierung werden
durch Einsetzung von Hilfspolen zwischen den eigentlichen
Magn etpolen überwunden. Mit solchen Motoren wird es
dann mögli ch sein, di e Betriebsspannung auf 3000 V (j e
zwei Motoren hintereinander ge schaltet) oder 6000 V (D rei-
leiter) zu erhöhe n. Eine weitere Spannungserhöhung dürfte
wohl k aum mehr möglich sein und w ürde durch die da-
durch bed eutend teurer und voluminöser werdenden ehalt-
und Regulierapparate arn \\' agen auch nicht von Vorteil sein.
Aus dem Gesagten geht hervor, daß es nicht gut
angängig ist, einem der beiden yst em e eine unbedingte
berlogcnheit über das andere zuzusprech en , uud daß es
wahr eheinlich unmöglich sein wird. eine Betriebsstromart
als einzige, universale auf allen Bahnen einzufüh re n. Der
B~hnt ~hniker ~vird vielmehr au ch fernerhin gezwungen
';OI n. di e für se ine Bah~ gunstigste tromart.i weilig von
den gegebene n Verhultnlssen abhllnO'i 0' zu machen so daß
dab ei j ederzeit di e ök onomi sch e Fra:e°die ausschla~O'ebcnde
ein wird. 0 0 0
Die dritte Internationale Konferenz für
Technische Einheit im Eisenbahnwesen zu Bern,
Mai 1907.
Im J nh re 1 2 s ind iib er Anregung des schweize r isc hen Bundes
ra tes Vertret er der I{egi erungen Deutschlands, Üsterreich-Ungarus,
der Schweiz , Prankrei ch s und Italiens zum e rs te n Mal e zu einer inter·
nationale n Konfcrenz fUr T echnische Einheit im Eisenlmhnwesen in
Bern zusam me nget re te n.
D iese Konferenz hatte si ch di e Aufgahe g es te ll t, e in heit.lich('
,'Mme n fiir ,Iie Bauart der Fahrbetri eb smittel und di e S pu r we ite d er
Bahn "'el eise au fz us te lle n, di e geeig ne t waren , einerseits di e Hetriehs-
sicherheit zu er hö hen, anderersei ts d en \Vag eniibergang von eine r
Bahn zn r allll ern zu er le ic h te rn und so zu eine r im Interesse der All -
gemei nheit lieg enden H ebnng des in te r na t io na len Yerkehres bei zu-
t ragtln. D ie vo n d ieser K onfer enz anfg estellten , or men fand en jedoch
ni ch t in allen Pnnk ten d ie vorbeh altlose I':uslimmnng der heteil igtcll
Regier un gen , Da auß erdem einige Fragen wesentlicher, atur, wie
beispielsweise Zollversch lu ß der Giitprwagen , auf diese r K on fe renz
ei ner L ösung noch nich t zugefiihrt werden konnten, ergab sich sehen
nach ve r hältnismäßig kurzer Ze it die . ' o twendig keit einer R evisi on
und Ergänzun g der im Jahre 1 :! gefaßten Besch lüsse, zu welchem
Zw ecke Ver tr e ter de r genannte n Reg ierung en im J ah re I G zur zweiten
inte rnationale n K onf eren z für Technische E inh eit im Eisenbahnwesen
zu Bern zusam me n traten.
Di e von der K onferen z gefaß ten Besch lüsse wurden in zwei
getrennten ch lußprotoko llen niederg el eg t, wovon eines - das Sc bl uß-
protokoll f ür T echnisch e E inhei t im E isenbahnwesen - di e a llge-
m einen Bes ti mmung en über di e Bau art der E isenha hn fahrzcu g e un d
di e Bestimmung über di e Spurweite der Hahng el eise, d as zweite - da s
Schlu ßprotokoll übe r di e zoll sic he re Einri chtung der Ei senhahnwag~n
im international en Verkehr - di e für d iesen Zw eck al s not wendig
erk a nn te n besond er en Beeti mmungen enthie lt. .
Di e in d en beiden Prot ok oll en n ied org el egten Vorschriften swd
nach er fo lg te r Gene hm igu ng der Prot ok oll e du rch die beteiligten R e-
g ie rungen nm 1. April 1 7 in Kra ft get reten . .
In der Polce haben dan n noch d ie Regieru ng de r , -ie derla nde,
d ie R eg ierung en vo n Rumä nien , Serbien, G r iec hen la nd, Belg ien , Rul-
g a r ien Dänemark Lu xemhur a ch weden,.·orwegen un d Rn ßland
, '0' E'
ihren Beitritt ?11 den Verein barung en , bet reffend d ie ' l'ech nische ui -
heit er klär t · fe rn er sind mit A usnaln ne vo n R ußla nd sämtliche ühri~en
, , I ' I
vorg en annten • taaten a uch den Ye reinharungen über die zo l SIC le re
Einri ch tung der G üter wa<Fen beigetrelen.
In d en von der zwei te n inte r natio nale n K onfert>nz a n fges te llten
Bestimmung en lug nun ein abgesch lossenes W erk vo r, fü r d ess t -n
inneren G eh al t sc ho n der Umstand s p ric ht. dnß viele J ah re ve r-
st re ic he n konnt en , be vor sich trotz d er fo rtschrei tenden :-'te ig erung
des Verkehrs un d der d a mit Hand in H an d gehen den Entwi cklunl!
der E isenbahntechn ik d as Bed ürfn is nach einer Abänder ung un d E r-
gänzung fühlba r machte,
Von d em sc h weizerische n Bundesrat e, welch er während des Be-
standes d ieser Bestimmun gen d ie Führung der hi er au s entspringende n.
Geschäfte übernommen hatte g in'" auch n euerl ich die Anregung ZUI
,o E'
Abhaltung eine r dritten in t ernation al en Konfer en z für '1'ecllllisch e ' In-
heit im Ei senbahnwesen au s .
Na chdom s ich die bot eil irrten S taaten mi t der Abhaltnn g di eser
K onfer en z e inve rs ta uden e rklür~ hntten t rat d ieseihe ü be r Einladung
, S' }I r
d es s sh weize r is ehun Hun deamtes nm G. ~ln i 1!I07 zu ih re r e rsten • ItZUI ,.,
zn sammen.
Seit ens ( )storrcichs nah men an d cn \ . er ha nd lungen de r K on -
fer enz t e il: al s He/;ier un <Fs verlrel er l Ierr Ka r! G ii I s d 0 r r. k. k.
Obe r-Baurat im Ei s('nhah lll~i n i s l ori u lII , al s Beir Hte die Herren '1'heo.10r
G b o i , )0' '1 C i rn 0-r o OI S Ed le r v. B rü c k e n a u , W en zel Bur g-e r , ,101
e t t i k k I' " t . E' b h ., . f die vo n d('rn I, . . snur u U Im 'Isen a mniuist onum, erner
öste r re ichisc he n Ei sen bahn-Direktore n-Konferen z g wählton Deleg ior teu
lI err k. k . Reg ierungsra t Fran z Ge r s t n 0 r , General- Inspe k to r d.t•
r
. ..t' f d 11 k k h e-pnv. os ..rr -u ngar. tua tse i e nbnhn-Gesellscha t, un er r . .. .
. I' 11 1) k k . (15tt'rr.g rerungsra t Jer to ( 0 r t, Gene ral. Inspektor de r r. -. pnv.
1 [ordwestbalm.
Di e K on feren z w urd e von H errn Bn nd c. -I'riisidün l en :\1 ii lI ü r
mi t folg ender Anspra ch e eröll'nel:
,,:\1 ei n e 11 (J r r 0 n !
Es ist mir di Ehre zutoi l "cwo rdc n (lie so Konf" ren z zn "1'-
··tl' I . . ", " lko nu l1 eno nen un( • le 1111 1 am en dos sch we ize risclwn Bun d osrat es WI.
zu hei ßen.
I, d f I . I l ' I! ntl'nnllg
en
',S ur loule wohl gesa"t werd e n da ß Sll' I (I e
f"11 I 1 "" ISS(; l1er
r
e r n t m Jon, den en der Yors it.zend e der Konferon z vo n CL : . k
] \ d t \ \ ' I t . ~, . Il I '(1 n \U sdIlH "uu esrll C I, a m i"lehluBlie d (1r dam ahg en IJrll un g J
I. I I I _hlos"e1lt
1U
ver 10 10U laI. 0 0111 im .Jahre 18 (j \'ou sechs Hta all'u a ,g es , .
.. . I .11',,8(111
Uhe re in ko mllle n !'in.l sei tho r olf wl'i tc l'e hei" e lrol en , •0 d aß S H' I " k
\\" k k ' I .... I ' t' - I "1'"l re( ' · 1.Ir sam elt na HlZ U auf .leu ganzen eUr0I'Hlsell( ' n ,"(ln IlIl n - . 'h
U I " b d I ' . . I h r 'lU
che Ir11< U er on wo IllHtlg en Ei nfl uß d lOse r Vel'l'lIl J:\rung •
Ihnen geg. uiiber k" in !' W orle zu ve rlie ren. \.
I . - . 'eh' hc (,elou to han d elt os s i('h daru m d ie b rfah l'ungt n, \\
I I
"1 I- r letzlt·n
10 Illn taal.'>regie r ungeu u nd die Bah n \'erwa l lll ngen SOl l e. I
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,"on ore uz 10 1 de r All wen d u lI" tier Bo.,tlm mu ngon (cr t l t
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0) Anlage A enlhillt dal:l ncb notebendo Zeichen bloß in vergrößert em
•Ialhlabe, wurde daher im vorliegeuden Auf""tze nicht aufgenommen.
Die Sp u r w e i t o d er Bn h n g o l e i s e, awischou
d en inn ern Kanten der ehienouköpfe gemessen, soll
bei neu zu legenden od or umzubauenden Geleistln
auf gernden trecken nicht nnler , . . . . l43fl
betragen
und in Krilmlllungen, einschließlich der Spur.
erweiterung, dlls Maß von l470
nicht üherschreitoll.
Das Pl enum bewältigte in 'I Sitz ungen d en umfangreichen Be-
ratuugs st off.
Am 1 . Ma i l !JOi fand d ie Fertigung der bei den Sehlußproto-
kollo, wel che g le ichwie im Jahre I ö6 für di e Technische Einheit und
für di e zellsichere Einrichtung der Güterwagen getre nut, und zwar je
in deuts ch er lind fran zösi scher Sprache aufg elegt wurden, durch die
Regierungsvertreter statt.
Die in diesen Schlußprotok ollen en tha lte nen n Bestimmungen
nntorliegen noch der G ene h migung der beteiligten Regierungon und
werden, sobald diese erfolgt ist, voraussichtlich im Laufe d es Jahres 1!IOti
in Kraft treten; bis dahin behalten di e Hestimmunsren der Schluß- •
protokollo vom Jahre l ' G noch Geltung.
[achstehend worden di e Beschl üsse der K on ferenz zu den ein-
ze lnen Punkten des Beratungsprogrammes bekanntgegeben.
Die Beschl üsse zu den 11 n,tel' I u II d ] lall g e f ü h I' t e n
I' unk t o n sind in d em hier abgedrucklen Art. I bis IX des
,, ~ chI u ß pro t 0 k 0 I I e s d 0 I' d I' i t t e n In tel' n a t i o n a 1 0 n
1\ 0 n fe I' e n z für Te c h n i s c he Ein h o i tim Ei s o n b 1I h n-




)f uß in 111m
Bauart der Eise n ba h n fahrzeu g e.





I Die Ei Benbahnfnhrzeuge dürfen wegen ihror
Bauart so we it s ie in d en fol genden I'unktell beriihrt.
ist ni~ht zurü ..kgewieBell werden , wenn sie d en beidi~sen Punkten gestellleil Bedingullgen ent.sprechen.
2 Jedoch besteht keine Verpll ichtung, in Zü g e,
für deren Zu sammensotzung besondere Vorschrif-ten
er lassen s ind, \Vag en e inz us t ellen, die di esen Vor-
sc h r ifto ll ni cht e n ts prechen.
3 Di nach steh ond all gegeben eIl größten und
kl in sl en ~ IIIße gelten filr YOrhlllld enos wi e fiir neu
zu beschaffondos Mnterial, sow ei t nicht filr erst~res
die ill Klammern beigefügt.en Maß e zug elass en s llld.
§ 2.
I Rad stand nen zu erbauender \ Vag en . . .
2 Di ese BeBtimmung findet keine Anwen<lullg IInf
Dr ohgestell e. . . , . r,
3 \VII"enrnit HadBtlilldenlJls elJl'chheßhch 4:JOOIIIIII
werden 1l~lf lilien Ei senbahnlinien, di o dem inter-
nlltiolllilen Verkehr dienen , zu&ela s en .
I Bei Orehgest ,lIwngen Ist der Ha~stand un-
beschriinkt, hei lInd~ren \\' lI9'en dl~nn, wenn Ih!'e A~hsen
oino solche VersclnebLJarkelt besllzen, daß dlll \\ agen
I\riillllnun~eu "on 1fJO m lI a l b lll e~ser durchfllhron
können. \ Vag en der letzteren Art mit einern HadBtand
von mehr al s 4500 ,,11/, erhlllt en dn s Zeichen ot(8~
(s iehe Anlage A * )', ..
r. Di e Vor~c1Jr1ften der Bahnyerwaltungen ubtlr
den zulässigen größton RndBland der Wagen, di e den
Ahs illz on a und -I. ni ch t e ntsp reche n, s ind den bo-
teiligten HtaRten hekanntzugoh en.
ß \\ren n mehl' als zw ei \ Vng ollllchsen in ein om
" ern oin llarnen 1~lIh rnen g e lager t sind, so mü sen, sofe rn
rler Badstllnd mohr als 4000 111 1/1 h eträgt, di e Ach sen
derart verBchi ebbllr s in , daß Krümmung en von !f10 111
1I11lhmesscl' Rnslllnd-I oll durchfahren werd en können.
wil'k lu/ I" im in ternuriunulon \ ' orkehr zu be r ück ichtigon IInd:i zu
\'e~weden zu e inr I' I{ol ' i ion jener \ ' ere iuharun T n und zu einem
wUltern A us hau d ursolbe n ,
Der BUlld e rat i t ii berzeuut daß es auch di esmal d r hohenI" , ,... ,~llI sl cht IIl1d dem I,', lItc n \\rilloll der Herren Deleg ierten gelingen wird,
dllrl'h Ihr \ ' erhandlt lll" ell ei ne n woiteru Flirt ch riu zu erzielen a ufr ,...
r 10 , e ui fii l' d io Entwicl lung d I' wir t ..haftlichen und vo rkeh rs po liti-
sC,ho n. Beziollll ng on der Völ kcr lin d Stnnten Europa 0 außero r de n tl ic h
wlcht lg'I'n (; tlb iot e .
Von d en a n d en Veru in hu ru mro n be teiligten 17 itau te n si nd 14I ~l'ut ~ vflrtrut en . O ie Heg ierung en 7.on ,riecl ll' nland L uxenburg nn d
~•.rh lCn hah n ihr \'erh ind" rll ng an der B schick ung d I' Koufer n z
1I11tgcleill , duh i j edoch ihrem lebha ft en Int I' s an d eren Verhand-
lungen A usdru .k g rob on.
Zu meinem g ro ße n ll ed au orn 1I1u ß ic h Ihne n mi tte ilen , d aß d er
l'/1l'f d" s E isenbahnd opnrle 1l1 0nf s, 11<>1'1' Hun desrat Z 0 m p, a us O e-
undhe i L~riiek sich t n ve rh indert ist, der K unfor IIZ b -izu wo h ne n .
"11 .!amun d OHBundesrat wünsche ich Ihrer rb eit den besten
Erfolg' und or kl!i re die K onferen z als er öffne t.
ZUIII I'rilsid onton der Koufer eu z wurd so du nn H err Rohort
W i n k l o 1', I Jir fJktur d er teehu isch n A bt i lung im idueuöseiachen
P?Bt- und Eisenbnhndop artom ent ; zu m e rs te n Vizep rli ident ön H err
wirkl . geh. Ub or ·Ballrat VOll :\1 i Ba ll i, s tl'ind ig I' Vertr tor d es Präsi -
denton des de u tsche u H richs -Eiseuhah uum tes ; zum zwe it n Vize-
(lrlL-idonten Ii err \\' orms d u I{ t) 111 i 11)', Gen er al -Inspektor der Berg-
werk e und ~Iilglied d es Aus, chuss s für d en iec hni chen Eisenbahn-
I1 t . I ' I '1'10 I 111 • rankreich, gewilh lt.
Di e Vorhllndltlng en wllrd un in deu c ho r und französi scher
Sprach e gefü h rt.
DaB von d elll se ll\\'l' iz ' r ische n lIund esrlltu a u fg teilte Berlltungs-
progrllllllll nthiel t außor einigen im erlau fo d I' Konferen z zur iick-
ge zog . n n Punklen di e hi I' nieht 1II1oro fii h r t in d folgende zur Ver-/ ' ,
landln ng g',-Iangende G o"on sliinde :
I. Ahl nd el'llll g u nd Erg linzung d ' 1' bost<>h ond en Bestimmung en
dur Techni~chon Einlll'it Uhur d io Bau llrt der Ei s nbahnfahrzeugo und
di ,' ,JIIr weit der lIahn rrel e ise.,...
1/ , Erg än zung d or Bestillllllung en der T echn iBch en E inh eit durch
Anfn ahm vun \ ' orschrifton üb er d en lnterhaltu lIgBzu tand der Ei sen -
hahn fllhrzeu g lind di u 11 laduII" der <i iit enl ll" e n.
11 1. ;\ nc!l.r un ' einzo lnu r Bcstill1mun 'en üb r d en zo lbic he ro n
Vol' ch luß d or CHHe r wngon,
IV . .'\ nd ur ll ll" d or F orm d I' in le rn a tio lla lon R ad st and:ver-zeich n i~s . ...
y , Aufst -Ihil I" e inor oin he it liche n B g renzu llg 'li n ie für d ie
f ,~ te n 'I' il e dor {; iite r wlI" 11 lind Aufstellun g von einhei t lic h'n B -
.
n
tlll1nlung t n iil.wr di Ll B rii ck 'ichtig u ng d I' Kriim m un g en der Bnhn ·
Iilli on Lei d en (~uerBchnitlmußen der ~'nhrzeugo von a u ße rgewö hn-
lich I' Lllng e .
VI. E inhoitlidllJ ,'or lllo n fiir Ln~o un d Form der I-upplung n
fiel' durch " eh enden 111' m on und J) lIl11pfhe izung , ferner fiir " wi sse
E in zolt il d er Bel t'lwhlung lleinri chtung on d I' l'e rSUnCJl\I'lI" n ,
VII. A nreg'un g vun woitoTl'n Pnnk ten, doren lud illln an g('z eigt
er choin t. lIi tlzu !Ilg un d ie ,\ n t r ge Deut. c h ln nds u nd B Ig i ns , h ,.
tt"frend d i Einfiihrlln " eino r bol1lst t llt igen, du rch geh nd en Brem B fiir
Giil orz üg e, fornor ein : \ nt rll" Bel g ien ' au f Erörteru ng <>i ne r Heih e vonI ' ...
•1'lIgen , \1 I.·h o (lil' Buu art \' un 1' ol'l;Ononll':lI-:<:n e wi die Verwendung
1'011 aulonilltis ch on \Vu 'ü nk u p p lu llgen hetrof}' n, vor .
Di e s I'rogramm wurde in v ier K om mis ,ionen vorb rill en .
Vor sitz nd di')ller rommiss ionen II'lIron : 11 IT k. k . Üher· Ba u ra t Kal'I
~ " I d o I' f, IIMr Bol lI v. Bi I' 1.1', llb r-In pektor der k' ini gl. ull ~lIr .
1' llneral -IIISIll'ktiun fii r Ei , cn bllh ne n un d ,'chi tlilh rt, Il e rr In gOlllenr
I:nig i Ha da, I I i, Üb or .lnspektor ,I I' könig!. illd ien iscllen Staats ·
"I IJnhaltn clI, und Ii err D °j 11(l 1', Io elgi~ch I' Sl llllt _e isen bnhnraL ..
Al s IIcr iclttorlltnttc I' an <lall I'l enn lll fungi r ton d ie 11 rren \ IZ O-
J1~'Hllid ont I) i t 1 0 I' (Uo tt IJlln l hah n), (Jherm chi ne ll- Ingeni ur K J I 01'
, " hw iz,'riB('h o lIun<l eHllllllllen ), 010 r-Il a u rat K i t t el (W ür lt e lllberg),
lIaul'at (' (} ur ti 11 (Bad n), ültur .lng l'n ienr B i ll I' d (FrllllZüshiChe ?~t­
haltu ), Oll er IlIg pn i"ur B (} e 1 1 ( F ra nzü i",· II., : ta a t bu hn , Obe r-Ingcnll' u r
Lau I' nt ( I' ur i . Ur lt'!llnllhllllll ) ,
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I H öh enl a g e d er Puffer, von Sc hie ne n-
ohe rka nte bis zur ~litte der I'uffer sch eibun se nkrecht
§ 7.
i t ä r k e d er R a d r e i f'e u, in der Ebene des Lauf-
kreises ( . 5) gemessen .
. :l.
A.h s t a n d de r R ä de r e i n e r A ch s e, g em essen
zwisc heu de n inneren Fläch en der Had reifen ode r de r
sie erse tzende n T eile 1366 13:,7
§ 6.
I H öh e de r ' p u r k r ä nze bei normaler tellungder Räder au f ge rade m, wager echtem Geleis e, von







müssen mi t Tragfedern
§ 17.
Si c her he i t s k u p p l u u g e n. Die Ei senbahnfahr-
zeu ge so lle n sich in doppelt er \Veise so miteinlln.der
verhinden lassen , d aß die 'i ch erh eitskupplnn g in WIrk -
samkeit tritt, wenn die Hauptkupplung bri ch t . \V agen
mit ze nt raler ' iche rhe its kupplung so lle n di e doppelte
Verbindung au ch mit Fahrzeugen , die mit Notketten
verseh en s ind, gestalten,
§ is.
I Ku PP I u n g s t e i l e, die au f weni ger al s W.? 1/1/1/
iiber Schienenob erkante herabhängen könnten, mu saen
mindesten s auf diesen Ab st and eingeschra uht oder
aufgehängt werden könn en. .
2 Für vorhanden es ~I aterial tritt di ese Vorschrift
mit dem 1. .lä nne r d es Jahres 1912 in Kraft.
§ 15.
I L än g e d e r Kupplun g en, von der ' t i1'llseite
der nich t einge d riick ten Puffer bis zur Inn en seit e des
Einhän gbii g els, bei ga nz au sgeschraubter und gest reck te r
Kupplung gem essen. . . .
2 }<'ür das vor U:\87 g~ba;Il~ ~l ~te~iai werden kein e
~Iaße festgesetzt.
§ 16.
Kl ein er Durcillu e s s er d e s Qu e r s c b n i t t o s





Di e B r ein s e n mü ssen so ein"er ichtet se in, daß
sie heim Drehen der Kurbel na ch rechts, d . h. im
Sinne des Uhrzeigers an gezogen wer den ,
. ) EnUlpriciJt der bereits dem Schlu Oprotukolle vom Jahre I .) beigelegt en
Zeichnung; " 'urde im vorli egenden Aufsatze nicbt aufg enommen .
: 21.
I Ab stand der Br em s er sitz e nnd a n de re r
iib er d ie Wa g en stirn en v or tr e~ en.d or f .~ s t or
T e i 1e von der Stirnfl üche der voll ständig elllgedrnc k te n
Puffer in der Wagenachse gemessen
2 'Jo'iir bestehendes Material wird kein ~laß fest-
ge setzt .
2:!.
l)i e ln e r S e h n i t t s ma ß e der \Vag on 11\ii son
den Vor schriften d er Bahnverwnltungen, auf deren
Linien sie überge he n sollen, entsprech en . Diese Vor -
schr ifte n sind den bet eili gten Staaten bekauntzu geh eu.
§ 2:1.
Die I:;chi ö s s e r der d em i n t el' n a t i on n l e n
Ver k e h r die n end o n I' e r s 0 n e n W l\ g e n so lle n,
wenn di e Tiiren dieser W agen überhaupt mit~ol s ein esISchliissels verschließbar sind, entwede r der eme n oder
der anderen der beiden 'chliis se l forme n entsprech en,
die in Anlage B*) dargestellt sind.
: 24.
I Anßer e Hchiehetiiren m üssen so g ebaut
sein, daß sie nicht herahfallnn könn en .
2 Die T üren bestehender \ragen m üssen di eser
Vorschrift mindestens in geschl ossen em Zu stande
genü gen .
§ 25,
J e d er Wa g e n muß auf beid en Seiten nach-
s tehe nde B e z e ich nun g e n tragen:
1. die Eisenbahn, zu welch er er ge hö rt ;
2. di e Ordnungsnummer'
11. die Tara od er das Eigengewicht eiu schließlich
Imd er und Acbsen; bei \Va"en j edo ch, die auf
' t recken von verschieden er purweit e verk hren
und beim ' berg ange die Rud sützc wech seln , ist
es zulässig, da s Gewi cht des gofode r te u T eil es
am \\' Ilgllnkasten, da s G ewicht. der Rüd er und
Achsb üch sen ab er an den Ach sbüch en a nzu-
















\ Ab stand d er Puffer von Mitt.e zu
2 Zulä sslge Maße für da s vor 1887
Material .
bei lee ren \Vagen .
" größter Belastung
Zul ässig e ;\18ße für das
~I aterial :
bei le ren \\' auen , .~röllter Belastung
§ 4.
1 B r e i te de r R a d r e i f e n od er der s ie er-
setzend n T eile . . . . . . . . . . I:,0 WO
2 Zulä sigas ~lin im um für best eh en des ;\Iat er ial ,
unter der Bed ing ung, daß der Absta nd de r Räd er (§ 11)
mindesten 1il60 111m betrage ( 1:!5)
§ [,.
Entfernun g v on Au ß enkant e zu Au ß e n-
k a nt e de r pUl' kr ii n z e, ge niessen 10 111111 auß er-
halb de r beiden in einer Entfernung von 1500 IIlI/l VOll
eina nde r anzune h mende n L aufkreise . 14:!:J 140n
§ 8.
c h a l e n g u ß r ä d er s ind .unter uicht mit Bremsen
verseh enen Güterwagen zul ässig,
§ !l.
I E last i c h e Zu g - und St oßapparat e
mü ssen a n beid en Stirnseiten der \\' ag engestell e an-
ge bracht se in.
2 Diese Bestimmung find et kein e Anwendung
a uf Gü te rwagen, di e für speziell e Tran sp orte vor -




I Dur chm e s s er d er Puff r s e h e i b e n 340
2 Zul äs siges Maß für das vor 18 7 g ebaute Materinl (UOO
3 F ür Fahrzeu ge, bei den en der Ab stand der
Pu ffer ge ri nge r ist als 17~O mlll, muß der horizontulo
Durch messer der l'ufl'ersch eihen mindestens 3f,U IIII1l
betragen .
I Fr e i e Häum e an d en. t i r n s e i t e n d er
\\' ag e n zu be iden 'e ilen der Zugvorrichtung, zwisch en
d ie er, den Pufferacheiben und den vor der Kopf-
I sc hwelle vortretenden festen Teilen an beli ebiger , toll e:
Breite. . . . . . . . . . . . . . .
Ti efe be i völli g eingedr ückten Puffern
Höh e üb er Schienenoherkante. . .
F ür bestehendes Material wird kein ;\lalJ fest-
uesetzt.
I" § 14.I I V or prun g d er Puffer ü b e r d o n z.n g-
ha k e n, von der An griffsfläcbe des nicht an gezogenen
Haken his zur tirn der nicht einge dr iick te n Puffer,
gle ichlau fen d mi t der \Yagenachse gem essen




AI·I. 111. nt erhnltungszu staud der EI (,Ilhahnfahrzcllgc.
§ 1.
. I Dio . im international en Verk ehr zugelassene n Wa gen soll en~~~I~ In befrl digendem, di e Sich erh eit des Balmbetriebes in keiner
Clse ~o fllh rdendom Zu stand botinden .
• 2 Wenn di es nich t der FilII ist , wenn si insb ondc re de n Be-
~ tlln lll n ngen in !i§ 2 bis '1 nicht entsprechen od I' mit eine m der in
. 5 angefiihrt"n ~llIngol behaftet sind, dürfen sie zur ückeewie sen
werdon.
I, . " § 2.
. ' eJ dem ber gan ge anf d ie Bahn n eines 1 [nchb nrlnud es sollen
~Olt. der letzton g riind liche n Unt ersu ch ung (Il vi ion) nicht mehr als
\yel ;Jahr~ verflo ssen sein.• 'ach der Il im at zu r üc k kehrende lauffähige
"I ag en sind ind es von dritten Verw altungen leer oder beladen zu
u lern ohlllcn , Au ch wenn di oso Fri st über chritten is t.
§ 3.
I
J Die Achsb üchsen sollen mit chmiermate rial au sreich end ver,
se ien se in.
\\' 2 Für Zeitsclnnierung (periodische Schmierung] einl!or ichtete
ag en, deren Sclnniorfrist abgelaufen ist , d ürfen d ie H oimatbnhn o hne
neu e .' chmierung nicht vurlrusen,
*4.I',ur Viehhofürderung heu ützte \Va gen sind gr iindlich gore inig t
und dOHinliziort zu übe rg ehen.
§ 5.
~ I ä n ~ o I, di e 1. u r I'. u I' Ü e k w i s u n g ho l' o c b t i ge n.
A . .l1t'i1l!Je/ an lt üdcrn nnd Ach eil.
1. Widur, die ' puron uine r Bowegung Auf der Adl so zeigen.
H' 2. Wider, doren • ' ahen gos pr unge n und nicht mit umgelegt en
Ingon gebund en sind.
d a. HlidOl' mit durchg'ebrochenen l{lIdkr ilnzen ( p iehenkrilnzon),
' l(~ren Hndroi~ 'n , im Laufkl'l·is p; mo~sen , eine g ringcr e :t.rk a ls
• .",/11 Illlben . Anhriich o d('r RlI.dkrlinz ind koin G rund zur I',uriick ,
WeiSung.
I 4. Hiidur, di o eine durchgehroch ne ode r mehr als oino au -
1~ lrochono ,'poicho IlIlhun, uud RUder mit gußei ornll r 1 ' aho, iu dor
, 10 Mohrzahl deI' peichen 10 0 is t.
I Cl. Hndscheih on mit. kr eisförllli gon Hi n in eine r Lilnge von
II..e Ir al. ninem Jo'ilnflul dcs Umfll.lJf'es oder mi t mehr als zw i Radi al-
"'s.On. '"
1 .G. (}eg'o. HI'IW Wldel' ohn !! HAdroifen , die Spriingo zeige n. Kl ein e
· ).dllOfel'll ng'on lln dor I,llufflliche und unhodeutendo auf (: ußfohlol'
zur:llckzufiihrond o ~lIin g'ol in dor Hcheihe sind kein Gn'lIlll zur Zuriick ,
WUJlHl1Ig.
W . 7. Wld 1', doron Spurkran z am Beriihrun ' punkto mit der :' chi ene
A~nJ~er nls ~() 17/111 s tllrk i t. Wider , an der cn ::,purkranz sich durch
k IlllJtzung elliO schArfo ' Oanto ge bilde t hat. B i dr iach igon \Va gen
ollllnl die Hmrk e dur , purkrllnzo dor :'Ilitleirlider nicht in Betracht.
r
l
H. Widor, die lluf ihrer Lauf/mch Filichst ell un " on mchr al t!
• 111m l' f'uilh öh hllhon .
Illil ~'. I ~ild o l' mit. I{nd l'llif'on, dio stollonwoi 0 z rdriickt , g 's l' ruuge n,
(luorrrssou odor I.Ung. r isson beh flet si nd.
. 10. Wid I' mit hl' sond I' u Hndr eifen , w nn :
a) dl~ ' Hndl' if!'11 loso Hillli od 1' , puren iner eit lichen Verschi ebung
ZOlgen'
b) n~ obr :ds zlI'lli dill' zur Befesli g'ung des Hndr ifen s an dill' I<'elgo
<1.lonoll(len SI'hl'l\uben , lIolz11 n oder ' iNu n gebroche n od er lose
slnl! odur fehl lln'
C) bei 1{lId reifenh f~sti"U11" mittels ::,i cherh il " ode r Klammerringlln ,
I. di An l'iltze der "":lldruif'en odor d ie ){ing se lb t mit Hissen
Von mohr als IUO mm L!11Jf'e hehaft ol l'ind,'2. ~III hr 1I1l! zWl' i 1I0fosti gung ·. chl'lluIJl'n dI r Kl amm rr ingo 1;'1'-
bl'uchun Ri nt!.
11. Achsen, die verbogen ode r mi t An br ücben oder Ri ssen be-
haftet sind.
12. Achsen, auf denen Brems tangen oder sonst igo Teile schleifen.
Lassen sich die schleifenden Teil e entfe rn en, betrüz t die Tiefe der
Einschl eifuug nicht mehr als 2'5 111 111 (5 111 111 im Durch~nesser) und zeig t
di e eingeschli tlene St ell e keine schar fen Kanten, so ist der \\"agen zu
übe rneh me n.
H. .Ilün gcl an Acll8/Jilrhsell ( Lager.qchä/lsclI) und Lauern ,
I. A chsbü chsen , dio so beschädigt sind, daß sie di e Achsen
nicht mehr genüge nd führen oder daa Schm iermnterial nicht mehr
zurückha lten.
2. Jl eißgelaufene Achslager.
C. .I/;;lIge1 an Trapfedern.
1. Verschi eben einer Tragf ed er oder ihres Hauptfed erblattes zur
Ach sbüchse bei Wa gen von nich t mehr als 4500 111111 Rad stand UI1l
mehr als 20 t11111, bei \ragen von größer em Rad stand um mehr
als 5 t11111.
2. Bruch de s Hauptblattes einer T ragfeder.
1l. Bruch eines Zwischenblattes nah e der Mitte bei P ersonen -
wagen ; Bruch zweier ode r mehrer er Zwischenblätter nahe der ~ Iitte
boi Güterwagen.
4. Bruch einer cbnecke nfede r, die nicht durch Halter ode r
einen durchgehend en Bolzen gegen da s Herausfallen g-eschützt ist.
5. Fehlen oder Bruch solcher T eile , die zur Befestignng der
F edern erford erlich sind.
G. Auf sitzen der Wagenkasten oder der Llingstril~er auf dem
Fed erbund, tr eif en der Wi!;ler an diesen T eilen ode r fri sch e Spuren
von so lche n Berührungen . Alter e Spuren von früheren ß eri ihrungen
oder das Aufsitzen der Sich erh eit sstützen auf den äuß er en Vierteln
der Federlänge bercchtig u nicht zur Zurückw eisung.
Anmerkung. W agen von nicht mehr al s 4500 111m R adstand, di e
leer nach der Heimat laufen, sind au ch mit den unter C, 2 bis G an-
gef ührten ~liingeln zu üb ern ehm en, wenn sie s tat t der F edern du rch
gut befestigt e 11: lötze siche r unterstützt sind.
I). .lfülIgcl an toßcorrichtunpcu,
1. Gebrochen e oder beschädi gte Puffer stau gen und Putferfederu ,
die das Spiel der Puffer verhindern.
2. Fehleu der Befestigungsmittel, die das Herausfallen der P uffer-
stange n vorhindern.
3. F ehl end e oder gebroc he no l'uffer gehiiuse. Beschiidigte Puffer-
ge hä use , der en sicher e Befesti gung und Stangenführung gew:ihrl eist et
ist , sind kein Grund zur Z.urückw eisung.
Anm erkung. " ' agen, die leer na ch der Heimat laufen, sind m.it
den unter D, I bis 3 angeführten Mäng eln zu üb ern ehmen, wenn sie
ohne Gofahr am chlusse eines Zuge ' laufen können.
R. .lliingel an Z lIgr·orrichtllll !JclI.
I. Gerissen e Ilauprkuppluugen ode r iche rhei tsk upplunge n ode r
! otk etten, ge broc he ne ode r nngebr ochen e Zugh ak.en, wenn durch .d iese
~)jlngel da s vo rs chriftsmäß ige r uppeln (durch d ie 11 aup t- und • Icher,
heit skuppIun gcn ) mit and er en " ' agen unm ögl ich ge Jl1,a~h t wird . .
2. Gobrochen e od er angebrochen e Zugst ll.ngen, h.lJlle oder 1Ilullon.
3. Fehl ou der "' otkott eu oder der ich orh eitskuppIungon au
\Vagen, di e nicht so einge ric htet sind, daB die beid en lIauplkupplung"n
zugleich oinge häng t werd en könn en.
.1. Bruch oine r ZuO"spiralfeder ode r oin05 lI aupthlattes der Zug ,
fel]er ; Bruch in der ~Iitte oines der an deron Blil~ler. .,
Anmerkung. \ Vagen, die leer nach dur lI elln at laufen, sllld m.lt
den unter B, 1 bis .) angoführten Mängeln zu üh el'nehm en , wenn SIe
ohne Gofahr Am 'chlusse eines Zugos Illufon könlll'n .
P. .lliill!Jel an l 'lI(rl'y r tell/ li ulld lI 'agr::lm ·tell.
I. tl obr oeh eno oder üb er ein Drittel de t.,lu erschnillo~ an '
ge hroche nll sowie lose Acbshalt el', s? wcit sie nicht durch An zleh on
von :'chraubcn festg'emllcht werd eu kunnen .
:!. Quorbriicho an lI auptt rilgern, I\ opfsrhwellou oder. solchon
~ littelschWl\ll en die dUl'ch die Zugv orrichtung heauspl'u cht sllld.
, a. Gänzlich gobr ochene 'reil e des Kastengeripl'.es, Besehäd i::uugen
an Tiirl'n uud deren \ ' erschluBvorrich tuuO"e n SOW IC an den h.ast en '
wUnden, Böd en und Diichern , wenn dadurch die Ladun g htJlich:idigt
oder der Betrieb gonlhrde t wcrden könnte. , ..
Anm erkung. Leer ns eh der lI eimat laufende" a.~un d~lrfen
weg'ou Beschildig nng'on nu den nter gest ellon nur dann zuru ckgewlCReu
werdou , \\,oun der W l'it erlauf mit Gl'fahr v('l'kuüpft wär e.
. G.
" 'll"eu mit schadha fte n oder unbrlluchb ar en Bremseu s ind nicbt
zurückzu,,~isou , sollen j ed och mit deutl ich en, . in di e A ugen r~llend en
A nk leb ezetteln mi t enl~prechender Au fschrift ver seh en selll. Bo,
schildig te odor gelösto T eile, d ~o den Betrieb I!efiihrden oder son st
Sc had en horl. ifiih ren könnten, 8 11HI abzunehm en.
~ 7.
Eigl'n e leere Wagen llliiss n in j ed em Zustande iibernom.~nen
werd l''' ; zum \'i ehtrlmspor to ben üt zto \ Yngen j edoch nur nach grund,
Iieh er Heinig'ulIg" und f) esinti zieruu~.
(~ch l u ß folgt )
--I-~
laO in mm
4. bei G üte r- und Ge päckwagen die Trag fäh igk eit
lind da s Lad egewich t oder das Lad e O'ewi~h t allei n.
\ Verlll nur eine Zahl anueschri b n is t bedeu tet~lieti~ Zahl das Lud egewicht; die 'l'ragfühi zke it is t
In diesem Falle um 50/ 0 größer;
rl. den Hlldstlln d; bei Dr ohge st ellwag n den Ab stand
. der Drehzapfun und den J1adstand der Drehgest ell o;
h. •w~nn er forde rlich, da im : :! vorgeseh ene
Zeich en ~e~ (siehe Anlaz e A);
7. da ? Datum der let zten Unter sucbung (R evision);
I~el \yAg en , di e fü r Zeitschmierung (periodische
• chmw rung ) eingerichte t sind di e 'chmierfrist
und dio Zeit der letzten Schmi~run .
n. di e P rivatwagon Außerdem hinter ~~r Ordnungs,
nummer das Zeichen I!I.
Gelte DstAnd e
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Das Schweizerische Bundesgesetz, betreffend
die Erfindungspatente, vom 21. Juni 1907.
Durcb das bisher in Geltung gestandene schweiacrisehe I'utent-
gesetz vorn Jahre 1 8 war der Patentschutz eingeschrilnk t auf Er-
lindungen, die gewerblich verwertet und dur c h M 0 d e l I e d a r-
~ e s tell t werden konnten. Es waren daher vom Patentschutz alle
Verfahrens-Erfindun~enmechanischor oder c h e m i-
s c her . ' a tu I' aus g e s c h Lo s s e n. Dies führt e zu einer lebhaften
Agitation namentlich seitens der srroßen deutschen chemischen Fabriken
die mit ihren Erfindungen in d~r Schweiz lahm ueleut waren. Da~
neue Gesetz bat nun in diesem prinzipiellen Puukte, dOer auch in den
Beratungen des Ständerates und des" utionalrates den breitesten Ruum
einnahm, gründlich Wandel geschaffen. Die wesentlichen Bestimmungen
d«}. ' neuen Gesetzes, welches vollinhaltlich in ,' 1', I:) ex 1~107 des
"Osterreichischen J'atent-Blattes'' abgedruckt ist. sind die fol~enden:
. Patente werden erteilt für neue gewerblich verwertbare Er-
hndungen. Von der l'atentierung sind aus g es chi 0 s s e n: Erfin-
?ungou von chemischen Stoffen (a b ern ich I, Ver I' n h r e n z u
I h I' e I' ]I e I' s tell u n g) sowie Erfindungen von Vorfahren zur l Ier-
stellunsr solcher chemischer Stoffe, welche h II U P t s ä c h l ich zur
Ern ä br u n g von ~Ienschen oder Tieren hestimmt sind: Erfindungen
~on auf an der e mal ~ h e mi sc h n Weg e (z. B. durch bloßes
Z.u ammengeben. oder ~1rscben) hergestellten Ar zn e i III i t t e l n,
• a h I' U n g s ßl I t tel nun d G e t I' ä n k e n für Menschen oder Tiere
s?\~ie Erlindungen von ,.erfahren zur Herstellung solcher Erzeugnis e;
Ertilldnn ren von Erzeugui sen, welche durch Anwendung nicht rein
mechani eher \' erfahren zur Ver e d I u n g von I' 0 h e u 0 der v e t-
a I' bei t e t e n Tex t i I I' a s e I' n j e der Art erhalten werden, sowie
von derartigen Veredlungsverfuhren, soweit diese Erfindungen für die
Textiliudustrlo in Betracht kommen. Die Patente worden ohne Gewi1hr-
I~istung des Yorhandenseins, des \\'ertes oder der 1 Teuheit der Er·
l~nduD" erteilt. Eine 0 b 1i g a tor i s c he " e u h 0 i t s p r ii I' u n g
fiudet also ni c h t statt. \Venn aber das Amt findet, daß eine Edindung
nicht neu ist, so soll es den Patentwerher darauf aufmerksam machen;
es bleibt dann diesem iiherlassen, ob er seine Aumeldung aufrecht
erhalteu, abändern oder zuriickzieheu will. Eine Erfinduug gilt uicht
al "'lU, wenn sie yor der 1'ateutanmoldung im Inlande schon derart
otl'eukundig geworden oder durch veröll'entlichte, im 1n lan d y 0 r-
h a n den e chI' i I' t- und B i I d w 0 I' k e ;;0 dargelegt wordon ist,
dull die Au fiihrung durch Fachleuto müglich ist. ( , 'ach üsterreichischem
und deut cbt;m Hechte gibt es keine Beschr!lnkung der neuheitsschild-
lichen Druekwerke hloß auf ihr Yorhandonsein im Inlande.) Fiir jedlJ
Erfindung ist ein l' a te n ta n s p I' U c h aufzustollon, welcher die Er-
findung durch diejonigen Begrin'o definiort, dill deI' l'atentwerber zur
lIe~tiullnung des Gegenstandes des Patentes als erforderlich und als
ausreichend erachtet. Dieser Patentansl'ruch ist maßi!ebend fiir die
Neuh it der Erfindung und don sachlichen Geltungshereich dos Patentes.
Zur Er<Tiinzung der im Ansprucho gegehenen Erlindungsoefinition
diirf n '" ntoransl'riicho aufgestellt werden. Ein Palent darf nicht
mebrere Erfindungen umfassen, In~besondere diirf'JlI 1'atente fiir Er·
findun~en zur 11 e I' s t 0 Ilu n g C he m i s c h l' I' S t 0 I' I' e je nnr ein
r 'rf'lhr'n zum U"gen"lllnde haht'u, das unter Verwendung ~ an z
be tim m tel' Aus ~ an g s s t 0 f fe zu eincm ein 70 i gen E n d-
t 0 f I' fUhrt. \Yenn die Erfindung ein Vorfahren zur J1er~tellung eines
neuen chemischen S;toll'es betrill't, 60 gilt his zum llewci6e des Gegen·
teile jeder -·toft· von gleicher lleschlltl'cnheit als nach dem patentierton
\'''1'1' hr n hergeötellt. Das Patent hat gegen denjenigcu, der bel'l,its
zur Zeit der Patentanmeldun~ im guten Glaubon dio Erfindung im
Inlund gewerbsmä~igbenutzt oder besondere Verunstaltungen zu 80Iellt·\·
Benutzun,!! g?t:oHon hat (V .o rb 0 nu tz er), keine Wirkung. Dies..r ist
bofugt, die Erhndung zu selllen Gesehilft~zweckon auszunutzen- diese
lIefl1"nis kann 01' nur zusammen mit sehwm Geschlift auf ;lIHlere
ühertrugen. Das Patent ist iibertra ....bar und vererhlich. Es kann zum
(Je....enstand einer Lizenz j!emacht werden die bei Vorhandensein lliehr '1'01'
Pat ntinhabo: von l'inem ~litcigent!,im~r nur mit Einwilligung der
anderen .ertellt werden kann. Zur bertragung bedarf edel' Ein-
tra~un~ .1In Patentregister nicht; jl'doch gilt gegeniiber gutgläubig'n
Dritten J~ner als ~)orechtigt, der im Itegi6ter als Inhaber eingetragell ist.
Gutgl1l.ub,Jgen l~rlttcn, gegenüber .sind Lizenzerteilungen nur wirk am,
wenn sIe Im1{eg!ster el.nget~agen6md. Es werden 11 aU}J t- und Zu satz·
p.at 0 nt e erteIlt. Die I ä n g s t e 0 u u e I' der Hauptl'atenlo betrUut
l::l .J a. h 1'.0 vom Tage der PatentlllllJleldung an. Eine BesonderlltJit d~s
sehwolzerl~_chen P~tontgesetz~s ist dio Be s chI' If. II k u n g d 0 I'
1) 1.1 U er lur c,hemll!cho Verfahren zur Herstellnng vun A I' zn 0 i·
mIt teIn. a u I ,10 Ja h I' o. Fiir jedes lIauptpatent ist hei eier An·
I~,eldung eine H I I,! tel' log u n g s g e " ii h I' von j.' 20 sowie alljähr.
hch zum voraus eme J a h I' 0 S geh ii h I' zu entrichten, welcl.o fiir
da ' er to .Iahr F:!O und für jedes weitere Jabr ~' 10 mehr als dic
vorherg 'honde Gebiihr heträgt, also für das 15. Jahr F 160. Fiir ein
ZusatzpaLent i~t hluß die Ilintpriogungsgebiihr von F \10 zu entrichten.
Drinbabel' ome lIaul'tpatente fiir die Horst Hung eines ch mischen
'toU' s kann ein Znsatz}JlItent fiir ein., EriinduIl" erhalten naeh welcher
im V rf~hren des lIau}Jtratente~die Ausgangs tulfe dur~h l\(luivalente
er. etzt I11d, Folern der Endstufi des zweiten Verfahrens in seiner "er-
~vendha,rk~it dem Endstutr des ersten1ihnlich ist. Zusalzplltonte künnen
Jedt'rzelt In Ilauptpatl'nte umgewandelt werden, \\'onn ointlm Ilaupt·
patente mehr re Zu sarzpntente hei"pgebon Find und ein,e dorselbel~ in
ein Hauptpatent umgewandelt wird, so können ihm die llnde:en ZI!'
satz(lat ente oder einzelne derselben beigeordnet warden, sofern Sill
nach ihrem t:egtlnstand den für die Neuerteilung von Zusatzpatenten
geltenden Bedingungen genügen: es können diesem lIauptpatente auch
neue Zusatzpatente beigeordnet werden. Keines dieser l'atente kann
länger dauern als bis zum Ablauf von Ir) .lahrcn vom Tag der An-
meldung de e rsten Hauptpatentes an.
Die l' ich t i ger k I 11 I' Un g von Patenten erfolgt durch den
Richter. Die, "ich tig ke ils k lage steht j edermann zu, der ein In t er_~sse
n a c h w e i 8 t. Außer den • 'ichtigkeit s~riinden , wie sie auch da? ust~r­
reichisehe oder deu ehe Patentgesetz kennt \z. B. wenn keine 1..1"
findurig vorhanden ist; wenn die Ei finduug nicht ge\\ erblich \·el'\\ 'ert·
bar oder nicht neu ist; wenn der Put entuehmer nicht Urheber oder
dessen Itechtllnaehfolger ist; wenn die Erfindung gemäß den gesetz-
liehen Bestimlllunge,n v?n der Patentierung ausges.chl~s~en ist), kll,J~11
das Patent auch nichtig erklärt werden wenn die Erhndung durr I
die Beschreibung nicht derart dargelegt ist, daß danach ihre Aus,
führung durch Fachleute möglich ist oder wenn der Patelltansprllch,
selbst unter lloiziehung der BeschreÜlUng. keine klare .Defi.uition (Ie~
Erfindung gibt. Bei nur teilwei em Zutretfen des 'ichtlgkelts:.:runde\
wird das Patent unter \\'ahruug der Einheit der Erfindung ent prechell l
beschränkt.
Das Patent e I' li sc h t bei schriftlichem Verzicht de - Inhaber;;,
oder wenn die .Iahre aebühr nicht hinnen drei :\Ionateu s it ihrer
Flilli/!ktJit bezahlt worden ist. .laderrnnnn der ein Interesse nachweist,
kann nach Ablauf des dritten j'lltontjllhres beim (;ericht die nage
auf L öschung des Patentes stellen, falls die Erfindung bis zu, I' A n-
heb u n g der K l a g e im Inlande nicht in lllli!emp sencr '''else auS'
g(·fiihrt wird und der Pateut.inhaher dies uicht durch ausreichende
Gründe rechtfertigt. Da" Erfordernis der Ausführmur im Inlande k:lnn
vom Bundesrat gegenüber Staat n die Gegenrecht gewlihren, auller
Krllft gesetzt werdeu, D'r Patentiuhaber kanu auf das Putent uut~r
Wahrung der Einheit der I',rlindun" teilwoise verziehten. j)('r tell-
weiso Verzicht is~ aber unzulässig h~i Pateuteu, die nur einen Patent·
ansprucb und keme 1I11'runspriiche llufweiseu.
Ist der I'atentinbaher weder l'rheber der Er/indung noch dessen
HechtsnachfolgcI', oder hatt 01' au anderen (;riinden keinen ,\ nspr uCh
auf dio Ert ilung eines Patentes '0 kann der Verletzte stlltt der
• ·ichti,~erklä:un.g die Abt I' e tu :1 g de Patentes (A bel' kenn u n ~
nach lIsterrelcinschem Hechte) verlangen. Die Klage auf AbtreW n"
kann nach Ahlauf Von d I' e i J 11 h I' e n vom TIl ....e der Patenbnmeldul~'
ni c~, t J~ll'hr, ange~trell"t werden. Irut(rlliubige Lizenzneillner soWIe
gutglauhlge Erwerber des Patentes haben jl1lluch V01'llusge -ctzt, dllß
sie bereits Veranstaltungen zur "ewerbsllläßi ....en B~nutznn" des p:ltentes
getroft'en hahen, Anspruch auf Erteilung °eiuer Lizenz ° ge~cn aUI!I"
lIIesseno Entschiidigung.
Das Zus:Jtzpatent ..r1ischt mit d('1II I/auptl'atent, zu delll es ~e:
hürt. Weundas Ilaul'tl'ntent uichti" erkl 'rt oder, soi os durch lTrteil, SCI
e;; durch teilwei6en Verzicht derarti" heschränkt wird daß die ZU~lItz­
patente nich t lIIehr ..rteilt \~ erden küunten su mull' innerhllib ,'lllt'r
Frist von drei ~Ionaten von der Hecht.bkr~ft des l rtciles oder v~n
d I' Verzicht erkI:irUl1O' 'In die Umwllndlun!{ der Zu atzpatentc InlIauptl'atl'~lt', mit O?O~ ohne heigeordnet!' Zusatzpatent • angemeldl·t
werden, wldl'l~en dIe Zu atzpatente zu lö ch u ind. ,
't hen zwoi patentierte Erfinduu"en im Ab h ä n gig k el t s'
v CI' h 11 I t n i s, d. h. kanu die eine E,iindung ohne Bcuutzung d,er
E,rtiuduug eines illtor'u Patcntes nicht v rwertet \\ erden und \\'~Ist
d'" I' I' d ' I 1''' Ich
.10 Juu~ere ' . 1' ln ung Im Vorhiiltnis zur älteren oder an unI ur 5
omen namhllften tecllllischen Fort-chritt uuf so ist der jiingere Pllteut·
inhaber berechtigt, yom Inhaber d~el! lilt rCI/Pateutes nllch dem dri~ten
.J,al~re seine;; Bestehens eine Lizenz in delll fiir die Verwertung seine:
1'.rfindung e..rorderlichon Umfange zu ver"l1 .....ou. ' \\"('nn aber, das
zweite Patent oine Erlindun" b 'trift't die d(J~l ,I e ich e n w I I' t·
c haft I ie heu B 0 d ii I' f~ i 8 S e d'ieut wi di erstpatl'utierte, so
kann ich der !lltere I'l1tentiuhaher b i Ert i1ull" der Lizenz bedingen,
daß ihm (leI' luhaber d ö jüngcreu Pllteutl.s h~nfalls eine Lizenz zur
Benutzuug sein I' ErtinduuK erteile
Wenn das öft'entliche Interos~e es rhei cht kann die Bundes\'er·
sa I d · Z .. k ' , . ' 'I'atcntes.rnm un .... !' ,uruc ' Da h m e oder die )<.nt Ignun" ell1es
ge "eIl el' I" t h"d' I ." 't ' t l'lIl1 e vom" ne.n sc a l"unO' aussprechen doreu löhe Im :-. rel
Bundesgericht hestim~lt ~'ird.' r
Wer in der 'cll\\'('iz keineu te t n 'Yobusitz hllt, kllnn lIufl (leE ·t '1 'IJ . , I 11 uur I all n,I e\ unI? olues atente und aut die Itechte aus t em _e ) 'n
AnsprUCh Cl'heben, w nu er einen in d ..r .'chwoiz seßhaften Ver·
tr e tor hostellt hat. .. .
D· \ I I I' 'd 'enuS S ! 'le J u m e ( u u g zur Patentierung erfolgt )0111I el g 'I '
sc h e n t I' '\ '. I' . I I FiurelC Inll)-.
. m I I' g e J t I g es" I gen t u In (urc I • • . dos
emes I'ateutge 'uch e , welches lIUS eiu ' In Antrag nuf I,.rtellung" '.
l'ateutes, einer Be 'chr cibun" 6alllt l'ateutlln I'ruch und der zum lei
st d · .. ' Z ' I ... I1 I' t ,t"'e uc le,n I1IS uoUgen ,IC InUllg beöt ,bI. Das Amt 80 a el <;' I ' '.
welch au l'hließlich Ertinduu"en hetrt Iren die nicht gewll'J>llC '. \ lll S
. tl. I d'''' ' . I I e weIter\\ I' uar Ol l' von er I at ntiel'lll1" ansg eidos cu 111(, U JII • "
zur il c k w eis e n. Ge" n die (J Zuriickwei un" kaUll illn rhalb Z\\~Il'rt~I .... ekurl'1er
, onate an da \'orge ' tzL lJepartt'llltll1t de Blind Hute 1' .. o','e ll
werden, \\' 'Ich lIüti" lIfali lIHch lIh/irllng von ::<ul·hvers1a ll I.., d
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(siehe d ie Lu dw ik sche Abhand lung), welche (: röße sic h unter Ein-
fiihrung dei' vOl'l'I'w1lhnt'n Gleichung auch dureu




Von Ing. VI'. A. n es mcr, ~Iaschinenkolllmiss:lr der k. k. Staatsbahnen.
In • -I', 11 und 1:? de r ..Zeitschrift des (isterr. Ingenieur- und
Architekten-Vereines" 1!107 hat Ing. Dr. Paul Lud w i k unter dem
Titel ,, " b e r 11 ii I' t e h es tim m u n g mit 10 I s der B I' i n e 11-
s c h e n K u gel d l' Uc k pro b e und ver w a n d tel' 'E i n d I' U c k-
ver fa h I' e n" ein neues l l ür tebestimmung sver fnhren vorgoschlagen,
dessen ,\-eseu darin besteht, daß ein Kreiskegel in das Mat erial ,
dessen H ärte zu bestimmen ist, unter stetig wachsen dem D ru ck
eingetrieben wird . Der \}uotient !lUS der wirkenden Belast ung
I' in kg un d der dieser ent~prechendenEind r uc k tlüc he f in 1/11112 wir d
als " K e ge l d I' U c k h ä I' I e" C~~:.) beze iohuet.")
Dieses Verfahren bietet gegeniiber der B I' i n eI l se he n Ku g ei-
d I' Uc k p ro h e - de r heute weitaus ,'erbreitetsten llilr teprohe - neben
noch oinfacherer Ha ndhabung inshesondere den lVesentlichlln Vor te il,
daß die so erhaltenen H ii r t e z a h l e n sowohl von de r
H ö u e de r Bel ast u n g w i 0 von der G I' ii ß e des Ein d l' u c k e s
I: 11 n z u n abu 11 n gig s i n d, und erscueint daher wohl geeignet, sich
bald in der P raxis Eingang zu ver chatlen.
Die vorlil'gende Arbeit verfolgt den Zwtlck, in di :;el' Hichtung
einen ch ritt nach vo rwärts zu tun und vor allem zu unte rsucuen,
i nwieweit die ruhige Belastung durch ~toßwirkung
ersetzbar ist.
Die Arbeitggrüße A, welche zur Hervorbringung eines Ke~el ­
eindruckes unter ruhigem Druck notwendig ist, bestimmt sicu, zufolge
des paraboli ' chen Anwachscns der Belastung, au
1
A=3 P , t ,
wenn I ' die entsprechende auf den Eindruckkegel wirkende Kraft
un d 1 die e rreichte Eindrucktiefe bedeutet. F iir eine n Kreiskeg el mit
einem Spitzenwinkel von !lOo ergibt sich nach dem Ge5a~ten d ie K egel -
drnckhiirte II aus:
lIusdriicken läßt.
Inwieweil diese Beziehung ih re Giiltigkeit auch liir I'lülz lich
unter toBwirkung hervorgebrachte Eindriicke behält, sofern fü r A
eine .\rbeitsmenge eingefiihrt wird, die ausschließlich zur Erzeugung
der bleibenden Formilnderun" verbraucht wird, soll im folgenden unter-
~ucht werden.
Bei den mllnnigflJltigen störendeu EinfHissen, die hei einer
~ch lal!probe zu r \\' irk un ' gelangen, ist von vo rn he rein, zu erwarte n,
daß d ie eben erwähnte Gesetzmäßigkeit nu r innerhalb ge wIsse r Grenzen
(; oltung besitzt.
Zur U ntersuc hung gelangte je eine orte folgendor ~I ateria l ien :
Kupfer , G ußeisen, Flußeisen und tah\. Die Versuchskürper hatten
zylindrische P orlll mit plangedrehten Grundflächen; de r D urch messer
un d d ie H öh e betl'llgen za. [) C7JI; sie wurden auf de n Ambos des Fall -
werkes gesto llt und trugen eine zylindrisc he H iilse g leicher Ab messung ,
Die ze n trische Boh rung der letzteren diente einem Stah l~lelllpel a ls
!>' iihrun g, dessen Ende zum Ei ndruck kegel zugesc hllrft und g las ha rt
Will'. Die chlilge wur den mit einem Bärgewich te von 10 h'!1 gefiih r t.
Die ~Iessllll" der Eindrncktiefe e rfolgte mit H ilfe dcs ei n-
lachen Apparates, der in der erwähnten Abhandlung Lu d w i k s be-
sc hriehen ist.
Das Universal fallwerk de r Fi rma J, Amsler- L lltl'on .'. Sohn
in ..., chatll ll1u8en, auf welch em die Versuche durchgeführt wurden, ge-
.) lebe auch: .Baumaterlalienkuude" 1007, S, 115und 147, und .Österreicbische
Z"itschrift rur Berg- und Hüttenwellen" 1007. ,'];)7.
der EintrurrUlw d I' t k d G I
" ' .. ... e n ontes cann er suc I tell I' b raut ragen da s
Urs p I' uni' hA 1.1 '
S
'l g I C e n IJl 0 u U n g s d a t u 111 durchi n b c I i 0 h i "
p: te I' C s d 'I' I' 11" '"
I) ,00n age ( '1' .tu l t ra /-( t e ung j ed och ni cht nueheeh endesatum zu ors t ) . 1. d d " ~
.r. t ' zen, wo leI auer ann n ur pr üngliche Anmeldung -
ua um Jede I' I " ,. k I' '" " .l' /-(esetz rc ie Ir untr ver iert . \\'enn Anderunuen der
, :llte~tlausprüche verlangt werden"', für di « in der ursprünglicbeu Be,
sc Irel k . e-ld Jung eine Anhaltspunkte vorliegen, 0 mit al Datum der An-
Ine UII" de '1' I d'" ,.,.11' f " d" I' ag, llll uem ie Anderuug u selbs t oder Anhalt punkt
re ur ein AI t it t 'I 1 ind V' I ' ,
I , . n e nu gc t I t wort en Sill. re )at nte WArden In III
,Itentre"i t . t häl ..
I I '" s t e r eilige rauen " es ent 11 t auch alle \ndol'lllJ"en11'0 c ie si ,) . f I I " ~ .... ,sulb b IC! au uen le taud de s Patent e ode r auf da Hecht an dem -
di Ol!. ('ZIehen . D~e Eintraguug sowie die Lü chune der Patente und
(' e
d
L\ nd rnngen Im Hocht an dom elhen word' n ver öffentlicht.
:e (uckte P n t o n t s e 1I I' i f ton worden Irerau gegeben. Der Patent-
Il.prh ,er kann verlnng en, dnß di sein Patent betreffende Patentschrift
IlIc t VO I' ' 11 I" J I 'I'
. '--tl' . ' H J an ellles. 11 rres, vom ag der Patentanmeldung an,
\ er 0 ?nthcht werde. Patentierte Erz uzuiss oder unmittelbare Er-~eu~msse ei nes patentierten Verfah ren e "'können mit einem l' a t e n t-
z ed c h e n verse hen werden, welches au s dem eidgonös-i schen Kreuz
ulli der l'atontn lllll llle l' h steht und au ch auf der Verpackung an-
ge ~r~c~t werden kann. Der Pntoutinhnher kann von den Vorhenutzern
~hl ,Izonzträgern v rlangen, daß sie das Pnrentzeichen auf den von
I nen h~rgestlJlI.ten Erzeugnissen oder der n Verpackung' anuringell.
. . Dl(l Be~tllnlJlungen des I nt 0 I' na t ion lli e n Ver t I' a g e s
~Ulll , Schutze des gewerblichen Ei~entnllls sind in das neue Gesetz
~ISol?rno Ilufgenommen, nls Artikel :lG fests tzt, daß die Angehörig n
er I tRlllen, welcue mit dor Scuweiz ille b ,ziigliche r on\'ontion ah-
ge ' C Ilossen uabon, ihre Ertindnn" n innl 'rhalb der ver ra CJ'lich fe t ·
"eset t L' , .. I'"
,r Z cn {' n t VOIll Dalnm ihreI' r 't n Anm IduI!" in inem der
ertragsstaaton an und vorbeualtlicu d('r }{ eute Dritt "'I' in der ::'chweiz
zu~ l'aten t i er u n~ anmelden kiinn n ohn daß durch ein inzwischen~:, ol,gte Anllleldnng anderer oder' durch ein e Ycrüll'entlichung die
dlltl"keit do ' I' t t b' .. I . d k" 1 ', h " <: s a n I'S ' mtrac ItJgt \ 'er en onnte. )en ..,n-
g~ Iorlg~n (.lies'r Staaten • ind alle iibrig- n P er onen 'leichgestellt,
;~ e :~Ie I!I el!lem derselben ihn'n festen Wohn itz hllbcn, Das gleiche\V t ~l'I rd Jen/'n .'chweiz rhiir"ern und in d I' Schweiz ein en fe 'ten
ohnsltz besitzenden Pe rsonen "ewährt wel ch e ihr Frlindllll"en
ZUerst' . '" • '"h. b In elllem der vurher genannten :-'taaton zum ":chntz angemeldet
\.en. .Jedem Urheber oder des en Rechtsnachfolger einer in e inor
na wnlllen ode r internationalen Aus s t Iin n er in der :-' 'hweiz aus-
gn, teilten patentierbaren Erliudnll" wird eine I'~ri t von sechs ~Ionaten
el t dei '1' ) Z I '" "st 11 Il al?o. el: .u assung des Erhndun 'sge" nstandes znr Aus-
e ung gew:lhrt, IIlnerualb wolcher er ungeachtet etwaierer I'ntent-~~~ :n,eldunJo.:on anderer od er sonstigor \. eriitlentlichungen,'" in rechts-
gd11 tiger ' " eise die l' a ten tlllllne ld llner hewirken kann. ' Venn eine offiziello
o er ff ' '"
't 0 IZlell a nerkannte A usstellung in einem Stallte stattlindet. der
IH! d der ~chweiz eine hezii" licho ]. onvention ab"flschloss nUllt so
lVI I' die Hchutzfr isl, d io der 1'1' mde ~ taa t d n ~n der Au stel'lnlJl'zu~elllss 'nen patentierbaren Erlindnngen gew ährt (d ie aber die obige~
~,c I~ M~n nto nicht iillerschroit n dllrf), lIuf die ~chweiz IIns"ed >hnt.
le In dlllSIHIl Ahsatz gellllnlltoll B. timmnngen können aber dem im
g uteIl (' I 1 I d I d "I .• ~n lell lall. 11 eil 1lI' "'lIl1tzer mcht entgeerengehllltell wOI·den.
, I 1 Bel den Bes tlll llllung nUller den Pa te nt ein g I' i f I bt hervor-
~u .. Jell, daß au·h de rjenige zivil - od I' trufr chtlicu zur YerHntwortnng
gIloZU~PII wenhlll kann, der hei Ein"rifl'lShandlull"en mitwirkt doren
egllhu 1... , " '" ,
• " I.lg ul'gllllstJgt oder {>rloichtert, oder ·j I' ich weigert der
ZUst:lndlg 1I I" I I' 11 k ' , . , ,'.I n elOne (10 Iw 'ullft drIll Inem Be 'ltze helllldhchen
I' c It widrig h rg steIlteIl odl'r ill Y rk hr ~ehra 'htell Erz ug'lIis e
allzu 'eb n I> ' I' I I" ' tl' 11' . du 1 ' ' .. er ~v I sen t J C I '. lIIg l'1 v'rp lelltet zum ::;chn PIll'r. atz
h!l{ wlr~ ubprr!lcs mit eiller Geldhuße bi 1"5000 oder mit Uefllll"lIisI: ~u em 111 .Jahre oder mit IJ id 11 b traft. Vi fa u I' I:l s i g e
Ptl
<lf;e1lung- \'011 Eingrill'shlllldlnllg'>11 wird nicht be trllfr 'onde rn ver-
IC Jt ' '
. ,nur zum SchadenerISatz 11II den G chädi t n.
I,' , \\, Cl' unbefu"ter \V i e in G ch 1lft I,al,ier nzei"en od I'~ rzeuer l I " 1 ' '"
I " "I . se nut IlIl'r 1 zekhnung vor iehl. welche zum .Iauhen ver-eIleIl oll d ß . I' 1
U I
, ,a em atent Jest ht (1' /1 t" nl nm aß UII" oder w I'
' ll • rz . d ... ,I h' uglll ssen. 0 I' drell Y('rpackung angebr ehte I'atentz 'ichen
hIli ofugt I' ' Velso l'ntfel'llt, wird mit iner .el,lbußo bis \<' IOOU
1?st raft, welche f'trllfo, ebl'nso wie bl,im Ein"ritl' "eg'n IWckfUlligc
JIS nuf ~Il ..Dop pel to rhöht we rden kllnn. '" '" '
fii I DIe be l' ga n g s h (' s ti mmnn gen he~agen, daß alle l'ntl'lIle
I I' { urch ,\ Iodolle darstollbaro FrfindlllJl'on welch vor dell! Be" inn'01' \V ' k ., "\ , I Ir sa lllkl1it d ieses Oesotzcs wpd{'r l'rllll'cuen noch nichtig orkl:1rt
,: 01'( on siud, sowie a llo 7.U diesol' Zeit noch nicht eI'l digten P aten t-
1 ,osu ch e fUr Bol 'ho I<:rfind ungen So behandelt \ erden , wie wonll aUl
w~~e d eH}nkrafllrelellB dos Ge setze vollkommene, 10dell , ,·orhun.den
d f~ ~" , • ac h do m a lt(lIl G etz Will' niimlicu dil1 Ve r!eJhullg ellles
n
e tl,llItlven l'a tent es (mit Kl ag' recht wog n .Jacuahmllll" oder B -l\~~(l u ug der E,rlindnng') !ln das V()rl~andell ' e i~l (>ines, ~'oilkollJll~en?n
Ii Li elles gek nüpft. W llh rend der dlesbeziighcueu l' rIsten t fu r I~r­
e J~ ung en Angehöriger vou Verlrag's 'taat 11 oder rur Ausstellullgs-
/ ndll ngell) b leibt di . 'euh it Iluch olch u crfilldlln 'en gewahrt,
,Ie Vor In k ra ft t re ten die e 'esetze' in ein m au lilndi~chen ' taa l
ZU r I' at t' . I1 d . I 'od n lel'nn" angomeld t oder in In I' Au te ung er::;e IWlJlZ
• I I' de Auslalldes au g teilt wordell sind nnd zu joner Z it in der
, c l\I'oiz lIich t patelltiert waren. 1I. -
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Eindrucktiefen in 1/1111 bei Schlügen au s 50 CIII Höhe :
Eindruckti efen in 111111 bei Schl ägen au s 1 m H öh e:
Jl
Die "rerto der Kon stanten k: = -- ergebe n sich so naeh mit:HI
Bei Ver such en mit r uhi gem Druck haben di esel ben ~Iaterialien
für di e Kegeldruckhiirte Jl ergebe n :
-
2. Versuchskörp.'r
" 1. Verauchsk örper-
11 = Kupfer I Gußeisen I Flußeisen I Stahl
IJ =
11
75 I :!oo I 120 I 2 0I





0 '73 I 0' 57 I O'5!i
. = Versuchskörper I3. VersuchskörperI. Yersuchskörper I2,
1. Schlag 3'19 s-i 3' 20
2. .. :J'!l;~ tl·ml 3 ·n2
3. 4'4:1 4 '42 4 '·12
" 4'7!t 4'78 4 '77.1. .,
Di ese Zahlen weichen nicht unwesentlich voneinander ab , doch
schein t der \Ve rt der Konstanten k, soweit sich dies au s den weni gen
vorliegenden Ver su chen beurteilen läßt, für sc h miedbare Eisen-
sorten vom K 0 h I e n s t 0 f f ge h 1\ I t e z i e m I ich u n n b h ä 11 gig
zu sei n.
Die Üb ereinstimmung der Werle für di e Eindrncktiefen ist bei
homogenen Materialien geradezu üb erraschend. Ho haben Versuche mit
au s verschi edenen 'feilen der g lei che n Kupfer stangen entnommenen
Prob ek örp orn , auf wel ch e aus der gleic he n Fallhöhe wied erholt Schläge





Fallhohe Eind"u ck ti ~f en in lIU11
in m Kupfer I Gußeiseu I Flußeisen I Stahl
0 '5 3' lfl 2' :!9 2'5 il l'fl2
1'0 ·!,(lO 2·f):.? 3'H; 2-43
:!.() 5' 07 il'6 !1 B·nS 3'03
I - I IFallhöhe Kupfer Gußeisen Plußeis r-n Stahl
in m i 11 Pr o z enten
0'5 f)·~ 10'8 (i'H 14'0
1'0 5' 11'0 7·2 I:! S
:!'O 6'0 I I .[) 7'[, 12'7
star tet auch di e Aufna hme von ·ch lagdiagra mme n.*) Von die ser Ein -
ri chtunz wurde h i a lle n Versu ch en Gebrau ch gemac ht . Erwähnt muß
noch werden , daß der Bär eine Fangvorrichtung besaß , wodurch eine
Beschädigung durch Prell schläge verhindert wu rd e.
In der folgenden T ab ell e sind die Ver suchserg ehnisse zusntnm en-
ges tellt. ämtliche Zahlen sind Mittelw erte au s mehrer en Versuchen ;
doch muß erwähnt werden , daß die Einzelwerte nur in der letzten
D ezi mal e vo nei nande r ab weic he n.
Die zu r Erzielung eine r bestimmten Eindrucktiefe notwendige
Arbeit 'm, 'ng"e is stre ng geno mmen j ener T eil der Gesamtenergie de s
auftre ffenden Bären , der nach Ahzug all er Verlust e übrig bleibt. Al s
so lche sind au fzufassen: Di e Formänderungsarbeit für alle elastisch en
Deformationen so wie Verluste du rch Erwlirmung und Erschütterung
der Best andteil e de s Fallwerkes (ink lusive Fundierung), Eine gen aue
Bestimmung di eser Verluste ist unmögli ch , doch kann man mit ziorn-
lieb er Sich erhei t ann hm en , daß innerhalb der in Betracht kommenden
Gre nzen die Größe der Verluste in g lei che m ~laße wä ch st wie die
Gesumte ne rgie. Diese Vermutun g wird bestätigt durch di e Messung'
der En er gi e des rü ck springenden Bilren, durch wel ch e ein großer Teil
der elastisc he n F ormänderungsarbeit zurückgewonn en wird.
B re chn et man di e Energie des Rücksprungs au s den Schlag-
diagrammen und dr ückt s ie in Prozenten d er Gesumten ergie au s, so
erhä lt man folg ende Zu sammenstellung:
0·[,1 : 1 : :l·ü·l,
0'4 : 1 : 2'O~,
0'51 : 1 : :!(JO,






0) Als Vergleichawerte können dann direkt die lluoticnten T dienen.
1 4'0\il 4 '%
Die vorstehend entwicke lte Anwendungsart der L 11 d w i k sche n
K o gel pro h 0 dürfte vor allem dann vorteilhaft se in, wenn es sich
um eine rasche Gewinnung von Ver g l ei c h s wer t e n *) od er uni
F e s t s t ell u n g d e r Il 0 m 0 ge n i t ä t eines ~(ateriales hand elt. 0
wird man sich hei piel eweise leicht e in Bild übe r di e Härte des Kopfe '
einer Eisenbahnschien e verschaffen können, wenn man die chiene,
auf welcher ein entsprechend gestaltetes Aufsatzst ück zur Fü hrung
des Stempel s verschi ebbar ist, unter dem chlagwerk durchzieht und
in entsprcch enden Abständen Löch er schläg t.
Bei dem geringeu Bärgewichte (10 kg) wird si ch, da eine Schlug-
höhe von I 111 an sr ei chend ist, ein entsprech ender, ev entuell trans-
portahlur Schlugapparat von geringem G ewichte lei cht be schaffen lass~I1.
Dio Art der Auflagerung sp ielt bei schwereren Versuchsstücken ewe
geringe t:oll e.
Will man di e Kegeldruckhiirte lJ selbst erfahren , so kann der
\\' er t der Konstanten k aus weni gen Vergleich sversuchen bestimmt
werden.
Obige Ver suche wurden im mechanisch-technischen Laboratorium
der k. k. T echnisch en Hoch schule in W icn durchgeführt, welches unS
H err Professor 13. Kir sc h in entue cen omme nds te r \\' eise zur Ver-
fügung stellte, wofür wir auch 1l~1 °dies er teile verbindlichst Dank





10-1 :! 1 :lOS 477
1'0 105 :!'il 2 14 47U
2'0 104 :!li!J 21·1 4 ~5
~Iittel
"
104 I 274 I 212 I 477
Hieraus g eht hervor, d aß di e prozentualen En ergi everluste inner-
halb der srew ählten Grenz en tats ächlich nahezu kon stant bleiben, fiir
verschi ed ene ~Iaterialien aber naturgemäß verschiedene \\re r te zeig en .
\Vir können al so zur Gewinnung von annähernden Vergleichswerten
für (He G röße ...I d en \\' ert der Ge samtenorgie des a uftreffenden Büren
eins etzen, welch e Arbeit sgröße mit AI bezeichnet werden so ll.
A .kllmm
Die 0 ge wonne ne n Härtezahlen 111 = 0'(;/5 t3 ,nm' we rd en
natürlich nicht mit den aus Versuchen durch Belastung unter
ruhigem Druck abgel eiteten Il är tezahlen ( /I) üb er ein stimmen. Doch
.. .. h I h 111 I . liknti .' I' k /Imu ssen sro 8 1C uurc u tlP I ntion mit einer \.on sta nten = JT.:
wel che für ein und dasseihe Material einen bestimmten \Ver t hat, ge-
winn en la .sen.•'ach obigem mü ssen sich dann die d r i t t e n l' 0 t e n z e n
der Eindrucktiefen verhalten wie di e Arbeitsgrößen AI , al so wie
0 '5: I ::!.





Die W erte für H. s ind in folg ender Tabelle enthalten :
0) iehe Ge 88 n e r: ..Ober die Beanspruchung freiauOicgeuder Träger durch
~ toß" .•Zeitllchrift d Ölterr . Ingenieur. und Architekten-Vereines" 1\100, Nr. 4 .
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau.
• . l"'l"einfachulIl: «1"1" Hereehuuue Ion Irachbluderu. Die g-ena llel~rnllttlu!l g' de~ SPlIIIIIUII /-:"1I in inem g'l'l-tehonell Binders)' tem e rforder t
hekllnllthch die Untersu ehung desselb 11 filr m hrere ge onder t zu
betrachtende Bola tungsfäll :
1. Eigen gewi cht;~. sinse it igo chnce last (li n ks oder r chts};
:I. voll e Schn eelnst ;
\
. 1. linksse iti g en Windtlrllc k , d . h . hoi pie lsweise gegtJn das f 0 s t e
J ulluger j
, ~. rech ts seitigen , inddruck , d, h . Leispie l wei e gegen das h e-
We g 11 e h e Auflager.
Vun all en di es en Helustuuzsfäll en sind die f ür d as 'ysto m IIn-g~ill StigslclI Kombinntion en zu hild ell . Zun äch st ve rei llfach t' man si..h
dl.e Aufgnbe hekunutlieh dadurch , daß man a u t a lle n Knoten e i n 0 r
1~1l1d crl~iilft (J 1 I wirk end a n n iun u t, für d ie en ge rlac bten Bela tuugstull
el!lclI . 1\ räft plan aller Systemst äb , zuic hue t und d iese ~pl~nn.un g.OI.1 "I
1~lIt e il 1(, 111 Koeffi zienten 111 multipl iaiert, dor , ic h z. B. bei oinseit iger
~chllc elll tals iu Vi elfach es (11I·fa .hos) ei ne r T on ne der gerech no te n
l\notonl1l6t ergib t .
16t z, B. di e Hiudur outferuun jr :t I/I d ie Kuotonw eit o in d or
Grlllll!l'ißproj ekti oll go moll60n :!.:! tIl, so ist dio K llot en la t hei 7fl "g/CIIl2
~ ~fl
• chll eerlruek 1'3 = :} /' :!.~ X 7:J ' 2, "g, h ieb i wird In -woo =
- (l·S:?f,.
. \\' cit r6 orhält man ,Inrch \.d d it ion dor ~pallll u n 1-\'O n der . s y JIl-
I~' e tri sc h gool!'/-: n n ~tiibe (in dor F ol O' w"rd e n nu r s y m met r I S c h '
, p te nlo g dach t) di e W irkun g hei lIela t ung bei d l' r I) chllii 'ho n
(, ~perpohit i on) und sch ließ li" h au d n so rhal tenen ~ 1!a n Il UI! " el ~ fü r
r \ oll schn " jeno filr Ei"enills t wied r d u r 'h ~In l t i p l ikahon nnt Olne m
!"aktor, d ur sic h R Uh dell~V r hiilt ni6 e \"011 ch Ilee last u nd Eig onl a: t bo-
r~,'hnot. ~Ian hat sodann a uf d ios he kan nlo Art d ie Bola - t u ngs fii ll~ 1
111? a orl odi!{t. Es or ilh r igt dann nur noch , d io Kriift p liin, fü r W md
"l!nk " ulld 'Yind roch ts " zu zei chnen . E s 6011 nun gezeigt w;rden,
WIO di eBO Arbeit ve:' infacht wordon k nn . !\Ian d nke sie b dOJ ~ Kräfte-
plan fiir oillse it ige Windbola stung' (z. B. Wind links) kon , tr!u ert und~nlln n~1I1 die ~pannullgcn fiir di e allll r Beln -t ung s weiso : Wmd rechts
,urch folgend e Erwägllng er hal te n:
Abb, 1
Oie dnrch di ll Iinks, oit iore Windwirknng nG nd en ' n An flag ,' r-
kr i.ilte Bei 11 JIlit d em Illdex I ~'e rsehon, jone fiir d io e ntgcgengo tz t
, Irkullg dnTl'h \\'indrlruck mit d om Inde . r und dio in d on oi nze lnell
,' tiiben wirkonden Spa n nu ngeIl onll lo" m it ' I , bezw . 'r bezoich ne t
(A h b. I). Di o zu ' I od er Sr 'y m mot r isl'11 zngehörig n ~pann un re n. ,'r-
haltun ch lioßlieh di IIl'zei chnung (S I), h 7. W. (Sr). G mäll d or lou 'h·
g-ewic!, tsh dingung : " S u m mo a lle r lI orizon tal kr !ift gl ich. ' nil " kann
~ber Irg end eine im Pnnkte -I an gebraeh t g dachte lI orizont alk ntft 111
In I odor -I (be i d en Auflag- rn ) koin orl oi Ve rt ik alkriif t rz 'ug 'n, da
a!leb das ~Iomont von /11 be7.il "lich dl's Punkt 1 1 rnll ist. Denkt man~ I eh lIun zu dom gezoidmetOl~ Bei ll stung~fall noch + l~t im Kll o ten .]
'lIlgeh rae h t, so Ollt loht im Knot en J (s lOho A b b. :! ) emo chellllolcho
Abb . 2
ll or izo nt a lkra ft IlI , welche i 'h j edoch mit de r hior w.irkellde!l
r ruft + JIi auf hebt, so daß in di e e m Kno t ~n [lu n k ~c also koiue 1I0rl-
zo utnlkraft mehr wi rkt. sonrlern nur mehr du' Vorukalk raft . 11.
D a s L a g 0 r h e i 1 w i r d h i e d u r ~ h g e w i. s s e r maß 0 n
z u ei n 0 m b e w e sr J i . h e nun d das h e t -1 z u C In" m f 0 s te n,
w e I ch e s a I I 0 11 ~l r i z 0 n 1 a l k r 1i f t e a u I' n i m m t. jlan hat a lso
nur ei n Gra phi ko ll fü r l li zu zeichnen und die erhaltenen ~pal ~ l1\mgon
zu jenen für links eitigeu W ind d ru ck bestimmtcn a ll-tebrau;ch zu
.ummieren (tahellarisch).
Di e e rh a ltenen Gesaml span nu ng ell sind i d e n -
t i 6 ,. h 111 i t d e n S p n n II u n ~ e n b e i \\' i n d w i r k u n g ~ 0 ~ 0 II
o i n hOWI'l:lichc~ L a 0' II r, n ur s i n d i hr e 0 r d II 11 n t: II z a h 1e n
mit d e n ~ 11 d I' r s y~n III 0 t I' i s e h ge l e ge ll o n ~ t ii.b e z. u v e r-
t a u s c h ell 11' 0 i I i a das b 0 w I' g I ic h e L a " e 1', w i e 11' I I' U n s
a us d e r A'hh. I 'er inn orn, " e ch t s l i e g t . Al so 81 -j- P (lfl )
mit (S I) + 10' (11r ).
Es haben sic h durch <l all \' or tauseben d. I' til'allllung oll d er sy m-
metrisch g elegen en F:tl'hll','rksgli ed er, wa s ta hell ari seh oh ne ~I ühe
vollführt werden kann a uc h di e Ver tiknlk ompon enlen .lh und 1:1 ver-
ta us ch t, während 111 . ' rechts wirk end, wieder nach lin ks fiil1l, wo ja
da s fest e Lager an g oorrlnet ist.
Bei einiger i' herleguug wird man so fort der Vo rt eil e gewa h r,
d ie di ese Muth od e hi otet:
1. Ist ein Graphikoll " hnl! we it ere K notenJas t l'n weit ei n fa d le r
a ls ein so lche mit B r iiek ich t igung von Kn ot ul a tell . die a uße rdelll
se hrii" Iio" en .
O 2. t'i'r:luch t Illan d io e A rbeit uur fü ,' dio ei no ~ystcm h 11 I ft e
durch zuführen, wegen d e r 'y m metril! d es ~)' stems.
a. Bei vi el on ~ys t men mit I':wi;:chen a ufh iin g'un g'en, numpnt lich
l'olon celtu .j)nchbind en , e rstreckt ic h die 'e Arbeit, wie z. B. in . \ bh. a





.1. Is t es oft wichtig , d i ' se k undiiren '\'irkun~o.1I irg-olHl oi lle r
Ilurizontalkrnft Ilw zu ken noll, wi, sie d un'h de n I{ .01 h nll g II 8 C h u h
eilles se h r hiogungllfes ton ~1. lIerp feilors boi eillel n. G leitlager ent~tehe n j
..s er ilbr ig t danu nnr, die vo n 111 erhaltenen :-ipannung en lItlt rlem
Koofti zienten c = lIw zu m ultiplizieren und diesen Ei nfluß zu he r iiek -
~ .
s icht igen . , Ia n go win nt dan n die S ich orh eit , d:tß in ko inem Fnll u l'1II0
.. horsehreitulI " der zu l1ls11igen Grenzen vo r k .)mmt.
Uber- lIrgcllic ur A . Umla llf
Brückenbau.
BeJ" t:lnstllrz ,h'l' im Bau 1Jl't1n«llich"n (!IIl'h,·c.Bl'il.ckc: In
d ,'n le tzt en Tagen des AlI gu,1 b ~·aeh.te n rlio ..T ag ,:: bliitter dlO.' a~h ­
ri eht I' o m Einstu rze der im Bau e befindhche n I~rucke. u he r d en L aI' rell ee -
st ro m hei Qu eh ec in 1 a nada. Di e lIn;:dnllb.hch kh l~gend~n M el~~ngel~
über d ioses g roße Ilallu ngliick so ll te n SICh leHler bel' ~hrho!ten. '~Ir..en t
nohmeu d Oll a me ri Iln isc he n und englische n F ach zClt;:ehrl ften II1 0r uher
fol gendo ill teressant o EinzollH'iten .
In un , or er I':eit schrift uoli 1!rl ,t ~ic!t ilber. die Que~oc-l~.r ii ck i lll
Jllhrg'allg- l!IO:I, Seite 711 -713 ellto . ou z, hetllelt: .. I?IO g ro ßte Aus-
le " orbrüeko rler ,Yelt" , d or alle fü r d ie F olg e notw enrl lg en Daten en t-
n.;';11I110n werdon könnon . .
Am Donnors ta g', den ::?9. Aug ust , nachmittags, 15 ~hnu~en vor
d em Ende der ~chi ehttJ , s t iirz to dio fnst fert ig e s üd lic he J1jil~.te . der
Brücke ein (s iehe Abh. J 1I. 2). Von d Oll 6 au f dor Br ück e Beschaftlgten
wurden 75 " et öt ot und d io iihri ~en mehr oder woni ger sc ln ve r ver-
let zt. In wenig en ~ekun«lon lI'.urd Cl~ ge~en 20;000 I Eisenm ~teriaI.. vor -nit~ht et. Di e g rijßore ~I elwe heg t Hn tlOfe n trome u.nd durft~ IIber-
haupt nicht mehr " bor/-:on werd en könnon. A bh. ::? zeigt das Bild der
Verwiistun" und oi n Vor"leich m it Abh. 1 Hißt dl1n riosigcn U m fa ng
,,0 11' Td es Unfalles or mossen.• ' u r d ie ~Iauorwerkspfei l er und das - eme rag -
work üher d ie L andöli'nu ng si nd von dem Einsturze ve rscho nt go -
bli ob on . • -ach don Bori 'hten von A ug enzeug en trug ich dag .ngl~ck
fol " ClIllerma ßen zu: Etwa ;}O I11 des mitt l ' re n T ragwerke wa re n IIIlt lhll .o
eine r provisori s ch en ' "orbindung der Gur tungen vom Kragarm onde fro! -
t rnor nd vor" ob nu t go w 'en (si eh :\bb. 1), als die~er treitrag en de .Tel l
un ter h o ftig~m G otü e sieh s nkt". Di Turlllpfo~ten iibe r d en P fml ern
gaben nach und so forl dara uf lltiirzlo d ganze 'frn "lI' or k amt dem
Abb, 1 Die im Baue befindliche Quebec-9rücke am Tage vor dem Einsturze
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Abb. 2 Ansicht der eingestürzten Brücke
um Lageplatze vom Kran herab, so daß
die Stoßbleche abgebrochen wurden und
durch neue er etzt werden mußten. Doch
wurden alle Schäden vorher I\'ut ausge-
bessert. ehe dieser ~tah zur Verwend~n~
"elanute. Weiters wurde ebendasselbe GlIed
~nter0 den Trümmern in einem Zustande
voruefunden nach dem auf ein Zerknicken
\'or'" dem Rt~rze co chlossen werden kann,
E ' ist also die ~'r3ge offen, ob die viel -
leicht nicht rrnnz behobenen Verletzungen
des Gurtstab~~ oder aber dessen unrichtige
Berechnung und Ausführung, die eigent-
liche Schuld an dem Unglücke tragen. In
"Engineering •' ewti" wird behauptet, daß
nicht der 'chwäche des einen .urtsta?es
allein sondern der unrichtigen KonstruktIOn
aller Drucksurtstäbe die Schuld an dem
Unfulle zuk~nme nachdem dieselben nnch
Grundsätzen berechnet wurden, wie sie für
Druckstäbe vou gerin"er L1ilige Geltung
haben, nicht aber m; vorliegende große
Abmessungen zur Anwendung k?mmen
können. ::;0 z. B. Hißt die Verblllclung
der schweren tcgrippen durch ~in leichtes
Gitterwerk die einheitliche \\' Ir k ung des
Stabquerschnittes als fraglich erscheinen.
Auch wird von anderer Seite horvorge-
hoben daß die fest!' VerhindUlJ" der sich
unter' einem spitzen Winkel begegnenden
ntergurte des Krmr- und Ankerarmes
hedeutende .·eben~pa~mungen zur Fo~ge
I\'ehabt haben müsse, welche jedoch keine
llerücksichtigung bei der Berechnung fanden,
Bis zum heutigen TaC7e ist, wie aus vorigem erhellt, d!1s Dunkel.
das über der wahren Ursache des Unfalles herrscht, nur teilwel~e ge-
lichtet worden und es steht zu erwarten daß es der von der kanadIschen
Regierung ber~fenenKommission gelingen möge, volle Klarheit ~n dies,er
Frage zu schaffen. ' Vie dem auch immer sei, dieses ungliicklIche Er-
ei~ni bed;utet einen ~.larkst in in der G.e chiehre des I\rück~nhau;:;
nut der \\ arnung an dIe Brlickenbauer 111 der her"pannullb I!:ro
"
• it it Trei A ',,"';t lle vonet en mit reiem usbau eine vernünftigu ~läßlgung an, ,_
Tollkiihnheit walten zu lass n. Dr, ,.,cllO.
Verschiedene Mitteilungen.
Antl'ag anf )<:rri!'htun g eines ,\I ln illte l'iu lIIs de r t(' chni s~h l'n
Arbelt eu, Am 17, Oktoher I. ,I. hrachte d -r Ahlteorclncte Ing.• e. u~
m !I nn im Abgeordnetenhause des Reichsrates den folgenden Antrag eIn ,
Bei dem ungewöhnlichen Aufschwunge. welchen die gesllmte
technische A rbeit während der letzten .Iahrzehute genonJluen h~t. c,r-
scheint es notwendig, die Zentrlllisierung der technischen rhelt;'n ~n
einer einzigen Zentralvorwaltung in Erwägung zu ziehen, wodnrc I einiiLer~i~htli~hes und p~ogrl1mmgemäßes\'orgohen bei der Durchführung
der öffentlichen Arbeiten erzielt werden soll.
Heutzutage, wo die technische Verwaltung im Heich.e in ?en
Ressorts von sechs Mini terieu zertrümmert und zel'uröckelt Ist, l~iI\n­
lieh des l<:isenbahnlßinisteriums des Ackerbauministerium~,des 1Ian e sd
ministeriums, des Fin!lnzlUinistcriullJs des UnterrichtsministeriumSI undes ~linisteriums des Innern Hißt sici. die ~talltstccltnischeYerwll tuug,
.02
Ankerarme zusammeu. Auf der Brücke befand sich gerade ein Material-
zug, der beim Senken des Tragwerkes gegen die trommitte rollte
und dann mit in den itrom stürzte. Daß der Ankerarm mit ein-
stürzen mußte, erklärt sieh aus dem Umstande, daß die als Zuggurte
konstruierten Obergurte desselben nach dem Einsturze des Kragarnies
Druckbeanspruchung erfuhren und an-
knickten. Beim Einsturze befand sich nebst
dem bereits erwähnten Materinlzuge, be-
stehend aus einer 40 t schweren Lokomotive
und zwei 'Vagen auch noch ein 250 t
schwerer kleinerer Kran und ein bereits
zum Teil abgetragener größerer Kran von
bOl) tUewicht auf der Brücke.
" ' as die Ursache des Einsturzes an-
helungt, so stößt man Leim ~tudium der
amerikani ichen und englischen Fnchhllttt.er
auf viel' verschiedene ~luinungen, denen
mehr oder weniger W ahrschein lichkeit zu-
kommt. .In, eine jede. 'ummer dieser Fach-
sehriften bringt neue ~l u tm a ßungun über
die mögliche rsache des Einsturzes, und
e ist die Literatur der Quehec-Brücke
durch deren Einsturz zu einer ganz bedeu-
t enden Höhe ange chwnllen. Yor allem
muß bervorcehoben werden, daß das zur
"er\ 'endung gelangto ~ laterial von vcrzürr-
Iicher Be chatlenheit ist. Die 'inzcln~n
Gli d r sind trotz vielfach r Verbiegungen
nicht rebrochen. Die. 'ieten sind au gut~'m
~latenale und ordnuntrsgemäß hergestellt.
Aus dem Befunde de zerstörten Trag'
werkes läßt sich also kein Schluß ziehen, daß schlechtes ~ lateri31 oder
schleuderhafte Arbeit den Einsturz verursacht haben könnte. Auch
spricht dageg -u die ständige scharfe B wacbung der Herstellung des
Materials und der Arbeiten durch die Organe der Regierung und der
Untern ihmung. Yielmehr lauten die um meisten übereinstimmenden
~l('inungen dahin, da' die rsaehe in dem Ausknicken eines der Druck-
glieder des Ankerarm- nteruurtes zu suchen sei. Für diese ~leinUlI"
spricht auch zum Teil der 'I'atb stand und die Art und W eise de~
Einsturze".
Drei Tage vor dem Einsturze bemerkte ein Aufsichtsbeamter in
den Stehblechen eines Gliedes des landseiticen K ragarmgu l't eB (in
Abb. 1 mit einem Kreuz bezeichnet) eine nach innen ge ric htete Aus,
hiegung, die in der ~litte gegen [lU IIII1l betrug, De r die Oberleitung
innehabende Ingenieur der I'hoeuix Bridge Co" der die Ei nstellung
der Arbeiten hätte veranlassen können, war nicht anwesend. Zufllllig'
war der Telegraphenverkehr durch einen itrike unterbrochen, so daß
der Aufsicht .beamte selbst zu dem herhtenden Ingenieur nach. 'ew York
fahren mußte, Es wurde nun von hier an die Firma in Phoenixville
die drahtliche \\'ei ung erteilt, den Bau einzustellen und eine Unter-
suchung einzuleiten. Mittlerweile war jedoch die Briicke einge türzt.
lJ"r vorerwähnte Gurtstab dürfte also wahrscheinlich die rsache
[1" Einsturzes g"wesen sein. Eine der Stehbleche erhielt nämlich
cllOn beim Tran~port einen scharfen Bug. Auch stürzte der Stab
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:!-l. -:?ü-l!l7 UUIIIJlf'sehl eit 'I'fClll'rung. 'I'h e od or Lan g er, \ V i o n .
An eine regulierbure J)lImpfieilung ist eiu IlII der 'I'iirwand ob er der
Il e izt iiröfl'n ung an l.(eordnete8 Dampfdii sen <ystem ange chlos~en , dess~n
Breitena usdeh n u ng or ri/I"' er i t al s die horizontal e Li chtweit e der HeiZ'
tiiröfl'nunor und de "",)li "D ll ~en hohru llgen ge l.( ' nei na nder so ge r ic htet
sind, daßt:> di e erz eug tl' n Dampfstrahl en di o R ohrwan(.1 z l~' isehe ~1 Ho st
lind den 1"enerrohren treffen nnd von obe n ge ehen, 111 ellle r VlOn' ck-
Hiiche liegon , deren Endpunkto di e beider seitig en iiußer ten J)ii s?n ,
Wch!'r nnd di e beiden Rohrwand,leck en bild en, zum "'w eck e, oln e
rel at iv e Vergrößerung d es LuftzlIg es in d en der Tiirwancl und den
•'e ite nwilndtln henl1chbarten Ho-tteil en in einem von <leI'Tiirwancl zur
Hohrwnnd lind \'on d en 'ei tenwä nd tln g cgen di e I{ostmitte lIhn ehlll oJl'
d en ~inn zu erziele n und so di e Hohrwllnd nnd die ihr nHher liegenden
Pal·tien der 'eitenwlin de vor zu starker B"ansprll,'hung zu seh iitZH n.
Schwell en , bei wel chen
durch eigena r tige Anord-
lIun g von 1I0i z ichra ubeu in
d en 'chwe lle n (PlI t. ,TI' .
1~UfJ5 ) das J{ei Uen der letz,
t er en verhindert wird. Für
ein klaglose" Einschneid en !l
der Gewinde ist es notwen· ·__
d ig , di e vom chneidez uge ~
erze ug te n Späne in knrzen
Intervalleu ausaust oüen.wo -
zu der chneidebolaen und
der in letzterem geführte,
d ie Späne ausstoßende Sti ft
cl abwechselnd zur \ Vir-
kling gelangen, lIiezu ist
di e d en Schn eidebolzen a n-
treibende Scheibe 2 an
ihrer Peripherie teilweise
au sgenomm en, während di e
ach .ia le Hewegung d es Au '-
stoßstiftos du rch eine mit
vertikaler Überhöhung ver-
sehene . 'ock ens eheibe 5 er-
zielt wird, wob ei die .. ber-
höhung der I [ockonscheib e
sowie die Ausuelnnung der
Antriebsscheib gleichzei.
tig zur \ Vir k ung gelangen.
2-l.-:!tH!J3 Punkenl üsch vurt-lchtung f'Ur Lukomotlveu. Hu<lolf
JJ i I' S c b fe I der, BI' e s l a U. I>1\S L öschmittel wird durch ein schneck en-
artig s, I.(elochtes Hohl' in den ~('bornstein gele ite t, dn s mit ei ne m
Ende unterhalb, mit d em anderen oberha lb d e ' Wasserspiegel s mit
d em K essel verbund en ist, so daß \ Vu. ser und Dampf abwech selnd
oder auch ueide zugleich als Löschmittel benutzt. werden können, Im
WaBserznleitungsrohr c ist ein vom Auspufl"d:lmpf beeinflußtcs \' ent il
eingescbaltet, UIII di e \ Vasserzu fu hr zu regeln.
:l7.-:!lH-lO \'CI'fahrl'n zu r Hel's t eIlu u l:' flln WnndlH'kldd nn g'I'II.
FranB R. . , 'undell, tockb olm. Eine di eAn icht fIlich e der
Bekloidun " bildelId e Schicbte eine r ge eign et en ~I:lsse wird au f tJine
ortllveriind":,rlieho l nt tlrlll ge, z. H. eine Ulasplatte auforebracht, di e,
nal'!lll0111 die' " SchicLte g aB rt · od I' t ei gartig IIbgohunden hat, vor d, ')'
Patentbericht.
l)il' \"oll 'Uin<!ig('lI li. tcrrl'i,·his(·hcll Pall 'nt 'ch rift<'nillff durch <!ie BU('hlllllllllulll(
.ChlJlllIlO" "'cllt zcl . Wipn, J K rnull'r traß 30, l'rh· lt lich. [)"r Prei s
( f)' ein e E. "llIl'l ar e I,..Lr · t K 1.
11' " rst.. Zahl hc<!cntl'l <!i,· KhL- ',,, <!i tl zll .'i te Zllhl ,lie .'ulllnH'r d " Pat l'nte )
Erlässe und Verordnungen.
1):lf'hd <~ I'kllll". 'lI l:1t e ri al "!lI' ,' Fli at "'. Der :\Ia gi tr a t W i ' n ll:lt iih er
Ansuclu 'lI d s 11 rrn . 10' i 1 li 11 g r i ll \Vi en d ie V rI e nd un I.( von1'1{ . Flint" lIll! f uer"i ch I' D ehdeckung ma terial. rom liß § '7 der
11l~lordllunl{ für Wi('n, im Uem ind" l.(ehi ,·t \ ' 011 Wien hedingungs·
k'llIlle .lIls, zullt8 sig orkliirt. Di'lS Bodin -un g oll iml in der VCI'eins ·
lInzlOi 1I1nzuseh ' 11.
nieh.t zw eck ent sprech nd und übe r ichtl ieh beh errsch en di es um so
w nurer da r .\. 0 . . d ' .
. '?' ' ( I ~egO\l\\'1 rtlg e rg all1 1I 110n e r ge a mten inne re nS l.lll~ theh ,' n Administration d en mod ern n An forder uncon nicb t nt -
~P~lcht, wi e di 'S a uc h von den führende n : taa hlln[ nnern un serer
~e lt . s lb t zugegel, l'n und ei n Heform de r ~taat verwa ltune be uh-
Sichtlgt wird. "
, . . Es ist un strc itig, duß di e stautsteehnisc b V rwnltung vom
jnrlstlsch~n Geist e beh err-r-ht wird, a n welchem Prinzip hisher in
un ~ I:e.r :-t llat vorwaltun r mit Z hiu keit fe t{ot h a lt n wird so daß di e
dehllltiv E t I . 1 l' T " ,I ' ~ • n ~ ,. IIll1 un g unc d ie \ eran twor t licb k it in allen Ang legen-
~~:ten, .<heser ve rW~l tll ~lg nicht in d i. 1.1 !llle von. te 'hni~c!. g l~ild.~ten
nIH.ln, sondern In jene von nur Juristi sch gebildeten Fuuktionären
gelegt ist.
Die erwiin . cht e Ahhilfe kann dah er nur dan n 0' -chatlen werden ,
wenn di e WIHlLmte dminiatrat ion der t ehn isc he u Arb it veroin i.. t
II rd en wird und wenn ih n' e inze lne n ze rs tob nen hweige unt I' d~r
verllntwortlidlCn Leitune von 'I'eehnik ern werden orirani siert werden
u ~ l d wenn di Ing en ie u r ll als di e igen t lic he n schö p fe r is che n tech-
1~lsehen 01"l':lLne iu ihren I1pssort s a n di utspr chcn d rn leitenden
t llen werd n go teilt werden .
. Dilll! kann nur durch Errichtung iue s :\lini terium der tech -
1;!8chen rbeit od er der öfl"o nt licb n Arbe it en er r eicht w rden, wie
(Ies hereits in allen fortgeschritteneren I' ultur taut en der Fall ist.
A ,ZII~! sern nl uon Mini sterium d er technisch en oder öffe nt liche»
/h : tlJlI w ürd un ull e All" 'l e /.(onhe it"n der s taatst chn i eh n Verwaltung.
I w.'. e r Wlllt u nl{ d I' tecbu isehou St atsuntorn ehmun r in, der wirts chafte-
pohuH<,11O Einlluß uuf di Indu: tri lind di (~ ew"rb da F achschulwesen~ . dgl. I;.'höron nnd wUr n diese An!{ulegellheitl'n' ans den ~Iinisterien
JeH (llnor n, des Unt rrich ts , de s Ack erbaues, d I' Finanzen und des
la nd e!. au szu s -he ideu.
Di ll leit nd en St ell en mit der höch s t en Verantwortlich eit im
n('lIen ~Iini terium wliren durch hcrvorra l.(end e In geni ure der I'raxis
odur durch AlltorWiten d er technisclll'n lIoch schnlen zu besetzeu .
I All S diosen nnd noch IJIllnch en anderell wichtigeIl Urlinden er·
auhen Hich di o Uefertigtell d on A n t I' a g zu teil en:
Das hoh e HallS wolle bes l'hli ßen:
. " D ie k. k. \{egillrung wird a u fge for der t , ein Mini teri.um der
l!lchnlHchen oder ölT nllichen Arheitell Zll erric h te n, \I elch m die silm t,
h~hon ngelegenh eitclI öll" IItlicher Bauton .0\ il' di ge amten tech·
UI ehl'1I Arheiton zUl.(ewie. en w ' rd ' 11 wiirdell".
J ' IH. :!lIii!IS ~eh ll 'II I' lI st olh"I'
1I11I1\llIg. , 'c h ei nig " 1I 0 f·
..;~ :ln 11, Li 11 z. Die wirk samen
~\J1 l' \1', 1'11" 11 durch zwei U fi.ir-
InlK gllsl.ll t t Bii!{el J , 2, w"lch o
;~II d I' ' toUste lle llU f di ,chi unn-
tlße uufg ellchoben werden und
durch' " I' '1' . '
, 'lIh 'n llInzlgon \ e l (j 1111 ~~Id en tilck, " fostge teilt, um~Ie .wirkHlIllllln T eil e zn m di e!lt en
1 1.lheglln IIn di ~chion nfiiße z u
Irlll l;, 'n unll dürart "inl' wirk .
Sl\lno I itendo \ ' o rh i ll d u n~ zu orzi len. I>i b id en Uiig el w rdon
rot/.(liih"11l1 auf den '('hi nonfnß g't'g bUl1 cnfall nntor er we nd u ng der
~ek nntln ~I tullzwi~ch"nlag'on i ngl'preUt, worllnf uh er di -elhen. du s
u.hlol1 s t li 'k I{lei" bfnll rot l.(lilhond Ruf.. HcllUh,' n \I ird, () ,laß ewer,
He lts di s ic h hoim \ l!z,'n erg eb ondcn Uneh nh t>it n d 'r Beriihrungs-
filltchen au , g"fiillt werd en lind llllde rl'l"sei ts di Fe ts t lInng der Uiig I
'UI" 'h I I " ' " I .F k ( 011 (JI w fo g' der 1"'1111
1'1' ~lton ent t, !I"/1l1l'n KontI' ti Oll
le wlr k t wird.
W. :!liti()(J , Ins 'hl nl' zlIm Ei n
. Ch ll<'I,II' \I "un I I" i l1ll,'n 111 rUI" '
/.:' ',hu h l' l l' Liil'\u',' I'(In Ei <mha h ll'
~c I 11\V,' Il "\I. t) I t 0 .\ 1 a 11 t h n 1' ,
11' n, I'; hundelt bi(' !1 \lIn 801('ho
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41i.- 26481 Zer~tlil1hl1n·s· Knrburntor fiir Bxploslon kraft -
muschinen. 'I' h e E m P i r e 0 i I En g i n e S y n d i c a t eL i rn i t e ~,
L 0 n d o n, Luft und flü ss iger Br ennstoff werden ge me insam durch die
Zer stäuber hindurch in die Karburierkammer gesaug t ; zwische n let zt ere
und den Erhitzer ode r di e Mnschine ist eine Pumpe eingeschaltet , die
das Ge misc h in di e Karburierk amrn er saug t und gleichze itig nach dem
Erhit zer od er de r Maschine drückt, um un abhängig von der Saug-
wirkung des Arbei tsk olbens ein ste ts g leich förmig zus ammengesetztes
Ge misch zu erha lten.
49. -2Ii4ii7 ZlIl'ührllngsrorl'ichtong fiir die Fotter von 11 11\-
laufendun Revulverschelbeu fiir WCI'kzcugmaschincn . M a t h ,
Sal c h er & . ü b n e, W a gs t a d t. Über de r B~hn d~r KI.emrnfuuer,
und zwar do r t, wo die Kl emmfutter geii lftle t sind, I S~ elll~ bo.gen -
förmige, au f der der R ev olver sch eib e zugeke hrte n eite mit einem
kon zentrisch en chli tze Ii verseh en e Fiihrungsrinne ,q an geordnet, auf
welch e die W erkstück e ein zeln ge langen und in welch er sie durch
eine n zwi sch en den Ba cken j ed es Kl emmfutter s s zwangläufi g auf und
nieder beweglichen und gerade im Ber ei che der Rinne au s dem ~ut~er
IIO~ausgetretenen Mitnehmer c mitgenommen und auf di~ Geschwll~.dl~'
keit der umlaufend en Futter g ebracht werden, so daß die \Verkstuc~e
na ch Verlassen der Führungsrinne genau und siche r ins Futter ein -
fall en könn en. Am Ende der Führungsrinne ist ein e oberhalb der Bahn
der Futter vorragende
.s- F eder i an gebracht, wei -
ch e auf die in di e Futter
eingefa llenen \\' erk-
J stü ck e so lange drückt
und di e e dadurch JII
ri chtiger Lage erhält,
his di e Futter fest ge -
sc hlossen sind.
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. ~f181 ":nll . r, Oe w. u, 8 1111 wesen, Bertln , H H. 'I' Ö l' p i s c.h:
Die elektrischen Bahnen der Ver elnieten Staaten von 'o l'ds mer lka
(Forts.). . S t I' n h I: Die Bean spruchung der Kupplung einer Dampf-
lokomotive. ~I I' h I' t e n s : Die L ösung der R nuch schndenfrage.
1006 Ucn u ch e . ß :m zelt ung, IlerI ln , N 88. J ii I' ge n s o n
B.a c h m.~ n r~ : Die neu e y nagog-e in Frankfurt n. 711. K.ultur-
arbe ite n, l"ulu!tgullg der Von Baubeh örd en he schüfthrton techlll schon
An gest ellten . " ~,. Das ' chi ck sal des Friedhofes d~s Ben ediktiner-
:~jftes St, P uter in Salzburg. R 11 e b: Knst enförmi g er ]{ahlll en in
b senbet on.
1. ])j llglc~·l'I )lol yt . J ournal , 8 crllll, H <J.I. , 0 l et: UenaUll Kon·
st~ lI k t lOn der Zeun erschen und Miill er -Hel eauxschen Schi eb erdiagramme.
!~In k. e r : . Der '~ i nphasen. \Vechsel s tro lll l1l o to r ( I"orts.). H c h ,1 fe 1':
I heorle eines hydrn.uliseh en Maschinenregl er s (Sc hluß). Mi c h e n-
f e I d er: ~~.oderno Greßwagen und Gießkrane für Slahlwerke (F orl S.).
.~.85 1 Ost. Wo ch en eh rlrt f . d. öD'. Band. , Wi en , 11 4-1.
.t~ u8 1 u h ru n :;: der für ~ie Entw:i",'erung des L aihachel' ~I oores erforder-
hchen ArbfJlten 8m Llllbachfluß und 11m Gruher sch en Kanale. tr n d al:
Der VIII. internati OJllll e \"ohnun O'sk Olwreß in L ondon (1"orts.).
o 0
. 4370 Sch weIz. Bauzeitun g, Zllrlch , N 18. K UllllII er: . El ck:
tri seh? ßremsullg von Seri elllot oren für G1ei ch- und \Vechs elstrolll h~r
ele ktrische n Bahn en (ch luß). W etthewerh filr neu e SehulhUuser IJI
' I·n van ne~. Hti e I' 1i n : Ein e moderne ' ehitrsv erilideeinl'iehtllng (,' chluß).










fii ., E:"losionskrartmaschincn . Fa.
"ve.L.L on gu emare, Pari s.Ein
hohlkolhenartig ge formtes Ventil u
wird a uf se inen durch den Bod en -
rand der Misehkalllm er a gebild e-
ten ~it z durch eine Fed er c nieder-
ge drüc kt und mitt els geeig nete r Re-
ge lungsvorr icht llngen (Daume n e auf
der \\'elle f ) auf \"ollstii nd igen A h-
schluß, we iteste Erütl'nung ode r auf
ve r chie de ne, \' om nt erdruck im
KarlHlI'ator un abh ärl"ige ~p ielhuh­
höhen einl!es te llt, wodurch de r
auß -rha lh de r M i ~chkamlller st re i-
c1~endl' -'ek undiir illfts t ro lll ge l'ege lt
wlI·d.
2/
:17.-2Ii;170 Säule IHle I' dgl. an" nr-
mlertem Betun, I t o b o r t Aug. O u m m l n g s,
B e n v e I' (V. St. A.. ] >ie Armierung besteh t
lIUS lotrechten 'tiiben und wag rec hten ]{in g- :>
bä ndern, wobei die letzteren mittels 1111 den z/
'täben vorgesehener Vorsprünge oder mittels /Z
sie UIII .. fassender Krampen, deren Enden
durch ffnungen in
den lotrechten Stäben
bindurcbgeh n, in der
lIor izonta lIage fest-
gehalten werden und 27
wobei das ~Ietallge- .3
r ippe mittels an den 22
lotr ech ten Stäben vor-
gesehene r Zun gen 12
von de r Verschalung
abgehnltc n wird .
37. -26593 Vel'fahl'cn zur Herstellung lIIassirer Decken.
Jl ein I' i c. h . _ c h n ei d e 1', )) I' e s den. Die einzelne n H ohl zieg el
werden mit Ihren Unterkanten auf die Unterflanschen je zweie r be -
nachbarter Gitterträger essetat und d urch Einschieben von Il olzpl at ten
entsprechender Dicke zwischen die Ziec I un d die Oberflanse he n durch
Kl ernmu ng h festigt, worauf die zwischen den Zieg-elreih en befindl ich en
Hohlr äume mit ~.emo! l tbe ton vOl:fü llt und so Eisenbeton rippen her -
gestellt werden. Eine Schal ung heim A ufbau de r Deck e ist vollkommen
entbeh rlich.
zu bekleidenden Wand mit Zwischenraum aufgestellt und nach dessen
Ausfüllung mit Bindungsmasse entfernt wird, sobald bei de Massen
erhärtet si nd .
-tfi. -2fH7!1 ZI'I'. t :iuhnn!::,,.·l\arhnralor
-t:? -2IH29 !'I'Ü fu ng. npparnt fii r In -
1~II,.trieft'III'''lIl1gl·n. 11 ei n r i c h ::,c h o to l n,
:-. c h a t z I a I' ( B ü h rn e n). In die ESBe
oder 11 eiz- und Zu gkan iile is t ein unten
ge' chlitz te AI, augrohr eingefüh rt an \ e l-
c!JC .ich ,z wecks K ühlun g" der A hzugsga..;e
ern rill t \\ . se r 0' füll te r K ast en mit durc h-
gefii hrtem ~au :;rohr ansc hließ t. we lch letz-
t..r e mit ei ne r ~allgpumpe in 'Yerhilldung
s te ht, we lch die rein en bzug~gase ab- /
sa ug t. Uber das gose bli tzte Bohr i t e in
z\\ eites gescho be n, welch es mit eine r St ell-
schra ube fe tge to llt werd en kann nrn den
Abenugesch litz be lie b ig ver and en; zu k ön-
non. An das Ab augerohr b kann ein mit
Saugl öcher n 0 ausges tattetes , Ulll einon




Ir 74.lOSllddolltRcheB:III7: eltllng, Mllnch ell,"-l-l. ~1 ~ e r s c h m i t t :
s 10 Jl aup.tst llt ioll fii r ErclbebeJlforschulIg in ~ liiJlcheJl . Privat- und
, tant,slll' ih i t kt.
\
T , 180W Zelt. ehr. d. barer. Ue\'IRlonl;·Verelue IUn ch t'lI" 20.
err nlllpfuug sv or slI .he i J I I 'jUli G' I . ,B c nn . a 11'0 '. I g 1': )amplYl,rhrn uch der
f allulII'll'oll g llrJl-:-;ch li ·h te roiou . K r a u s o: D 'I' ,pallnulI <T zu tand ima e nc e il 'c ho ru tei V I I I' hafrli "Okt I S In. on I 'I' IH wrrt sc afrlic h -u An te llumr 8111o lerfost zu München l!)Oi. 0
3!l7 Z ItLowi("ki .!.. ,~~r., d, Ver. d~nt ch~ . I~g., Bcrlln, • -l-l. Leonida
" j' F' I () 11Ch: Masclllnollo E inri .h t u ng en für da Ei en h üt te n-I~esellff(l . or ts. ). G I' u n o 11' 11 I d : St au- nud }{ ue lvo r rlc htuucon hoi
,llllltP Iö rdl· rma~ch i non. L 11 k : Da Lok omo t ivl~esen bei d;r (hont
en ra Hy Z i F' . ~ , 11 I'W ' ,I I . , I' 1': . 1110 ouunc ie er ertunc der B tri bsk ur ven eine r
ee nso s t ru lllmaschi no.
I," flll),172 ZeltRch r . r, nJ un cu Re hl lT., ßerllu, H 20. Zur Frag der
.111 lrUllg " 011 S hifl' L . 1 1 f f . . .F ' fll ,C II n lr..,;algaJ n RU rei eu S tr ömen. R i s c h o w s k i:
.IU, u !ruug d es s ta lltliehl' JI Schl eppmon opol s Ruf k nnli s iert en F liis sen
UnI ''' lln iil en mi t besondor I' Berück si ch ti ' ung der ' obe re n Od er.
t
110.1;:10 Zl'ILoehr. f. d. re. • Turbinen ' C en, ' ünchen, H 30.
o ( 0 Ia: Zur TI . d I) f , . L' f
, tri :. 11'01'10 CI' am p tur nn e (Fo r t . . L a n g e n : Damp -
ie rle) IlIIt hohon Drü ck en nnd hoh on T cmperat ur en . H o i ch 0 It: Di e
lIellorell Tu 1'1 11'1 tl ' , I I \T d . I~'I' k ' . 11' 11 100l'le ll IIl1 u 10 1'011 1'\\ nU ll" 111 de r rU,' ls.
I' In s: 1) 10 W a ~o rk raftu lllagl' am 1\ rn Hi ver.
11 't ~.2G ZeUg. 41. V(,r. 41eut eh . t;l 'ellbnhnrerw., Ilerlln, • 8b.
Bel :1l,gO Zlll.~ E i s'lII'~ahllrocht im (hoßherzogtum 111' se n \ ~ch l u ß) . Dio
tl'lO1 zus ta nde he! der 'i. te rr .ichisch, ungllri 'c he u :'taat , i.e llbu hn-
fi 'scll schllft. lJi o I'reu ßis 'he n ~tn l\ (; hnhue n in Th iirir1" 11 . , '6.
o i"' d I' 0 w : Ei ~lllllJl\h/lllllfilllp lind (.Iek t rische r Botriob . "POl' ~lulIgel
'~~ . •ahrmllt rilll ulld di e \ ' orstllut lic hung ill F rullkr••ic h. Prakt isch e
V I/lkk ol filr di o l'ersolloubofördcrull l' ol'i uußorg wöhnlich s ta rkem01' 0 Ir ..
10.68[1 Zemen t u nd Bet on , Berlln, ' 2:1. Die T y tnnJ-W as<er-
w?rf in lI on gkon g. I'riifungsan weisu llg Hir P ort I ndz mon t in Ö.te r -
E~IC I. Di o Thrul ch o Bogenbulk ond l'cke. Zem IIterzeugu llg in T o.·ns.
1,I1!l nou o Zom olltfllhrik in Öst ürre il'h t iir die lI er teilung vell Asb est-
sc 1I0for.
o . 3642, ZentralbI. d. ß aunrw., Il er ll n , 9. W a llderu llgon im
, r.lo'Q ( ch luß). D or Eiu turz der Br iicke iibe r den 't. L or Ollzstrolll
lrl'l . ueboc ( ~\ n ll l\d ll) . .' . HO. 11 0 0 t h k : Da. rh eh errech t dor
c Iltoktell . El/l e neu bntstliullllll gspu llipe .
W ,:.1027 t :n gl ncerlng, I.o /ldo n , N 21 ~-J. W il l i am. 0 n : .'audfi lte r fiir
D' n Ssorver~orgllngen. Mod ern e Drahtzil'llIlI sc hi ne u (1<'or t. ). H ol' n o 1':
I ~IIISI"lIl1 enIJlln-Ausstellllng in der Uly mpia F or ts , . ·1;, I' -:lIoto r-
t~gell.' .'ysto m Sidd eloy, Die Zukll uft d l's . Ia rine- Illgeniour we ens.
I': ' IIdhdl o \\' ll ~Sel'l'nrs ol'guugou , Di e Eisellb llhlll'1I auf, 'eu-Se ·lu nd. Der
' 1~ISl'u h ll h ll u ll fll l l bei llamilBtoad . I\ old elldampfer. Heibu lIgskul'l'lulIg "on
oogood . D em o z ll.: Das lI ilrt en \'OU 'tahl (1'(·h lu 8 .
(' :!04 1 F.ngincerlngNew, (wVork, . 17. F o r g o : Yom Bun der
rot~lI_ ulI,l 1.)'011 -Stllllllllllleru . ~I 0 u n t: , '0111' Ver flIhreIl ZU III Ver-~~Ol'll'" 1'011 lJ l' ichhriiclH'II , llllgl'welldN 11m ~( i . i. . il'Pi. I leI' illll'rull tiollll le
11 ';Ugr<'ß nil' Il y gif'ne ull d Dl' lnog ra ph ie . JI a t t: EillHuß wi dorholtor
et~tllllg lIuf Ei selll",tonIJlllk oll. \. 01' ammlull tl I' A mer iclIlI tit reet
IIn(1 ~ltorurbllll Hy . \ ssociutioll , L i e h e i : Il il' T m icrnug de r ~Iadoim
IIIH , Ia 'uuro R l{. iJl Bras iliell ,
1 Z
ll i;lO It nlh'lI:u\ HllZCUC, Nc w York, 17• • ' orri : IJi o I' ac hetl
I er t "
1"1 .ers oruug uud ,]01' Ilriil·11I' \'ou \V,w gourad fc l" l' u H:lUChf,111 g- eI I' 11 eiz ltllus 1', ...... ' ,
' I' 1316 ' c len t Ir. Amorle., rün fllrk, " 17. ~I i l l o c h n u : Di o
~tUP~l'IltUI' dor Souue. A g ~ Rs" i z : • ' on ~I l\r beohllcht uug'oll.
\\,orrl s o ll: !)i e Eutwiclduu g" der gl'Jlllllzert 11 K ri 'g". chi lfe (Forts .).
i"k at s o!l: Dl o (:ruud ziig e de r El ok t rot ech llik "'orts. ). (; a u t t: Dio
, OU OUIIO d UI' Arbeit. Il 0 I t 11'0 0 d : D"r n 'l ll'llllg d 'S Hadiu m .
l~~;!l 'r~l e t; lIgi uecr, I,ondou. , 2705. I: a I' b I : Die \'er w 'Ill Iuugrt l Ubl',rllltzt III Illllllpf Itoi Lok olllot iv n Fort . . D io Ha nd W atl' l'~alrd - \\ IIsb{')'\,orsol·guu g. Il io K luul i. lItiulI I'OU '011 I'U Bay . Er -
Pi 0 HIUg VOll g' ß ' I' I (' . I \ ' . .; c 'I)' '1 () ou 111' 10· ~0I1l'1'llt' 0r<1II III , eu CI' IIl1gte u "tuatelI.
'I' 10 :1 uo Ilriick ilb I' d"u IUlIlill bei ll o lllher" Fd l'llermll- 'hi uc lIIit
I/ Ul ~ I II'.' ? il tro lll ll ~ " I Il . E:pau bi oll s-l{ohr \' erhind ~;lgeu . 11 0 P k ill so u :
~o 1J.l(ltzlert LOIStUllg Illld tier lIlel'hllu i cho , ' u tzo tfe k t VOll (l as-III ,l~c1I1U OII (Sl'h IIlß).
, .1114 .'_ 1l1'lIieCii l, J'lll'i ., 1. ~I a m y : 1'1'" eu fiir Ihdu
laIlU,Ou, I') ' stom 1'. J>UI' llUt. A Y JI {.: DlI "'as ~e l' k ra ftel ekt l' i zit ilt werk
'~" • u .'Illehllllllll !{i \' 01' ( l'llllll!lv lvlIUi" u). (Ja I\ ohlen o:vd iu douI ~; bpUtl I{IIS('U \' 011 1'0(1'01 UIII - u,;d 11 IlZilllll ot ore u. (; i r l\ r' tI : Ili Er,. ~ c ,: u:..g do~ ~,~hlll. 1ZI!uukl('8 I)('i d ~u F. tt totreu der ludu t ri•.
1I1111111kl'llu t Ul' ( . UWlu uuug g rollo r I, ols blöl' k,.
. nl ·11 HI' I Ugol'u lt'n I', ll rnrl' u hagc... -I:l. Ilr a nk: Ei l'uba hu·
~;adukt iu ..E! olll'o to u dor Zuid ·llollllud i eh,: EIl' :lI'i d ll' ~po~rweg
ants 'huppI.! IU Itoltord '"I1. V uu H 0 8 ' 1Il: \ e l'g lf'lc llllllg ,'ou ("ah..l-
;ll~:t ZIlIl filr " lJrllehil .(It'n o l:llrlllll<y st Olll e. Ofli zie ll. A ufll ahm ,' des ueu ou
(:Ihllllll fs 11' '.'lIll aal. '\u ~ ,t lJllllu l-( fil r J·;I.,klrizillit iu \\'ohllu ug uud
, 'wl'rbo iu !. eid,.u. Dio l{l'i,'h bdallll'fk., . oliil,,· rwRl·h uug im ./uh l'e 1!IOli.
M :!l:l!I!I 1: llit ö \pllI' , Bnd lllH'l
r
' -l-l. 11 a ulllh 0 I' u : (ln I j ho ly-
I llU. uloulll . Z 10 vi c h : Dio led utullg der t "mi ch 11 rboiL
Bau e r : P iota s. V {I I' 11 11 i: Alte un!i"al'ische Bauten . ~I i h :, 1y I' i : (l as
Iu z oni euram t Bu dnpost . K a b d e b 0: Die Geschi cht e der Architektur.
Zeitschriften für Architektur.
762 Herllner Arehltcktunvelt, Herlin, H 8. S c h m i d t : Berliner
Gitter ( ch luß ), T a fe ln : ~I ö h r i n g: P or ta l. E 0 h a r d t : T orbau s tud ie
für di e I1ohköni g sburg. B it z an: E ntwu r f zu ei nem Künstl erhau se.
~I öhrin g : Auest el lu ugsu eb äu de für F rank furt a. ~1. Sio me ri ng:
Der Seeh of. Ge s s n 0 1': ~li ethaus in Chn rlot te nb urg. Ca 1'0 l i : Leueh t-
turru . l I a r t & L I' s e r: W oh nh aus in ll erlin. H u u e r und K e mn it z :
Wohnhaus in l lerl in . l l o f'f m a n n : Schulhaus für Berlin. ch e re r:
Studi o und \\' ohnha usent wurf.
I 77 He r Architekt, Wicn, H 11. O hm a n n : Schulha us für
Gars te n. 110 I0 y : Ver uc h eine r • 'eugestalt ung des Zu sch au erraum es
im mod ernun Theater. 110 f b a u I' und r a l o s a : R eise ·k izzen. Tafeln :
r a n 1': Di e : chautler!!a ' e in \\' ien , Il o f b a u e r: Volk stheat er in
~I eidling. 10' r u ß : Ate li I' für Sta hlbearbei tung. 0 e I' I e y : Famil ien-
wohnhaus in \\'i en -\\'iihl'ing, l1 U 1i k : W ohnhaus in Wien , IX.
M a t s c h : Grnhm nl in W ion-Döhlimr . ' c h o 0 I' 1': Entwurf Für eine
Viilu. ~I ii 11 0 1': En glisch es \Yoh nha us.
10.037 Deutsche Xun t IInl1 nekorntlon, Dnrm stndt , • 2.
N icola P erseh eid , Herliu, Campbell " Pull ich , Arch itektcn . lI erlin.
Mod ern o Raumkun:t im D ien st e d e • -ordde utsc hc n Ll oyd. II I' I' d t:
Di e g uto a lte Zeit - un d wir. ~ c h au k a i: Ein ~Iahnwort a n Erben.
D en e k e n: Di o KOJlonh agel' F Uj' once-Fabrik ..Alnminia " ,
-löO!1 Wi en cr ß a u iu d.· Zeitu ng', ' 6. G ,1 1'h er: Villa in W ien , • - VII I.
Die ZOlll ont - und Bet ondi chlung des I\ ell l'r~ gegen G r und wllssel".
1907 ß nllllln g New., [,ollllon, ' 275U. Tafoln: Inn elllln sicht
eine r Kil 'ch o in Hurton on Trent. Dn neu o GrllfschaltsllllUS in LundoJl.
,'oues Oesch äft hau s in Lon don. \\' i r t 'cha ftsg ohiiude in Cac l'an
~Iaest eg.
11l:l6 Th(\ Arebltect, London, N 2028. T afeln : Inuenansichten
I'om H auso der Un ited Kingdom P roviden t In st ituti on in London ,
Biulioth ek in llil k onh ea d,
774 The Bullder, London , N 337 • T afeln: DI'oi lHiu sor in
London, Badeansta lt in Selly Oa k,
4349 La Constrnetlon moderue, Paris, N 5. ~I a I' n I' z: W ohn-
haus in Pari , L e va I' d : Halle eine r T age ' Ze it ung .
5 28 J,' Arehlteeturp, P ari s . N 44. Der XX. Kon greß bolgi seher
I1istoriker und Arch iiol og en zu Gent ( ' ch luß).
Zeitsc hriften für Berg- und Hüttenwesen.
17 (ist. Zelt . e hr. f. B. u . HUUcnw., Wien, ' 44. Eh I' on-
11' e I' l : Zur einhei tl iche n Bezoich nun g- " on E isen und St ah l. Kur 1I , . Sz k y :
Di e köni~1. un g-ar. ~I ot llllhiiu e iJl Znlatna. S t e g I: Die fossilen Br onn -
s to tl'o It alicn s (Forts. ),
4000 Stahl und EI en, DU • eldorf, N 44. Zur ~retallograJlhie des
I{tlhe isen s. Dio Eisene rzvorkomlllen im sc h \\" 'dischon Regierungsh ezi rk
•' o rr bott en. Kr a U ": Au fber oitung unu Beförd orullg des ~'orln sandcs
in Gi eßer eien (Sl'h lu ll). V a h I e : 'iche rhei ts vo r chriften für den Betri ob
e lek t r i 'che r St ark st rom nl ageu. Die elektrolytisc he T heorio des ltos t-
ang ri tl'es von Eisen ,
1:!40 T hc Eng. an(1 Mlnlng Journal, .· ew fork. N 17. In g a I I s :
E in noues Erzan reiollOr nngs, 'orfahren. F ic h t I' I: E lek tr isc he Signal-
an lll" en liir Borgwerk e, ' jJ i I s b u I' y: Hasch o Ku pferhestimmung auf
e lek t ro ly t isc he lll " · ege. \\' 00 d 0 I' i d " 0 : Dns Eisen erz, 'ul'k olllm eJl iu
erow Wiug County , Minn . \V a I k 'I': A Lteufen ,'011 ~ch ii.cht en durch
das (: efrion·(·rfahroll. D 11 \ .: Der internation al Petroleulllkollgre lJ.
(: I' a v; "'Ler schlageude \" .,tt er ulld ihre llek ilmpfuug.
iO!) An nll les Ilcs Mlnc , l'ari , X 7. J) Ilnn i In 0 : Dio Eiseu-
indu -tl'i e in den nördli l'hen frall zösisch en ~\ rdon neu,
Zeitschr iften für Chemie.
25 0 Chcmlker·ZelhllJg, Xiithen, • 86. Erd. III a uu: Festl' Luft.
I. IV i n: Gow orhli ch e Yer"iftuug mit Chro m\'e rln nd uugeu. :! !.1I:lIIl.'t-
vl'r s:lIllmlnng des Verband es laudwirtsc!uI!tli,'her yors uc hss ta tl llllet.' 1111
Dentseh eu !l eiche iu Dro,den . . 7, ~J a I I h e : , euo ll ydrol-(enat.l ou s-
method e mittel s feiu ze r toil te r ~I talle. V 0 g- e I: Zur Goschic h te dor
mll"uoti sohou Erzunreich orung. B u c h u 0 1': Zm' Yer seifuug des lI ieu on -
wa~hses. Uktobertagnng der \.ors uc hs - uud Lehran s talt fiir Brau e rei
in lIerlin 1!IOi,
:!573 'ronlnlln!!trle-ZeltuuK, ßerlln, N 130. .'ormeu für Ei se~l ­
hot onkollstrnktiou cn des d illlisch eu In g eni eurvel'l' ines, Zem ent l.!lllrkt 1Il
;, ~), I' te n. ZeuH'nl ill'k e aus Pap ier... 131. I' f e f f 0 I' k or n : 1 u.)r lIe-
hllndluu1! von L l'd er ri em on . _' W:!. 1\ as t e 1 I i t z: 'I'rock eu llnlagen
oinol' Ziog el ci .
K:!6H Ze lb chr. f. Iluge",. Chc",., H('I'lIl1, 11 -l:l. ti t I' l\ In ~Il 0 I,md
SI' ä t 0: Di e \ ' erw itl eruug der bren nhareu urganogen?1l (... e" tc llle .
Il I' n u c k: Auwondllll ll: de, D imeth yl g-I)' o: ims zu r IIl'stlml llllll g" des
• ' icl " I~ . S 11111 t el' : ~l elh lJden lin d App arate fii r 'chnelle uud kon-
tiuni erli ch e (:1l8111111lysCIl.
Hil l 5 Ze lL e h r . t. El ek t r och cm le , Ha ll l' , N -l-l. I. e.' und B e y e 1':
11 deutulI " \'IllI (l lei l'h - ode r \\'<' l'h e l~t rom bei elekt risl'ber Erh itzull g
von Luft ~d (> r ,'Oll ~"'lIll el zH i i S.l' n . K a n i t z : Arheit cn iihe r d io RG '1'-
Hegel b i Leu eu sv ur g lilJl'Cu.
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Zeits chr ift en für Elektrotechnik.
4/i2 Elcktrotechn. u, Ma RchI n l'lIhnn , Wien, H 4-1. " i u t.h n m 111 e r :
Der "'erdc~all~ der gl uktrolechllik . ;\( u u r e r: St uti stik d es T el e-
i-:I'llphen - und T el ephondien stes in Ungarn 1~)06. El ektrisch ullg etri eb en e
Dreh che iben,
;34 3 Ele ktrntechu, ZeltRchr . . Be r lin , H 4-1. En g e l h a r d t :
EI ikt ri sehe Indu kt ionsöfen in der Ei sen - und t nhliudustrie. I d e l-
I. o r g e 1': Da s Um formerwerk " K l'Ilm mes traße" der Berliner e le k t r i-
se he n 1I0ch· un d Untergruudbahn. ;\10 se i c k i : Gcwinnung von Sal -
pet rsiiure a us Luft (Schluß}, ,\( e n g es : Zur n äh eren Erläuterung
d er neutral en Kommutierungszene. Sah u l k a : l Iochf requenz-Lieht-
lu 'g oll im Schwin gungskrei se eines Dnddall -Poulsonschen Li chtbogen s.
10.684 Sc h welz . Elektrotechn . ZeIt~chr. , Zilrlch, H 4:1. Fr e i :
Zentral e \re ich en· u nd Si~nabtcllun~ a u f der S ta tio n in der ;\litl e des
Siinpl ontunnels und d ie S treck onblockoin-ichtung Bri~-Tullnclstation ­
I elle ~ Forts .). X X . Gen eralvor saunnlunc des se h woize r i che n el ektro-
t echni sch en Verein es (F or ts .). S c h m i d t: G esichtspunkte für d en
Bau von Apparaten und Schaltanlagen (F or ts .). T h 0 m so n : Di e
mod erne Th eori e der El ektrlaität sl eitunu in Metallen (Sch luß). Ei~en­
sc hufte n vu n Kupferdrähten ( Fo r ts .). 11"44. Fr o i: Ze nt ra le W eichen -
und Sign al le llung auf der, tation in der ;\Iille d e ' im p iont u nne ls
und die. ' treckenb loc keinrichtung IIrig-Tunnelstati on -hell e (Forts .).
_' _'. (; ellralver 'a m m lu llg des schweize rischen elektrotechnisch en Ver ·
e ines (\"orto. ). :5 e h m i d t: G esichtspunkte für d eli Bau von Apparaten
und .' chalt llnlagen 1F orts. ). Eigcnschuftcn von Kupferdriihtl'n (Forls. ).
' :!lj7 E1E' et r lc:l1 HOl'l e w , I ,o ndon , N 1562. Windmiihl en-Eleklrizi·
t iil 'w ork e in Dänemark. D ie T el ephon - Fahriken in Liverpool. ~I ac
I; a ha n: ,:e lhs t tät ige • y nc hro kope. Bel eu chtuug' mit zerstreutem
L ich t. JI 0 JIkin 0 n: Di e indizit' r te n Pferd"krlift e und der Effekt
der f: asm aseh in e.
:Wi:l 1':lcctl"ica l \\'OI'ld, XlI \\" YOI' k , T 17. Di e Elektrizil!l ts -
\ ' er~orgungsalliage ill ;\Iallchester. K 0 s : Gl eichstrom.LeituIIgssyst em
von Thury. Di e Versammlullg der Atlantic City Streot Hailwllj' Con-
vent ion .
4492 T be ElcctrIclan, LOlldun," 1ä:17. 0 a w S 0 n : El ektrisch er
Ei e ubah nbetrieb (For ts.). Di e L oitslitze des Am eriean In stitut 01
El ectri cal Eng-ineer~. Di e ele k trischen iguall\nlag en auf den . tation en
Eu ton und Crew e (8ch lllß). Di e ,Tew l ork, i Tew \laven aJl(llIartford
Hy. (Sc h luß). Di e , Tutzba r mach u ng (leI' Wasserkriifle in Chil e.
Zeit schriften für Gesundheitstechnik.
34!11 Ge n ndlt .·lng., B erlln , 4·1. G ei ß l eI' : Häusli ch e AL"
wii e r. F a brik ahwä 'ser und I{egenwilsser in Gern.
110;) JOIII'n . f . Gnshd .~ , Unc hen, 1" . H . I{ () lJ k: G ew innung
eim and fr ier Prob en für di o hy~i oni sch e Priifung von Tl'inkwlls ser.
B ii I' e n f 11 n g er: Einfache Vorrichtung, 11m Deformationen von Glüh·
körpern zu bestimmen . L e y b 0..1 d: Zw ei Betriehsunfiille durch Gas-
vergiftung und Ga~explosi on . bel' di e Flamme. , 'euos " ' a nne r-
Pyrometcr zum ~1E's en von 625 bi s I()()()OC. Boginn d es richti~eu
Hegi triereu s der trockenen Gasm essor .
364 1 EnglneI'I·. Reeonl , Ne w Yor k , " 17. Bau eines Unter-
wn. ser tu n ne ls bei Chicago uuter auller~ewühulichen V 'rhiiltui sson.
lIafenhau hei lI u run, ühio. Vom Bau des ;\Ioodna ( ·r eek · Viadukt(·s . Be·
r~cht vum Culumet Entwilsserungskanal. Bur 1' : I >ie Eiseuhelonkonstruk-
tl on n heim Ball d es ~Ic. Gmw Building . ;\1 n I' I ' her s o u: l:a<kraft·
alllage ,leI' DIHluesne Li~ht Co. in I' ilt hllrg, Pa. Drei \Va~serkraft·
e le k t ri zi tätswerk in ~Iichigan (Fort. .). Di e J Ieizuugs- und Lüftungs-
a n lage des (;ulllmercial ,Ta t io nal Bank Building iu Chicago.
Bücherschau.
Hier werd en nur Bücher be prochen. welch dem Öslerr. Ingcnieur· uUlI
Architek ten · \' ereine zur Be prechung eingesendet wurden .
11347 llie J,ßufhllhn de In g eulmtrs. Vou E. ~'I" eytllg. lIan-
no\'cr 1907 , .1 a e n e c k e.
Ein schünes gutos Bu ' h, so weit es s ich Illn di e Urgani sation
nnd den Betri cb von ;\Ia schinenfahril en hand elt; d OI t j edoch, \\'0 , ich
der Verfas er mit ganz allgemeinen Definitionen und Frllg en d e
In" ('ni ourw esen s hefaßt, läßt ~ eine ])lIrstellung seh r vi el zu wiinsch en
ilbri".
Er te il t sein Bu ch in zw ei Ah chnitl(' : " Dor luge n ie u r im all -
g me in en " und ..Der Ingeni eur in ;\Iaschinenfahrikeu " und Iwspri cht
im er~te ren , wi e z. B. im l ti. Kl\pitei " Il ie Tätigkeit als IIcilitzer einer
;\laschinenf"brilc', g a nz s pezie llo und im :!, Ahschnitte. lind zwar in
d pu nterahteilun gen \) und E "Die Ürgllnisation dl1l' ;\Ia schinon -
fa brik en" un d " O io Ang'l·legenheiten der Arheiter" g a nz allg em ein e
lind für di e heuti"on ~oz ia len Zu. ti\nde wi chtigc Fragen. Da s lIu(:h
hält seine Aufgabe ganz zw ifellos hosser e rfiillt, wenu s ich dor V..r ·
fas ser nur :Iuf d on zw eitl'u Ab~chn ilt hesehr:inkt hätte, er hätte l'i n
al ", rLlndel cS, ein wllnd fre ies Bild der lngenieurliitigk cit iu don ~Ias('hin'm­
fahrik eu hcrZllstell en \'erlllocht; CI' ist o/I'enhill' seh r ;!u t Lewandllrt auf
dem G ehi llto dl'r tec hn iseh" n nnd kaufm ilnni sch ell Ll'itung" e ine r ;\111 '
• cbinenfahrik und gi bt naeh d ieser Wchtun~ hin sc hHtzhu r und Wl'rt -
vulle Uatschl l1ge nnd Anregnngen; in d or ganz allgem einen Anffassung
der Ing en illu r tii t ig k it ab I' versagt seine Kraft. (;( eich im I. Kapilel:
• 1 tiniti s ta tt
,, \ Ve r dar I' sich In c eu ieur nenueu ?:' hebt 01' hel der >e m 10!1.
di e O'es:u n te technisch e T äti srkei t z u umfassen , nur di e "Gellll'le der~I echanik uder 'tatik und l' I' \V ilrm e ... " hervor. ,'ach neu ere::- AI;. '
fas~nng aber ist g a nz allgem ein ein In g eni eur rlerjcnig o ;\Ia.nn, ~r (I~
von ihm a usgeü b te technische T iltigke it natur- und teclllllScl!-\1 ~ ssen
sehn ft lieh IInJ techn isch-wir ts ch aft lich zu d urc hd ringen, uul \\'I-seu -
. d lbstä J ' 'e ite r zu eut-schaftl iehe G rund la"ell a u fzuba ue n UII se la ll I ~ 1\ . 11
wick e lu verma z und so ist z. B. ein techn ische r Chemi ke r .ga nz a -
. "' . . . . I d di Bed ll\<Tun"ensrem ein go nu u so e in Ing en ie ur wie ier e r a n ere leseu ..!'~n prcch ende T echniker. Ich will g le ich hin zu setzen , du B ~uch (.hftie
Definition noch ZI1 e ng ist, denn heuti gen Tag es. 11'0 .di o sozra e~1
Frazen und darunter di e Arhe it erfra O' e V ül ker nnd J~elTl erllJ.lgel.' er-
" . . . . h "I d ' I" 1 ' k . d I elll eJllreuen JIluß von ein nn "els t1" höc s tste ien n C(' 111I I, '. '
" J e- Cl • . ' ' I'ä t'u kc lt so e ll ~Irur enieur g ifordort word n uall e r di ese nu t se ine I' , .1", I' k'
,,' , , I' kl "'I erb IC -e
verwach sen e und di es lb u .ha r f tnngi er eudr- (, e rie t nr u: ."
lind wenisr ten s an d en wi ch tle t en Punkten d e "l'lhen lIesch eIlI \II S'le.
. ß I " .. Leit d re amt en tec 1-Der Inireniour mu reute 111 de r ge l lIge ,CI e r er h '11nischel~Tl'Hi~keit seines Volkes an a eseheu word en , e r mu.ß dll;S~kJ.~
so zu beherrsch en und zu beointluss en im st ande sein, daß diese..\ tt s
tätiukeit und mit ih r d us m at eri ell e W ohl des Volkes d en h üc 1;- en
(; rad seine r Eutwicklune zu er rt' ichen vermüg e , wa a eLen nur I ann
00 I' I . i' \"; Ik . k . . h oo 1 t U d 111'lttlor er In sl a nzmo" IC I Ist weun l le:,p 0 -. t iit1" -el t 111 ue I I' n k
,, ' '" I äß' d zwec .
nicht vuu J uris t cn , so nd rn von In g enieuren \I a nm 11; un
hell'ußt gele ite t wird. . Ich
In d em g a nze n vorliegt'llllen Bu ch wird d er InlTol.'I()\~r ,11\.,
dort 11'0 vo n se ine r T iiti "keiL im Staatsdi enste, wi e in d en hHI.l1te n -,
, " . I ' . BCZlOlluulT('nt:I 1,1 di e I{ d e i. t nur a ls \V erkzeu g nlru:en ( S In tielne n . ' ." I
' , r , '"" . ' d 'c r hlC 1"
zu seinem \ ' ol k , ZU 1' Go,e11schaft a ufgef' lß t und lIIe 11I 10 "
tun " li ·", ' nde g roß ~'a heil i" e u fO'a be hervur :! hob en . ' te ,., , J '"' .. t':l ('"'. ~ S (')11
Ich ha be mich le mü ht in 1Il inelJl LJO:! e rschIenene n "·Z)·. .k
, I' h OOI "t 'u II UCder techni ' ch eu Arheit.. d ie e hoh e Aufga be , ( leSlm oe I' C 'cl '
d es Ingeni ~urs der , 'uuzeit nach nl len Wch tnng en darzulegel~ un 11 Zl:
be"ründen und hätte uicht "edacht d aß fiinf ,lahre nn ch demkö~: Jel
" , '. I't 'h en -unne.
noch eino so elw Legrenzte Definitiol1 dl'ti In g en lOnrö au uu e .
. . . f f ßt d e e r melller\Ytrd der B g"rltl d e In g em eur 0 a u ge a , ' · .t d'l "
An ich t nach im :!O. J ah rhundert lIuf"efaBt wer d en mu ß, daun.. 1'1 '
r:- b . t Pru nnlTenDurchl aufen e ine r H och sch u le uIl ll d as Ahleg en 's l lln m er. I "I II
. d ' d' · d lOser 10 le
et wl\s O'a nz se lbtit ve r tlin dhcb es d l'nn nur alm I,t le zu I 1'-
r:- .. • . ' . I I' ,. I 1"ldun" e Jun 1'0Auffassung notlg e all~emeln e und WI se n c la I 10 le '.' t" .' di e
hunden und dn s Lösen bed fllltendl'r tcc1l1lis ch er Aufgaben . 801l..IOII'cll
J . I 'r'lt' ,k elt mulT .selbötä nd i"e Entwieklun" d r O'esamten toc IJJ1 SC 1l'I1 I 11; " zll
;\Ian führt . eh r hiiu fig Il\ispie le bed eutender nter.nE'hmer ['ti' ,tn Er-
bew eisen. d a ß für olc he L l'i t un g eu d ie s t rtlngwIssel.lscha ,I l C lelJ1i l'n
zi ehulJl' nicht notwend ig i t v r O'i ßt a ber mei t, d aß d lCse I o; Y.I: 'an-
ein ma t eine r fr iihor n von 'de r Empiri m eh r heherr.-cht~n .e~.) ' f·t.
, . ß ' I I' . 11 1"1 ' sen~C III
"ehö re n und was d ie lI aUIJtsuch o Ist, d ll 81C I l iese len \ Ilh' 'en
" , d ' I ' t zu vu 1'1nl; ,lich "ehildet er T echniker hedienten , um ICSO .e ls ,u l1g ? n . I . t ng ell
b . I . . h' 1 I' L . kl U' Ihre I' ,etS uohne welche s Ie wabrsc Illlllhc 111 I er ~n WIC lIn" • k 'en z
. . . I I' I' I I 'tet 1I1 I\.on Uf!zum Stillstand g komnll'll, der WI se n (' la t IC I ge CI I
erlegen w1lren. . t:ld.'keil
Di es I' ein. It ll!Un, kl e inlich en A uffassu.ng d I' In g 1'nle,I;: . 'h~len-
~ntö!,richt m.lCh der Satz . a u f .' ei ~e 7~ : .. Die J)lrl'kl~ren ( d~ r :. 'I~~re i li ch
talJrlkcn) könn n lngemellre, I" aull ut e lind ~un~ten . se lll 'l'f1' .hlen-
können s ie es sein, all er mit wel cb em Erfulg. 1)11 ' wlchtlg st,:n I .Ielivekreise d es leitlJnd en Direktors s ind di " erllntll' ortung , (IJ 111 111 eie.
" . . I . k ' ,,, . e trennen. c
und di e KIlntroll . Dl o ei llon la 'se n ölC I In -m n I' . e l , .' .k lnn"
mü ssen, wenn di e Unterneh munl! d e n höchsten nrlld Ihr : r .En tll ~.c 13;'
j ew l·il e r re ich n 011. in 0 in e I' physi, ch en Pcr~ oll \' er~lIl1 gt ~ c lll i ' 011-
ZÜ"li ch der Initi at iv ist d i sofor t klar aber a ueh dl u hl3 l~W ~ "11'
" . , I ' I I I'rl nlltroll e muß wenig ten s a ls " ti t ic h probe nkollt ro llo" VO~II elte n( e l " 11 01'v~rall .twortl!.c!JOn I ~jrektor geb l\ n d l ~ab t \\' e~doJl , d.ll Ih.~n. S ~\ ~ I~ t,~e~~~:l e le n
(he 11Iezn lIotlg"eJl l' l\chke nnt nisbo IJ1cht heSltzt , se llle f'lchllch
h"
k "nncn
nter ,-,eh enenJ'etlerzoit wi e man 'a"l ' in' für ei n u \'orlllllC e n ° ' 0' 0 1'
" . .., , . I I I' weni.,
ulld dllh er, ich unkontrolli rt fii hle nd . a llmählich me J1~ (l ' \ kanlll
ein zu ch la fe n beginnt'n. " Di 'se Herren s ind hei g rollcn I' abrl en .. ~a "' t
in d er Lag e. sic h Ulll techni. c1Hl Einzelnheit en zu ~üllllllern 'ü '_cn in
d r Verfasser, und das ist ja "ewiß ril'hti g-, all er dieselben III b. lernl
ihrer früh er en T iitigkeiL di es 'i" ' l'hniEchen Ein zelhuit en konne~ ~~rken­
haben , s ie mUs e n s ic h ü be r di t' iu d er Fahrik waltl'IHlen ~Inl ".'\"iti" -
d en Energien UJld ;\Iateriali en kl llr sei u, deun lilie I ' ch .lu-c leI 1"~111~'
k · . \\' 1 I . k . d \1 .' Z ' I t unI ''Ult Ist ee I 'e Wir ung von Energi e un .' at erle JJl:t ~I " .hinen-
si brauch en z. B. bei eiJlel' ~I a I'h ine nfllh ri k durch au s n!ch t . ;:~~t iO'kc i t
tt' chnik er zu sei n, so nd e rn In " eni enrtl, di o .i d e t e~ll1n ",·h.et 'hart!ich
gn nz allgem ein t echnisch'wis t'~l sch aftli eh lind technl~l'h-wl~ ~k 1I11nt1n
anfzufassen verm ög en . LJa llies hei 1\1I11f1ellten lIud Jurl blen \10 ul einer
I . . . it1 J1lII S Z IllllSg llllC 110 ' e n I.,t , (he~.' l heu . el ll L nll<·h I >eZl'lIll1el.1 n I" 'n vcr-
sule h höh er n Anff1\s un g" d er t edlll is l'h n T ilt ig\, elt Z ~I ge 111~reillch('n
m ög en , ' ind si., a ls leit end , Per ün lic h k it('JI irg en d elnl'r t ,,:Ia die~e
Unt"rn I"nung vollkolll m('n unt1\u gli ch , im llle r vorau ~1? 'sotz t. ( "reichen
L'nlel'llebmung d en jeweil hiich st<,n l:rad der En tw lCkln!lr .~~ nach
so l l. Auch das hahe ich ill meiJlem e n l iillllt ' n ~Iucl! e !in ,,~ eincnl
ge wiescn, und "S i ·t sl. h r betrUh.lIl11 , s n!<'!lll :5älZI In I'lnon.1 v10u 'I'niellr
I · f ' .. J). ß ui·h Clll ng ·lIgelll eur ver nßtl 'n BlIl'he hnd l n zu IIlU ~Sl)n. .1 u I I 1IIIeiten
. I' k . , h' I ' \u,'o ' '''I'111 ( 10 a u fnuln nl I'he n lind ' ·(·I'\I·altun" -t. c IJ1 ~C len , .. "'11 ':'1 da l'S
. U 1 I" k . t I1 t \' ('r-ÜIlH 11 ••(lin er ut 'r ne 11111111 1-\' IIIWllll illd .'1I '1\11 11 , I C III • I ' Fall aUS-
da zll lIur nll g llIt' ill I' lIilduJl <T lu·darf, Ilmgekehrt I ~ ! l er Ikte aUS-
ge 1'1110s . e n, da llIall zu iuer vou hijh or ell l t .c1J1l i 'el l ' 11 l.llll<pUl
_1907
- - -- - -
z;e~lonuen Auffllssung technischer uml II irt, cha ft lic her ' I'ätig k it als
I ~nd illge der ~ Iathellllltik, Physik, ~lel'\lIlnik und Ch emi in einer1\l) r ll e r~ohend ll n tO('hni schen Praxi s bedarf. Ein o richtice Kalkulation11( <retlcrUII" s.) 'lt · . h . '< , '
sel 1I ...... oc I. zllng US\\. Ist 0 n" techni ehe Kenntni ss nure~ka Jononhalt durchführhm', d ren Feld cr und Gebrechen kaum zu
en nlln lind zu verbesseru.
de I ,,~JHI so ki.innto ich noch so manchen . ' a tz herau heben, der mit
d r. 10 er en Anffassung dor In 'enieurtilti~keit ni .ht timmen will und
as Is t deshal l I · I 1 '1 \ ' . , , .11' I so ~rzu .('( uueru, woi der 'rla-sor IIn zweiteu Abschnitte,s.~bo~'i d~!1 In g c lllc.u r der ~I asch i n pn fab ri k •.in in en Lehrjahreu", ooin
ea .s unr Iger :\rbelt.
,
und •.aI8 Leiter einer ~Illscbinenfahrik00 bespricht,
"I' nz l au sg-oz" lchn oto Auschnuuucen nied rlect eoldene \ \' orte IIIIlI\ e " e n ,I t d I " '", ,.,
eo if gl I, eren leachtung- und Befolglll)O' man J' ed m jungen und
... re: te n Inuor '. I fel '" .e ,
al l ., .... uueu r nur re st IUl zn e m
p ehl en vermmr. "\ UGh di e Unter-
, I er u nrr i' I I' \ . '" .
I• . .... I rer ,,( Hl " 'J<re lpg on llllite n der Arbeiter: namentli
ch die
" ap lt el 21; 'J f) "0 '" . ' .
r e« • _.,.... uner Lohn- lind Akkord rb eit, I'räm ien sv st em. Be-
a llc H;~lng. und Au szahlung der Löhn z 'i~en d en d enk elllil'n lind in
t i 0 otl\lls der Verwaltung eingeweiht en Inzenieur den ~Iann obj ek -
von und a)wekl" t U '1 I" '" ' .\ ' f .... ur en rtei s. ~ ware 'e h r zu wün d wn wenn
dcr
01" seI' b " . '. • ,W 'I (I OIUO!' etwlIIgen • eUllul1a/!e da Buch na 'h der !Je prorhonen
Sl.r·ltung unlarhClten wiirdc, os könnt sich in dil'selll Falle zu einem
IOnon un d nützlichen Il a nd b uche de ~Iaschin nin~onieur e n t wickeln,
KI'oft
ot ~I 1}.3!J7 :l'ehHfcn. Von ('. do 'ordolllov Ingf\nieur d,'s Arts
• a n;l.actu re8. I. Ba nd . PlIris 1!J07, Dun 0 d ..,. j)i n a t {i'reis F l r,}
u ' t I ) 1 Or Band horoichert dio in der Fa ·hw(.lt vi elloicht ei nzl"h ·ls . ~len :~ o Bib lio th ek do s ,.Führer s dor öffentlicholl A;
w' ~ rn ' . wolcbe herl'its [,7 Bände zählt und all te 'Imi llehen undv~rl'sc laftheh?n I"lIeh /:: l' !l iot in eill"ehendstor \\' 'i SI' b..handolt. I )a.
1" r, log end \\ I'rk zorf,illt in fol"ondo Ab c
hnitto: Meor Winde W ellen
• , 10 und 1"1 t St "" ' "
S I n " • rOlllungl'n, Barren und )) elhls Ba <r
U'erun"on Ufor-
I' lutz l !'tf . Jo'I '\ ,,' ..,,, '" '
1\' , • ln, I SO und Flnßmundun"eu Leu ch
ttürme Boi(H1
o 1110"1"1 I' (' I '/1' I '" , 'J ,M " ,,"" pile! "C 11 a Irt, JI )' d rog rap hi , •.chill·c. Im I. I ' aphel 00 () a s
t' · °fo r besp ric ht der VorfaAser die
bisher nachgowi e-ellell \Vasse r-
le eil di T "
w '., e . elllporaturen, d : vor 'hi den e Zu alllulPnsetzung des l\Ie er,\Vf~7~s, "dl~. heoba(",ltl't n 'trölllun~en u~w. 111I 11. Kapitel,,\) i e
bill 0 IIJr(! dn s h ntstohen der Wllldo, IIII' Eiufluß anf dio W eil on-
)Ja I tU nl; und 11I woiterer Linie ocr EinHuß d r W ell en auf d
ie ~ee-
u ' n auf d' "I 'll' I .
fiz' t 'I' 10 ,-,C 11 a Irt usw . auselllunderge tz
t. Der Autor kla 's i-
,Ier (10 \\' . I 1'1 AI'di Z k l HI( 0 na e I I HOl' rt Unt :Stärke e rw üh nt in besond rede~ '~' onen, bespricht dio Windrose und erklllrt die Art und " ' eise
8t l' teststeIlung des h ol' I' s c h 0 n d n \\' i n d 0 5 tur einen he-
nlln on Ih ~ I) 1II d 1\ ' I ' .1111 i " . . ' on: a s . un . \ a lllte l behandoln di \ \' e I Ionve;ti~~r w~~d h ll' r ~er Unter chicd z\ isclwn \ Vollen g cma(·ht. \ Iche in:
eIlt t 'I en ~1I11l teils ol>"rbalb, teil nnterhalb d r Was..eroherlläehes e ICn (a l '11' 1\\'01 I I ' so OS7.1 10ren( 0 Beweg-ungen = onde und J' encn " ' plIen(' 10 (u r 'I \V' I d 'b . . ,
11 0 ' tel III( 0 0 pr Erd hen alJ<rere"l owo
hl vertikalo al s
rlzon ale C ·1 . d I '" .., . •
", I ' 01' (Irelten 0 Ip\\'cg'ungen macben \'a"'ue Die deutsche
., .rae le k t ., I' , .. l"> •
frll " ., . hOlIlI nie 11 (IOS0 ZWOltellunp; d es Be"ritres \\' ellen. Die
nZl'SI8C eS · I b' ,.,
,I:llno'" • plae le 'SItzt sogar no h ein drittes ' ''or t , nllmlieh~ e i t s ,,1111 In~lo des eflgange, . D a V. I ' apit I hat di nn e,
Fll t tein odl'~ "Ebh o und )o'lut" znm Gegon stando. Erkllirung dell
, s 0 lon A rhe G " 1"
" I Aer OZOI eil, (Ie . e w ton sche 'I'h ori e Filllluß d or
, • HIP lind d ~ I 1 I' I' ' -
zeit fUr di 0,.: OJl(,~, '.rJ ' nd r? IUllg, ]. e t ~tellllllg d r t/igli eh 11 Flut -
a uf I ' I (?I !.lIon, Lllltluß der \\ IIIdo und d0 8 atmo pb ' ri che n Druekl's
( 10 oho d e r \0'1 t \ I I' .kOllI I n., uc I (I :In OIl1Z Inon ~ I o"re 'k üs t on vor-IIl'JII( ('n A 0 I' . d C"
sl' ro ., I n lila H'n 11I I'n 00 .eZl'lton " werden oin ITchenti he-
c len )as VI I ' 't I ' d Ebb ...
elen 1"1 ß'·" . \ al ll e Is t l'n 0- und Fluter ellt'inllngen an
u Inllndn l1"en d "li I ' '1 I I "00 •
"(l1\·'1'I 1 l">' as . Hpl e ( '11 "tromungs r ChOIlIllII"'(' n
" ,Inot. nsl 0 I . d . ....tisch, I son( ere Ist es 01' sog onan nt. (; 0 I f s tr 0 11I 111I Atlnn-
en n nd dor K . I' u' " 11 0 .. .
"Il be l I " 11 r 0 I I V 0 111I. tI en z"ßn di e einer 0111-~chä f;~ t(\ l~ ,B l' t rllch t n ng unlorzogen w rd n, 111I VI IJ. K llJlit ol bo-
k t"ls t Iff 81C I der Autor in ehr llU. fiihrlielll'r \\' e i e mit den ::';eo .
• on Ge t It I' ' "des \ \7 " I ' s a IIIH g-e,ologl chp Bl' . cbafil'nheit der Kü t on. EinHnß
di e A Ir os lin d (~" r \\ ollen auf di c " Ihe n . Di ' ' 11 Kapitel verdiont
8ell . ltl Inle r ks lllllk Oit allOI' \\' ns.-e r ba n- Ing e niou r . Ebfln 0 wkhti,' er-
ein (I'r 1I 1 alt I I ' I- . I '"I> i I I I I ( f' " \aplt(, iihl'r Bar r (U lind D I t I-( n n "0 n Aueh" I' J . d' 1 " ,des 1"1 ß....· lIer tn( en \ 'Ir 111 l' rii('kAl chtlgllll" dt'r • atllr
11 '11' u g r n lldes, ( ; fiill sverhliltnisse usw. \\'el che nllf di '" \) !ta- uud
• r n"o talt F' /I ß I I' ', .
a uf I' '" (', _11I U ne IInen. Auch I In " Irk un " \'on Ebbe und Flut
X I ~ 11' . • ru.nd- und Ufergestaltuug wird "ingeh"'nd be prochcn. Das
zu'r ~al lJtli Is t elen B a g Il: e I' u u g I' n gewidmet. Dor "\ utor t ilt dir>ill.j l~l.s 1I Inlll/! von Bnggl'rnrl'eit n im l:ebrnueho s te he nd ••u Al'llarlile
. ',111 11' 1' I "n' I , . . /. I ' IVu 11 -, ,U fl -, "1'01 - u n( ::';aug' .agger. Die, I' versehicdenen Altl'u
hi l:
1
agg- r n .wo rdo ll d ll reh '!'oxlahhildllng-en f'rIiIUhllt. Es sch li l'ß n sich
ra ll 1I.)(·h I('n \ t I' \ \' . "
,\ Inl . I .' 11 " ""ara l', (I(' zum Ilf'rtran portp d e ge hag ge rt f'n
'111 e~ln PS In An\\'cndllll~ g'ehnH'bt wNdoll . \)a , ' I Kallit"1 huhalldelt
• 0 )"11 0 \ . I . t . "
\VI' i' . j I 'e I 11, w(' le bo Zlllll • C b 11 tz (' d er K ü s t n not-
"ei·II(,Ig- 811 11 1. Auch hior sinel dorn 'I' ext ü zahlrf'icllC bbildlllwen an s -
" 1 Irll'r \V l'rk L' I I I ' I • . "'.11 'l f . IJ .elg-e C I 0 '8e n. m , I. I\ a lllt ,I " ('Iau ,,p n rhe
I e n I 11' I '" '"%\ " I In Il go mOllloll zur Belil' r l'c 1l1l1g-. 1),,1' A ntor unll'r~eh idet
. I I. (' lI'n nntUI"II··1 . d k " I" 11 "1 I f .st r . "11 un "u n I le Jen 11 n Ulll li"t auch elllzolne.'~I ~ 11~c1..: Dal e n i~hl'r ~ 11 Sehitli;vcrkt-hr in inz Ine~ 11 'lfon I... i. Da ,
V, 'I'; h lll ll t ~ > 1 \'enll.ont lIlsoforno bl1lil\ndore, Intor e, al s h ie r dllr
7. ( 1,.1" r Iho A rhlllt n und Studiell anfüh
rt wi s ie d r l{pillO nach
.u ,(>foJ,'e . I I' I '
I," ..... n ,'11)( , 11111 11'1 (cr \ n lag (' von l'(>,'h:if'n un
d d"ren
. 1 n r I I' I 1 • \\' kI nll go n I'IlllOnelt zn ('1'.> zu ~ehen . t~t1 n d i " r u ng(' n ,
~trömungen, Verhältniss e un d F o rm d es ~o (J"'rundes usw.) D as
, 'I V. Kapitel is t d en I1 ä fe n i m b e S 0 n d er e n g ewidmet, Hi er
wird der Uuterschied zwischeu den eigentlichen Ilufenarbeitou und jon en
d er ä uße re n chutzarb"i ~e!1 t \\' ellen breche r , Dä mme) gezeigt. Ferner
find en wir eine Kategorisierung der H äten in militärische, Ilandols-,
Zufluchts- und Fischerei-Häfen. Der Autor bespricht hi er an Hand
von Textabbildungen verschiedene einhei m i ehe und ausländische
Häfen. Im, ' \ ' . Kapitel werd en d ie n a t ü r I ic h e n Ab f l u ß v e r-
h ii I t n i s s e einiger Häfen bei den G ezeilen erörtert und insbesondere
di e l lüfen von Venedig a ls instr~ktives Beispiel behandelt. Auch das
" VI. Kapitol is t den Häfen gewidmnr, und zwar jenen, welche k 0 n-
ver g i e r e n d e ~ I 0 I e n b.esltz~I.1 und die mit Vorliebe in England
angewendet werden. (Dublin, King town U5\\'.) Im XVII. Kapitel
werden die auf an d d ü n e n zu errichtenden Hlifen besprochen und
mehrere Beispiele derartigor Wif~n durch Abbildungen erläutert. Das ziem-
lich umfangreiche ,'VIII. Kapitel beschäftigt sich mit jenen uatii r-
lich n 1I ä fe n, die sich an den Flußmündungon durch das alter-
uiereudc ~pie1 von Ebbe und Flut au ibild e n. Hrer linden wir die
einschlägigen Verhältnisse in zahlreieheu Abbildungen dargestellt. Da
, 'I. '. K ap ite l ist ei"'entlich eine 'peziali ierung des \'orhergehendeu
Kapitels. W ir sehen hier zllhlreicho instruktivo Boi piele von II ä fon
mit und 0 h n 0 Ge z 0 i ton cingehend behandelt. Das, ', ' . Kapitel,
wolches die bei den ver_chiedenen See bau te n in Ver wo n dun g
• 0 I a n gon don ~I a tor i al ion (H olz, Eisen, Kupfer, Brouze Ton
teino, ,\ Iö rtel usw.) bohandelt, ist nicht nur von fachlichem, so'nder~
anch Yon allgemeinom Interesse. Im , ' -'1. Kapitel werden die Leueh t-
t ii r mound deren l' onstrnktion und Eilll'ichtung in wissenschaftlicher
Form bobandelt. Einigo allgemein bekannte "':eeleuchten finden hier
llingehondCl'o Besp r chnng. 1m X . 'lI. Kapitel werden die Bojen e ine r
Besprechung' unterzogen und :1Uch deren Einrichtung je nach ihrom
Zwecke bosproch n. Dn ,'X III. Kapitol , nämlich dio r 0 s m 0-
g rap h i 0, gibt uns die Besch r eibu ng der Gestirne lind doren Be-
wegungsgesctzo im W elta ll. E \~'erden hier nur jene Fragen behandelt ,
die für die ::';chitJahrt von WIchtigkeit sind. Das XXIV. K ap i te l
nS p h ii r i s c h Il 'I' I' i gon 0 In e tri c" ist nur eine logischo Fortsetzung
des vorhergehenden Kapitel. Auch da folgende. 'X \'. K a p it el ,An-
gahen über chi f I' a h I' tU stellt sich als Fortsetzung dor b~idfm
früher angefiihrten Kapilel dar. Die 1I y d I' 0 g I' a phi e findet im
. ' . '\"1. Kapitel ihre Erkliiruug in d en wichtigsten :5iitzen . Das letzte
Kapitel "S chi f f eil behandelt in ziemlich ausfüh rlicher W e iso das
"anzo Gehiet des Holz- und Eisenschiflbaues, die Segel- und Da mp f-~ehitro, Mnschinen, K essel, tabilität dor chifre usw. Eines muß je,
doch an diescr Stelle bomiin"elt werdon, daß die in diesem K a p ite l
aufgestellton zahlreichen mathematischen Formeln K oo ffizien t en ent-
hallen, über do ren numeri"l'he 'Verte gar nichts gesagt wird. Dieser
kurzo In ha ltsllns zn g dürfte wohl genügen, um ein günstiges rteil
üher die gediegen e und umfl\llgreiche A r heit des \'erfas ers mit. Hecht
Hillen zu können. Zum ~ehlusse möge auch da Verdienst der Verlags-
firmfl I I. D u n 0 d " E. Pi na t Erwähnung lindon, nachdem Drnl'k,
Toxtabhildungon nnd Hnßer? Aus tattung des ganzen " ' er k os als
mustergilltig zu hezeichnen 8md. Sclwomtll
11.420 li ehe - 111111 T r a ll' po"'m lttc l In Stah l- li nd Walzwcrks,
1 Illtrl (\h l~lI. Von P rof. Dr . Ing. U. , ta u h er in Aachen. ::';ondorabdnwk
au s .St.ahlunll Ei n" l!lOi, "Tr . :?' . Dü eld or f, Bagol ( Pro i A ~ 1 4).
, Die Art nnd W oiso, wie der ~I.aterialdurchgang in Stahl - und
\\'alzwerkllhetriohcn angeordn t wird, Ist lIaturgomiiß VOll der größten
Bedoutnng fiir jeden solchen Betrieb, d enn nicht nur daß dio Betriebs-
kosten und die Bet riehs8icherheit dadurch we entlidl beeinflußt werden,
liegt die oigentliche Bedentnng des \l\a chinollen ~Iat e ri a l d u rchgangos
in der 1Iülto lluch darin , daß erst dnrdl ihn b i höchllter 1{aumaus-
nütznng die P rod u k tion de Walzwerkes an dio höchste Grenze ge-
stoigert werden kann. \ Vi anf vielen anderen Gobieten dor ~lasch i n en ,
tl'chnik hat sich der nnaufhaltsame :Sicgeszllg do r Elektrizität auch
auf jene maschinellen Hilfsmittel er "t r eck t, die der Bewä lt ig ung des
~Iaterillhlul'l:h"'arl"'es in \\' a lzwe rk c n diemen, und lonkte durch seine
Einwirkungen'"dic"'konstruktiv Durchhildung u nd die hetriobsteehnischo
Anwllndung dio~('r I1ilf milt I vielfach in ganz neuo Bahnen. ! 'icht
11111 I'illo reine B schreihung einzelner olcher lIIodernor Transpor t-
ein richtungen zn gebon, ~ondelll nlll an ,>inigen cha~akt.el'istischen Bei-
s p i,· le n dio Bet r iohs flr fa h r llng n zu be~prechen. dlO 11I den letzten
Jnhron mit solchen Einrichtungen gOlIlacht wurden und zu den heutigen
K ons l r uk t itlnon gofiihrt haben, hielt Prof. Dr. Ing. G. S tau bo r auf
dl'r lI a u pt vorslllllm lUlJO' deo Vercine d euL-ch er Eisenhüttenleute alll
12. ~ llIi 1!J07 in l>üs5eldorf einen Vortrag, well'hcr seines aktuellen
I n t e re~80H wl'gen in 1"01'11I e ines ~ondorahdrucko aus ,.: t :1hl und Eis"n"
horau sgegchcn wurd e. In den allgomeinen Erörterung 'n die. Cl' Ab·
hllndlung' wei st dl'r Verf s cr darauf hin, daß das P r ivi leb-iu m, wl'lehes
lIIan in Stahl- nnd " ' Illzwer ks he t ri t hen bis in dio jüng to ZtJit delll
I'l'l'ßwasscr vorbehalten glanht" heut sein Bere('htigung h rcitll Vt'r-
lorl'n hat weil ~ich dio Elektrizität g ona n so gut zu kurzon und sichon'n
lIewe " u ng l' n I-(eoignet zeigt wie das Preßwllssor; die Fl'l\ge ist Iwute
nieht ~ul'hr. °h dor Elektrolllotor in da Stahl, und \\'a lzwe rk paßt,
stlIlIlel'n w i l' t'r sieh dt'n Betri ' hs \' e r hiiltnis sc n llllznpaS en hat. 1)io
Enlwicldnng dl' s ph,ktri chen Antri bos ist in der Broschüre a n oiner
Heih ,' von instrukt i \'on Beisp ielon , die sich auf (: i 0 ß w a gon, ;'\Iul d 0 n-
hl'sl'hil'kk rllne, B l o c k a h s t r ifer, B l o c k e i n s zwagon und
nH'hn'n' a ndert' I It' ho- und Transportmittel beziohon, in ihren ha upt-
o l!IOi
säch lic hs te n Belan gen e rlä ute rt, wuh ei in shesnudere auch d ie An s-
hildung de r ve rschie de ne n Zangonkonstr ukf ionen bei den Jlobevorrich-
tungen un d di e An wen dun g des ~[Ilgnelen a ls Gre ifer kurz gest re ift
wird. Anf (I rund der in den verschied en en Bezi ehungen gewo nne ne n
Betri eh sorfahrungen en twic ke l t der Verfasser di e Grundsätze, di e bei
der zweckmäßigsten Anorduung des ;\Ia terinldurch l-:anges in Stahl- und
\\'alzw erken zu beachte n si nd, und ~iht au ch d ie in einze lne n Aott arbeiten -
den Be triol-en er zie lte n Lei t ungu n und den En ergi ev orbrnu ch mehrerer
'I'rnnsporteinrichtungen an. Die Abhandlung ist mit I:,B vorz ügli ch
a usge füh r te n Abbildungen auszestattot, wel ch e versch ied en e K on -
s truk tione n der Firmen Ludw. S tu c k l' n h olz in W etter n. d . Ruhr,
IJ u i b u r ge r ~[ a s ch i n l' n b au - A .-C:. vormals B e c h e 1\1 " K e e t -
111 a n n , Gebr. c h ol t e n in ()uisbnrg , D ii s s e l d 0 r I e r Kr a n hau-
g e s ell s ch af t Li eb e-I1 ark ort und lI onrathor ;\[as ehinen-
fa h r i k AAL in Henr ath zu r Ansehnuung bringen und ein überaus
wortvolle ~[ at eri al da rste lle n. das sc ho n an sie h all ein die Brosch ür e
zu ei ne r für d io Fa ch kre ise se h r bea chten sw erten Er sch einun g dl'r e in -
sc h liigi~.' n L itera tu r macht. 11'::.
Eingelangte Bücher.
(0 Spende des Verfassers)
11.3 Ba!! Hilrgorhuus 111 t1<1I' Sc hwe iz, Hera usgegeben im
Auftrage des Schweizer. In geni eur- und Architekten-Verein s. 40. ·18 S.
111 . Ahh. Z üri ch !f107, Sch u l t b e s s " C o. (10' 3\.
* 11.;3!1 Ir le W a 'se n l' r h lilt ll is sc de: n mnc(' Ilrnunk nhl eu-
r evier . • Von le .' t l' g l. '0. IG S. 11I. [ Taf. \\' ien , Ma inz 1!IOi ,
11 :!!IO l; a8 odl' " E ll' k tJ' izillil! Eine zeilgom:iße BOlrachtunf{
d r Bel eu chtung frag e. Von Dr. 1\. 11 c i 111. Cl. :I:! ' . 11I. -, Abb. Han ·
nover 1!107 , J ii n e c k l' ( ;\1 t)'!IO),
Il.iI!11 Jl ei wn l: u n d Liirtnll :: fiir !' r nnke nhä use r und Schul tJn.
Von Dpl. Ir!". F. I' e I l i n g . t)0. iI!I S. 111. : , Abh. 2. Allll. lI a llo a. ,I. ~,
IH07, )[arhold.
*1l.39:! (; l'olilisi e filr (;cograp hen. Von S. Truck. 80. lii S.
~tuttgart 1!07, \Vittwor.
*1 I.:3!)!l i' hm ' (las Po!l'ntial Ilor S lta lll ll Ißg kriift(' in elasti schen
Kör per n al s Ma ß tier Brul'hgefahr. Von 1)r. R. <:irtler. ti0. 47 R. 11.
I Tal', Wien IfI07, 11 ö Id er.
* 1l. iI!14 ni e Hl'g nli l' r nn :: des H. tClTei chi schen Tel egl': lph ell -
Iini elln (> t zes und di e neu e Einrichtnng der \ Vie ner Tolo~raphen­
Zentralstation. Yon ,J. J 0 k i s c h. 80. :H S. Wi en 1!IOi, Selbstverlag.
"" 1l.3!!5 Hie l' rs to italienisch e Welta n ' s t (' lI u ng , ihr Schauplatz
und ihre Vor<reschichte . \'on Dr. A. L 0 0 n. 0. (j·1 R, Wi on 1!l0i,
lI öld o r .
* I UI% Zum 100 . I;eh n l' tstage r llu .Iosof I' ctzral. Von
A. Elller \'. 0 bor 111 a y e r. '0. :11 S. 11I. Abb. Wien 1!IOi, Selhst-
v rln<r.
11.3 !li P o r t · mari ti me. Par C. d e Co r de i' no y. 0,
:.7 Ii .' . Ill . 3:n Abh, Paris 1!IOi, Dun 0 d & l' in a t (F 15).
Il. iI!) Sc hi ll·skt·sse l. Ei 'l lIandltuch fiir K on struktion und
BI'r echnllng. \'on Dpl. Ing. \V. Mon t z. tjll. :IO(j S . Ill. ~2;l Ahh, und
5 Tal'. )Iiinch un 1!'Oi , 0 I d on ho u r g () I 12).
11.3!19 Ycrmc su ng. k un de . Von Dr. 1o'• .'t oiner. '0. 15G •.
m. t:ll AbI,. :!. Auf!. Ilull o a. d. S., K n :l p p () [ 4·tiO).
11.400 Al'he lt "orlI'li ' o l"iir das Han gew ....he . Von E. Be u t-
li n g or. 1)0. 16 '. Darmsladt 190i, K 0 c h () I G).
11.401 Anregu lIgt' n Zur Erlangung oines Grundplllno~ liir di c
~ti\l ltehau liche En twi cklun g \'on (hoß-Berlin . /J eg eh cn von d er Yer-
l' inignllg B rlin er Arch it ekten und dom \rl'hilekten-\'orein zu B r1in.
'0, 3(j .' . 1Il. Ahh. Berlin UJOi, Wa s 11I u t h.
II.·lU2 EutwUrfc zu An'hitck tnre n und FHich en-Dekorati onen
j unger W ien er K iin "tl er, 0. 71 .', m, Ahb. lJarll1stadt I!.IOi, K 0 c h
( ~ [ 10),
* 11..t03 An leitung zum Sk izziereu \'on ;\Iaschinen und :\[aschinen-
teilen. Von A. Vi eth. 80. 'J!/ ~, mit !:l l Abb. Bremen I !"lOi , Seihst-
v 'rla' (:\1 I).
IIAI).) 1)j(' l'esti/{kci lsl'il-:'I-nse haftc n dt'(' . Ic la ll e in Wiirme
und Kiilt e. Von I:. 1I 11umann . ~ tio. 7:! H. m. 41i Abb. Stull<rart 1!IOi,
Krön e r.
11.4Ui) Au fg a hc n fii r die Hl'ifCl'riifnn g l'n an Bangew erkschul en
und iihnlich en technisch en Lehranstalten. Von H 0 i es e n e r . 80.
Il fJ~. 11I. 14!J Ahb. Leipzig I !JOi, S cl.oltz e I ~ I 4).
* 11.40(; I-:inc }' ,lIIel '. chn tzrul'I' ie htu nl: fiiJ' Th eat er und iihnlicl,,'
Versamllllun~sräume. Von 1'. \ V. llra s z}'I\ ski. tjo. 'IG ~ . 11I. il Tal'.
:!. Auf! . Berlin 1!107, ,·(' Ihst ve rillg .
11.407 IIt,(, GI'a llhit . \ ' on E. lJoll llth. t\u. [7H S. 11I. :!i Ahl>.
W il'1I I!J -1 , J) e u I i c k c (:\[ i ·:!I)).
11.·10:-; A ng'c wa ntlt l' EIl' IIIl'lIla r -.'1a t ht' lIw1ik . Vun \\' e 10 c r u.
W.,II ~ t uin . Hll. (j fi~ R. 11I, :r,s Abb. Lcil'zi~ 1!IOi , '('IHlhn er (:\1 1'1).
IIAO~J Ucchcntafe l nuhst .'alllllllnn " hiillfi" gelorau chlf'r Zahl ..n·
Wl'rte. Von IJr. 11. Zimlll l·rlll unn. ' Il • ....;W I :0;.....:1. Auf! . Ilt 'dill 1!'07 ,
Ern s t ..' .' olm (:\1 fJ).
* 11..l 10 fl cIl:lll kc n ii hl' !' 1I11111 cI'III' rl- I' wu ll u ngs- nnd Wirt -
. d la fl l' o li ti k . Von »1',.1. ZinßIII "i st er, 1)0. :la H. :\Iiin chen 1!IOi,
\ ,Ib tv erl ag (.\ [ l ·fiO).
* llA11 Znl' lIeutnng' der Netzh:lutstI'öme. Von J. ~ c ho 1'-
s t e i n. '0. (j ". L"i pzig- I!IOi, B arth .
* 1 [AI 2 nil' Ilii rl'periudt' 1!lO.J und un sere Versnch sb estiind e .
Von 1\. B ührn el"1 l'. tiO. I!I s. Wi ell I!JOi, F'r i e k .
*11.·IW Ilio Hede utung' kl hnntlsche r Yar it'tlit(' n un ser er 1I 0 1 ~ '
a rte n für de n W aldbau . \' 0 11 Ur. IL v. C i e s I a r. 'u, H:! R. \\'i en I!1(J I,
Fri ck. , "
II.U4 Herd crs KOII Hw "a t iu lIs- Lcx ik uu. o, Band 1- \ 11. Fret-
burg i. 11. 11 e r d e r .
11.41 :• • l usch iu etle lI ol z lll'arheitnn g' in g'c IH'rh li~ ~1C 1I ,I~~'
tl'il'hcn . Von A . S(lrin ~ er. 0. l ~l !I:O; . 111. :!10 Abh, \\Ien 19 I,
J) e u t i c k e (K H·:W).
11.411; Leh rbu ch der Ka r l/ll:ra p h it-. 1. T eil. Von V. We s s ei)'.
"0. 2i I R, IIr em orh a von I!l0i, Va 11 g e r /Iw ( ~ [ Ii). , .
11.41i lI io Ma sch in e nch 'lIIe nt e. Von ]),,1. In g. h . Landlen.
'0. :!10 S. 11I. 5BG Ahh. Hannov er InOi , .l ä n e c k e ( ~ I li·;!IJ). ,
11..l [ !:l Eilt IH I' f('n u nd Il e r cehu en von Kl':lrtwa gell: \ on
Val entin u, r». 1I1Ith. ". 148 S. m, I:IG Abb. und G Tal. Ha n-
nover HIOi , J ii n e ck o pI ,I ' '0 ). " 1I
IIAI!I Iotorwueen 11I111 Lnk omot ivc, Von 1"(l1tz e: ,).
])1'. Krakau el·. e, ~liO . 11I. ur Ahb. W ien I!J07, llöldel' (h. I ~~.
11.420 li ehe- un d Truus pnr t m itf e ! in Stahl- und Walzw~~ f
hetrieben. Von Dr. O. tau her. 0. ' i .' . 11I, 15a Abb, und 1 I'ni-
D üsseldorf I UOi, Bag e I (~ I 4), . , ~ ~
11.421 De r lll 'aktisdi e mekt l' i ke l'. Von W. WeJl er. 0. 10 ~ .
m. :170 Abb. 5. Auf!. Ireipzig Ifl0i, :O; chäfer t~ ( !I). ß
11.422 Che m ie d er ".(~..nmtc n Ölillllustl'i lJ. Von 1-'. A . H/I -
m ü ß l e r. !:l0. 128 S. 11I . !I Abh. Wi en l! iOi, Il n r t l e b c n (K a ';lO\,
11.42:1 lli c Fnhrlknttun der muussl erenden Oetl'link l'. on
Dr. E. Lu h m a n n. 0, 24.' .' , m. GO Abb. 4, Autl. Wieu 1907 , lIart-
l eb en (K a ·3U). kt
11.42 ·1 Oi e I' l'tt t' VOIII ph ysiologioch .chemist:hen f'tßndl'nJl e.
Von \)1'. A , Jolle s. 'n. il :-" ' t ra Uhurg I!J07, 'I'riibner. .' '
1l.4:!5 IHc (;a kI":lCtllla ~chinell. Von A. Kir s 'hk e. 80.1.1 .
11I . :1:) Abh. Leipzig 1!IOi, G ö s ch en (:\1 -·SO). ,
11.4:W Ans 110m a me ri k:luisdlCn Wirt chat't>.le he ll . ~~)n
,J. L. Laughlin. '0, JIiO:O;. 111 . Ahb, L eipzig I!JOi, Teubner ( ~ ! I ,1 ·
* 11.42i lli lJ Tlitig keit d l '~ k. n. k . 1II11itiil' .geugl'allhISdl~(~
In st itut es in den letzten :!:, Jahren Ib l -l !lO,'i. Von Hllar .
v. Hart enthurlll , 0. 1>1 1 S. 11I .:1 T al'. \\'ion I!IOi. ~Iilitiir-getlgrapill-
sc hes In sti tut, k
11.42 . ' Il el' LchrUlIg im eist' n - nnd lIIe lallt echlli!!ch en )'1;:1 :-
1iknm. Von G. Th. Sti er. 0. :!O:! S. m, Iln Ahh. lIannover I.IOt
.1 ii n e k e p [ 2' '0).
11.4:!!' ))j o Sch u le dc ' W....kwul:madICl"s und da IIllrlt'II .:h:
Stah lt's . Von F. :0; c h ö n. O. );J ::;. 1J1. :! Al.b. 2. Auf!. Hllnnover). 01,
.J li ne c k e (:\I I ·!IO).
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL 1:::. i !11 v. )!IOi
der 1. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1907,1908
Oll/stag dcn ! ) , Sot'c/IIIJ{'" J!J07
Vorsitzender: \'erein8vorsteh er Profe SOl' ))1'1. <.;hem. .lose f
K 11111 d y.
,'ch ri ft fiilner: I) er Vcroin ssekr ·m r.
.\nwe~elltl : 17G VereinBlllitcrlied er ( lle illlge A J.
" ,
\) er Vor sitz end e: .I ch e rü tl'ne di e GO. Tilgung un seres ..\.t~t
ines uud fr eu e mich , di u wi~der e rschie ne ne n \'e re ins ko llegel! ZllllllC I.~
herzli 'h t b ' griißen zu können ,'nch eine m halben J ahre hndon ~\Ir
. d . d' , '. . I I 'h en lIelll1'un 6 WI~ e r In, I 'e m ~aal e, nb er IClder JII C It , ~' lIIe 0 mane , der
~ang h eher holl egen bokla"en zu mü ssen. \ 'l elo Herren hat 11I.IS t-
Tod entrissen, und wenn i ch hoi di eser (: el e~enheit nur der hil\fS' I
jiihrigen :\lit"lieder namontlich 'Tl'dl' nkp, so l'h en .'i e, d uß uns 11 el~
'a us di eser Heihe sc ho n sc hwe re \ ' erluste gc lro ll'ell hahen . Bau;II.lt(,~;
nelnl10r ~i egmulld F i g d 0 r, ~[ini torialrat Theod or H ü.d I, J\ r~ ~:.rch
Ludwig 1\ la s e n , Baural Ad olf Kl' o U s k y, Ob cr·lngel1leur I-ri o.. 1s-
I{hl er v. L i,ss I, General -I) ir eklor Andreas ~ [ e l' h war t, Be:II~:y
Direktor Friedrich ..' e u m an n und ;\Iini sterialrat I l?na~ ~r' 1I \51~i n d mit un ler den 11 -imge"a n"encn . Ab 'r der un erhltthehe t( lell
\'or wenigen Tagen au ch an ~i n;n hervorrag enden Mann herange re en:
dm' auf der Ehronliste un serer korrespondierend en ;\Iit gli ed er zu U~l?ert'LV
Stolz e durch 1'11, t l!l Jahre " estanden hat: Geheimrat ()r, dIS.
Z e un e I' in Dre den . "
I I . CI em nitz :1111)r. .ustav Anton Z e u n e I' wllr I-(o lore n JII 1 r 'It' in
;10. • ' ov m),er I 2ti, s tnnd al so im O. L eb en sjahre. Er. s tl lt IC l:O; ein tJ
den Jahren I '4 his I ' 5 1 an der Bergakademie in Frelb.erg . 'ihm
außerorde n tlic he lIegahllll" zei"tc sic h' se h r bnlel dureh dIe VO;I ß er
gl'g-rii ndo te und red igi erte" Zeit 6chrift " I )er Ci,'ilingenieur", so. ~ 11 Ind
sc ho n illl J ahr e 1 , ' ~,fJ mit 2i Jahren Prof..SBor d r ~l ee!l allll ~b'
th eoretischen Maschin enlehre so wie Vor"tl1l)(1 der lIle..han,l~cll?1I1:-;(;8
t"ilung alll Ziiri..her P olytechnikulll wurd e. Vom .Jahre ~ .IJ ;; t !< I ' i l
war e r Din·ktor de P ol ytechnikulII" in Z,iiril'h und kphrt.' 1111 • a Ire
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n der, E!genschaft eines st!indigen Direktors der krrl. Berg ak ad emie
nach I< n:nherg zurück . Di ese tellun g hehiult e r bis 1 i5 bei, t rotzde m
rr schon im .Jahre 1 73 zum Direktor des k~d. Polv technikums in)res~en er nannt wurde, in wolcher Ei g-ensch aft e r das Dresd ner Pol v-
\echl1lkum ~vesentlich neu org-anisi erte u nd 1 so das \V ahlrektor; t
(or1tse lhst elllfiihrte. Er hli ob hi s zu m J ahre Il'i!li als Pr ofessor tätitr
unr lebto seit l . I) ' t d 1 '1 ' .' '":'11 . I ier Im vu lOS an e, (On I Im enr sc h weres Leiden ver-
I!::l "to, DIO kpl. Siic'.ls isc ho Regi eruu g hatte Z e u n e r den kgl. säeh-
SISC ien Gehollnr:tt slttel verliehen ,
I Ich heg e di e Übe rze ug'ung , daß un sere K oll egen d es Mnschin en-
)au es der h~l'vorragenden Verdi en te Z e u n e r s besser c ed enkonwetd~~, al s Ich es knnn, ab er ir-h will es denn och ni cht untE'rln::;~enHU, . i e hedeutendsten \ Verkc di eses :\Innn e_ auf da s W erk ühet:
<,c ue.bersteu erungon , auf di e Grund 7.ii ge d er ' mech ani ehe n \V lirm o-
t leo~e, hezw. di o technische Therm od vnamik und se iuo _\ bhundlungeu
au s er nlathomuti scbeu Stat ik besolllfcrs hinzuweisen .
d .I Ull ser Verein hat dem berühmten d ou tsch en F or sch er im Fehruar
df: h~!lres ISS!! iil!er Antrag de s Herrn IIofrat Prof. H. v. II 11 U f f e
I ochste A usacichnung zue r k s nut, d ie un e r Verein zu verleih en
ia t, ~) r. G. Z e un e r ge hör te zu dem kl ein en Kreise un serer korre-
s,,!l°llldierenden Mitglieder, in welch en nach un seren, IltZ UlIO'tl U bekannt-
i c 1 nu r l I"
d G
r Im us undo wohnende P erson ell e intre te n k önnen welche auf
orn I' .
, I' e nete des Ina euieur wosens orler der Archit ektur H ervormgendos
ge .OIstet und zur Förderunf.{ der te chnischen \Vi ssen chnfte u besonders
~llgetra~en haben. \ Vir empfinden den Verlust. der un s geworden ist,
se 1I11erzhcl ' I • I ' . 1
. 'h ' l. z. ur ewigeu ', r lnller ung a lei' an Dr. G. 7, e u n e r werde~c Hllt Ih rer Zu stimmung- Veranlnssumr tr Iren daß ein Bild'/, n u ne I' s
In Ullsereu Vereins rlium en angebracht wird. (Zus timlllun O'.) 'Voll en f'i e
ullserer ' I' a I d \ d k I "I r: uer 'e son er en I UR ru," /rillen für den \'erlll~t 1, e IIn er 5
un I allo r vorgena nnt en treuen Kollegen " . (Die Ve~samlllllln~ e rhe h t s ich.)
I. D I' Vor sit z ende eriill'ne t nal'h 7 ' h r ah cnds di e Geschli fts-
~erRal!lInlung und erkl!irt deron Be schlußt!ihi"keit. Das Protokoll derf· es~h li ftsversamm l n ll f.{ vom :!i. April I. ,J wir,l I!ene hmi"t und ge-
ertlgt seitons der Versammlung von ,len Herren Baudirektor v. G u-
I! e sc h ulld beh. aut. 'l,ivil, l llgeniollr 1, i ff e r.
K 2: [)i e Verlindel unf.{en im Sta nde der ~[itgli eder werdou zur
on lltms genomm ell (BeihlO'e 1:).
H. D e r V 0 I' S i tz end e : ,, \Vir hauen al so di e Freude Reit
unse rem letzte Il Beisammensein im April 3:3 [ngenieurkollegen a ls
ne ue ~ litglieder zu be"riißen. Ich heiße die e iLen herzli eh st willkommen
und bitte sie Um rege ;\Iit a r heit .
F' Ich hahe noch ei'mnal eines tol en K oll eg en zu ged enk en.t lles der getreueslen, flen schon :eit Jahresfris di e kühl e Erd
'(rOckt, un sores unver geßlil'h en Puul K or t z. Er ist un s no ch im
ode treu gebliehen uud hatte au s se ine m 1 ' aclJlasse K:!OOO bar für
unser en I' ens ions reser vefonds \'orgesehen, Fürwahr e ine ed le T at!
V . \Ven n ich Ihnen au s der Un summe der ununterbroch en en
,ere illstli til!:keitell nunmehr jene Sommel'llrheiten her:tuszu uch en h e-
g~ l!lO, welche ill d n ;\litteilu;lgen I1n di eser. teil e PI 'lt z find en könn en
;\ er mii ssen, so linde ich deren nicht sc hr vi ele. C'hcr Antrag dos
\\~rrn ' ~a l1l'l1t .Julius K 0 c h wnrde an d.)n 1I rrn lliir" ermeist er vo ulen (lIne J." I I' . I . \ ' " . .
" . ,lIIgl1 le wogen ',r rIC ltung e11le6 olksmu ~eum s 111 \VI n
"erlchtet n . . .. , J' f I d d . . I . ..A t ' el gewlln6c lte ~r 0 ~ wur erzelt mc It e r rOlcht.. bel'
k 11 rllg des 1I!H'rn Bau ra t Hudolf J[ III t e r wurd en a n d ie in Betracht
1'01 7 le lldon Behörden SOlld"rahdriicke d ,; Yortra" cs d e6 Herru Hofrut
ro eSSor E n f.{ e l >i, betrelfend Flnßhanlaboratori~n g s n det.
I k ~I sel' Vomin hat ilber Antl'ag des Herrn Ou er·Baurat Znffer\vall ntlich hoscblossen , dem Erbauer der Alpenuahll en Dr. Kal'I
11 I' 111 h oin I) k I · . I) ' d"WI ' ' n lila zu se tze n. 10 nut wen I~en ' lIlI1 l11 lunl{on~C: I.~ en I!II Mai eriill'lll'!. nlld hahen hi6h r d lls fiir di e knrzo Zeit
d i lone h esu lt a t von K 22.1G-I'H:l e rgebo n. E is t zu hutfen dnß
I 0 v~reinte K ra ft der I·' rmlllde lind f'ch lHzer \V ur m b s und ~e ine r1.~l ge l! lO~lrk ollel!:ell noch oill l' rh hli ch e Verm hrun lr de ' bish eri " en
Il,rgu 'n I8!les hewi rkfln wird. Es wlin se hr 1,11 he"rll ßell wenn a ~l'h
n-ere ){e~ i ]\('U I I \\' f I '"vollen' ern n~ I fJ 111)( ege ,in( e. znr Ehrung de verdi n t -~ohnes SellH1S Vaterlalldes heizlltTaf.{ell.
lIo' ß' [11 .. len Au sR,chn ssen wurdl l Will Teil e ohne Erholun" sJJansen
I II!:St 101'1 "e'lrll t t I) ' I "'I' \ 1 . • "dii rft I "'. 01 e .. le lIngp, Irlge I r lelt dos (. owiilb eausschu s es~ Iee hlll'lI 1I1 WOIllg"cn \\' uchon IInterhreit t werden d er Beton -
SI i l~wn s8e rall ssch u ß hat se ino ull1fangr iche schw ie ri~e lind ko t-
I e I~e I' rcw ra l I't h 't ' l1 " ...VO n I' ').) ... IIInar ' ,01 e r~l.s 1111 vo en Jetri eb e, ulll'hd"1II :\Iitt el
"ed ~k --.000 durch SnlJl'elltlOnen der Hogi ernn" und d ' r Indu trie
" Oe t Wurden un I " I I I' " .luite I . (0111 l1I g encH ,a .orll UTlum uut e in 111 Vor sll ch s-
. r nlll drOi \ ss is t \ t ,: ,I I t . I ['Wir I • In en e l i ll I e \I an . >e ondere n Dank h 'JllIlII
willl' nuc I deIn k. k. Eisenhahlllninisl orillll1 aInu tatten für d ie' 11.,-g Ulw von 'lO F ' f I t \\, .Vors I" • 1'01 I1lr (1II v<ln Ion na ch Trie t und zllr iiek I )ie
Uc 10 danorn ·1 Ja l • F' I I r I" .VO III '[' , ß _ . ITl. . 1I10n 1:1 ( Ig n ~rl olg er wart n wir auch1'.1 au ssch Uss e.
Pro" , De r jii l~gste Au sschuIJ nir die B ton -Ei ben\'er nch e hat se in
... r .1nll n all lgeSle llt r I' . •grille d i . . ' (Il~ o0l'tl erllll~ 11 voll zogen und ist im 110-
iSI h~reitO no.t\\o:lllIgell ~ lltl e l dnrch Snl.vcntion en zn r r ich n. Es
nOch ni'~ OIJ~ gTl~.ßer Botmg erworben (iihel' K 1; .000 ), der jed och
Kulle" c lt dlO I[ o!le .'Ips Bodar fps Cl'r icht. E \H'rd E'n di lI erren
fiir d i'e°lv~ehe tle n , I~n 111I'mn Kruisu der I"ö l'd t'r ung .Il' r :-;anllnlnll "'<11
el'SII<" 11 'I(\ ~CS AIlSS('1t1l 6H, <!l zu godf' uko n. "
Mit den Erfoluen un ser es \V erk es , Wi cn um Anfang des
XX. •Iahrhunderts'' kÖnnen wir zu fri eden se in. •[icht genug zu he -
dauern is t ab er d ie Verl! essenh it , in welch e das ~erv~rragel~d e,
m üh same W erk un seres Ver ein es ..Das Bauernhaus 1Il U:terreH:~­
Unanrn und se ine n Gren zgebi eten " " versunk en zu sein s~heint. EI.n
großer Teil (über BOO Ex emplar e) der für unser en Verem ,ungemCl.n
ko st spi eligen Anfluge li e~ t noch in un ser em toten ll~sltze. . Die
I lerren K oll egen werden drin~elld st geh et en, für d ie Verbrelt,ung d1C~es
\V erkes zu sorgen im Inter esse der mühev oll en Arbeit und Im
materiellen [nt.eress'e un .eres Verein es.
Auf Grund des in der außero rde ntli che n Hauptver sammlung
vom 2H. ~Hirz I. J. b eschl ossen en Anhanges zum Stiftbriefe dor Gh egn -
f'tiftung wurde auf Auraton der tiftungsb eh örde ein neuer Stifthrief
errichtet, der auch di e beh ördlich e Geneh mig ung erhalten hat. Den
Hestimm unuen de sselben znfol ge wurd e da s zwe ite Rei se -Stipendium
am 1T. v, ;\1. au sge schrieb en .
Außer der no ch um Schlusse der letzten Session mitgeteilten
Fachgruppengründung hat um I:? .Juni di e Gründung unserer zehnten
Fn chgruppo für Pa t e n t wes e n s ta ttge funden, und gingen aus den
Wuhl en hervor di e H erren : In sp ektor Dr. Ku s 111 in s k y, Obmann;
Regi erungsrat Cölestin Ru b r i c i u s, erster : Patentanwalt Viktor
Kar m i n, zw ei tor tellvertret er: Komm iss är H ermann I. e y r e r,
erster, Mnschin cn- Ingeni eur Rudolf T h eu m er, zw eiter Schriftführer;
Kommissär H er mann Fr i es e r, Kassier und Baurat Kar! H ö II e r,
Die Herren Kollegen werden eingeladen, dieser neu on Fach-
gruppe b eizutret en. Die Griindung' di eser Fachgruppe kann nur
wlirrn tens begriißt werden . Ist do ch das Patentwesen in den letzten
.luhrou zu einer hohen, immer s te ige nden Bed eutung angewachsen und
ein Hor t zahlreicher T echniker g eworden.
;\Ian kann fügli ch hehaupten. daß IJOO/o der Arheiten au f diesem
Gehi ete rein technischer . ' a t ur s ind und darlIIn di e Techniker he rufen
sind, auf dio sem Gebiete die Fiihrung zn üh ernehm en. Diese Logik
i ~t natiirli(~h nicht üherzeu gend für un ser e Zeitgenossen und hut noch
einen s 'hweren Knmpf zu fiihren g eg en die beflti po sside nt es. hi e r-
zulande natiirlich Schritt fiir vc hri t t. Hollen wir also zunächst, daß
oi e ers te n, empfind lichs te n 'l,ur iil'ksetzungen rasch verschwinde n mögen,
daß z. B. end lic h di e von den T echnikern seit langem erstrehte Selbst-
s t.änd igkeit in den Anm eldellbteilungen in dem selben Maße durch-
gesetzt wel'd en mög e, wi e diese seit Jahren schon im deutschen Patent-
amte zur Zufriedenheit, se Ihs t der Juristen. besteht. Dies ist nur ein
Beispiel fiir viele. Di e neu e Fa hl!ruppe find et. reichlich Mate r ia l, nich t
nur in Standes- , sonde rn auch in Fach fragen .
Manni gfach waren die Gelegenheiten, wo unsere Vertreter zu
(hst e " oladen waren . So v ertrat ihr Vorsteher un seren Verein hei der
Haupt;ers:ullmlung des ö.terreichi schen V ereines de r Gas- und \Vasser-
fachmiinner und beim Heizullgs- und Lüftungllkongresse in \Vien .
Un ser Kollege II err Edmund Ga m s in 'l,iirich vertrat uns bei de r
Haupt versa mmlunl! des schweize ris che n Ingenieur- und Architokten-
Ver eincs in Genf, di e fl erren Ober-In~enieur P re und , Ober-Ingenieur
Rella und Baurat :'tradal vertraten uns ueim Internationalen K on-
g re ss e für 1I.nri en e und Dem ograph! e in I~ erlin. Ih r ,:"orst~her ,~v o lmte
Ruch der I:el!riindung des Automobiltechlllscheu Veremes III \\ len an,
d esslln Prlisitl ent H err Sektious-Chef J)r. \V. Ex ne r wurde. Diesen
neu en Verein he"rüßen wir eh en so herzli ch , wie den neu"egriindeten
Bet onverein, des~n Prlisid ent lIerr Ingenieur Viktor B rau se w e t te r
ist, unrl wiin seh en heid en beste Erfolge.
Kiirzli ch hat sic h der V erein d er t.eehni schen neamte~1
,leI' k. k , P o s t- unn T'Jlegraph en -Direktion in \ V i e u _~O~Stl'
lui erl; diese noue Vereinil!ung von Kolle~en kanu ?er tatkr:~ftl~en
Unter6tützlllw ihrer Bestrehun!!'en un l'l'ersolt s umso s l che~er sem, als
ihrem Vorsta71de mehrere Verein sk oll egen lIngehören.
Ein hervorragIIndes Inter esse bot un s di e Tagung de s Iron and
~teel Inst it ute im -:-;ep temher I. .1. in u~lsertJm lIaus~: Ih r V.orsteher
vertrat un s ren Ve rein im Empfang'skom~te und ve;sllllrntll. n.ICht, a~n
Eröffnnn ~st:J"e die ho chan " lIseh elle verch enstvol1e I< achverellllgnng III
Ihrem . ' ame~ herzliehst zu" hegriißen und die Herren einzuladen, unser
lI aus al 8 ihr lI eim in der Fremde je derze it hetrachten zn wollen.
Wir wollen hofren duß di e " I:inze mle Abwicklung der Ver-
:lusta!tl1ll"en, wel che d~s Verdien~ des H errn Zentral -Direktor
K es tr ltn e k und se ine r S ' k re Ulre in ers te r Linie ist , di e englisehen
U ii ' tc 8 0 znfrie do nges te ll t hnt. daß s ie in ei nige r Zeit neuerlich Wi en
nls Ort ihrer V ·rsa llllOlllnf.{ w:ihl en werden , Den fachli ch interessanten
Sit zun~fln schlossen s ich drt~i Exkursion en lIn. Im en g' li sc~en Fnch-
hlatt nThe Iron :\Ion f.{er" 1 Tr. 17(;8, Vol. ' X _" I. find en dIe H erren
eingehende Berichte iiher un ser lIaus unll IlIlseren V erein,
I n jiingster Zeil veranstaltete der Yerein der beh, ant. 'l,i\'il-
[n g enimlre "in( , Fei er zu Ehren dei! 70. (; eburt5ta~ei! d o ll er rn
BUllrnt It v. t: 0 I cl 6 c h ili i d t. Ich hahe den selben hei dieser Gelef.{eu·
Illlit im Nnlll en unsere. Ven,ines h eg-riißt, delll lIorr Baurat H. v.
Goi d s c h mi d t seit 4li .Jahren an g ehört.
Eine I{eihe von I':xkur ' iono n ha t die ~litgli ed runseres Ver-
"lIIes ze itweise zu sllllllllengeführt. Di e \'ereinsreise na ch l'i1son hat
I dank dOIll Ent;";l'gl'nkolllm n der Skodawerk e, de s hiirg rli ch on IIrnu-
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hause , de r P api erfabrik vo n Pi ettc, des west böhmisch en Hore bau-
vereines , der westböhmisch en Kaol in - und Sch am ott werke " der
St ad t Pilscn , der dort ig en Beh örd en und der Pilsen er Koll cgen ' eine n
se hr lehrreichen Verl auf ge no mme n und zah lre ic he koll eaial s Be-
ziehunge n erö ffue t, wel ch e wir gerne e r ha lte n woll en . D er ~lIlermiid­
lieh en T ät igk eit des Obmannes der F ach gruppe der Bau - und Ei sen -
bah n-I ngeni eur e Herrn Bau -In sp ektor (: ~ I d em und verdanken wir
äuße rs t gelungcne Exkursion en zur Bcsi chtig un g de r neu en Landes-
ha hn K ir ch herg -i-Mur iazell so wie zur Bes ieh ti srun tr des Bau es der
11. K aiser F ranz J ose fs-IIoch 'l uell enl eit unrr il} d~n :-ft rec ke n vo n Eich .
g ra ben bis R ek awink el und vo n Purgsta ll" bis s., cheihh...
Di e F a c h g r U p P e f ii r G es u n d h e i t s t e c h n i k he·
sichtijr t d ie gesu nd heitstcchni che n Ei nrichtunnen der im Bau he-
g rillene n niederös terreichische n Lnndes-H eil - und P fieuean st alten in
\\'ien am tei nhof; un d d io F a c h t: r u p p e d er '\~ e r g- u u d
H ii t t e nm ä n n e r besu chte d ie Mar ch egger ~Iaschinenfabrik und
E b en gießerei in ~Iarcheg" ,
\\'ir können ni cht umhin, bei di esem Berichte au ch d en Er-
flig nissen an der Technisch en H och schul e in der letzten I':eit zu folg en.
Vor all em möchte ich hier der Ernennung zweie r ord entlicher Pro-
lessor n mi t besonderer Freud e gede uke n, weil di ese Herren un s au ch
im Verein e nah e teh en . E s s ind dies di e Herren Architekten Leop old
• i mo n y und U lIX Freih err v. F e r s te l. \"ir begliickwünseh en di e
H erren he ral iehst. Eben so begrüßen wir wärmsten ' den neu en Hektor
der T echnisch en Hoch sch ul e, H errn Prof. Dr. G. Vor t m an n, hei
dessen Inaugurati on Ihr Vor st eh er un seren Verein vertrat. Dem
Ber ichte des abtret en den Rektor ', H errn Oller-Baurat I'rol. fI 0 c h n n-
e g g, hahon wir di c verdien stvoll e T iitigkci t desseihen zur F ürderung
un serer H och , chul e neu erli ch cu tuo m me n, zu wolch er wir den selh un
hesten s h c~lüekwiin schen und ihm dankon für das außero rdHnt lic he
Entgegenkommen, welchos er in se iuOl' Amt szoit un serem Vereiu o
jede rzeit zuteil werden ließ.
Ich hab e, um Ihn en berichten zu künnen. hei don maßgoh eudon
P ersönlichkeiten für das lI och schulwes en, im ~Jjni storium für Kultu"
und nterrich t , persönlich Mitteilung- e rbe te n iih er den tand der
Frage der ~.euba u tfln fiir d ie T echuisch e H och schul e in \\'i en. Der
tand die~er Ang eleg enhei t i t kurz d er fnlgende : Der Erweit erungs-
hau des H auptg-ebäu des sc h re ite t rü sti g vorwärb. Dio Ang-ele~enh eit
des ~' euhaues des che mische n In stitu tes wäre finan ziell s ieher~estoll t,
jedoc h bl eib t ein 2 nI breit er Streifon so wie di e A rea d l ~s Bezirk s·
g erichtos fii r e ine n sp:it<, re n I':uhau , obwo hl ci ne g-röß ro Anlllge \'on
vornhere in unhed ingt wün sch en sw ertcr wlir e. Es hes teht ah er für di e
Inau grill'llIlhme de s Baues no ch ein rechtlich es H in dernis, indem dill
Kommuno \Vi en no ch nicht auf den Plan der \\' eite rfii hr uug' des Zu ges
oer Karlsgll sse durch den Bauplatz verzichtet haI. " 'ir holl'en h estimmt,
daß di o Kommune " 'ien d er end liche n Au sgo staltung' dor Tochnischun
lIoch schnle k ein e Schwi eri,::keiton mal'h en wird, (lio zu Bauverzügo·
rungen führen. Die I<'rage d es 1 euha ucs fiir die Maschinenhaufachschule
ist. traurig aber wahr, an der ers te u Technischen lIochschul e un seres
It ich es mit großer ~Iühe nur sowe it. daß mun den Bauplatz im Somm or
d o, kommenden J ahrl's für di e Zweck e der lI och schule e r we r be n
könnte. Von einer ' icho rs te Ilung de s Bau es s ind wir uoch foru.
Ich mücht e noch ei ne Ehronpflicht er f iillen, Josel' Re s se i ~ zu
g ed enken , de ' Erfindors der Schi fl'ssch flIube, der am i!I, Juni 17!J3 in
Chrudi m das Li cht der W elt e!'b lick t hatte und am 10. Oktob er I l",17
di e AUf!en sc hloß, E~ si ud a lso vo r woni g'on " roch en f)O Jahre s it
se inem T od e verfl osson. \Vir werd en den ~Iaun ni o vergessen , dom
~I tl bter F e r n k or n vor der T edlllisch on Ho ch schulo im .Jahre 181j:l
se in SlandlJild in Bronze gesetzt hat. \\'onn di o T echnikor Österreich s
nach ihren Verdienston um di o ganze Kultnrwull aufgozählt werden
Bolle n, so ist or unter den orst on zu nennon .
Und nun, IIIl'in e lI erron. bin ich in mein em Berichto um Be-
g inne der : ession . Di e Dingo, die da kOlllmen werden , er fo rde ru ab or
doch noch einige ~Iinuten Ihre r Goduld. Un ser Verllinsl eh on wird zu-
nlich t nn tor dorn Einllusso do ' vo m 12, his I·!. Dozomb or I. .1. in
un serem H au se ahzuhaltende n V, Ös te r r. In geni eur· uud Architpk ten -
Tages ~ teben, an dem wir a ls HllU herron wie a ls krliftigste T eil ·
nchmcr<7ruppe das höeh te Interesse hnh en . \\' ir d iir fen auc h nich t
vorge se n , daß di o bO/l:ollnen o :-essi on d io (j0. des Vemines ist u nd
daß oi hin üb erspi el t iu das Jahr I!JO . in welchclll wir hofren , daß
S~. ~I aj estiit unser Kaiser, in dessen Hep;ierung"szeit dill gauze Ent-
Wicklung 11I1 'eres Ver ines nnd da s Anfbliihon der T echnik fällt da ß
,'e. :\Iaj estiit in voll or wi odorerl lln!!ter G esundheit se in (jOj lil.'ri"cs
}{egi erungsjuhiHium feiern wird, W ir woll en da s ./uhiHilimsjahr Z~lIU
Anlasse lIehmen , in eine r no ch zu er wägonde n \V oiso oin bl eih ond es
humllnitäre ' W erk zu sc ha ll'en, wel ch es mit un seren [{rilfton im Ein.
k lllng" i t , wir wollen nh or llll<'h un er ./nhiHlnlll jahr nicht vorül)('r-
ge he n las e n, ohno in kraft\'oll er \'er..ini glln g , inmitten d('r Gä ste, di ll
wir zu un s bitten woll en , un serer I~reude A usdrnck zu ge he n, d llß
wir e im IjOj:ihrig en It in l!en zum heut i" on An, cl lllll un seres Verein es
g hraeht hahen . [n e ine r Festversanllnh~l~ am 11. J iinn cr I !)(), woll en
wir un e re Vergan <7onh ei t aufroll en und bei oiue m fe- t lidHl n ~I ah l e
den Sieg der K oll eg ial ität fei en:.
Ich bit te. ie, meiu o Herrcn , Ihre ' I'e ilnlllllno an d iesom Fest -
mahl e nicht zu versag on nnd IhreIl En tschluß, d er Vorhereitun~en
\\' ge n, ra sch zu fa , scn .
Ich sprach vo n einom Sioge de r Koll egia lit ä t . I:' ürwah,r. man
wi rd es uns eh we r p;leich tun k önn en au f diesem Gebiete. :--tl s~hr
auc h der T od in unser e R oih en getreton is t, wir können dar auf hin -
weisen daß wir 2 i Kell erren haben wel ch e flO hi s GO .lnhr e un ser emVereiu~ t re u ge bliebe n s i~ d, das s i ~d bal d 10/0 unsere~ "lit;;liedc~ und
s te ht d ie lteser ve der Neunun dviorzigj iihrigen ~!c . bereit . Diese M~lIIner
wollen wir in un serer Festversamml ung' durch I bsr re ichung der Ehren-
kassetten eh re n un d ich bitte 'ie im Sin no me ines A ufrufes Ihre Bel-
tr äce für di ese 'Kasset te n mörrliehs t bald an (1:0 Vere inskanzlei ~elan g'en
zu l assen . Dem erste n Au frufe, de r nur 1 i : 'ame n durch ei n Vorseh cn
enthie lt, i tei n l' acht rag g >folp;t, in welchem zwei. ' arnen nach getragen
wu rden. Den :!l. . 'amen zu nennen, habe ich mi r für heut e vo rheha lten,
donn 01' bet rifft ein hochuurresehen es korrespon d ierendes ~I it ~lied , da~
aber als ein fac hes ~lit<7l i e d be i un s im .luh re I :-;5:> a ls Ass is tent h?1
Prof. Bur g hegon nel~ ha t - K r a f t dei a Sa u I x in Serraing'; Er
sc hr ieb mir, "er werde alles aufhieton, um per sönlich d er .1<est-
versnnunlung beiwohnen zu kö nne n und se ine .Jugen dfreunde Ined.er .
zusehe n''. Ich hin überzeugt, daß ich in Ihrem Sinne handl e, wenn Ich
ihn bitten werde a uc h eine Ehrenkassette \' 011 un s ann ehm en zu
woll en . (L eb hafte Zu stimmung.) I ch e rla ube mir d ie 1 [ ain ou der
2 L .Jubilar o zu wiederholen :
Zi vil -I ngenieur Leop old L i n d s t o d t ( I ' ·l ~)
R egi eru ngsrat Karl Ritt . v. 11 0 I' n b o s t el ( I. ' W)
Zivil-Iu e en ieur Al exande r S t r ec k f' r ( I '4!l)
H ofr a t -Ioh ann \V a g n e I' R itt, v, W a g e n s h u r g r l '4!Il
Baur at Karl ~[ i h at s c h ( I j:!)
In spekt or A nton J' r 0 k es e h ( I 5:!!
eh f. lngenie ur .loh an n Hitt. K r n f t d l' l a :- a u I : ( I :l:;)
Ingon ieur Al fr ed v. L eu z (Iö:)5)
In gun ieur G uld hrand v. , r e ge r Bo n l ti:llil
lIeg"iorun gosra t W , W o .i te c h 0 w s k y ( I"::)(j)
Obe r· Baurat Karl Z tJ I i n k II ( I 5(il
Baudirektor K arl BI' i n g' m a un ( IHm)
Oh er-In p;eni eur .Joh anu .' e p o mu c: k y ( IH:/7)
In sp oktor Ludwi g . t y r e r ( IH57)
Fahriksb esitzer ./ o' ef B r Il U n e I' ( IS:) )
F llhriksdirektor Frun z F eh r i n ~ e r ( I 5' ) .'_,,)
Ka i"erl. l{a t Zen tral -I nspok tor \Vil holm F e Is e I~ . s t C 11,1, J11'.1.
lI ofrat .Jolmn n Edl er P o s c h ac h e I' v. A r I s h \) h (IH,h )
Ban ra t ~'ri edrich S eh u I z v. S t r a z n i c k i (185
Hofra t Chr is tia n U I r i ch ( I 5 ')
I':ivil ·lngeni our Em anuol I': i f f e r ( I.:, ' ,.
Ich bi n a m 'chlusse u nd möchto d ie lIerren hitten , recht re1c
am "ese lli"on Leh en in di oser Session toilzunehmen . \Vir vorsllmm~ n
t> 0 I' h '1 t 'oute r r1u n-un s nllch der Si tz ung im nen 10r " 01"l C leton , er we l er en 1
lok al e des Rostaurants G iebel h ll us~r vonn llis L oher. Ich hofl'e a.ue I,
d llß wir un s dort zu oine r fr öhlich en :'ylvcs terfeier werd en vereil len
könnon ,' . h t·
Der V or ,; i t z e n d c vc rkii ndet di e T ug esordnnng dor nlic s
wöch entlich en \ ' e rsam ml un gon u nd
4. brin p;t ge mäß den Be ' t imm~! nglln d e . 1(; der .' atzungen di e
Antrlige dos Verwaltung ra tes auf. \ nderun~ ~on : :1, : .J und ~ I .~
dor a tzu uf,l'o n oin, die in dl' r llm W. d. :tl. stattfindende n an 1'1
orde nt liche n II lluptvor a mm lung zur Verhan d lung kommen,
Il er V or s i t ze n d 0 v rlie'l oino vo n Horrn Ingeni~ur
IJr . \\'al tol' Co u r a d a ls Drin"l iehk cit sautrlw ei ll"ebrae h to H so lntlOlI
l'" 0 l'"
botr ·fl'end da s Arbeitsmini to riulll. .
I) \ d \l ohrh oller , ntrag wi rd a uf Befrag <'n des Vorsit zend en vun or,
,lor Vel'saillmlung nntorstiitzt.
D ie " prren Zivil -In goni cur E. Z i ff e r, H ofrat Artur 0 e I w ~ i:1
und Ob er -In g eni eur Otto ~I a u t h n e r s Jlroc he n s ich gegon di e dr.m/-. ·




. . I) I' er " eAntrag, (be Herren 1I0fra t v. K r a f t un d Ollo'r- Bllurat r. " .'"' 1-
bef iir wo rten wiir m-t cn s d it' .\nnah me, lI err Ing'oni our Usk ar I' r It('.
m an n hillt da für, daß au f di .. \'orei nig ung de r 'ozialtHI un d der tee Inl
se hl' n A rheit im ~I i n i -Ie rium hi ngewiesen werden so ll.
Die D r i n g I ic h k wir d mit iihe r wiegend 'r lehrheil an-
e rka nnt.
Die H e so lu t i 0 u wird prinzipi ell mit a lle n gogen ein e
Slim me a ngenomlJJen.
I torr Ub er·B aura tl': u f f r ompfiehlt oiue Umst el1ur~g de t ~'~r;
loson on 'I'oxt es , wor auf iib er Au tra" d es H eJ'l'n Oh er·Baurat " 0 0 s I" i'lI
ht'schl osson wird , di o I~l'''akt i ol~ der Hl'solution d'lII Yorstan( e
Ein\' e1'llehm on mit den AUlrag-Btcli ern zu iih ertragen.
Di e It l' , olu t ion laute t :
.. 'I .~·ech ::irl/J r (J 'feIT. l ngenieur_ ,,/l rl A rehilek lrn - Ver , i" h(lt ,'CI . 115
'Y , J. ' r. ,r . llil/ i~·tenlllJ "/Iren "111 . ,[ ,q, nh il "u'..,illml, die 8eh"./I""!1 elile •. -'. hl
f ii r ;iffel/tliclz e . lrbeitCll ZII empfehle n, seiJ/f .volll' mllgk II,bO
I
,ro 1/
t I . I ' . ' . • d /,t (lIlS -1/ ) 01/ 11'01/1 er //ll.'c/le" 1/'11 /'0111 ,.o:w{1'0{III.·chPlI .... Inn 1''' 1/ '. ( • - 'I le.<
/llId 8 i /IC (I/lßu'ordudlieh Wich/jgk;1 fii/' die Rlllwleklrwq d ' .... aa
her ,·or ::" hebrll. l' d I /l I/I
/l ri der ii/'erlf'i, Qe /ldf// /llld f(ir/lieh (lJ/ wach.ow dell . •~ CI/ ~ ~.
d, r tec/misch wi rt,'c /w/iliclll ll . Irb, il, h',; dUII 'leiy, Jlr/U/ ImjallY
1!l{)7 ZEIT, ('IIIUJoT DE, C'."ll:I'lt L 'GE:IEI I' · 1 :D AHCIIITEI"TE:-YE lml :E: x-. -tlj l 11
t echn ischrn AII/g"hcll. deren 1,0,1111.'/ '1(lnl , Land IlII d (: 'III,i/l(/ ii /~ ,'.
110 // /111 11 1//t/III1, tr 'sl die UI'!I(lIIi"n/ioll d, ' . 'I I/~I ein , "'}llilld/l elli
lJlcl. .e 11///, so 11I1I."e nirht (;lIe Z cu lrals t 11 b" 1,1.1. ron d , I' nll ,' dll:'
!lr,'Il/lllr I : r liir l der Ilehlli..clnn. Arbeit; di r t'iJfl ll l / iehl1' /Ci dCI' }WI-
rat en, rUII taat.. II'C!l 1/1 iib"'sl hrn; gtl il I III/d hcherrscbt ir ",J, n k an 11,
:Je t::l. da diese nom V ereine seit seiner Griind,unJ[ oc r-
trctcn e E I'k cnlltnis sich Hahn bricht und a uch in Ö. terreich
ei n Arbcitsministerium errich te t nre,:dell soll. gibt der V erein
aufs n eu e der { 'ber::ell l[u n,i[ Au. druck, daß dieses :\fini-
st erium in A nb etrach t se iner Auf'gab e "ort 'icgclld te eh n isch cn
Charakter s u trag'cll hat lind d aß es in seinem . tchof)« alle
di ejeniKen techn isch en Iecssorts oe reini ren lind ::u. n ~lI ell/
I.ehen erwecken soll, welche bish r ::ersp li ttert und III IIr ,:er
gntwicklun,i[J[eh cllllllt. ein besch ei d cn es Dasein I rist.e tcn. : ..u r
auf dies e ll 'cisc k ann das Arbeit s mini terium et n c •..,tc~ffc
I ru ch tb ring enden technisch _org anisator isch en lind sO[;/(II-
politisch en ll 'irkcns userden und d asu beitragen . de r ! eh-
nlscticn Arbeit und ih re n Vertretern a uch in unserem T ater.-
lande en d l ic h j en e Stelluntr im Staat« s u oc r: chaffcn, d ie
i~n cll nach ilrrer Hed eutunK'tiir das 1\' lIlturl ben dcs II/oderncn
::1taates gebiihr t.
0 0.. Vor s i t 1.0 n d t' vorli est die fo lgeud ufr ag c des Il o..rn
Oll(·r ·llaur:lt Dr . K !I JI a u u :
I . Isl d rill 11,1'1 '/1 J', I'ci Il M orsl r hr l' hrhll/I/I, daß: 11' .I/ i l l el.'elw /-
I-.'II'}//el l illl IJr::CIII/III·/. ,I. //'uhl I'h i lulo.'/ " IIlI d " 1II1/1/gl (,'Y/IIII(l, /(/, 11'11 ,
nieM /1111" alI eIl III!I ' n i l 111' b i!lt::oglll II'I'I .J 11 i" . .
~ . /sI d,l' /l r l'I' I 'CI" i n 1'01'81,11, I' mil IWc1.- , /e'" <lllf die LJl' l1Ig l l ch.
1." il '/IIU ig / I/iI/·c l'. ii" lir" i m 1.- . ,... ) /ill i . ICI ' ll m fii ,' H ,II I II, lind
I 'n l r ;'/'ic'" 1:11 /' l/ i " ch d',,"i// ::11 lI,il'k ell , daß II l1r h I ng "iflt rc, i""~'C-'OIl"r l',.
als .\Iilg /irdr l' 'dct' sl ä ll d igc lI IJrlegal /oll diR 11': IIstcn·. I II!I ",' Cllt·- II/ld
. 1I'r"ilc1.-I I/I .7'(I!IC, II/l d als -'lilgl i d,,' d iS /1 '11'1' . 1I1gCIII, III " IIl1d
Archi/ 1.-1 1'11-1' I'cill' s dCl' 1:1111" 111' hCI!J ::07111 Ir, rdclI ;
:1. IIl1d gClleigl , d ahill :: 11 lI' il'k 11, d(~/J I~i " (11 .I/ ilg~ie,dr,." , .r llr,.lr~I:'
nlleh die VI'II.l/C/W!l CtI, 11111/ ::'1'01' vh nr drill, " 9 1 dn' 11/ , ehlllr!I' ,,",,1
::lIgc lIIillclt 1('( I'dm i"
1)el' \ ' 0 I' s i t. 1. 0 ud ,,: I"h hin in d ,'" L a;:f'. di .· e.ue u .~ch?rto
I ~ I ß I I h ' l' "J' udlz fllr di ese
. Iltf' r l'o llat io ll, 111110.. \ ' o rhnha ll, 1 U ClIClire C11ll', ru ". .. , ,
111 dor (; es..hiifl. o rd llu ng' fiir di o Ver, a ll1mlu ug'u lehl t'lJ(le LlIlllchtung
ge~chafr,'n wi ..d , so fo rt Zll hoantwo..tell .
Ich hatte di o Eh ...·, in ,It'r Jo'ra l-(p der B rufullg ,"Oll Tt:chnik,err;.
als Exp rtpn fUr di e gl' pla llt 1':lIllu et o VO ll II CJrrn .Ok t~O IlS' (, : 1 ' 1'
I!I', K iln t' r a kiirzli ch emp fa llJ!l'1I zU .w rcl ~'" . Ilerr . kt lOIIS-C 10
1\ UII 0 I' a orllliie htil-(tt' lIlich , folgelId es IIIltzutell"II :
UlIS ~lilli sl f'riull1 fiir 1'lIllus ulld Ulltor ri ·h l , lt,~~, rier trllf e
\'ollk olll lllen IIl1h flllll-("U gl'gl'n iilllJr lin d ha t ullr deli IIlb" I, 'I'
All sicht ' n a ll' r Intor n. SO llt 'n au d"r ~l i tt l' l ehu lr form kcnn !'l~ Zll
IflruClIl , jed ol'll dl " \)lIrchfiihrnug' d 'r En,l" t? ui ch t daran s"~I " I ~~T
ZII lassen daß di o Z:lhl dor lIhz uhörelJ(le ll 1>:I" 'rt. 11 zu 71'0 ,I \11.n •
Ein e :'I 11l)" ~ri si orlln " irrYo nd e inC' r :rupl'o VOll AU. I~hht cl,ll 1 udr~ I \e,I:lre
. ........ I I 1 I "ßt IC U )er I , .lIndor o lie"t ,"olbtlllllli " forno. ns leson' I' I . I
.... ..., . \ ' I lilt n i C' zllr lee m lsc HIli
tr tunl-( der hl\ll1llnistisch en Iti chlllng Im .r I . I I·t · · .j e F .I I I l ' woll zllh lrel" le po I I:SC I ..
sc 10U 'arlllll ui "ht s vor \lJ1' Jl'stlll1l11"II, , r I F ' 1 ich tullg'
p"rten ah g "h iirt wl'rd"n lIliiSS"II, deren . I? so n.. c I on 1~~~~ sellll1en
A" k nnd 11'1'1' I ' a t lIr iRt. .It·d onfall s wertlen ch f e hlll. C~I' t CI" liscl1l'
· I I lI1> r an ch dIe 11Jrwo 0
" llIgO aclpn wel'dpn ert n1to r 1.U se lll en, .' f " r ItU8
W,'II. Zu lotzt,'rdm Zwo ck (' 1> l':lh sichtigt da :'Ilil.u 1 (1I'1UII ~ u: ~I " .
lIud lJntt'rt'icht don i"st o..r !rwell iou r ' un d Ar 'hl t" k te n·
l
\ er~ ~ u elllzl,I:
1
•
I ~ • . .... h \\' 'I (IIS :"-IOg'" '0ad en, g\,pi"not ll \' ''1'1 I' t nr Illllllhll ft zu 11111(' e il. . ' I I, 11 0VI' .... . . ich t Ill' ka nnt <1J , ,1 sc ,
ersc l\n eg. 'nIH it anhelnugt, so Ist nu r u ' . " ' 1 • ' e"e nV~r1angt wonlt n mllß . .Jodenfalls wiirtl t os \\ " h l k eil te ~pl zc g '"
,b o Tuc!,nikp.. hnlJt'n ."
d orklii rt Herr OU,·r· ]laurll tAuf B"fragen de, " "r:sitzen C' ~ ~
1)1'. I' II Jla 11 n di e Autwort zur I' ennl u1s zu nohmcn .
( )1" ' 1'. 1",1111'0, I I) I' le ine Herren ' E i ~ t Ihn en bekllnut,, .. I', \ :lp aun : " . . \\'llordllllllO'
.la ß im ~optomh I' I. .1. d ie Ahlind eruu~ d.er L lIlldt ag . ' ßa '1 elh,[.f ' · , . I '" I 1 I I"s \I'lrc) IIHll'n "e\\ I :I ~ ~ '111 .. 10, e.." tOl'l'olch s ta tlg flln, en I .. , .. d io
verstlindli ..h r ..h iu u daß di ej eni g n, wt'l ch hC'an flr lllgt '11·Hlr n, in
' I 1I ' I' h all e ~I ii h e ge"() J 'n la ,on,
, I' un g d ill' ' I\ 'chnik l'r zu WII In 'n, Sie . .' -'e cl " t .lIun"
d . \\ ) ' I' 1 '1 d lO Ih neu ",· Illlh ron .' ,..
"1 nf'u eu ' llh lord nu nl-( ' on e,' 1111 ern ... . . 1I ".l lIn"(' n
ZII Vel' 'ch'l lre ll Ich muß nu".. "I"i!'h er kll lrt u , dn ß d lc lIlC I g Iß ...·
· t " , .... I' t t 11' zu könn u ( n 01n·l!l. Ich hin aholJ' ill d I' R1wonohm' n Lal(e, ,', s ' en , , k t
· I ) .... . ·1t' ' I' '' erwa r te n olln cn,
Z( lIe I e r.Ö uli,'hk,.il ..n von dcn en Wir 0 III( I \0 \'\1 ... I" . I t
in d!'r wllrm t 'n \\' di"o fiir un einl!e tr te n si nd. \) e ll1 \rll.;JCIOn eu
I , . , , . I' I' I' in die er , n" e eg'en'
'eI s lllncitgo n \) ol, ''''1IIon wurdo VOIl1 \ e re n , 11 cl' A"
hoit d io I.ll sa " o "I' ,~;,\{' h t. dll ß w,'nn nUll dem Lnncltlll:;0 I~ url?gk~ltU g
k" '.' . .' • d' d('r l ' lIlv .>r lta t - , 0 01'
" 1110, dnhm h,.llli daß ,h o Vlrtl 'tllll lllt • W I I '
hekltlid et lIl;: 'h d Ol:1 Itoklor dol' 'i"'ch ni 'ehen Hoch ehu o. unI Jt;'1II
dl'r HI),' I:H,' hulll filr Bod enkIlltlI" ei ngerl1u ml \ " rde, er eu lt'lIl d~/~' "~n
A t ",' I ' 1' I wi n... Herron a" wIrn nl~c t'nt "t u r~"\l1klHIIIJH 11 \rürclp. ~I (' )('g rel eil I , I
v II I' ... ... . . cl' d k . ' rden utg 'genfle '0 10UI) '.1' '1' Irtlllw d,'n Dlll gen I 1\ ' otnml'n \\ . • , . ....
1.'11>"'1 ) ..... I I . U.., t . 1I "eho ll so vw le 1',nU, u chnngell
• , e fi \\Ir ( OC I In Ho rn ·. p
t'rl ..ht hah. ,u,
Der R efe ren t, d I' • 'h r g hrte H err H ofr at Dr. L: es s m a UII
ich uenue d ie , '11 l ' amen einfach au dem l : run de, weil e r wied er·
hol t llls Organi sat or des Arbeit enmi ni terium s, b zw. des Mini .teriulll
d .· r tl eh nisseheu Arbeiten geuanut worden i t und dessen Verbulten
in d ieser Frago u ns dah er lebhaft intere siert - ha t zwar erk lä rt,
e r hab pers ün lich g'egcn ine n olc hen A n t ra~ nich t" ei nzu we nden.
T rotzde m hat. e r nich ts un versu ch t gelassen, den Antrag, d en
Rek toren d er ' I'ec h uischen Il o..h: ..hule und der H och chu le für
Bn.(onknlt.ur di e Vh-il sti mru e zu versch nffe n, zu F all e zu b ringen,
Ich bitte mi r d ie Frag o zu hea nt wo rte n, ob a nz un ·hmen sei daß
\)1' . Goss m a n n, wenn e r z. B. dem Vor tand d er Hllndschuhm:~ .ber -
(; en ossonsch alt. ode r ir g en d in m andere n ei ne Zu ag e gemac h hä t te ,
in so lche r W else vo rgegangen wäre. I )a , is t auch ein Zeich en , wio
ma n mit un s UIII prin g t. n ie (;ewerbeverei uig lllwon w ürden sich out-
sc hiede n ge we h rt haben , so b eh andel t :t.II werdCl~ ie w ürd en es ni cht
uuterl nsson, in en ts p rcche nde r \"e i s zu pro test icren : s ie w ürden auc h
d ie Presse b nützt ha be n um ih re m Unw illen Ausdruck zu ge ben.
Eine b so nders hervorragend Rolle spielte da auc h d er Rektor
.101' uivcrsiti t. 1 'ach d em b est eh end en G eset ze ist e r cho n heute
Yirilis t . Er hat nllerd ings das \\'ort orgri fl'en ullll in ei ne r \\' ei s
gesprocho u, di ich hi er nicht weiter kri ti ie ..en wil l. \\'i e e aber
zur Ah ·timllluug k am , wll r de r Rektor n icht mehr a nwesend . Ich
hitto, sic h da s zu lIlerk en , daß dor Hektor d er Univ ersität boi d ei'
.\ bs t illlmnug nicht dafür eingetrllten bt. daß d en Hektoron d er
T echnisch en H och s 'hulo und der H och c1ll1le für Bod enknltur di
Viril stinllnc I'Ur do n L andla r e ingeriiUlllt werde. Ich habe er fllh re n .
daß uur weni ges Zllm Erfolge fehll und wir um so lehhllft o.. elas
Auft. ...' le n ])1'. U e ß 111a n n s gO<Ten di' In O' n ieurl' IIncl ela" Verhalt n
des B kl or s beu lluel'l1 Inii en! 'ie werden e' begre iflich find en, daß
dor Herr Itef reut eich uich t enlg'ehc u ließ di Haltllll" d es Herru
Rektors zu krili si e ..en, Ich erlau ue mir 'zu verl e en, wa s 11 01'1'
1I.0fm! n... G o ß mann ge"a:::t h at : " lIeu to h a uen wir d ie wi l'hti gsten
\ e rha nd lu ugou \lud der einZIg!' II ' r r, ,Ie r ei ne " iril t imme hat hat~ ieh g le.ich .lI'i ccl~.. cu~fern t. W nn d a IUler esse in d er Richt\ln~ e in
"'? wem g 1~ltonSl\'I' s Ist. \lncl don .ll erren an d or V nnehrung' auf
dl l'Selll G ehlCte so wemg ge legen I t , so b rauch eu wir un , UIIISO.
w niger bemUh on , Ills sie auch uu seren P rin zipien wid erspricht.·'
So w~"d en wir von ,le I' c:ewissen ~eite unter tiitzt, wenn es sich
UIII un se..e., tolluug' nach lIußen hllndclt. Ich g la u he , dn s sten ographi eI11'
I'rol okoll Jen er Lalldl llg~ sitzunl!: d o.. Bibliothek uu ser" Vereill e:s iibor ·
mitteln zn "o llon, dami t bpä te .. (: 1' " h lechte r h n wi o eier Roktor der
Uui\:,rsit Ht un s lll·haudelt hat . Ich bitte lIIir zu gostatten , elaß ich noch
1.U e llll' r Ilnd eren .\ lIg cleg',·nhoi t sp reche . ::-:i e hahen e iue Rc solnlion ill
Augel eg l'nh eit ei ll S .\ rbei te nlll ini sto..iu lIls od I' I'illes ~Ijni"t 'r iums der
!t'chn i.('hen Arheiten IIn"eno mmeu . T iin ch n ' i !lich ui eht! :'Ilit diesol'
Besolutioll all eiu werdpu w ir uichts ' r re icho n, Es ist unbedingt 1I0t-
\~' ellllig, daß hi'lr eiue w 'itgreif !'nde, wi so ll ich sagon, Agitatiou Sll~tt­
hude. In sh esoneler i t O' aher uotwondi " dnß nich t a lloin die Stiilldlg'O
I)c lega t ion a ls so lche, so ndo rn d ie ge ' a ~;te n tc ('hnbellell \ ' en'i,H.l ",ieh
wie in . Ianll !In di p uotrl'j}'endo , t ·\l e wondell , UIII jellell G~·dallkell
zu vortrot on , woleholll Horr ])1'. Co n rad hier in so llll~~ez .lchllOIO r
\V'1isl' All sdl'llck g egeb en hat. E ' ist unbc,lin~l nölig, Rn the OIuzeluOl~
J\ hgeo..dn el en und polit isch on F aktoren W(' '', 'n I nt erstiit1.Ung un sore,
lIestr',uun"en herallzu trclen . ::-: i s heu ju" iu der Virilstill1l11~n-An­
"olo" cnhe i t wi o "lIt es (yel\'eso u w:ir e WCIIII wir politi sch IIlflnß-t" ~ , 0 0 • ,
roich er gowesen wär un. .
J 11 ' I ß . 1 I' 1'0 \ n" ..le"ollh'·lt d"r_0 J IlIlt Hldull crn IIIU ) e I - UIII Iln (I , .., 'i
Viriistimlllon uOl'hlllal s zur iil,kz llko llllllcn - daß wed or dus II~o fr "ret
K oll ngiulll ,1 0" Techn isch un Iloehsl'h lll loe~l,) ?"08. dor ....k~r'.~C 1~1 . 0
fiir 1I0d enkultnr di o Spur eino.. unsonderen I nllgk elt ZUIIlC ,, 0 as, cu
hllt. " (Lebha ft o.. Boifall.)
I) , V or s i t z " 11 d e . ..hli eßt uu ch ~ Uhr die (; e5chäft. \'er·I, r . , I) I" t S t ' .
snll1 l11 lung und lad et \I'l'Tn P..ivut<\"zo~'t 1'. ' 1'1 z.. e I n e I' OI n ,
I 'll <Tekündi"tcn \ ' or t r:l!:( zn halten: .., e n e .. 1\ a 11 JII e t h ot! e n
,on, •"" . I' I ' d I' " I t I "I' ii I' lJ 11 t el' g' I' n n d · nut! t l 0 l o g e n e o Ir e n n n n o s
1)( I' Vorsitzend,'. von der \'ers:lInll1luu~ b oifiilligst begrii ßI ,
" ib t ua ch e in ige n o i n lC' i teu~eu \\' o~t u ei ne Einfeilung der Uutergruut! ·
bahne n, UJII an de r \I aud clleser, dl .b em erken sw or testen lind n elle~ton
Au sb llum ethod en zu bespreche,n. ElIle be oudoro Beh~ndlu~g e l:~ah rt
de.. Tunnc1hlln im und uuter \\ nsser, au f wolch em Gehle te dIe g roß te n
Forts 'hritte erzielt u nd in don le tzten J ahren iute ressau te uud " roll-
a r t ige Anla gen nach hesonde re n Bnum?~~oden Ilu:sgefiih r t wur,d,en, .
D ie l uter"rundstreck on, tle re u l Iefen la ge uuter dem l e r nll n
eino ge ringe ist. ~ud ?ere u AU,shau h:~ufig von Ta!? lIUS vor s i ~h g:;ht,
hab en wieclerholt nllt den t.rundwassern zu k lllnpfen , dm en Lnt-
fornun g aus d er Baugrul~e in neu ster Zeit . d ureh Absenkung. ~es
\\'asse.."piegels mitt(·ls ~enkbruuneu vor Sich ge h t. Al s Be~~l lI el
wurd e der Bau dor Berliner Hoch · und Untergrundbahn ,:,orgefuhrt.
Is t ,lie Besoiti"uug cl s \V assers lIlit tel s ~enkhrunnen m cht .mehr
möglie h o, le r I wud elt es sic h dartun, im \\'U" CI' se lb t, otwa 1Il ge-
rin ger ' i' ie fo unter der Fluß ohle, ein TuunelbnUlI'ork herzu st oll eu, so
k ,lIln s ich vi olfach di e Fundiel'lln g 'meth od ll mittels Sonkkasten
(Caisson) g llnz hesonder eig ne u , In knrzen Ziig~n ge ht der Yor-
t ra",'n de a u f ,Iie En t\ icklun" clieses 'y tem Ins zn d essen. b ..
d 17tond en AIl :sfiihrllngou in Berl in ('nterg run<lbnll1l) und I ans
') 2 46 I!JOi
(Seine t unne l der Metropolitaine) ein. Da s letztgenannte Tunuelbauwerk,
welches in drei rück en unter dem Hauptarme zur Ausführung ge-
langte, erfährt eine bes onders einueh end e Behandlung'. In teressa nte
] Jetails zeigt der mit Stückcuis uns d urclnreführte Anschluß der ein-
zelnen Tunnelteile. 0
,: ebe n dieser Absenkung einzelner 'I'unnelstüeke als oder anf
'ais ons, kommt die in jüngster Zeit beim Hartemtunnel der, 'ew
York H. T. Ry. das erste ~Ial vor"enommene Herstellung eines
K as te ns u n t e r dem \ Yasser spieg I zOur Be sprechung. Dieser, teils
von Tag' aus, durch eingeschlagene ~pundwfinde, teil s unter Wasser
mit Zuhilfenahme von Tauchern hergestellte lI olzkasten, erhielt
Ein teig-eh ächte und ch le use n und gestattet unter Anwendung von
Druckluft dr-n Einbau e ines Tunnelstückes im Trockenen. Ein iihnliche
~Iethorle knui End e der neunziger Jahre des vorigen J a hrhu nder ts beim
Ausbau der ' t ra h la ue r Rampe des bekannten Berliner Sprectunnels
zur Ausführung. Dort erfolgt e die Herstellung de s K ast en s im
Trockenen am fer, und handelte es -ich nn r darum , da s zwi sc hen
den, pundwnnden und der Haugrubensoh le eindri ugende Grundwasser
zu beseitigen. I m Harlemtunnol kam aber andererseits a uc h eine der
'llissonierung bereits sehr nah e stehende Meth ode zu r A nwendung.
Es wurde nämlich aut der Hrouxsei t e auf das unte r \"asser he rge -
stellte l' ilotenfunda me nt ein :-'Wck der ans einer betonumh üllten,
eisernen Auskleiduue bestehenden oberen Tunnelhälfte. welche durch
abschließende Bleche zum Se nkkasten au sgebildet worden war, uuge·
senkt. Dieses Teilstück wurde zunächst auf einer Art Schwiuuntrog;
herge"tellt, an richtiger Stelle nieJergela~sen, der An schluß unter
Wa~ser an das vorher fertieuest ellte Stück du rchgeführt und
endli ch unter seinem Schutze der Aushub lür die untere Tunn ulhälttv
sowie ihr Ausbau unter Zuhilfenah me von Druckluft vorgeuommen .
I ITI weiteren wurden die neuesten Fortschritte auf dem Gebiete
der allgemein bekannten Schildhnumothode gestreift, und der ver-
sc hiede nt l iehe n modernen .\ usfUhrull"en mit Deckschilden kurze Er-
wähnung getan . Eine etwa,; eingehend;r Besprechung f:lnd zum :-'chluß
j ene vor kurzem in ,:ew York beim Tunnel untcr dem lI ud un
( I'enns y h'a nia E isenbahn) und Ilei jeDcm unter dem Eastri~er an"c-
wendete Pilotierung, welche eine ' iche r ung der ruhigen L a" e Ses
I töhre n ba uwer kes im chlam m und :-'chwimmsand zu e rzielen s lH:ht.
])er Yor t rag , de r durch eine J:ei he lehrreicher L ich tb ild er er·
Iliutert war, fand lien lebhaftesten Bei fa ll de r Ve rsammlung.
Der \ ' 0 l' S i tz end e: nlch dan ke H er rn D r. Frieol' ich 't ein er
auf da s herzlichste fiir seine sehr interessanten Ausfiihrn ngen. Ins -
besondere danke ich ihm auch fü r die g roße ~Iühe, die er s ich mit
der Au stattung seincs Vo rtrages gegobcn hat und ferner tür die
groBe. lühe, daß er a u. Prag zu uns I!ekommen ist, obwu hl e r sich
noch vor zwei Tagen so unwohl gefü hlt hat, daß der Vortrag üb 1'-
haupt in Frage stand. P ersö n lich müchto ic h noch her vorh ehuu, dnß
e uns sehr gefreut ha t, de n So hn un seres nlten, leid ol so fr üh dah iu ·
I{eschiedeuen Freunlles Prof. l<' r iedri ch ~ t e i n e l' hegrü ßeu zu können " .
( L'jbha ft er Beifa ll.)
:-;chluß der ~itzung nach ~ I I hr a IHH!ds.
Der :-;ch riftführer: C. " ~ . j 'o/ IP
B,·ilnge H.
Veränderungen im Stande der Mitglieder
in der Ze it \'om :! . J uli l.is !J. ,'o\'\lIUbel' 1!J07.
I. (; e tOr b en si nll die lI e.Tf'n:
I: a r t h Edler v. \\' e h r e n a lp Fried rich, k . k. Ba uko m missUr in W ien ;
B r a u n e i s Alois. Bau- Inspektor des !;tadtbauamtes in W ien ;
F i gd 0 l' ' ie " m und, beh. aut. Zivil- Ingenieur, Ba uun te rn eh mer in W ien ;
Il l' 0 m a t k a II ugo, Baurat des .'tadtbauamtes in " ' ien ;
J ur 0 v i c z II einrich, Ober. Ingenienr des :-'tadtbauamtes in W ien ;
K ast ne l' JuhanD, kaiserl. Ha t, Uber- In pektor der :-;üdhah n i. 1'. in
Inns br uck ;
K la sen Ludwig, Architekt in W ien ;
K rou ky Adolf, k. k. Ba u ra t, bo h. uut. ~ i \' i l ·l n "eni cu r in W ie n ;
] . u l' Z \ eil F riedrich, Dire kt or der elektrischen Abtei lung lIer I mp.
'unt. (;as-A sodation in W ie n ;
L a z a I'i n i v. J a b Ia n i tz Uskar Re ich s fl'eih erJ', Ingen ie u r, k. k . Ba urut
in Graz;
" e nlll a n n F rieJ rich, Betriebs·Dir ek tor der üsterr. ~tltathah nen i. 1'.
in W els ;
\ " i n tel' J osef , I'ro fe. sor dor A ka de mie fü.· H and el un d (;ewerbe
in G raz;
Z eu n Cl' V I'. G ustav, k ün. siic hs . Ge he illira t, Professol' der T echn .
I10c bschu lu in Dresden (k ur res(lonllier endcs ~l i tglied ) .
11. Ausget rete n Bind die Herren :
l' h ir 0 r iegmund, Bau kom lllisslir de r üsterr. 'taatshahnen in Triest;
11 in t rli gel' ~Iuri tz , k. k . Banra t, boh. nut. Zi\' il ·Ar chi tek t in W ie n ;
K a u tz H.udolf, A rchitokt, Stadtbaumeister in W ien ;
r o h n Hudolf, Inge nieu r in " ' ur lllllrunn ;
.' ach e r Ka r l Anton, Ba ukolll llli. slir der üsterr. 'tnatsbahnen in
L inz ;
, eh u I z Adolt, Inge ni u r in W ien.
EigeutulII und ," e rl ag dcs Ve reiue. . - Verant wo rtlicher :-'chriftlciter:
111 . Au fg 0 n 0 IIIIJ1 e n wurden di e H erren:
Atanal'kovic-~tani i e Kosta, In g ni eur in SCllllinj
Bai er Vin z nz, Architekt, r ons tr uk te u r an der T echni schen l Ioch-
schu le in Wi en ; .
Baum a n n Rudolf, lngeui eur in " 'i en; .
Bin d er Theodor Au gust , Ingeni eur, IInu -Adjunkt der k. k. Elsen-
habnbaud irektion in Wi en-
11 r U n n Antoni o, heh, aut, Zivil.lng 13nieur, Hauunternehmer in Triest ;
Ca b n l k 11 J u!iu s, Ing eui eur-A ssistent der ho sn ..herz. Stllatsbahnen
in Zenicu;
l' hat Ignas, In genieur in Pari-:
E die r Hobert , Ing enie ur, k. k. Prof s 01' nin T echnulogischen Ci ..•
werbemu seum in Wien;
F au s tel' Le», In geni eur in 'I' rcvnn; . ,.
1" i s c h er Friedri ch , Ob er-In genieur d er Fa. ~ Ia . \\'ahlberg 111 \\ Ie~J;
G i 0 r d n n 0 .lo sef', l ne en iou r der Fa. Brüder I{ecll id l : . Berger In
Anlaufthai ;
11 e d r ich lt udo lf', Ingenieur, k. k. Professor nm Tee hnologischcn
Gewerbemu seum in Wien;
l I 0 f f 111 n n n ({icha rd, l ng eni ur in \ Vien ;
Lau f er Artur, InglHlienr der Firrnn S. Boudy in I'rag'; .~ I ii s e r Ernst, l nu..nieur, k. k. Hnu-Adjunkt der Stnuhalterei in ' l'irol
in Cortinn dAtnpezzo ;
r.l a i h 11 11 m Edmnnd, ingenieur in Wien;
~Ian o k Franz, Ingenieur in Trovna ;
1\ 1 a y e rh 0 f e r Karl . Ingoui ur, k . k. Haupraktikant im ~I i nisteriulu
des Inn ern in " 'ien;~I e k i s kallans, In g micur, BI\Uleiter bei d r Traisenreguli rnng in
.'t. P ülten ;
I' II u k Augu ,t lngeni enr der 'koda \\'e rk l' A.-f: . in Pi! e n ; .
I ' 0 kor n v . \ I ~i. l neoui eur Bau-Adjnnkt der :-'iidbahn in Gloggnltz;
. ' ' '' I Bk' l a ndes-]{ i pp e I Emil, lngenieur, k . k. Banpraktikant (er u ·O\\,lIIae r . .
re ·.,icrull cr in :-\ul' zawao I
I: 0 " e nil 0 f e~' Wchurd In:'eniel1r-AdJ'unkt der (lsterr. ,'onlwesthll In
° ,
in 'slau; .
Ru ci0 II Emil. In g ni ..ur der Aktienge eIl schaft lür Betonuan J)ISS
CO. in \Vil'n;
::;c h ad e n I\:al'l , Ingl'ni eur des. tadbaualllte- in " ' ie n ;
. c hell n e l' Ruuert, Inge nie ur , Bllu ·Adjunk der k. k. öst err. Stallt:;-
halmen in Friesach ;
::;c h u I 0 I' f Alfred, I n" nieur in Wi en;
Sei he r I Eduard, Ingenit ur, Bau-Alljunkt der k. k. üstcrreichise hen
:-'taatsbnhu cu iu Klageul'urt;
:-'teffe Wchard, Ing ni 'ur in Asch;
~ t e i n ]{ud(!\f, Ub er·]n!! 'niour i. R. in W ie n ; ..
T h 0 III a 1:noolf, k. k . Hofrat, Vorstand der k. 1• Forsl· u nd DOlllanlln'
Direktiun in G ürz ;
\\' (l i s be l' g ~igismund , Inge niour in Trevna j
\" 0 I I' G ' rS(!Il, Ingen i ur, I' ateu ta nwult in " ' il' n.
Personalnachrichten.
Der K ai 'c r hat ernuuut oie I lerren ~ l aj o r ,Joachim S te i u el~'
I. ehrer IJIl de r There ianischen ~lilitlirakadClllie in \ " ie ner -, 'ollsta: .
ZU'III Oherstl utnllnt, lIauptmann Anton chi nllt 1', L hrer IIIJ I.C~
Technischen )l ilit lira kade mie in ~lödliIlg, zum Major, ,Johann.P u c h 1~\lb _
uud Otte ._ c: h n e I I r v. ~ l 0 h l' tal BaurlH ' der tec!II11Schen i
teilung der Direk tion für d 'n Bau u~r Wass er traßen, zu Uber· l :ll~
1'11ten; woiters vorliehen d IJ 11 rren Hofrat .Johllnn M r a ~ i c k, \'01' ~.a"
derseluen Direktion, lia s Hitterkreuz des L eopold -() rd l1 ns, lIaur:ltt"
I':mil Z i m 111 I e l' und Johunn ( ' ~ 0 l' W in s k i das Hitterkreuz (es
Fram: Jo 'ef-Ord 'ns und Julius G e d u I y. Baudirektor der k. un~.
' taa ts ba hnlln, das [{jtterkreuz de Leupohl.Orden s ; cndlich gestlltte ,
oliB lIie II e rre n .'tadtbaudirektor Ober-Baurat Dr. Frllnz B e. ~.g e :'
Bau. ln sp ktor Dr. ~ill.l·tin Pa u I di küni"l. rumliui 'h e Jllbllau;n -
~ 1~d~ilIe Carol I. . ,!nd Ru.dolf Eh 1'.1 i 'h,o Dirtlktor ~I~r ~ uL:;e :I~r~
\\ lInon- und ~hlIlltlonsfabnk n iu h.ar l ruho lIa. Ofhz.erskreuz i
künig-1. rumänisch nOrd ns Kron von HU:lIl1nicn" Ilnnehmen UUI
tragen dürfon.' r
D er \\' ie ne r :tadtrat hat illl Status d s •'tlldtbauli mleS b\l~
H e rren L eopuld . chinrllerzum Ba u· l nspek tor , Wcharo B r a b t~
zum Uber- Ingcnilluf, Al exander K II i S l' und Johann ~ I u c k zu n
genieuren ernannt.
lI e rr Ingenicul' ,Joh a nn . c Ir \1' a n z 0 r wUI'de ZllIIl Ba u·Adj unk ten
l!"r üste rr. .'taa bah ncn ernannt. . bon
]{ek tor und :-'t'nllt d r T echn ische n Il ochschu lo 1.11 lI ' r lln ha I
auf einstimmigen ntrug 11 •.1' K o ll e~ i en silmtlich ' I' . \ bte iluulfe n (C I.'
II er re u .\liniBterialdir ktor n. IJ. \ irklich n Gcheimrat bxzellell~
I?r . Alt hof I und Direktor im )[inist rium der gt.i tlh:.hen, Unter.
rlchts- und ~l eo i z i n a l - A llgo l l'ge ll lJU i ten wirklichen (;ehelIncu o~er
R egil'rungsrat Dr... ' a u man n in An rk ennunO' ihrer hen'ul'ragen ~:n
Verdienst nnl di Entwi('llu:. " der Technis~ht'n Huch c!1I11en Ile
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Alle Reohte vorbehalten
Die Marienbrücke über den Wiener Donaukanal.
VOl'trag, ge ha lte n in der Yers nmmlung de r Facll~ruppe de r Bau - und Eisenbnhu-In geu ieure um 16. ~liir 7. 1905 von Dr. K:uI Rosenberg.
(Iliezll Ta fel x f)
Da s rege Inter esse, welche ' di e im .lahre 1904 statt -
gefunden ' Projektskonkurren z um die neue Rotenturm-
hrUek e in techni schen Kr ei cn eine rz ei t g weckt hat;
veranlallt mich, der ehre nden Einladu ne unser ' l lerrn
Ohlllllnnes folgclIll, Ihn en schon heute e i l~(J'e )litteilu lI(J'en
. b '" ,.,1I. er dieses im Werden b '~r i t rene lind in mehrfacher Be-
1.1 hUllg e ige na rtige Bauwerk zu mach n. Ich nehme dab i
an. daß viele d ' I' Herren Gelegenh eit hab en werde n, den
B.au ~us der •[ähe im En tstehen zu verfo lgen und du! es
vlellc l<'ht dah er um Pl at z ' ist. Si schon ]'e tzt a uf einirreI . ClJl'sond ero Moment e aufmerksa m zu machen. welche d iese
jiin g ·te Wi cner Br ück e churuk te risieron werden.
Durch die Hotenturmbriick wi rd die lleihe der be-
stehendpn traüen üborfülu-ungon de~ Wi ener Donaukunales
~1Il ein neues wichtiges Gli ed vcrlänsr srt , iie wird, im
Zug e der Rotenturmetraf '-LilienbrulllJO'as e lies end eineu' '="Jrek,te Verbindung der inn er en ' tadt mit d ' I' Leopnld stadt
sl'hafi en. GI .iohzeit ig wird ini di esem Bauwerke das für
den Umbau der Donuuknnalbrüek n von der tadt \Vi n
aufgestellte g roßzllgig ' Progruuun, das mit der Frun zens-
b.rUeke seinen vCll'l ilufigen Ab schlu t; ge funden hatte, um
eInen weiter en ' hritt se ine r \Tel'\virklichung näh rg 'bracht.
Es ist iine schon lilng'st unllllg nelu n mpfunden e T it-
sa .ho, daß die best licnde a lt» Ferdinand. brücke kaum im-
..tandc ist; den sich auf ihr abwicke lnden Groß stadtve rke hr
:;uf7.un 'hm cn und llaß si mit Hu k: icht auf ihr ,\ !tl' )' und
111l ' Baum at rial eine liußer ord elltli ch 0 1'0' mund tllnlligoe~e f" I . 0 ~k au .Ir Itlg'ung- er fCl rde rt sowie b deutend e El'!w!tun g's-;0,t n V('rursacht. Dazu ko nllnt nuch der m 'tand, daß
I 1'1' . b tehend e 1\1 itt elpfeil er di "cl' Br llek e ein bed eut end e '
, 'hlffahrt 'hindern is bildet. J.Ticht in let 7.t I' Linie i t\7 auch di ilußerc Erf~cheinun g'. di wohl kaulll zur
erschön rUllg des durch Au sbau des r ai. 11 th ti ch
~~. n z besond er s g hobenen tadttpill' b itrllgt und 7.U
~';nCIII ent scheid end en Entschlu ssl' gedl'llng t hat. Durch dil'
otentul'Illbl'Ucke soll zun llch..t di ' IüO'liehkcit g scha f~ n
Werd en, den pr ojehierten Umba u dei: F rdinand 'brilck e~~I.~n wes ntliche 'Behinderung des V rk ehrs vorn ehm en zu
unnen; ind cm nach Vollendung der r. tel' n die e den
i?anzen Ver I ehr auf sieh leitl'n wird, und späte i' nllch er-
fCllgtem Umbau e der 1.' enlillHndsbrl1<'h', die"p in wil+ung "
vol!eJ' W eise entlast en soll. I 1'1' 11'erdinand hrii cl' e wirdSl(~dann der mbau dl'r AIIIH'rnbrUrk e folO'en womit. j ed?ch
\ 'l8 vorerwnllllt e l'ro<rrulIllIl kl'illl'swpgs enH'hi" pft elll wlI'Li ,
I II an die r; lIlein(I!''=' 'Vi pn durch lien nschlu ß der links-
ufPI'iO'('n ])onlilltremeilld '11 nellcAufg'ab en hN ntret l'n \\'enIPn,
wozu in er" t 1,l.ini eine neue Br UI'k im 111. cm ' inde-I~ezil'k' ge höl't. di im Zu UlI1 ll1cnh nO'e mit dei' prlljek -
tl1 cI'tl'n ' berbrU('kul1" dl'r trl'o/\en Donau ih l'l~ Li','ung finden
I Iirfte. "''''
.J eden falb kann schon jetzt festge teilt werden, daß
\Vi in hinn en kurzem um eine inter e saute ehe nswürdigke it
reicher sein wird; indem sich vom sta dtsei tige n Kaiufer
au dem Beschau er ein Ü berblick über fünf den K anal
in kurzen Intervall en übe rse tze nden Br ück en bieten wird,
der .. der ., PC1'~ pcctiv (' de sept ponts- über die Seine in
Pari s. von t, Gervais au an Ei gen artigkeit und ch ön-
heit kaum nach stehen d ürft e. lJ ie ' e Brü ck en werden aber
auch in tcchn iseh er B zi hun g eine inrer c saute Bedeutung
besitz en . Ich er inner darnn. daß das Problem der ber-
br üekung des Donaukanales ' infolge der eigenartige n ört-
lich en Verh ältnis se schon 7.U eine r Z it die Ingenieurc
intensiv beschnftiete. als die , tadtbahngulerie, die parallel
zum Franz .losefs-Kai verl äuft, noch nicht bestand. Durch
die tudtbahn sind die Verhnltnisse noch wesentlich kompli -
ziorter gew ord 'n , und zwar gipfelt di sc Komplikation in
folgend em:
Zunncbst wäre hen'orzuheben daß man bisher stets
bemüht war (las Br ückentragwerk ganz unter die Fahr-
bahn zu lezen als o Hrücken mit freier Bahn zu schaffen.
Bei dem O'~ri~tren l'feilvel'!l illtnisse, das beim Donaukanal
hiefür 7.\11,0 Vereugnng steht, hat diese Forderung jedesmal
neu zu übe rwindende chwieri<Tkeiten ge schaffen und neu-
artige abnorme Lösungen gernde herau 'geford ert. Ich werde
hierauf noch des nilher n zur ückkommen .
Eine zweite zu er fullende Forderun O' wird di e Vel'-
kehrsfr ih ' it am Vorkai betl'ellen. Die, er Forderung wilre
wuhl am besten daun . ent 'p rochen, wenn Pfeper am V?r-
kai vollkommen ,"erml den werden wUrden. achdem ~lCs
ill diesem Falle im 11 inbli ck e auf die örtlichen Verhi1ltmsse
praktisch nieht durchfuhrbar. i t. wird nUID ich d.:lI'a.uf be-
schrä nk en mUssen die 'c PfCller so chmal als mugltc~ zu
halten. Es wird fern er mit RUck icht n~f den chlep~dlCnst
. . e 11'"he und zwar von Zirka 2 111 ZWischenellle gewls~ (I , . • . '
Konstruktionsuuterkante und VorIG 1-. Iveau !'ur ~I en L~Ill '
pfad freizuhalten sein , so daß der Bogen erst. In e~ner 11uhe
, . ,ku ')'35111 wird ansetzen k önn en. Daß dJCse Ji ordernng
\ Oll zu - f d PD 'IinfolO'e der llöhenlaO'e des Bogen-Kämpfers Ur en el cl'
ein ~vesentlich ers~hwerendes Moment bedeutet bl'lluch e
ich wohl nicht des Tllheren zu begrunden,
Die dritte und \'ielleicht gröf.lte Komplikation i~t,
wie ich bel'eit s angedeutet habe. durch di e tIHI~bahngaler~e
er8tandcn. E" werden nilmli ch ystelllc , die auf :11C
. I I . chub au suhen. von vornherclII \ onEndwH Cl' ag er ('wen ". ' . 'steme
I 'Verwcndunn' Ru sO'cschlossen seID. da diese J b( ~I r t ' cklu~'(T d~~ " 'idel'lagers nach l'Uphvl1rts . e-
el.ne ',n w~ 't l1uck ' ieht auf die bestehenden Verhllltlllsse
Ibngen \Va" 1Il1 . • I b . I der
. .) t cl rchfllhrbllr ist. Er schwerend lst {ll CI no~ I .
lII C I 11 I 11 dic Galerie zUllleist eine Decke aus .1 on.ler-
1
. lllstlllllk1. t·11\ b ."it7.t die die Vermcidung j eden Elllgn ffe.
onstr ll ' Ion ' I
, '14 1!l07
not wen d ig e rschei ne n ließ. wenn a n d em vo rhandenen Ha u-
zustande n ic ht geli nde r t werden so ll.
Sie ehen. mei ne Ii erren. daß di e ers te Forderung, di e
a uf eine Bogenbrücke mit fr eier Bahn hinwei t . durch di e
beiden letzteren F orderungen, da s ist m öglic hst sc h ma le
K a i- und Galeriep f iler, wesentlieh verschä rft wi rd.
Di e e von mir eben be rührten Gesichts p unkte tret en
be i den aus den let zt en D ezen ni en des vori rren J ahr-
"hundert " ·ta mmenden D onaukanalbrü cken viel we nirrer
o
hervor. In bemerken wertcr W ei se sp iegclt sich in di esen
Br ück en der Gei st. der a uf dem Gebiet e der Brü ckenbau-
k unst zu jener Zeit herrschte, wied er. ·W ir find~n zun äch st
bei der ;\ pernbrücke (erbau t 1 64) di e .rsten Anfnn g c
der ve rs tei ften H äng ebr ücke. Eben so besitzt di e Augarten-
brücke (l 72) e in Tragwerk, das im Prinzip eine Häng e-
kon struktion vorst ellt. Di e Verkehrsfreiheit am Vorkai , für
d ie hei beid en Objekten in vollkomm enst er 'Veise VOI'-
gesehen i t, wa r hi er durch e ine ents preche nde V crgrii l~e r u ng
der Stü tzwe ite leicht erreic ht worden .
Bei den . päter n Br ür-ken k ann man bereits dns Be-
treb n k on tar ier en. das Trugw erk ganz unter di e F ahr-
bah n zu lezen. E " tritt d ie BUg'enbrucke in den Vorder-
g ru nd, zunäch t nur d el~ Form , ni cht d em W esen nach .
W enn ie d ie im J ahre 1.' ;) erb a ute • te pha nie brü ckc
betrach ten, so finden ' ie. (laß hei d ieser nur di e Bogen -
f 0 I' m eingeha lten ist . Im übrigen hab en wir hi er bekannt-
li ch einen infachen Gitter träger mit bog enförmigem Unter-
g urt vor uns, de r üb I' di e K aipfeil er hinau sragt und ve r-
a nkerte Ball astarrne be itzt , 'ie sehen g-Ieich ze it ig, da ß durch
d ieses v tem d ie Verkehrsfreiheit am V orkai für a lle
Zeiten b; ' chränkt ist.
D a ß es sc ho n zu j en er Zeit ni cht an d em Bestreb en
man g elt e. e in yste m zu ers innen, das die von mir er-
wähn ten Forderungen er fü lle n so ll te, zei gt die von S c h n i r e h
im J ahre 1 3 in Vorschlag ge b rachte K onstruktion (Abb. 1):
Abb, 1
di e P I' als Bogenfachwerk mit Verankorunz bezeichnet e.
, c h n i r c h sch lug vo r, den Bog cn tr!lgel' :uf Roll en zu
lazer n und da ' übe r di e Widerl eger verl äng ert e Fach .
we r k durch Z UO' n ker mit ei ne m mü zlich st tief rrele rr neu
P unkte d es 'Yiderla O'erm au erwerks ~u verbind e~. E s i t
le ic ht ein zusehe n, daß sich ein derartiges y -te m wi e e in
Bog en mit Kitmpferg el ' nken verhalten wird . wob ei ui '
'ViderlaO'er au un nach~iebi g-f'm, un elastischem ilat 'rial e zu
d enk 'n 'ein we rden. D ei' VOI·t ~il di e es yste llls lie rrt nun
darin, <laß dur 'h di e 'l'iefel"legun<T der K nmpfer de~ Pfeil
des Bog en wesentlich yergriil3ert und der 1I0l'izontai sehub
vermindert wird. Hi edurch wird sic h in sbesondm'e bei flach en
B.üg en eine llIaterial ersp al'lli s, im 'Viderlagsmau el'w erk e r-
zIel en la ,;sen , mit ande ren \Yorten. es werden die 'Videt,-
lager ch mii lc r ge halte n werden kün~en. O eaen di ese s Syst em
d . \~T' , . 0 ,as melll es 'lIssen s zur A usfUhrung nICht gelangte, s pl'icht
vor all~m der Um stand , dal \ di e Zu gilnglichkeit und ~rhllitung
der ' erankerung wohl recht bed cutend ' ch wie l' irrkeitc n
b I' 'i te n d Urft e. '"
D as n iieh st e Oh jekt w1[re di e im Jahre 1 9, erbaute
Franzen sbrUcke. Da 'I'raO'wel-I- di e. Cl' Brii cke be teht in se in m
W e. en an' ei ne m Dreig el ' ni-bogen. der di e l\Iittel iifl'nun g
llb.er.' pannt uud d e 'sen ch ube n auf den r a ipfeiler durch ui e
:Clthehe n gewülbten Bog-en m it \'oll cr hermau erllng ent-
gegengewirkt wi rd. Hie r war d ie Auord nung'. seitlic he r
• tei nbügen möglich, da d em Ei nb au e :on E ndwlde rlage l'll
nichts im Woce tand. beziehunzsweise das vo rhande ne
a lte Widerlager der be. t:~ndenen Fr:nzen sk ett en br üeke hiczu
verwendet werden k on nte .
Bevor ich auf die Bssprechuug der R ot en turmbrücke
se lbst überjrehe. möchte ich vo ra ussch ic ken, d aß der von
der Stad t Wi en IlU f\g schr iebe ne W ettbew erb zur Erlan gung
vo n Konkurrenzproj ekte n inso fern e in gÜllst i.ges ~es.ul~at
brach te. a ls vi er voll komme n nufü hru ngsre ifc lr0.lekte
ein liefen .
W enn ich nunm eh r auf das yo rgeschlagene un d YO~
der Firma L. C' • Bi 1' ., und A. K u I' z in Gemei nschaft
mit dr-r Bauunternehmung E. Ga e I' t n e I' zur Au sfuhr.lll.1g
g elang ende Syste m übergehe, mö chte ich zur Cha ra k te fl8 1e-
l'Ung desselben folg endes anf uh re n :
Nach m einem V orschlage wird di e :Mittcl üfTnung von
eiser nen Bozen m it Kllmpferoc1enken t.ibersp annt. Darnn
solil ießen si~h di e citenar me" 101 und k~. deren ~~nden 1'1
und 1'9 durch das Zuzb und Z, da somit über die ga nze
Läng e r j 1'2 d urehlll; ft, verb~nden sind. Di eses . Zugband
di ent z le ichzcit irr a ls F, ln-bahul än zsträzer. An d ie obe re n
o l:> 1· IEnden 1"1 un d /'2 der Krag al"ll1e sind sodau n < ie \:u.rzen
Schle ift rärror .'1 un d .·t ange:chlossen, d ie an den E ndWllll'1"-
lagern fr ei a uf'Ii 'gen. ( \b b. 2 und ).
Abb. 2
Di e 'eite na r me st ütze n sic h mit ihrem unteren En<!e
d I' e h bar gegen das K ämpferg el enk der l\1ittel i"lfl:~ung.
Di eses Gelenk bildet. wi e ich g le ich hervorheb en muclJt?,
ein cha ra k ter ist isches' El em en t des I ys te ms. Es soll da.mlt
ausged r ück t sein, da ß man es bei lier Mitteli ifl'nun g nicht
mit eine m re inen Bog en mit K ämpferg elenken zu tun hat.
so nde rn daß ei n wesentli ch er k onstruktiver ~usaml~1Cn­
hang best eht zwi schen de r Mittelöffnung und d n .elten-
öffnungen. Wir ind desh alb a uc h bei der a reh ite kton lsc.he n
Au sge ·talt ung mit di esem Hau pt stutspunkte vor di e Pfeder-
Hucht h erausgetret en uud huben ihn dadurch besonders her-
vorgeh oben.
F'ur. d ie Breite des vor kaip feile rs war in r: d.~~
Au sschreibung zuzr und O'e leO'ten Pl änen UU8 :\Ia . lIn,llrn ,
- "" '? . f I' bei d envon .) 111 angeg ben. das mit R ück ieht au <re er .
•'eite nü fTn II11ge ll durchzuführende traße ni cht üb cr;;chl'ltten
W rden so ll te .
T I (\ d f I · . <lal l <l eI' 1)i'el'l er inCl mu nun arau ll n welsen. J'
der gegebe ne n Br eitendimen si on und bei den hi er VOI':
li eg end en V erh ältn issen. d . i. V erhältni s der Pfeilhüh~ .d~;
Borrens zu r tützwei t, Il üh enltlO'e <les Bogenkltm pfers, fel n .
.0 ! 0 . . Zwel-d IC bed cutende zufiilhg e Belastung für emen reIll en. . I
gelen k zu . ch wach O'eW'8e n wilre, w as übrige ns, wlC lCI
g la ube, scho n uas statische Empfin<!en g ibt. I .
Di c \Vil'kungsw ei : e di eses ,)"Ste ms IHßt sic h .n u n dl.e ~ l.
!'asch uberbl iel"cn I~8 ist leicht einzusehe n, dufj Sich J e,,~
1"r a !:!:llrme 1.'1 und '/" .' b 'i ' ~Y llll llet rischer ode 'r, besser geslllt.g ,.~ . . ' I t ha eniiq lllva le nter B lastung derselben da:! Gl eH'h g-ewlc I Ib .t
und durch sie in di esem Falle a uf den l\litt'lbog en se s
k ein Einflu ll a usge übt wir d . E wilr e d ah er. we?~ .n ur
sym me t r ische, bezw, llq liv al en te Lasten zu hcrucks~ c lt lge~
wl1ren. eine \ \ 'rhi ndun rr 7.wische n Bog en und Zu ggUI
. h i' I I' b Ob ' . '( , 1 ez\ un-I1l C t erlon e r le . AndCl's ist es CI 111 el Ige l? . i<'. lle
8\' mme t ril'c her Bel ' tun" (le I' I"l'llgarm c. In d Iesem :l
, .
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wird zur 11 erstellurig des llcichgcwichtes der ZuggUJ't an
den BO<7 sn in irgend einem Punkte auz schloss n werden
I~ii.. en. Dies erfolgt nach unserem Projekte im Bogt'n chcitcl:
Il1edurch wird die vom 'hergc,,"iehte des einen Krugarmes
her r i!ltrende ZUg'8pannung vom Bog n als horizontal im
eh 'I tel angrcifonde Kraft aufgenommen. D r hiefür un-
".tin, tigste Belastungsfall tritt da bei dann ein. wenn der
eIne I' rauarm voll mit mob iler L ist bed eh i t. w hrend
der clltgl'gengcsetztc Kragurm ohne mobile Bela. tllng bleibt.
Da. \\' " m. bezw.
der Yorteil die~e: .. v-
st rns äußert sich ga~lz
besond 1" bei Betrach-
tung der statischen Vcr-
hältni _. ded'aipfeilcr.
Abb.3 D meinfachen Zwei-
. geleukbogcn würde der
In Abb. ,1 dargest .llto Fall entspr sehen. "\\'ir ehen. tlall tIer
Bogen eine En wickl ung des Pfeiler' nach rück wärts vor-h~ngt; was naturgomüü, w nn man dem ent sprechen wollt '.
eine Verengung des Vorkais. bczw, deI' I'Ur den Verkr-lu-
um Vorkai freizuhaltenden Strafie nach sich ziehen müßte,
Abb. 4
Abb.4 bringt die' irkungs weise der Krasrurm "I' k~
Unu ueli sie verbindenen Zugband s zum Ausdruck. 'Vie daraus
Z~I er. vhen i ·t, verlangt di se nordnung I'Ur sieh betrachtet
ein > I t~ n tw i ck l u n g des Pfeilces nach vorn. 111 0 gegl'n die
Et.rommitte, somit in {'ntgeg'ensetztem , inne der Abbildung.
t Ill ' entsprechelllle Kombination dieser heiden EI '111 nte
I~l ~d:l t e dnh!'r dcn ang 'strebten ZW(,l'k. (1. i. mö",li h ·t . chmule~ Ictl~ l' am Vorkai, erreichen lasRel1. Es Finl auf die ' "Teis
her Schub dos BOg'I'IlS lluf deu luipfl'il I' parti 11 uufge-
oben. Aul"('1'(ll'lI\ - lind da,; i. t :ehr we: 'ntlieh wird
dureh die ge m ein s h a f tl i ehe .\ ufla"erun~d I' r ra~­
arU1l' und dl" ]ittelbogl'ns Ilm l'limpfer<7 I nk die BreehllllO'
dpr ]"1 !' d k' 1 ." .,
. I mpler ruc -nc Itung u. Ilttclbo"'n nach ah\\', I·t·
an elnl'm in :tatischer B zi 'hul!" chI' "tin ti<7 <7e\ >"cnl'n\ '11' '" ,.., ,.., ,..,
'. llgn pUlli tl' vollzogl·n. Es g 'Iingt dadurch. LI '\TI I' . ul-
tler!'ndl'n Drucke uuf den • Iittt-lpC iler ein 'olch Hichtun"
und G "/' I ,..,PI" 1'0 J' zu ge wn, welche de:. eil .\ufnahlll durch dll:
,etll'rmaue,'werk und du Hinahl it 'n d!':. Ihen in da:
t.undllln 'nt in deI' gUnstig tl'n "'ei. e t·rmij"lieht. I 'h mull~,Il'hei hel"\'ol'lll'ben daß :eiten: elt" ,tadth uamks auf
.rullll d 'I' vOI'genoll\menen Hohrprob 11 pine Belll-tung d!'r
Bau 'uh le von nur 3 k!Jll'lII~ zullt 'sig erklärt war und da15
dieselbe nach unserein Projekte nicht überschritten wird.
Ein weitere wesentliches ,10ment dieses ystem liegt
darin. daß infolze der kurzen chleifträger die I ndseitigen
Widerlnger dcr Seitenöffuunzen keinen 'Chub erfahren. sondern
nur geringe positive Druck empfangen. ein mstand. der
insb sondere h i d ' I' recht iufrim-n . tadtbahnsralerie von
hohem 'Verte ist. Dadurch wird ferner jede Art von Ver-
ankerung. deren "'irkung 'wei se nur unsicher zu beurteilen
ist, und deren Instandhaltung unter allen mständen schwer
zu bewirken wäre. vollkommen vermieden. Die Frage hin-
sichtlich der den Pfeilern zu gebenden Form und Dimen-
ionen. insbesondere mit Ilücksicht auf die vom tadtbau-
amte zugelassenen Bodenpressungen bildete dCII Gegenstand
ingehenoer uter uchungen und Vergleiche, die in Ge·
meinschaff mit dom Ingenieur E. "0 b 0 d a der Firma
K G a e r t.n c r durchgeführt wurden. Bei diesen Arbeiten
wurde ich insbesondere von Herrn Ingenieur E. G nt i-
10m 0 in hervorragender '"eise unter tützt.
Es ist leicht einzusehen, daü wir es bei unserem
vsteme ganz in der Hand hatten. den Kämpferdruck des
j litteibogens in jede gewünseht, Richtung abzulenken, unter
mstt ndon . ine horizontale Kompon snte ganz aufzuh ben.
Denn der vom Kracarm au "geUbte Gegendruck ist eine
I Funktion der Lilnge d ' KruO'urmes und der dem Kraz-
arm, bezw. dem chleiftrager zu gebenden perman nten B~­
lusturig. Es war liicnach nicht mehr ~ hwer , die Verhält-
I ni sse so zu wählen. daß sieh die 1\:0 ten der Gesamtanord-
nung am gUn ·tig ·ten ge t iltcten.
11insichtlich des bauküustlori sehen Teile' wurden wir
hiebei vom Arehit ek tcn .10. ef H a c k h o f e I' in danken-
werter " 'eise unterstützt. der seiner eits bem üht war. die
ungewöhnlichen statischen ,. rhältnis e der Pfeiler ' und
Seitenöffnunzcn auch in der äußeren Erscheinung zum
architektonischen Ausdruck zu bringen (Abb.:) u. 6). Er benützt
hiezu die der I~isenkonstl'uktion der eirenöffnungen vorge-
lagerten BetongurtL die sich der Form des inner 'n Trag-
werkes anpasscn, gleichzeitig den harmonischen bergang vel'-
mitteln von den l\[auermasseu dc Kai' ZUI' Brllcl-e sclb:t
und tlas Bauwerk auf diese \\'eise in ,eine mgebung ent-
::Irre 'hend ein fUgen. 'ie g'l'W1Ihrl'n aulJerdem die döglichkeit,
tlurch die ihn n im UrulHlri 'se gegcn den Kai hin g~­
gehenen EI·w'it{'rung. deli ~ t ra {\enverkeh r vom Kai ir.
zw~ckellt. prechendl'r nati\rlich I' 'Yei:e auf die Brucke zu
leiten ( \ hb. 5). ein 1lI. tund der na h meiner .\n. icht bei
c1en bestl'henden r berhruckuD~ell. die tephaniebrUck lIusge-
nOIll m n, ,-iel zu wenig' berUck ichtigt er cheint. Di se
ßotongurte sind rein dekorativ. ie tragen nur irh ' Ibst.
da :ie durch die innere Eisenkullstruktion entla ' tet wcrden.
Ich g'laube. daß C' uns durch die.e '?urbauten gelingen wird.
tlie Urulldidee do.' ,..tem". die ich im vorsteh >nden dar-
gelegt habe. aUl'h 'plu tisch zum Au. druck zu bl'ingen










Ich habe j etzt noch einige l\litteilungen über die
konstruktive Ausbildung der Brücke zu machen. Diese er-
hält eine Breite VOll HJ /Il. wovon 11 m auf die Fahr-
bahn; je 4 111 auf d ie seitÜchen G ehwege entfallen. D ie
53'6 In weite Mittelöffllung wi rd durch fünf vollwaudige
Bogen mit Kä mpfergelenk en übe rs pan nt. Die Krugarme sind
'24 JI1 lang: die tutzweite der ch loift rä ger hetriigt 4'12 1Il.
Die geometrische Form und die Höhenk oten der Kon-
·t r uk t ion sind der Tafel XI zu entnehmen. In den eite n-
öffnungen sind gegen die Fu ßwege hin , dem eige n tlichen
eisernen 'I'ragwcrk, di e bereits e rwä hnte n Bet ongurte vorge-
lager t. Her vorzuheben wäre: daß wir von allem Anfang an
die Anordnung gegitterter Hauptträ ger bei der Mittelöfrlll\n~
grundsätalich vermieden haben. Dafiie waren in ers te r
Linie ästheti sch e Rücksichten ma ßgeb end. überdies w äre
der frei e Durchblick infolge der unvermeidli chen Vcr-
schne idungen und wechselnden ITeig" llllgen der Di agonal en
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\~egcn , wei I bei oi11igen K unk urrcn zproj ektcn ta tsäehlich
dIe Anol'llnung derart W UI' , rlaß nur di e äuß ren Fassadeträger
vollwandig au sgebildet waren , währ md die inneren 'l'I'i1 gpr
dtll'chwegs Fuchworktrngcr darstellten . Ich glaube ind essen,
dafJ sich eine der artige Kombination von Fach werk und
v?llwandigom 'I'rl1ger, welch e viell eicht den Vor teil ge r inge r
I~ ()sten für sich hat, wohl kaum fü r einen Monum entalb au
eignen w ürd e.
Die Iluuptbögen sind dopp elwandig und an den nter-
~,urten offen, so daß die Innenräum e für die Revision und
Erneuerung des An strich es überall zugänglich sind. Durch
Qu erbleche sind beid e (l,u rsehnitt shä lften 7.U eine m Gan zen
ver~unden (Abb. ). Die beid en Fassatletritgel' sind durch
!( rClsbogen begrenzt, ebenso ist di e unt er Begrenzun g; der
Inneren Hauptträ ger VOll Kreisbogen ge bilde t, während die
obere Begrenzung, um an Bauhöhe zu ge win nen und eine
lIl~gli eh st große Pfeilhöhe des Bogen s zu erzielen, in ihr nn
lI11ttlCl'en 'l 'e ilo pa raII, I zur Fuhrbahn ge k rüm mt ist .
(Sc hluß folg t)
Die dritte Intern ationale Konferenz für
Technische Einheit im Eisenbahnwesen zu Bern,
Mai 1907.
(Schluß zu [ r, 46)
.\ rt, IV. Ilclndung der (liItl)rwagl'lI.
!l I.
Die im internationalen Verkehr zugelass nen " ' agen diirfen
\I: egel~ ihrer Belndung ni cht zu rückge wiesen wer den, wenn die Ladung
8le.h In eine m h ·fl·ied ig-lJnde n, d ie Sich rh eit des Bahnbetrie bes in
külllel' " ' eise ge tä h rde nde u Zu stande helindet und insbesondere den
nachfol gelHJ en Bedingungen ents pricht.
§ 2.
I" . Die verladen en Gegenständ e m üssen sicher und fest liegen und
(nr! en sich au ch infolgo von Stöße u und Ers ch üt ter unuen ni ch t ver -
sc hieben k önnen.
§ 3,
I Die Laduu~ soll 5 0 verteilt sein, daß di Wider des 'Vagens
lu
nd nam entlich diej enigen der Endachsen lII ürr lichst gloiclnnäßig be-
llstilt werd en . "
k 2 'Vagun, deren Ladung 50 un gleich ve rteil t ist, daß d ie W ngou-
l'~sten edel' di e Liin gstdigor auf dem Federhun de uufsitzeu ode r di e
>lidcr stro ifen, dUrfen zurii ck gewi esen wer den.
§ 4.
~ . Die Belastung eines Wagen 8 da r f die T rag fäh ig keit (das
j ~axllnallad e~owicht) nicht iiber schreiten. '" enn die Tr~g fiihi gk oi t
Illcht IIng-eschri eb en ist, dart da ' angesch rie bene Ladac ewi ch t bis
zu 50/ 0 iiber schritten werden .
§ [,.
I I Die Hnddrlick e eines \\' lIgen s diirfen de n au f iuer Lin ie zu-
gela8senen g rößtc n Druck nicht überst eigen,
2 Die Vors chri ften der Bahn verwal tun gen für di e einze lne n
Lini en sind den beteilig ten taaten bc ka nn tz ugebe n.
§ 6.
I Die Ladung offener Giiter wagen da rf die a uf den einze lne n
Bahn geb ieten z ugelnssene~1 L~dem~ße nicht übersc h re iten. Di e Breite
lunsrer Ladungen muß mit R ücksich t au f da s Durchfahren scharfer
Kriimmun~en ei nge~ch rii nk t wer den .
2 Die Vorschrift en der Uahnverwaltungen für di e einze lne n
Linien sind den bet eiligten tnat en bekanntzugebe n.
§ 7.
I Die Ladung offener Güterwa"~n darf di e Ko~fschwell e .de s
\\' agens nur so weit über ragen, daß zWlsc~en, d~n Sche ibe n der l1I~ht
ein" drückten Puffer und de r L adun g eru ZWI sch enraum verbleibt,
der'" in der Höhe his 2000 1/1n1 über ehiene noberkante mindestens
4UO 111111 da rü ber min dest cn s 200 1/11/1 be t ragen mu ß, Außerd em muß
zum ldnhän <len de r Kupplung über dem Zu gbaken ein R aum von
mindest ens 200 111111 Höh e un d von mi ndestens 200 mm Breite zu
beid en Seiten der Zugh ak enmitt e vo n der Ladung ga nz fr ei ge lassen
werden,
2 Übe r rag t die L lIdunq di~ K,?pfschw ell e mehr, als nach dem
vors te hende n zuläss ig ist, so Ist ein Sch utz wagen eiua us te lle n.
§ '.
Zur Verl nduu e lunz cr Gegenstände, di e auf einem 'Vagen nicht
ge lagOl·!. werden kÖ~lI1e n," müssen zwei mit Dreh sch em eln ve r iehc ne
\\'II <1on verwendet wer den. Die W agen könn en du rc h ehruubo ukupplung,dur~h eise rne ode r mit kräft igem E iscuheschl ng ve rse he ne Kupp el-
stn ngen, eine n Zwischenw egen, de r mi t de n beiden trugen den 'Vagen
durch di e ge wöhnliche n K upplun gen odc r d urc h Kuppelstan gen zu
verbinden ist , ode r wenn die Ladung sich daz u eig net und j ed en
Drehsch em el mit '~'enigstens 7 ' [l t belast et , du rch di ese se lbs t ver-
h unde n werden . Die Ladung dn rf nur au f de n Dreh che me in aufl iegen
und mu ß diese um min destens 3UO 111111, wen n aber di e 'Vag en nur
durch die Ladung verbunden sind, um mindes tens 1000 111111 übe rragen.
§ !l.
I Bei Ein stellung von Sch utz- ode r Zwisch enwagen mu ß di e
Ladung e ntfernt bl eiben :
a) von dem Bod en dieser \Va <Ten :
mindest ens 100 111111;
b) von de n. eite nwtinde n d l' Sehutzwagen, sofern diese Wänd e nich t
weni gstens 100 111111 unt er der L ad ung bleiben :
mindcstens 300 mm, wenn die Ladu ng bis zur Mitt e reicht,
mind est en s 500 mlll, wenn sie über die ~Ii tte hinau srag t ;
c) von den Seiten wä nden des Zwischen wagen s, sofern diese 'Vlind e
nich t we nigstens 100 111111 unter de r L adun g b leiben :
mindestens [,00 111111, wenn die Entfe rnu n r der Dr eh zupfen nich t
g rößer ist. als :!O 111; bei Drehzapfen out for nu ugen von meh r a ls
20 711 d ürfen als Zwischenwagen nur so lche Wagen verwendet
werden , der en \Vlinde wenigstens 100 111111 unter der Ladung
bleiben.
2 Di ese pie lräume d ür fen durch be igelade ne Gegenst liude n ich t
ve r ringert werd en.
3 Mehr als ein Zwisch onw ngcn ist nich t zulässig.
Art. v,
'Venn eine Yervoll stlindigun~ ode r Anderun~ der vorstehenden
Bestimmllng,m wiln schenswert erschei nt, so ist j ed er der bet eil igteu
~taaten berech tigt, hei de m sch weizerische n Bundesrat e eine neu e
Konfer en z zu beantrll ~cu .
ZEIT CII HIF'I' DES Ö TERR. IN GEr'IEUR- UND ARCIII'I'EKTEN-VEREINES Nr. 47 1!l07
AI·t. vr.
1 Den Staaten, die der Vereinbar ung über d ie T echnische Einheit
im Eisenbahnwesen noch nicht beigetreten sind, is t der Beitrit t ge-
stattet.
2 Der Beitritt ist dem sch weizerischen Bundesra te zu erk lä re n,
welcher den übrigen taat-n davon Kenn t nis gibt.
3 Durch diese Erklärung trit t der Staat in di e vereinbar te n
R ech t e und Pflichten.
Art. YII.
Die beteiligten ~taa ten we rden vor de m 1. Jänner 1!lOti dom
schweizerischen Bundesrate ihre Erklä r ung üb er d ie Gen ehmigung
dieser Vereinbarune abgeben.
Art. nn.
Xnchdem die beteiligten Heg ierungen von der Ge ne hmiuung
Kenntnis ge!!ehen haben werden, spätestens abe r a m 1. Februur l! l08,
wh d der schweizerische Bu ndesrat de n Heg ierungen eine n T ermin
für die Inkra ftse tzun g der Vereinbarung vorsch lage n,
Art. I. '.
J edem taate s te ht das Hecht zu, von d ieser Vereinbarung
unter Einhaltung ei ner sechsmona t ige n Kündi gungsfri st zur üc kzutre te n.
Uber di e sach liche n Abän derung en und Zu sätze, wel ch e di e
B e s tim m u n gen des Ar t. I un d Ir des Sch lußpro to ko lles üb er
T echnisch e Einheit vom J ah re 1 (j d urch vorst eh endes Protok oll e r-
fah ren haben, sei bei den einze lnen P aragraphen kur z folgend es
bemerkt.
XII Art. 1. Das im J ah re I '6 mit 1465 111 m fest gesetzte größ te
)[ aß der ~ pur W e i t e wurde au f 1470 mm vergrößer t , weil in de n
scharfen K r ümmun gen de r. 'ebenbahnen das ~IaB von 1465111111 sc h wer
zu erbalten i t und im üb rieen Bed enken gegen das Maß von 14701/1111
nicht geäuße rt wurden .
XII Art. 11, § 1. A bsatz 2 wurde neu aufgenomm en, um au s-
d rücklich festzulegen, daß die W ahl der Zü ge, mit denen die über-
nommenen \Vagen be förder t werden , dem Ermessen der einzelnen Ver-
waltun gen übe r lassen bleiben so ll. Beispielsweise werden von di esen
fü r d ie in person en führenden Zü gen laufenden \Vagen zumeist be-
so ndere, über di e Bestimmung en der T echnisch en Einheit hinausgehende
Anforderun gen hinsichtlich der \Vagenbauart (Bremsen, Heizung, Lauf-
werk, Hadst and USIV.) I::cstell t.
XII .~. 2. Die Ab sätze H, 4 und 6 sind neu hinzugekommen. In
Ab satz f ist de r in der alten Fassung angewendete Ausdruck nfe s t e I'
It a d s t a n d " fall cn g elassen. Bei Beratung dieses Paragraphen wurde
VOll versch ied en en Seiten der \\'unsch nach ein er Definition des Be-
grille- der L e n k a c h s e hervorgehobeu. Da jedoch ein e befriedigend e
Lösung hiefü r nich t ge funde n wurd e, hat man sich entschl ossen , auf
d en Geb rauch dieses wie auch des Au sdruck es ,J es t e A ch s eil zu
verz ichte n un d dem § :! di e ers ichtlic he allgemein gehalten e Fa ssung
zu ge be n. Dabei wurde mit Bezug auf d ie Ab sätze 4 und (j ane r kannt ,
daß die \\"a"'en, di e nach den Vor schriften des Verein es deutsch er
Ei-enbahu ve rwahunenn für de n Durchl auf von Kriimmungon von I 0111
Ha lhme CI' (zuläsaig- r kleinste r Halbmes er für Hauptbnhnen des
Vereine deutscher Eisenbah nve rwa ltungl'n) ;:{ebaut sind, ohne An st and
uch in Krüm mungen vo n 150 ", Halbmesser, welche auf französisch en
Hau ptbah nen vorkommen, verkehren können.
XII . - 4. Die Kon feren z em pfie hlt, hei ... 'eubestell ungen eine
lt a d I' e i fe n b r e i t e von 135 7Ilm vorzuschreiben , damit au ch bei
A hn ütz ung oder. ' ac bbearhe itullg der R adreifen di e minimale Breite
von 130 111 m au f a lle F üll e sresichert sei.
Z u .Ii 7. Die alte Fassung lautet e : S t ä I' k e d er Rad r 0 i f e n
de r \\'agenräde r im s c h w ä c h s t e n P unk ted e I' Lau f f l ä c h e
ge messen : Maximum _ 111m,
:llin imum 20 111111 .
FIIßt man die um häufigst en vorkomm ende Bef ostigung der
Radreifen au f de m R adk örper mittels Sprengringen (Sys te m 11 0 I' k, der
ähnliche d e u t ~ c h e pr ., n g r in g, System GI ü c k - C o n r a n t) ins
Auge, 0 or uib t sic h bei derart be fes tigte n Radreifen di e schwäc hs te
teile de r Lauffläch e sc hräg liegend zwi sch en Hohlkehle d es pur-
kranzes u nd Eiudrehun e des Radreifen s. (Ver O'1. nachst ehende Ab-
bildung de R drei fenprofile~ mit deu tsch em Spren gring. ) Ein e St ärke
ditl'er Stelle von 20 mm bei abgenützt em purkranze ents p rich t bei
de n üblichen Au sführungtlll der Uadreifenprofile un gefähr eine r ' l1Ir ke
des Radreifen s i III L au f k I' o i s e von 25 mm. Sachlic h ist de mnac h
die alte Vor schrif t durc h di e neu e - für d ie bei neu eren \Yagen zu-
meist in Anwen dnng s te he nden Radreifen mit p re ngr ingbefes tigung
- nich t abgeände rt word en . Da di e Radreifen stärke im Laufkreis im
Betrieb e leichter zu kontrolli er en is t wie j ene zwisc he n Hohlkeh le und
' prengri ngnut, ist die neu e Vor schrift, welch e übrig en s aus den
T echni sch en Vereinbarung en des Ver ein es deutsch er Eisen bahnver-
wallung en üb ernommen wurde, zweckmäßiger.
Zu § . Die in den Bestimmungen vorn J ahre 1 (j ent halte ne
Anmerkung : "Es besteht k ein e Verpflichtung, W agen mit Schalengl~ß­
rädern in Zü ge einzuschalte n, wel che mit e ine r g rößeren Fahrge schw1l1-
dickeit al s 45 kill in der tund e befördert werden" , wurde mit Rück -
si; h t auf di e neu e Bestimmung des Art. 11 , § 1, Absatz 2, fall en
gelassen.
ZII .§ 10. Au s dem gl eichen Grund e, wie vorstehend bemerkt,
wurde au ch di e in dem alten § 11 enthalte ne Anmerkung: "Es besteht
keine Verpflichtuug W R"'en bei wel ch en die Höhenlage der puffer
l"'" 0' .
weniger al s 940 111111 beträ gt, in Züge mit P ersonenbefördernng einzu-
st ellen", fall en gelassen .
ZII .Ii 11. Das bisher vorgeschrieb ene Maximum von 176~ 1/11/1
wurde mit R ück si cht auf die b ei ru ssischen \Vagen, die zum I ' he r-
gang von der Breitspur auf di e " or rnnls pu r e ingcr ichte t s ind, vor-
handeuen A bm essungen Ruf 1770 111111 erhöht.
XII .Ii 12. Die Vorschrift im Ab satz 3 ist geg en di e al te Fassung
durch Ein schaltung des \\'ortes: "h orizon tal e" vor ,.Durc hmes er" ab -
gc ilnde r t, da eine Ver größerung de s in Ab sat z 1 a ngege be nen Durch-
messers der Pufl'erseh cib cn auc h in vertikaler Ri chtung nicht not-
wendig ersche int. e lbs tve rs tänd ltch könn en versch ied en e Maße für d~n
vertikal en und horizontal en Durchmesser nur bei I'nfl'erscheib en, d ie
gegen \ ' crd rc hung gesiche rt sind, an gew endet werden.
Zu § 13. Diese lIesti,nmung liegt im Inter esse der per sönlichen
. ieherhei t des zwisc he n di e Puffer tr et enden , di e \'erk upplung der
\Yagen vornehmenden Personal s. Die Breiten- und Tiefcl1lnaBe waren
bereit s in der Vorschrift VOIII Jahre 1 - 6 vorg eseh en: neu aufgenommen
wurde das Höh enmall von I 00 1/11/1. Die Konf erenz empfiehlt, an -
zustreb en , die ses :I[aß, wenn möglich, zu :?OOO 1/11/1 (wie in den Tech-
nisch en Vereinbarungen des Verein es deutsch er Eisenbahnyerwaltungcn
enthalte n) zu erhö he n. .
XII *16. Da s in de r alten F assung für Personenwagen zuI;i sSlge
Minimum von 22 111111 wurde ge strich en .
XII § 18. Da s in der alten Fassun g mit 75 1/11/1 zngelassene
l\linimum wurde auf da s, au ch für di e untere Begrenzung der festen
Teile der \\ragen in den meist en Lünd ern vorgeschrieben e l\Iinimal maß
von lilO 111111 ab g eKndel·t, insbesond er e da auf französisch eJl 13ahnen
auf offen en Streck en Vorri chtungen besteh en , welche di e Schienen-
oberkante bi s 100 111m üb erragen ,
XII .~ 21. In der alten Fassung war dn- )[inimum von 40 111m
nur für d ie Brem eer sit ze \"or oreschrieb en , während da sselbe auc h für
andere üh er di e \\' a " en tirn en vortret ende feste T eil e, wie Geländer
der Übergangsbrück~n, Dach tiegen , Dachlaufbretter usw ., Geltung
hab en so ll .
HJ
XII § 24. Dieser Pa rag ra ph ist in den Bestimmungen vom
Jahre I G ni cht en thalten. Dio Vorsch rift wurde aufgenommen, weil
sich l~fillo ore ig not huhen, wo Türen ohne obere ,\ u fhiing ung nnd
üb erdies ohne Sic he r ung gegen das ,\ b heben von der unteren Türlauf-
schi en e während der F uhr t ve rlo ren gi ngen.
Xu .I:i 25. Absatz 3 der a lten F a sung wurde ergänzt durch den
Zusatz : "bei \Vagen j ed och Achsbüeh en anauschreihen" .
Diese ll estimmnng trifft die im Grenzverkehr mit l1ußland y rwendet n
\Vagen mit msc tzr iiderpaaren .
In Absa tz 4 wu rden die auch in der alten Fa UIW enthaltene n
lIegritl"e " Ladegewic b t" un d "T ra"fiihigkeit" schärfer umschrieben.
Ab~atz 5 der al te n Fassu ng w urde etwas ge:indert u nd du rch
di e Bes tim lllnng üb el' d ie IJreh ge stell wag n ercänzt.
Absa tz li entspricht den Hestim m unuon de § 2.
Absatz 7, ~ und U s ind neu a u fge nommen. Absa tz i und m it
Hüchicht a u f ni e Bestinunungen im A rt. III , ' 2 und H; A bsa tz ~},
\lIn d io PrivatwaO'en , für der n Behan d lung im Be tr iebe bei einigen
Bahnverwal tllJw en besond ere Vorschr iften b stehen, dem Personale
leicht kenntli ch zu machen.
Die Bes tim lllu ng .'n des Ar t. III ( n t e r h a l t u n g s z u s t a n d
d er Ei s en b ah nf llhr z eu g e) und des Art. IV (Beladu ng
d e rG ti te l' w ag e n) waren, wie bereits erwähnt, in dem Schluß-
prot ok oll vo m .lahro 1 t1 ni ch t ent halten.
Bish er besteh en h insichtlich Un terha lt ungszus ta nd und B ladung
der \Vagon hesun tler o \ "e roi ubaru ngen zwischen einzel ne n G ruppe n
VOn ll llhnverwaltungen, und zwar fü r di e dem Verein de utscher Eisen-
bahnverwaltungen an geh ören d en Hah nen die im Ve reinswagonüberei u-
kOllllnen enthaltene n bot reffenden Vorschrif ten ; für den Verkehr mit
den it ali enisch en , den fr an zös isch en us w, Ba hne n s iud wieder je he -
Sonde re Vere in harungen vo rhanden.
. Das Beuürfni s nach ei nheit licher Hege lun " der in diesen Ver.
elnba r ungen ent ha lte ne n Hestiuununnen ha t die IlI, Internationale
Konfer enz ve ra nlaßt , in das Sch lu ßpro to koll für T schnisehe Einheit im
Ei "enba llll wesen d ie Vorschrift en der A rt. 111 und I \" aufzunehmen.
Die Beachl üsso zu de m u n te r 111 a u g e f ü h r t o n Punkt
d e s B el' II tun g s pr o g r a m IJI s wu rden in dem Schlußprotoko ll.
betreffend di e z 0 I I s i ch o I' o E i n I' ic h t u n g d 0 I' E i s e n b uh n-
w n g o n im int ernnti onnl en Ve rk ehr, Bern , 1 '. :\Iui 1!IOi , ni edergeleg t.
Mit Au sn ahm e der Vertreter Hu lJla nds hab in die H rgie ru ugsvertretor
der übrigen ' tall te n di eses Protok oll t.:efertigt.
\'on eine m vo llstiind igen Ahd ru('k dl'r umfangreich n Be-
s t imm u ngen d ieses Protokoll es kann hier wohl abge 'ehen we rdcn , da
nUr ein ige wen ige Ab iinue r u ngen de i' den en 'eren Fach"eno n unu
Int.eressentfln be kll nnten Be~t im mungen VOIll .Inb re 1 lj vorgenommen
Wurd en .
Dies e AbiinJerun gen ~i n, 1 fol ge nde :
. Punkt I (Z 0 I I ve r s c h lu ß öse n) wurde rg:inzt d u rc h Be-
stlln lllungc n üb or den Zollvor schluß b..i Ke~selw llgen und lau te t iu
der n uen Fassung:
4 , Z 0 I I y e I' s c h i u ß öse n.
" D ie Sc h ie be t ü re n, F lii goltiiren , ~t irn ll'a n d tü rcn un d üherhaup t
all e iu B nutzung te hende n T üren der hl'dcckten \V ag en sowie die
.\o'~ll~. und Entl eernngsötl'nung 'n der Kcs el- und Ho. el'\' o i rwa~en lIlüsscn
lIlIt Usen vo n m indest ' ns 15 111m l ieh tel' " reit od ' I' anderen Verschluß-
stücken verseh e n se in, we lche ein l~in!lli ngen von Zoll 'hW sern und
Von Zollbleien gestatten, de rart, daß ein (Hl"nen dieser TUren ode rI'~üll_ und I':ntle ru ngsöfl'nlln g n ohne Verle tzung de Zoll ye r chlusses
Illch t lIIiigl ich ist.
Di ese V erschlußösen ode r sonsti~en Zoll vcr sch lußst ück e müssen
nüttels Ni et eIl od el' Schruuben , der en ~Iu ttcrn in n n lieg en , ouer d ie
bei gesch lossene r 'l'lir un zu giingli ch si nd, a n d n \\'ug en befestigt sei n."
Di lIestimmungl'n d 'S l'un kt es 11 (G ü te l' w a ge n IJI i t
dUr c h b r" c h e n e n W :i n d "n) wurd n s 'h,"rf I' gefaßt und a uc h
~U f \V agen mit durchbroch en en Fnßböd en au glld 'h nt. D icsolbcn luuten
In der nun l"assung:
11. Güt erw a g en m it dur chbr o ch nen \Y iin d n ode r
~' u ß h öde n.
,,\ Vagen mi t durehbrochene n \\' !inde n oder F ußböden , wie
z, 11. (Ii Vieh trunsportw llgen , dürfen , a uc h II'l'nn sie vors te henden
Bestimlllungen on t~p r(Jchen, nur zu r Beförde rung olc her Fracht s tii cke
ve rwendet werden, die weder im ganzen noch teilweise durch i'1Il'uungen
in den W än den oder Fußböden entfernt werden köunen. Insbesondere
dürfen Fl üss ic keitou oder W are n von körniger oder mehliger Be-
schnffenheit auch in Fässern oder iicken in derartigen \ Vagen nich t
befördert wer den ."
.\ uch die in Ar t. lI, II I und I \T des neuen Schluß protokolles
enthaltenen chlußbestimmunzen seien nachstehend noch abgedruckt:
Art. II.
Die beteiligten taaten werden vor dem l. Jänner 190 dem
schweizerischen Bundes ra te ihre Erklärung über die Genehmigung
dieser Vereinbarung abgeben.
Art. 1I1.
Di ese Ver einbaru ng tritt drei :\Ionllte nach demjenigen T age in
K ra ft , a n wel chem de r sch weizerische Bn ndesr a t de n beteiligten lt e-
gie rungen von de r Genehmigung K enntn is gegeben ha t.
Art. I V.
Dem ei nzelneu beteiligten Staate bleibt es vorbehalten, jederzeit
eine R e vis ion der va reinharten Bestimmungen unter Darlegung des
vorliegeuden Anlasses und Bezeichnun~eine diesfülligen Verhandlungs-
t mnines beim chweizerischen Bundesrate zu heantragen. Für den
Fall, daß eine Verständigung nieht her beige fiih r t wird, steht es dem
antrags te llenden Staate zu, von der Vereinbarung sechs Mona te nach
jene m T er mi n zurückzut reten.
Ad IV d e s B er a t un g s pr o g r a m m e s :
Bish er haben die einzelnen tauten durch Ve rm ittlung des
sc hweizerisc he n Bu nd es ra tes einander nu r die für die einzelnen Bah n-
strecke n zuläss igen g rößten festen Hadstiinue bekanntgegeben. In d iese
i n te l' n u t ion n l e n H a d s t a n d s ver z e ich n i s s e sollen nun -
mehr a uch die für die einzelnen Bahnstrecken zulässigen größteu I: ad-
drücke und L ade maße nach folgendem :\Ius t er aufgeuommen werden:
l;riißt r zn-
llissiuer Zn-
I ... Ma»..im um admis in si ·
I" Eisen bnhu verwalt nn geu pour "es8'" --- - Lude - BI'IllCl'-E~I Oller Het r Iehsgruppeu Had· U:ul · muß kungenc"
,ce
stand druck~~ Admin istrattons dc chctnins Gabarit Obser-
, Ce d e f er Oll J{roupes d' exploi- l't'carte. 1 la d cch ar- vat ions I.;~ ment des cbarg« genunt
, "- tat ion essieux par admis'0
xt rcmes Y wUC Art. 11,
I \rl.lI. 2, Art . IV, §22
Alinea 5 f>
I I In N I~-~~~/C ll
Ad V de B e r a t u n <r s p r o O' r a m m e :
;\Iit de r A uftitell u ug einer ein h e i t l ich e n B e g I' e n z u n g s-
l i n i (J für die festen T eile d er Güterwagen, wod urch die F re izü t.:i g -
ke it der nach d i 'ser Begl 'e nzuugs lin i'l erbaute n \V agen im in tel'llat io-
nal en Verkeh r, so weit d ie Du rchg llng s(Jro til e der Ba uobj ekte de r ei n-
ze lnen Strecken in Betrad lt kOlllme n, gew:ihrleis tet wiir e, hahen s ich
h e re its d ie inte rnlltinnale n K onfere nze n yom .Jah re 1 :2 un d 1 G be·
sc hiift iO't, ohne eine L ösung die"er schwi rigen .\ufgabe gef unden
zu haben .
Da bei der :\Ieh rza h l der Ba hn'Hl in den scharfen I " rüm lllu ng e n
eine Erweiterung de Lich t rMum profiles und bei dop(Jel"olcisigen
~trecken eine Vergröß -rung deo Abstand" der c: eleismitten IIIcht an-
gewe ndet ist, ha t sich ~eilh· mit IWck, ich t auf die wacll~eude An-
za h l der lungen \\' a"en für deu anstand810sen D ur ch lau f dlJrselben
d urc h d ie sc ha r fen Kr iilllmungen dllS Bed ür fn is ergeben, di e Brei ten -
abm essungen so lc he r \rag en oder dere n L ad un gen gegen ühe r de r
so nst zu!iissigen Begren zun gsl in io e iuz usch rä nkeu. H ierüber beste he n
im V. d. E. V., IJei den italienischen Eisenbahue u und ei nzelnen
frn nzösisch en Eisenbahnen ganz hestimmte, jedoch auf verschiedene r
G ruudla~e aufgebaute Vorscbrift en . Ei ne Ve re inheitlichun g aUI'h dieser
\ ' orsch r ifte n wa r vo n der 111. inte1'l1ationalen Kon ferenz ius A uge
gefaßt wordeu.
All ein hei de n ~chwier igke i t n, welche sich einer befri ,Ii<reuuen
L ösung di esol' bei den F rage n ent~eg ustellten, mußte sich die Kon fe re nz
auf e iu loi te ndo ~ch ritte für das weitere tudi um dt' r ache heschräll ken .
D er l.ezügli ch o IIl'schlu ß lau tet :
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"Die Konferenz an erkennt die Zw eckmäßigk eit der Aufstellung
eine r a llgemei ne n Begren zun gslinie und von all g em ein en Bes ti uunungnn
übe r die Ber ück s ich tigung der Kriimmungen der Bahnlinien bei d n
l-'uertichnittsm aßen der 'Yagen und Ladungen von au ßergew öhnlicher
Läuge.
Di e K onferenz hält eine erneu te Umfra ge für notw endi g, um
zu eine m mözl ich t befriedigenden Er gebn is zu ko mme n,
' ie ers uc ht demnach den sc hwe ize ris che n Bundesrat , di e be-
teil igten taaten einz ulade n, di e notwendigen Grundlagen zu samme ln,
indem sie folgende Aufschl üss g eb en:
1. Die der zeit beste he nde n Umgrenzung en des lichten Raumes au f
den ei nze lne n Linien , sowohl auf fr eier Streck e wi e auf den Bahn-
höfen, und zwar auf G ru nd neu erer Aufnahmen. Di ese An gaben
solle n auch den kl einsten Ab stand benachbarter G el eise ent-
halten.
2. Die Vorschriften der verschiedenen Bahnverwaltungen für die
Bestimmung der ßreitenabmessungen von 'Vagen und Ladungen
au ßergewöhnlicher Llinge. Die se Vorschriften soll te n in folgend er
Form mitgeteilt werden:
a) Angabe des Rad staudes und der Gesamtlünge der Wagen
(ohne Puffer) und der Ladungen, bis und mit wel ch en di e
Begren zun gslini n ohne Einschränkung anwendbar sind.
b) Für W ac en und Ladungen von größerer Länge Aufstellung
von Tabell en zur Bestimmung der ihren Begrenzungslinien
ge ge nübe r notwendig en Einschrilnkungen der Br eitenmuße.
Di e Verwaltungen s ind eingeladen , die Grundlagen , die zur
Aufstellung di eser T abellen geführt hab en , kurz an zu geb en.
Die Konferenz ist der An sicht, da ß es zweckmäßig wiir e, di e
Frage eine r einheitlichen Hegren zuugalinie vor dem Zu sammentritt
der nächsten internationalen Konferenz f ür Technische Einheit im
Eisenbahnwesen zu lösen.
ie bittet daher den sc h weize rischen Bundesrat, bei don be-
teiligten R egierungen anzufragen, ob s ie geneigt wären, zu di esem
Zw ecke ein e internationale Kommission zu bestellen , di e di o Aufgahe
hätte, di ese Frage unter Benützung der zu sammelnde n ;\[itteilungen
zu studieren und Vorschläge zu ma ch en.
Den verschiedenen Ei senbahnverwaltungen soll te empfohl en
werd en, die auferlegten Verminderungen des Breitenmaßes von Wagen
und Ladungen größerer Llinge 0 0 viel als möglich zu beschränk en
durch Erweit erung der Umgrenzung de s lichten Raum es, iush esonder e
IUngs enger Kr ümmungen, und an di esen teil en hei zwe isp urigen
Lini en den Gel eiseabstand zu vergrößern, wenn di es ohne g roße Ko st en
möglich ist.
Die Konferenz hat es übe rd ies für angezcigt gehalten, in mög-
lieh st er Zeitk ürz e eine .. berprüfung der Bcgrenzungslinicn der im
internationalen Eisenbahn verkehr zugeln ssencn Person en - und Güter -
wHgen, bekanntgegeben gc miiß ~ :!3 Artikel II des Protokolls vom
15. ~[ai 1 '6, vorzun ehmen. Die Ze ichnungcn der mitget eilten Be-
uren aunzslinien so ll te n all e für ihre Anwendung nötigen oder zweck-
di enlich en Angaben entha lte n."
""as die unt er VI a n g e f ü h r t e n !'unkt e d es B e-
r at u n <r s pr o g r n m m es hetritlt, s ti m mte die Konferenz dem nach-
s te he nde n Kommis ion an t rage zu :
r lJ itl Konuni isio n ist der Ansicht, daß, unbeschadet der Bed eutung,
di e eine r einheitli .heu Gestaltung der Schl au ch - und sons t ige n Ver-
bindun~en für die durchgeh enden Br em sen , di e H eizung und Bc-
leuchtune der \\"agen beizum es en ist, diese Frage sich doch nur auf
die verhältnismäß ig kl eine Znhl der aus einem Lande in das and ere
übe rge hende n Wagen für Personenzüge er s tre ck t, während die Berner
Konferenz ihre Hauptaufgabe darin erblickt, den in weit orheblicherem
Umfange sta ttfindenden lJuergang von Güterwagen nach ;\lög[ichkcit
zu e rlc ich te r n.
Di e Bedingungon, denen die zur Ein stellung in l'eroononziigIJ
bestimmten Fahrzeuge boim Üb ergang auf fr emd cs Gehiet zu gcnügcn
hab en, werden zurzeit durch .. bereinkunft der Bet ciligten von 1:+'1111
zu F all festgesetzt, und os licgt bis auf weiteres kein genügender
Anlaß vor, von di esem \' erfabren abzugehen:' •
A d VII. d e s B e rat u n g s pro g ramm 0 s :
Di e Frage der Ein f ii h r n n ge i n 0 r s c I b s t t ä t i ge n,
dur c b g e h end e n B rem e für (; ü tor z ü g c wird a ns (hünden
betrieb stechnisch er . -at ur mehrfach an gestrebt und auc h se it [;ingcrem
im Vere in deutsche r Ei senbahnverwaltungen durch den technisch en
Ausschuß dessel ben eine m eingehe nde n tud ium unter Vornahme von
Ve rs uc he n mit ve rsc hiede ne n Br em ssy st em en a n langen Güter zügen
unterworfen . Ein e H auptschwi eri gk eit für di e L ösung dieser Frage
liegt in dem Umstande, daß auf dem Kontinente für die personen-
führen den Züge eine einhe itliche durch gebende Brem se nicht in Ver-
wendung ste ht .
Bei de n für den internationalen Verkehr vornehmlich in Betracht
kommenden Ländern is t in Ös te r re ich, Dänemark, chwede n, in den
Balkanliind ern, ferner bei der ungarisch en Südbahn und der ru ssi sch en
Warschau-Wi en cr Ei senbahn die Luftsaugebremse, in Deutschland,
Frankreich, Italien, der ichweiz , den Niederlanden , Belgi en, 1 orwegen,
Ungarn und Rum änien di e Luftdruckbremse eing eführ t. Für ersteres
Bremssystem sprich t in ers te r Linie di e an erkannt bessere Eignung
de sselben für das Befahren langer und starker Steigungen, wie sie
bei spielsweise in Öste r re ic h hänfig vorkommen , für letzteres Brems-
sys te m di e große Verbreitung auf dem Kontinente. Bei den Personen-
wag en, welche als Kurswagcn von dem Verkehrsgebiet des ein en
Systems in da s des anderen übertreten sollen, hat man sich in der
Weise geh olfen , dnß an den batreffenden " 'agen , die jedoch imm er
nur e ine n Bruchteil des gesamte n Persouenwagenfuhrpnrk ea ein er Ver-
waltung bilden , die Einrichtungen für beide Br em ssysteme angcbracht
wurd en, Bei den Güterwagen sc hreck t man hegreiflichenveisc vor
eine r derartigen Lösung zurück , da di e für den einze lne n G üte r wage n
notwendigerweise zu wahrende Freizügigkeit im iuternationulen Ver-
kehr di e Ausrüstung des gesamte n G üt erwagenpnrk es für beide Brems-
systeme bcdingen würde, was. abgesehen von den hohen Anschaffungs-
kosten, schon weg en des zrößeren toten G ewi chtes des cinze[ne n
Wagens und der sc hwie rige re n und kost spi eligeren Instandhaltung zwei er
Brem ssystcm e nicht im Interesse der Betrieb sökonomie gelegen wiire.
W egen der international en Bedeutung , die demnach der Frage
der Einführung ein er se lbs tt ä tigen, durchgeh end en Bremse für Güter-
zü ge zukommt, ha t die deutsche Regi erung die Erörterung dieser
Frage auf der [11. international en Konferenz anguregt, Die bclgiscbe
Ite gi erung ist dieser Anregung unter gleicbzeitiger Aufwertung ein ige r
wichtigerer Detailfrag en technischer Natur boig etreten.
Di e Konf erenz be schloß di e Annahm e de s folgenden KOlllmi ss ionR-
antrages:
" Die Kornmi ssion an erkennt, daß da s Bedürfnis vorliegt, eine
durch geh ende, se ih tliitig e und vor allem einheit liche Güterzugbrclllse
einzuführen, di e d en An sprüch en des Betriebes und Verkehrs genügt.
Br em asy tem e, die ihre Anpassung zur Brem sung von Giitcr-
ziigen e rh offen lassen , s ind bekaunt, do·h ist noch keiues so weit zu
di esem besonderen Zweck e durchgebild et, dllß man es ohne weiteres
hi ezu üb ernehm en könnte. Dah er ist es , will man der Frage einer
durchgeh enden Gütcrzugbremsc näher treten, zunä chs t nötig, in cinem
bestimmten Prog ramm di e Bedingungen zu vereinigen , denen ein e
so lche Br em se zu "enügen hä tte, und durch vergleichende, n~cb
di esem Programm von den versehi pden en itauten anzuotell endc 'er-
s uche di~ am besten geeig ne te Bauart zu ermitteln. "
DIO Kommissi on ist der An si ch t , daß di e gegenwä r tige [[I. Kon -
feren z nicht in der Lage se i, d ieses Programm festzusetzen. ie sc h läg t
dah er der Konfer enz vor , auBerhalb de s .·ch luBpro lo ko lls den folgen-
den \Vunsch au szu -prech en :
Die Konferen z hittet den sc hweizerischen Bundesrat, bei den
bet ciligten Hegi crungen a nzu frag en, ob sie geneigt wären, eine inter-
nationale K ommission zu bestellen , die die Aufgabe hätte, diese Fragc
zu stud iere n und VorschI;ige zu mach en ."
Die belgi sch c Hegierllllg batte weitcr noeh folgonde Fragen zur
Erörtcrung gcste ll t :
1. " Die Öffnung der [-'ollst er bci BQgi ewagcn (Drehg es toJlwagcn)
ohn e..8pit licho Türen;
2. di e Otl'nlln g der Elld tür en der Bogi ewagen. soi C8 nllch innen
odo r na ch lIußen, so wic di e Bewegung der Türen in dcn Gilngen
der \\' agun ;
H. di e ' tc lle der lIand"ritl'e des Alarllls ignlli s in den Abteilun"cn
d . 0 I G ·· dero er 111 dcn GänITen od er in Ahteilungen UIH angen
\\' a ITen ;
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,I. den Typ der Fnlt .nhiilge der \\'a;;en, uin den Durchgang der
Roiseud .-n und des P ersoua ls in den Zügen zu ge 'bi t ten ;
:1, die Verwendnng von nutomutisehen Kuppelungen nm Transport-
material;
H. sollen die Expreßzüge für I'ersonl'n. ,J"r Sicherh.·it wegf'n, nur
aus \\' agon mit lIog ies (I'orsouen -, Gt'piil'k- und 1- olliwug n]
zusammengestellt soin .? .
Die Konferenz stimmte den nachstehondeu nul' dir-se Puuku
hezu gn elll nend l'n Kouu uissionsant rä rreu zu :
B e 1. Ü g I i (' h I' unk t l' I h i ~ ·1:
" Die 7.11 I bis·( "ema"hten \ ' or. l'hliigl' der belgi"chen He;: iI"
rUng gehüren :IUS domseihen Grunde, wie hei Punkt IH*) erürtert,
"h'i eh fall s zu den Bedin gu ngen fü r den .. b 'rgang der Porsonenwnuen.
der en F es tsetzu ng der Beha nd lung von Fall zu Fall ÜIH' I·I:1ssen hleihen
Uluß."
Bezüglich P u n k t :, :
" Versnch in sol<,1101II Umfange, daß durch sie eine allen An-
Spr üchen ge nügende so lbsttätige Kupplung als gefunden betrachtet
werden 1ünnte, si nd noch nic ht vo rgenommen worden.
. A ueh d ie in A merika eingeführte Kupplung mit ~Iittelpufler
!Je. Ilzt, wie sieh auc h hei den von einigen europäischen Buhnen damit
g?machten Versuchuu gezeigt hat, zurzeit noch 0 große Miingel, daß
nich t dumn god:l<,ht worden kau n. sie in ihrer jetzigl'n G stalt anzu-
nehm en . Dnzu ko mmt, da ll da. Untergestell d r europäischen W agen
I'ei Ein fiihrun ~ eine r solchen K up pluug umge taltot werden müßte,
auch ei n sehr großer Teil der vorhandenen \Vag en wegen ihrer ve r-
hä lt nis mäßig geringen Lä nge sich für eine dornrtice Kupplung übe r-
hau pt wenig eig net.
" Bei d ieser Saehluge erschei nt es nicht angezeigt, schon jetzt die
~Infiihruug ei ner se lbsWitigen K upp lung in Au-sicht zu nehmen oder
Irgen d eine dara uf abziolondc A bmachung zu treffen.
Der Zeit punk t , zu dem sich die f: samt heit der europäischen
taaten mit die e r F rage zu befassen hätte, ist t'r t dann '11" ~ kommcu
zu el·ac hten. weun einer der an der 'I\'ehuisch n Einheit im I':isl'n lmhn-
\\'I'sen beteiligten 8t:laten glauht, eine eiuwandfreit' K upp lung ge fulll le u
Zn hab eu , und mit de m bes timmt u Autrag auftritt, allgemein zu
diese r r upp luug üherzugehen."
Beziiglich Puukt li:
,,\ Vie in A r t. 11, .. 1, der Techui ehen Eiuheit nlb"e proehen,
bleibt es dem einze lnen ~taate verbehaltcu, in Ziigc, wofiir h.'sondere
VOI'schrift en ur lasseu sind, nur Fah rzeugo aufzunehml'n, die dieseu
Vor sch r if t en nntsprechen. Da dieser Vorbehalt sich auch anf die Zahl
U~ 1I1 An ordnung de r Achsen 1I"zieht, er-dl int e. ausge hlossen, Ver·
elnbarungen zu trefren, die die~e Recht de Yorhdlslte allgemein
oinschriinken.
\V ill ei n Ver waltl\l l" einen diesen besonderen Bestimmungeu
. I "IlIc It en ts prel' hu nde n \\' agen einstellen, so kann die durch \'e rhand-
lung vo n Fall zu Fa ll erledigt werden."
Da mi t war die Konfe renz am Schlus'e ihrer Arbeit 'n angelangt.
Ilm, E rgebllis derseIhe n faßte Her r P rä ident \ V i n k I e r in seiner
Ab tlch ied sred e, di er nn l 17. ~ Iai 1!!07 an die Konferenzt il uehmer
l'il'hteto, in fol gen d" \ Vorle zusall llnen:
" Die G esan 'ltk onfPren z ist nm ~chlusse ihrN Arbeiten angelar!"!.
W en n viI' dus Ergehui- die "1' Tago ülJerblick u. '0 dürfen wir wohl
agen, daß der A uslJ:lu der \ ' ertliuharl\llO'eu übel' die T chnisehe Ein,
heil. im Eisenbahnwesen um ei n schun~s. tück weiter g diehen ist.
Ili e r~ euen Besti mmungen iiher deu Uuterhaltungszu tand des HolI,
lIlat erraIs un d d ie lIeJad un g do r (; ü terw llgeu werden nil'ht ve rfeh len.
a~s gemein. a me und einig.'nd (~rund s!i tze eilwn gün tigt'n Einfluß nuf
(he Bpzil'1ll1ngen zwische n den l~i enlmhnvcrwaltulJO'en un r r ontincnts
aU8zuüh n. U nd ü" r die P u nkte, von denen im chlußprotokoll dies-
Ina l nod . ' I t . I d I . .
" I llIe I zu sagen Ist, lat oe I eln reger ~l cmu ngsaus ta u R ch
ZWisch en den hervorl'll gends ten F ach miinuern de r ver chiedenen Uin<!e r
Bt.atti;e fnnde n, und es 8iud BeRl·hliisse in de u Protokollen Ihre r Be-
ra tungen nied rgele Tt word l'n , dio nicht olllle B 'doutun" fiir die
k ün fti g Entwil' k lu ng des internatiolllll n \- erkehr' sein w ~den.
~I e i n e Herren ! I':, sind ho he Tn~e der Arb it. die wir hinte.'
IIns hahen. U nd \\' IIn Sie nlln zum g 'wohntl'n \ V rk tags " etrioht'
--') 1m vorlic enden Aul.....tzu unter VI dOll Ber ..tung_programmes angefüh r t .
zurtickkeliren. so wei den ie das Bewußtsein mit sich nehmen , hier
an der Errichtung ei nes be de utsamen ~I arkst eins de r E ntwicklung des
Verkehrs von Nation zn Nntion mitgewirkt zu hab en ; ich möchte
Sie bitten, dabei auch die Konferenzstad t u nd Ihr e sc hweizerischen
Koll gen in freundlieher Erinn .r ung behalten zu wollen." Cimonetti
Achter Tag für Denkmalpflege in Mannheim
am 19. und 20. September 1907,
Eist g-ewiB von Bedeutun:;-, daß der: T ag für .[)en kmn!p fleg-e,
der als der a .hte in diesem .luhre 1ll :\Iannhe lln tag te, Sich unmittelbar
anschloß an die TaO'ung- des Gesamtvereines de r deut sch en Gesch ichtx-
~lIld Altertu msverei~le und gleichzeitig s ta ttfa nd mit der Ge ne ralve r-
sa mm lung des Bun des H eimats chu tz. Mi t .de m . G esamtverein der
deutschen Geschichts- und Al tert umsver ein e Is t der Denkmal -
pflegetag dnrch enge Bande ve rknüpft; er: ist j a aus ihm I~ ervor­
cezanaen und zur Fe tigung des Bandes mit dem Gesamtve rein war
t:l" " • bweie von seit d I) k I fl tauch im Vo rjahre in Brau~l sc. weil: \'0:"sei en es ~.n -.ma p eg~ ages
beschlossen worden , künftighin beide I'agungen w? moghch gememsnm
am se Ihe n Orte abzuhalten und so den natürlic he n An schluß der
D enk malpfl eg er an die im Gesamt.verei n ver tre!en en Kreise der Arch äo-
losren GeRchiehtsO't'lehrten. A rchiva re und Laien 7.U pfl egen u nd nu tz-brin"~nd zu O'cstalten. Gleichfalls auf der Braunschweiger T agnn g
wurde ein Antra" auf gemeinsame Tagung de r gloiche n Zielen ent-
"e,'enst.rebenden \- ereiniO'ungen. insbesondere des Bundes H eim at chutz,
~nit srroßem Beifa ll hegrüBt u nd erkannt, welch g roße... Ge winn fü r
hei d: Teile daraus e r wac hsen könn te.
Ber eits mn 18. Se ptem be r ve rei nig te ein Au sflu g des nm 1(;. und
17. f'e ptember in ~Iannhei m t~genden Gesa.mtve l·eines. der deutsch en
Geschichts- un d Altertumavereine nach Ileidelberg ei ne A nzahl der
~I i tgli e der sowo hl des Ge amtvereines als auch des Denkmalpflege-
tages. Der Abschiedsschoppen der Geschichts- und Al tertumsv ereine
am Abend des 1. eptembers war auch zugleich der Begrüßungs-
abend des D en kmalp fle O'eta g es , über wel ch en der ErbgroBherzog von
Baden , Se ine kö nig\. H oh eit der jetzige G roß he rzog, das Protektorat
übernommeu hatt e.
In der ersten itzung am 19. ep tember im Versammlungssa al e
des Rosen"artens uegriiBte de r Vorsitzende, G eh ei mer H ofrat Dr. von
Oe c h e II~ Ii u s er- Kar lsr uhe, die R egi erun gsvertreter, u. a , a uc h
von Ütlte rreich den \'ertreter de - k. k. ~Iin i steriu ltl s für Kultus und
Unterricht Se ktionsrat D r. Rudol f Hi tt er v. F ö r S t el" Htr effleur,
u nd von s~ iten de r I . k. Zentralkommissiou für Kunst und hi storische
D enk mal e H ofra t P rofessor Dr. J . l' e u w ir t h,
Der .Jah resbericht, de n der Vorsitzende ersta ttete, ge dac hte d es
ITinscheiden s des früheren Vorsit zenden des T ages für D enkmalpfleg e
f:eh . J u tizrat Dr. L 0 er s c h sowie des in den wei test n r r eisen
d nrch se ine Baudeuk miile r \V ürttembergs bekannteu Ed. P a u lu s,
der vo r ac ht .Jahre n 8uf der Ta~u ng des Gesamtve rei nes d er deutschen
Gesehichts- und A ltertu msverei ne die A nregung zu r Einsetzung eine r
Fünferkoltlm iss ion gnh. d ie den ersten T ag für D eukmalpfleg e ein-
he rief. Aus dem weiteren Ber ich t des Vorsi t zend en seien h ervor-
" hobeu der Berich t übel' die ErrichtnnO' der Zen t ral stell e für , 'at ur-
denkmiiler in Danzig , mit d" ren L eitu ng Professor Dr. Co n w en t z
I euuftragt wu rd e, ferne r wu rde über Berich t des H ofrat es Professor
Dr. J. " e u w ir t h -\ Vien der ein chlägi~en Besti mmungen fiir Denk,
malsc hu tz des En twu rfes de r neu en W iener Hau ordnung ~edacht.
Eine Anzah l ne u gegründeter Ver ein e, die s ich den Schutz der
Den k miile r zu r Aufgab ;,{estcllt ha hen, darunter dei' Rh e ini sch e Verein
fü r J) eukmaI Jl fl e~e und lI ei mlltschu tz und de r Rhe ini sch e Gau verband
zur Erhaltung alter Burg-cu. wurden begrüßt. nter den Publikati on en ,
die dem "Tag" vOI'gelegt wurden. seien besonders e rwähnt zwe i
Publ ikat ionen von Gen t he über .'teinerhal tungsmittel, ein vorzü glich
orientiere ndei' A rtike l \' on Professer K au t 1. S c h übe l' di e \ Viude r-
hcrstellungsnrh ei ten am \V orm"er Dorn und das ers te lIeft eine r neu
gegrü nde te n Z"it schrift für Geschich te de r Arch itektur (Herausgebe r :
Dr . F. H i r s c h . B r u c h s a I, österroichi 'che Mitarbe it er Hofrat Pro-
fesso r Dr. J .• ' 0 u wir t h und Architekt Dr. H ol e y).
Oberbürgermeister Dr. t ru c km a n n .lIildesh eim, der sic h
für die E rhaltung de alten II ildesheimer ~tadtbildes sc ho n so auße r-
ordentlic he und allseitig anerkunn te Yerdicn ste er wo rben hat, bespricht
das neu e preußische Gesetz gegen Verunstaltung von Ortsch aften und
IRndschaftli" h her vorrag en d l'n Gegend n. I~r verli'lst d ie auf dem
\) nkmalpfi .."etag zu ~I R i n z im J ah re l ~ IO-1 a u fgestellten R esolution en ,
die in ihren Haupt linien du rch das neue Ge"etz ve r wir k lic h t wurden.
B ishe r bestand in Preußen nu r eine Be"t imm ung des a llge mlline n
L an drech te. , ~~'od urch eine grohe Verunstal tung des Or ts bildes ver-
bo te n wurd o. ' he r das, was un te r g rober \'er uns ta ltung zu ver steh en
war, en tschied dus Ober ve rw nltun gs j?erich t. Di e iu den §§ 1- 8 ent-
hult en en B st.immu ngen des neu en Gesetzes la se n sich in drei Ab-
schnitte g li.·dern. Im eroten Ab chnitt ( I) wird das tadtbild ge-
l>chiitzt, der zw ·ite A bschnitt (~~ 2-7) befaßt ich mi t Bestimmungen
zum Schutze der niilwren mgebung bedeutender Baud enk mäl er so wie
am·h des e inzelnen Bau denk mal es selbst; im dritten (§ ) werden Vor-
sc hri fte n zu m ~chu tze la ndscharllich hervorrs gender G eg enden gegen
Verunstaltung durch Bau ten er la"sen.
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Der ers te P arag raph des neu en Gesetzes besagt, daß die ba u-
poli zeil ich e Gene hmigung zu ve r agen is t , wenn Straßen oder l ' Iiltze
ode r das Ortsb ild so wo hl in geschlossene n a ls a uc h in offene n.. Ort-
sc ha fte n g röb lich verunstaltet werden, In den ss 2 bis 4 wird in her-
ein stimmung mit de n Beschl üssen des ~Iainzer D enk mal pfleget ages
auszeführt daß durch Ortsstatuten für bestimmte Straßen von ge -sch~ht l ich~r ode r künstleri sch er Bedeut un g die baupolize ilic he Ge-
nehmigung ver agt werden kann, wenn dadu rch die Eigen art des Ortes
ode r de r traß e beeinträcht ig t werden wür de. F erner kann d urc h Orts-
s ta tu t vorgeschrieb en wer den, daB di e baupoli zei lich e Ge ne hmigung
zur Au sführung ba u liche r Anderungen a n ei nze lne n Bauwe.rken vo n
tresehi ebt lich er ode r künstl erischer Bed eutun g zu ve rsagen ist , wenn
ihre Einenart ode r der E indruck, den sie hervorrufen , durch die Bau -
ausführung beeinträch tig t werde n würde. . .
Endlich kann durch Ortsstatu t vorgeschneben werd en , daß d ie
Anbringung von R ekl a meschi ldern, Schau k~st~n, .~u fsch riften ul~d
Abbildungen der Gen ehmigung der 13aupohzeIbel~ordo b~dllrf" DIO
Genehmigung kann versagt werden, wenn. dur~h die Anbrl.l.rg ung .d as
"tad tbild di e näh ere U mge bung gesch lCht hch od er künstlerisch
bedeutsam er Bauten ode r solche Bauten se lbst in ihrer E igenart be-
eintrlichtigt werden würden. . ..
Die Beschränkung daß die Entsch eidun g eine m Or tssta tut übe r-
lassen wurde ist in sofer:le als weise zu bezeichneu , da di e Verhältniss e
in den einzelnen Ortschaften außer ordentlich verschi ed en sind. All erdings
wird es ke ine leichte Aufsrab e se in di ese Ortsst atuten zu verfassen , un d
° , I . 0da ist es im Ge setz au-gesprochen , daß vo r Er ass ung eines rt sstatu tos
Sachv erständige zu hör en sind . \V enn es s ic h daruni ha ndelt, das Gesetz
im einzelnen Falle zur Anwendung zu bringen, wär e es <l och nur
dann wenn wirklich hervorragend e Bauten in Frage kommen, not-
wendig Sachversräudig e beizuzieh en während eine ganze Reih e ein-
Iacher Fälle denkbar ist, wo da s Ij eizieh en ei nes Sachverständigen-
beirates der Förderun g des Denkmal schutzes dire kt sc häd lic h wäre.
Di ese Bestimmung g il t ni cht nur für prl vate Bauten , auc h d ie
Gemeinden, der "taa t und di e Kirchengem ein schaften s ind dem
Denkmalschutzgesetz unterworfen .
\V enn sic h Or tschaften weigern , ein Ortsstatut zu er lassen, h at
der He O'ierun O'spräsi den t den Ge me inde n di eses nah ezu legen , zwingen
kann er di e Gem einden jedoch nicht.
Im Denkmal schutzgesetz besteht eine Lüc.ke: . es ist nich~ vor-
boten einen denkwürdigen Bau ab zubrechen, gänzhch verschwinden
zu la~sen' das ist ein zu ti efer Eingri fl" in di o priva~rechtlichen Yer-
hältnisse ' hier mü ßte notwendig erweise d ie Entsch ädi gungsfrage mit-
gelöst w~rdtlD"
F ür eine n besonderen Fall g ib t das neu e Denkmalschutzgeset z
auch einen Hinweis zur Lö sung der Entschädigung sfrage.
n\Venn di e 13auausführung na ch d~m Bau entwurfe dem..Ge präge
der Um"'cbung d er Baustelle im wesentlIchen entsprec~len wurd~. und
die Kosten der trotzdem auf Grund des Ortsstatuts ge forde rten Ande-
runO'en in keinem IUlO'emessenen YerhältnLse zu den dem 13au hor.rn
zur °Last fallenden Ko~ten dor Bauausführun g ~tehen würden , so Ist
yon dor Anwendung de s Ortsstatuts abzuseh en .
\\rerden also zur Erzielung ein es be sonders g üns tigen Eindruck us
eines Baue" od er zur I10rbeiführung oine r möglich sten Anpassung an
di e benachbarten Gebäude weitergehende A~forderun.gon ge"to llt, dann
so ll es der G em einde fr ei ste he n, aus OIgene n .~htt~ln oder. d.ureh
Unterstützung von dritter Seite den Bauherm finan Ziell zu Hilfe zu
kommen so daß die ~Iehrkosten der auf Grund dos Or sstatuts ge-forderte~ 3.nderungen verringert werden und nunm ehr in eine m an·
"emessene n Yerhältnisse zu den dem Bauhorrn zur Last fall enden r osten
der BlIuau führun '" stehe n. Falls eine derarti ge Zu sehußluistung i1ll den!~auherrn möglich° ist, ist di eser gesetzlic h yerpflichtet , di e verlllngton
Anderungen vorzunehm en.
GeO'en die Verunstaltung des Landschllftshildes durch Bau -
werke ri~htet s ic h der § 8 des Geset zes. D er lI egi erungsprlisid ont
ist bofu O't, mit Zu stimmung d es Bezirksausschus es für hes ti mm te,
landsch aftlich hervorragend sc hö ne T eil e se ines Bezi rk os d ie Verfügung
zu erlas "en, daß die baupoliz eiliche Gonehmigung fiir Bau ten lIuße rha lh
der Ortschaften versagt werden kann, wenn durch so lcho Bauten ,
z. B. Fabriken, das Landschaftsbild g rö blich verunstaltet würde und
dieses durch \\'ahl eines anderen Bau pl atzes , anderor Ban gestllltu ng
od er anderer Baumaterialien umgangen werdon könnte.
J en e Landest eil e in Preußen, di e be reits ein en weiter geh en den
Denkmalschutz ge nießen, werd en durch das neu o U esetz in ihren
Hechten nicht berührt.
Professor: tür z en a c k e r - Karl sruh e bori chtete üb er di e in
Bad en zu Hecht besteh enden Baupolizeiv orschriften mi t Hü ck s icht auf
di e Denkmalplfege. In der bad isch en Landesb au ordnung sind Bestim -
mUlJO' n üb or Denkmal"chutz ent ha lte n, ohne (bß sie eine n h onderenAbs~hnitt bilden würden . Besondere Bea ehtung verdien en dio Best im-
mungen üher Ortserweiterungen , Straßenherstellungen, üb or ~chindel ·
dächer, trohdächer und andere für di e Erhaltung hod flllständigor
Bauwei e cha rak te ris tischo Teile . Au ch iu der badi sch en Landesb au -
ordnung wird den rt sch aften empfoh len, hesondere Or tssta tu ten zu
erlassen. olche o r ts s lat uta ris che Bestimmungen gi bt es bereit s in ver-
schiedenen Landesteil en. AuBerdem hestehen uoch besondere Erl ässo
für di e Denkmal pfle ger von soite n des Staates und dor kirchlichen
Beh örden .
In de r fo lgenden Disk ussion stellt P rofessor Dr, H. Ba n-
m e ist 0 r - K arlsruhe drei Leitsätze auf für.. die Baupolizei: I. ~chulZ
der Bau deuk male selbst; :? Schutz gegen Aurleruugen in ihrer .U~n­
gebung und il. Schutz des ·traßenbildes. Er weist zusrleich darnur hin,
daß die Denk mal pflege ih re (h enze haben müsse, wo°sie aufhören un d
Freih eit für das Neu e ge währen müsse.
P rofessor O. S t i e h 1- Stezlitz spricht über die Frage de r
Beizieh ung vo n • aeh vurstiindirren. E wä re von großem \\rorte,
we nn es gelänge, fü r die Beo-l~tacht lllJO' und Ausarbeitung von Orts-
• t" l"'" •
statuten gewis e allgemei ne Leit ' ätze zu gewinnen. Er hätte es ferner
für gu t t:{eha lte n, we nn sc hon im Gosetz feststehende Sachverständigcn-
A usschüsse ei ngesetzt worden wären,
, . Geh. H~t . I·'reih elT v. Bi e g e l e b e u - Darmstadt hält ~ab
Kapitel Baupolizei und Denkmalpflege für eines der wiebtiesteu 1111
g-anzen ,Bereiche ~er Denk malpfleg e. °
1·.1' stell t die Frage, wie lassen sich di e Zie le der Donklllulptlege
am best en erreich~n; dad urc h, daß man für d ie Denkmal pflege g:u~z
besondere gesetzhehe Bostimmun O'en erläßt oder ist es besser, die
A ufgaben der Donkmalpfleo-e ei~zuschlieB~n in die Auf rsben de r
I!:lllpolizei ? ~Ian ist zu r Einosicht gekommon, daß es leichtor ist, ein
Gesot.z zu schaffe n, das sic h mit den A u fg-abon der Baupolizei belaßt,
a!s eH~ speziol les Gese tz fü r 1) nkmalpflege. Die ß evölkoru ng fügt
s~ch leich ter , \\:ellll d.or Denk mal schutz in einen a llgemeine n Halllllen
eingesch lossen Ist. Die gesetalichen Bes timmungen fal1en weniger als
etwas Besonderes und besonder K reise Treffende auf.
r Sollen nun diese Bo timmnngen im W ogo allgemein gültiger
\ c~ordnun,gen erlassen we rden od 'r den Ortsstatuten üLerlasben
b!01ho n? I~ r kom mt zu m Schluss e, daß es besser is t , den Urtssta tuten
di ese Regelun g zu üb erl as8en nnd füh rt als Beispiel H essen an wo
mi t o r~sstat~ltarischen Besti m l~u ngen se hr ~ute Erfolge erzielt w~rden
(z. 13. 111 W lmp fen).
, ß~i dem für rich.tig: empfundenen \\' eg e, die Denkmalpflege ~n
das Ge biet der Ballpoh zc.1 zu ve rwei en , ist es das \rich tigs te, d~e
Il andh ahung der Baupoli ze i in die rich tisren H än de zu le iten . Es
ge nügt ni ~ht, die Il ~J~dhabun g in d ie lI a~1l1 ak:;demisch gehi ldeter
Beamt en , In er te ; LIlIIO der Architek ten, zu legen, e ' muß auch deml)en kll1a~ptl ege r elll.e gewichtige ~ Iitwirkun<r eingeräumt werden.
Di e Ausarbeitung von, [ormalstatut n empfiehlt Redner nic ht,~agegen hä~t er die AnlegUlw von l n v nta r n, worin die besonderen:::i C~Il~tZ ge llleße nden Dunkmäler aufgenommen si nd für se hr zwec k-
mäßi g. '
Professor Dr. Flic h s - Freib nrO' knüllft an die "\ußerun<rcn
Pr f D B ' " ." .o essor r . au me ISt e I' s an nnd ist der -'Ieinnng daß auch bOInel ~ entstehenden tadtteilen Jie A nforderllll"on de ' 'D nkm:l l- undlI e ~mats.~hut zes. er füllt we rd un müSSen. EI' be~uchtet die F rage VO lIllIatlOn~~ u.k?nOI~ I Schon ~;osieh tsJlnnk te aus.
. . ' hlll st erI lllr at h a h I' - ~I ii n chen erklärt, duß auch in BlIyorn
ähnhc he Bebt immun gen he tehen wiu in Prcußen Badon \r ürtt em-
ho rg und lI osben ; auch in Bayorn könnon in den kleinstcn't lr tschaf te ll
zur \Vahrulw dor (' • " ·1t k d I .I ... .>O,IC 1 Spun 'to er )onkmlllptlc" Orts tatutpn CI'
; SSf l.1 worden . .Beson der s wich tig ist dill -'Ii t arbo i ters~haft der weitesteIl:\[~c .ll~o~ tenkr01 se un d des Vere ines für Volh ku nde an die sich ,llIs
I HII S en um .~ u r .Beistellung Vflll Gutndllen wendpt.' Von aller"riißtor
Budeu tun rr fur "I ne "e ' d J k I I ' .. . h~ . 10
11 .° . • ... sun e )pn ma pt ge I I es daß lJIoghc st \'1lJ<rute el Illei e ausgel''' 1 ' .
° h ' . u Irt w rden dio uls L e hr l. iSlliel zei"en, 111
wel c er \\ else Inan I \ f ' " 1 t
werdon kann. (en L norderungen der Don k mal pflege gorec I
I, .. kÜ,ul
er
. di e Möo-l ichk eit der Erha ltll n" a lte r tiidtohilder unter
,eruc SIC ll lgung müden V k 1 . "'d I d 'B t C R I leI' er e Irsllnlor erungen sp rach .al1 os-
aura '. e 10 I' S t - ~Ier~ eb ll r rr.
In \"leien F 'ill ' ° 'tl'
. It ' t" I b' d : 'n, 111 welchen aus Verkehrsriicksichton Eingrl e
III a e a( te 1I or go fo d I . d I \ ' k 1 I t d
" b I ··t t 1 r ert wer( en, wir (er er ohr 101 cu enV~rsc Ila z G;' dJesoknder s bei kl inen S t:idtcn is t häu ti" cler Wunsch do r~ .eftl· (esllt e an el~s. Eh e Inan zu dem -'l ittel der :~lIßenverbroiterung"'101 so e man \ erkeh "11 . 1t 11 ' . d rsZUI ungen vornehmen und Ve r"lelC le :Ul-~d e e\l~ mkltlan eren
1l
tlidten, \\"0 du rch Ordnlllw und richti.?e Lei tu n~Ob er 'e Ire ' se Jst b ' . ,0 • l:l. 'z
V k I Cl ganz ge ringen ,t raßonbrelten 0111 g,Ulono r me r er 0 Ir anstand' l I. I . . I I Ilt
'ds Mus te b' . I E s o~ ue wii tlgt Wirl . Der Vor trag 11( e Iloll.
'K" I:1 u ~'l e l ~.l~~e eA I ngluud, iu be ondere LOlldon, die 110 'hs trllße. 111
I, u ' t " ', ur I tstadtstraßen i t hei oin puriger Fahrbahn eweHOl e von "111 a ~Ii n im I B . . . , I b hniml 1.1 b ' 13 h' u m anzu elen. el zwelspurl"er I< a Ir a
-, IS • 111 sc On rech t "ünstigo ~I aß o .
I~ twas schwier ige r ... . I . , I It-~t l"l\ße n we St . ß 1 gl' ta ltot SIC I die brhaltung von A Ist:Jl
"I<'u lle (bt d:lI1 El a I ~n lahnen ius :-'pio I kommen. Ab r a ueh in d iesellI
Ihllc '1 d ~ / }13 UI ~ lg .Illöglich durch T eilun g de Ve rkehr es. In
, , . ". '" Irt (10 t B I I . I" h d' I . 'go'r-straßo l' e'l . G , rn en ,n 1II elnge el Ig durc 10 "elI'ZI
ellle r esalll ·t U I't 7 h I' fol"V"rkeh rs 'abei, ra n HOl von 111. \\' elc guten ~ r "
Verun tnnung u3~~I~ I:.~b n,. zeigt, "üruhcrg bei SI. ehald. Eine btlll"k~
Loitungsdr'ihte I . t,l. tehtlde r ka lln du rch die Leit u llgs mll ' te Ull
Dil's koml;lt 10 ler~dl~ t . i'tarkbtrollI leitungon herheigeführt wordoll.
'Hdte zumoi t leSOt .erds. hOl kll'inen Stiid ten in Betrach t , dn ~roße
, , un onr ISCIIO I' ~helleitung n h -itzen .
In Al ts tlldtq ua rt ier I .• . . . die
a lto Banli nie I e'b I I on ollte 'I I' luch t lllllell bes tlll llnullgon .
iIIürnherg-. Au~hl ~I:a tOI: .. Worden . W i gut das möglich i t, z I!{;
das I)am'okl es .1 . er. urnherg schwehte vo r inom -'I en sch cll al ~
SIlIort des I ' I d d Z' k I) ' I' " 11"-st raße so llte' . 1) ,UIOU, un e .Ir -olseh lages. le \. 0 1 1"1
In e lllO raciltst rltßo nach W i n"r Mu t I' umge\\ nllde I
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werden. AIII sch wie rigsten ist d ie Er hllltuu • möz liehkeit alter. trnßen -I~ild er dort, wo Engp äss vorkom m n. ~lan ve~meid ,an olc hen
teil en An z] ehu ugs punkt für de n V rkehr zu chaffeu, wie " 'uren -
1! :'\~I Her , Vergn ügu ugsor te u, dgl . Auch durch I' ich tu n:.:- der F lu cht-
lin ien der gegenü be r liegenden t raßenseite und d ur ch la ubena r tige
Durch hrech un g des Uute recscboßes kann man viel nüt zen .
Au ch Deuk müler und Baulichk eit en inmitten der Fahrbllhn der
~traßI,.n I ünne n seh r gut e r ha lte n werden, ie iiber ne hrnen ine wichtige
I'.unkllon der T eilung des Verkehres ; eben ° .oll n alte Bäum e mülT-
lieh st ge ' .hont werden (Be ispie l ' l' h . F ic h e r ' in Sturtgart).
Bei allzu sta r ke r Verkehrs üb erlnetung de r Altstadt muß man
d nran g'uhe n , neu e \'e rke h rszen tre n zu schall n.
Daß Straßend urc hbrücho, d ie man ch mal unveruieid lich s ind,
s?hr g ~lt durch geführt word en können, zeigen in mu tergül t i" llr W ise
~ rnnkfuj-r , Dnrmat adt , Stuttgart u , a .
, Einen besonders hart en Kampf hah en di e alten Br ücken zu
k:lmplen, weil sich gegen sie gl ei ch zwei F einde er heben: der Ver-
kehr durch lind üb er sie. Eine Verbreiterung der Fahrbahn ohne
W; senlli ,h e Beeintrill:hligung der A uß en ersch e iuung ist möglic h durch
I hnauslel-;en d r Fuß stel ge a uf I' ra g steinen od er durch Ver brei to rung
der W ölhung. G or ud e auf' di e Erhaltung a lte r ste inerner Brück en muß
da ? g rölJte (; owicht ge legt werden , de nn hi ' r ist d ie W ahrsch einli ch -
kelt UIIl ulle rge ringste u, eine n kün stlerisch gle ichwertigen Ersatz zu
er ha llen.
Dur Vortragendo b espri cht di e l~rh al tungsmöglichk e iten a lte r
BlJfe -tigung's llnlagen , \" illle, Uriib 11, T ürure und T ore. • ' irgend g ilt
der ~atz so se hr, wo ei n Will e ist , ist Ruch ei n \Y eg . Eh re npfli ch t
der täd te is t di e I~rhaltllng ihrer Bel' 'Htig ung nnlag sn. F a t im mer
1~lllHlcll es sieh bei der Zerlltiirun g- der artig er Anl a" n um kl oin ere
• tlilltO. Immer wird es miigli 'h se in, durch Ofluung einzelne r :-'tell en
den \'orko h rs a nfu rderuugeu g-erec ht zu werden und von d er Län geu -
au sdehnung d er B fest ignng~anlag{'n möglich Ht viel zu e r ha lten. Am
be , ten i t es, wonn " ' ilil e und (;rilh Jl im Be itze der ,-In d t hleiben
und Anlagen geseha tliJn werden ; a he r j a ni cht von eine~ :-'tadlgürtner,
dr>r durch ~l'hl an <Ten . und Bretz ' Iwege und T ä nn ch en elll Stück J. 'eu-
rOIllHnlik vorzauh~rn möcht ' . :\lan lasse de n G rä he n etw~ \' on ihrer
goheiulIli 'voll n \Yildnis.
Für di e Erhaltung der alten Türm und T ore gi ht es eine
ga nz nzald h ew ührter ~lül-(Iiehk(liten. D ie mildeHte F orm eine' Ein·
grif}'e:l ist di e Vor hre it er nng d 'r DurchfahrtsÖlfnung, alle r dings nur
d.ort 1lll ll'e lHlha r, wo da s Tor keine architekton i 'c he l 'mrahmung be-
Sitzt. :!.• 'c ha tl'unl-( neuer se it lici lOr Durch gan gs öffnungen (~ I üh l hausen).
a.. Eiu seiti go Freil egung (Naumhurg , lJallzig)..1. Ein eit ige Freilegung
IlIlt l~rhalluug der Stadlmuuer. f). Beiderseit ige Freileguu g , die früh er
alU gehriluchli ch ston war, ah or n ich t zu befiirworten iRt. \Veitor e
~Iusterhoi spi el o s ind in ,' ü rnherg rlor " ' eiß e Turm und da s Lauf r T or.
Der Hedner he schlioßt se ine Au sfiihruug ell mit e iu m warm n
Aufruf zu r Erhaltuug der alt lJll Friedhöfe, di e 0 vi el zu r S 'h önheit
des ~tlldthildes heitrH l-;en und HIs heili l{e H aiue e rhalte u werden
!lull te n, wo lIIan di e Denkm illor d er ::itlldt konzentrieren könnle. Er
h riihrt di o t :efahr, di e dem :-'1. Peters-Fri dhof in SlIlzlmrg droht.
1I0fl':It Profossol' IJr. •1. i n wir t h ni mmt di e B lIlorkungen
I( e h 0 r s t s üb er deli Salzhurger Friedhof zum A nl aß , um das Vl'r-
haltpn dor k. k . ZentralkOlllmi ssion fiir Kunst· un d h i-tori che Denk-
lu:lle u!!d der hot oili 'ten Salzhurger Krciso klarzu st lie n.
, lJher DenkmaipIl ege in d r ,,'h we iz ref ri erte Archit kt
E. Pr u h s t _Züri ch der hesonders da tar ke Anwach s n {Ie r
lIeiulat chnt zbestre h :lIIge n iu der Schweiz h to nte.
In der !!e llleinSlllne u A bl'l Hls itzung d eo T age fii r Denkmal -
pfle" e uud d ,'s Buudes für I\ (.im at:'l'hutz, d ie im ~l u n 'alll de Ro c u·
garten s st a ll fand , sp mch Prof 'osu r ~ c h u I t z e · • -au mh url! iihe r Auf-
gahon des lI eimllts l'hutzes . \) er HNlner h pra ch d r i ~ löl! li chk eiten
d~' \I eimllt~chul zes: d ie r~l e , r l'iu negllt i\'e, de Be teh enln 'se n ,
di" zw eitll, po sitivere . dm; Erhalt ns dnrch werktät ige' Ei ngrei fe n nnd
a ~ drille da ,· (llb Chnfl'en. Di p let zte MÖ" liehk eit, d llB .'euschnfl'e n in
Beln r :-'ldluul-{ zum Il illlntsl'!l\Ilz, b leu chtet der \ ' ortr ge nde ein-
g'l'hend, I,nlerstützt dnrch e ine It eih e von L ichtbild ern .
I'rof• •so r Ih. . ' e n man n - I' ie l heri cht to üher eine vou ihm
lI ufg l lfunde ne Zeichnunl-{ e ineIl pl'achtvoll en ~Iannheimer Fe tungstores
I
llnd l-(ah eine Dal'sll.lInng dl'r ZursWrung l lan uhei ms im 17.•Jahr-
Illudert.
I ~u IIllg'inn d I' zwe itl' u, 11111 :!O. Sllptemher abgeha lte ne n itzung'
I':U;,statlorte dCI' \ 'ursilzendo, d llß di Zahl d r T eilnehm or nahezn di e
I'.l;i;~ :.~O() ul'l'.eieh l. hn.!.e, J~ ls ~rl fiir d! e n ill'h ' tj ä h rige 'l':lgnnF wil'd
, ?el gO\\ üh ll IU I hort 'ln t nnlllUII~ 1I11t d em Be chlns.e des t .esamt-
\(ln'lnIJ8 ,h' r dell18ch en t; esl 'hi cht s - ullli All ' r tu ms ve l'eine.
I' 1Illlse nmsdirektor Dr. •J. B r i n c k m a nn - 1I1Imhurg r Uiuterte
kn'und H.llz e und Verfahrnll nil' d ie " 'i 'du rhe r tolhUlg un d Er giin zun g
k~l~ sl gll\\'(lI'hlich r A Iterlüuwl'. I) l'r I: t1 ne r iUII triert se ine his in die
~1I1 tell Il tail s go lll" llle Ilar~tllllullg ,lurch zahl r ic he Bei p iele au
~eJuer reid"", r,lu e UII,s p l'a iso Zum Sl'hlus rw äh nt ,' r mi t he o llde fl' r
r lI11rk 'nnnng di e \\,iOlIl 'r I-:lIlJu et ' d ,'r k. k . Z ntralkollll llis iOIl filr
r nn 'l- uud hi slol'i scllll Denknlld hetroll' nd die K on . e rv ie rung von
\ lIustrll'nk miilern. '
I . 'tndtbaurnt I' l' I' 1',' y . ~l a nnh .im h pricht rlie H ta u rier ung
'1 7:!5~ l un n h " i n lt r l'lIuf'lllln "S. Il a 1-lInfha us o\urd.. on I'ar! I'hilipp
• I.egonn 11 al H l' in •' ta pe lp llllz filr di e dur 'h ~I annh im Feh nd n
Waren; es bes teh t an s ac ht Bau bl öck en, d ie wohl eine g mein arne
Fassade, ab er ganz ver chieden , miteinander in keinem Zu sain me u-
hall g s te hende l~rundrißanordnungen be itzen. Di ese Häu ser, die ve r-
chiede ne n Besitzern gehü r ten, kaufte die Stadt ~l a nnheim) ~)!) an und
bes chloß, di eselben für Zw eck e der tad tverwaltung umzubauen. tadt-
haurat Per r e y, d er di e Proj ek ts be arb eit un g sei t I !)02 übernommen
hat, läßt s ich von ..d em G rund, a tze leit en , a n dem .'\ ußeren des Ge-
blindes zar kein e Anderungen vor zuneh me n, wohl aber ei ne weit est-
gehe nde Um gestaltung des Inn eren dureh zuführen . ~Iit e inem K osten-
aufwand vo~ 2 ~1~lIion en ~lark w~.rdeu d!ese A.rbeiten zu r Au sführung
gebr ac ht. E s bl eiben vom G ebaude ni cht viel mehr al s di e Au ßen -
mauern stehen, während das ges amte lunere e ine l ' euc in te ilunc e r hä lt.
'lim t liche Erdgeschoßräum e geg en di e traße zu werde11 al s \ ~'rkaufo­
räume verwendet , so da ß aa L üd en der verschieden sten Gesch äft s -
zweige entstehen, die ein Gegeu " ewi cht g egen die groß en \Varenhiülser
bilden solleu .
Von größtem Interesse waren di e A usführururen von Professor
Dr. :\1 o y e r - Braunschweijr üb er di e Grundrißbildung en der d eutschon
Städte des Mittelalters in ihrer Bed eutung für Uenkmnlbeschreibumr
und Denkmalpl~e!?,e. l 'euere I"?rschungen zur En tstehungsgeschich t~
der deutschen :-;tadte haben vielfach ganz neu e Aufschlü sse e rueho n
zu deren Uuterat ützung es von g röß tem Yortei l wä re wen~ d Cl:
Denkmllll.eschreibun"en .rundrisse der Dör fer und Städte beigegehen
werden würden.
Eine deutsch e Stadt b esteht, wenn wir absehen von a lte n
,:ümi schen Städten und VOI~ ga nz wen igen Städten , d io e ine b esondere
Stellung besessen haben, n icht vor de m zwei te n Vi erte l des 12. .luhr-
hunderts. Seit dom 10. J ahrhundert hab n a ulle ro rde ntlich umfanu-
rei ch e Gründungen so gena un tc r ~l arktniederl a un gen ' latt<'e l u nde~l
di e auf ein n g llnz be sonder n ~tan d , den K au fma nn ~lnd he:
sc h ränk t waren . In Goslar h ab en bis 1130 vie r \' 011 tä ndisr uetreunte
Gruppen neh en einand.er he tan d en : 1. Di e Pfal z un d der BO~I , 2. das
I~?rl d er Bergl.eute , ,I..da~ n orl .~Ier Herg bauuntern hm er und 4. d ie
': dia Go slar, dte kaU~miin1llsche • led 'r lassu ng der ~lllrktieute . ' m nd-
r111He sol ch er ~Iarktmederlassungeu s ind im all gem ein en se hr se lten
erhnlten .
, . Di e. eigent~iche tadtgr ün d ung be~';nnt II:?O; damal s wurd e
I, rClburg Im BreIsgau gegr ü l!det ( L ~iheck , n te udhal U. a. ). Außer
s~lchen g llnz ne?en Anlagen lind en WIr in j en er Zeit \'i el e ~Iiidte di e
SICh au s ~larkt1ll ederlassUll"en zu , Wd te n e n t wickelt haben. '
. . A.n der Hand e ines r eichen Planmaterials b espri cht dDr Hedner
e llle Reihe von tildtegrllndrißt)'pen , die all e e ine re" elrechte plall -
mäßige Anlage zeig en. " ,
1. Type. I{undform mit Hippent ilung. D er Plan \'on Dresd en
all S der Zeit um ) fJOQ zeigt e ine o\'a le Grundform, in der Mitt e eine
lIauptachse , von welch er links und rechts, senk rec ht zu di eser A ch se
Straßen Ilusgehen. Liibeck zei gt al s Variante di esor Type 7.wei Haupt:
achsen.
.. .,Als. urspriil! gli ch ? F orm der z \~'ei t~n Type, 1~U1111form mit
~lel1dmntC1lung, Wird \\ Itl l'nh,'rg und d Ie . eustudt von Brandcnbur"~rwühnt. Durch di e Rtllrlt zie h n lan g g eotrecktlJ tl'llßen zü lTo di e s ic h
111 d"r ' :lh e dei' T or tr Ifen unrl in ih rer Ri chtUlw mi t d~r'l~uIllIUlI '"
der S~dtumgrenZllng \·ermitteln. Zwi ch en d n Uh~gsstrall 'n si nd zu~
Auftetlung d er Baublöcke e inilTe weni ge Qu erotrnlJ' n e inge,dwb n.
3. Rundform mit I~echteckteilung zeilTen L eil lzig n üttin lTen
un<l Cell e. ", "
Eine Abart d \'on iml jene ~tädt bei welch e n nicht nnr d ie
Innen einteilung dem Hechtecksch em a en kpricht o nde rn au ch di e
ünlJere Bll 'renzung re 'ht ckig ist (J e na). '
. . Allerdin!?s g ibt es lIuc.h Stiidte ,. d ie völl ilT pl an 1o an gel egt s ind,
dIe Sich au s Dorftlrn allm!lhhch en lwlc kll lt hahen un d ned: d en T ypus
des Ilaufendorfe zeigon.
Der Vorlrag"ll(l e leitet IlIIS di e , en Bei pict on d i,' Fol " cl"llll" ah
daß "chon in friillt,'ter Zeit di e durchaus pl nn1ll:lß ilT Anla lT; fe 't'\ ell :
har ist. Die angel'iihrt n Typen hflweioen , Ihlß d "r t;rul~lrilJ sc ho n
\·orh.er ~uf dem I'apier hest~lnd, bevor di e ~ta(It an ~l'l egt wurde. All S
arcluvahseh en ntersll chungon geht zu r G ewißh i t hel'\'or da lJ di e
Smdt von dem Grundherren auf seine m Urund und Boden 'geg r ünde t
wurden.
Der Korreferent, Geh. Baurat Dr. ~ t ü b h 0 n - Berlin, c r"iinz t
die Ausfiihrnngen dos Vorredners. Di e grüßere nregelllliißig'k~it in
der Durchführung d.\'J' plllnllliißigen Anlagen b eruht kaUlII auf Ab 'it:h t
eder künstl erisclll'r 1 berlegung"; sie ist hiiufig hervorgeg':Ingcll lIUS ller
Borück-i 'h t ig ung alter "'eg e nnd Grundgrenz ' n ; milnnl er lIIag s ie ver-
ursacht sein durch Un g IlllllilTkeit en der ür t liche n Ahst e, 'lulll ~. Vi el e
Ver:inderung on el fuhr dllr , tad tp la n in spliteren Z it n. In di es('n
Verilnderung en steckt vi el \Villkür, aher a uc h viel Kunst ühung. di o
oft hen'orgegau J::on ist nu s aufm erksamen Hefle.'ion ou . Durch olehe
Ver:lndernn gen sind Augshurg , ,' ü l'llhe rg, lIi ld esh eim vi elfach ursl in
der Renaissance zn ihrer Sch ünheit her:tu gewac hsen.
Dio V 'rslu n mlung be 'c1l1 ieß t , von d en heid en Vortriig cn ·onder·
abdriil'ke herstell en zu 111;; n .
In der an schli ßend en Diskussi on sprach en l'rofe"sor Dr. I) c h i 0-
' t r aßb urg . Professor ))r. u r I i t t - ])r ' de n, :-' c hi I I i n g • T rier
üh er di ll wi ssen"chllftl ich en Frag 'n di ' e ' Them as. Geh . Ob er· Baurat
I'. I I 0 fm 11 n n - Dllrmstadt r icht t , an d i ~t:lllt- u nd •' taa tsver-
waltungen die Bitte, daß s ie in Zukunft sc ho n \'on a lle m Anb gi un
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Lei d rartiuen s tädtebaulieben Fragen die küustlerisch eu Kräfte wählen
möchten. die zu einer glü('k liehen Au sführung hsrufen ersche inen.
Als , -orberoitumr für den UIIl näch st en Tage sta t t findende n
Au flug nach \Yimpfen gab Profes 0 1' \\- i c k 0 p - Darmstadt eine ein-
ge he nde Schilderung der Hau - und Kunstdenkmäler Wimpfens.
Professor Dr. D e h i 0 beri cht et e übe r die Her au sgab e des Hand-
bu .hes der deutschen Kunstdenkmäler. von de m de r zweite Band er-
chienen ist und der dritte Band bis Ost ern er scheinen könn en wird .
.. he r die Arb eiten der Kommi ssion für die Vorbereitung eine r
amrn lung von deu tschen Bür gerhäusern ref eri erte Professor ' t i o h I-
. teglitz.
Ge h. Hofrat Profe- sor Dr. v, 0 e c h el h i( u s e r schließt den Tag
für Denk malpflege, worauf Professor Dr . )) e h i 0 - Straßburg dem Vor-
sitzenden den Dank der T eiln ehm er am "Tag" au sspri cht.
Wi en, am 8. Oktober l !lOi Architekt t». J(url H. Holc!!
al s Träger hotr ächt t, und zwa r in verkehrter Stellunz , auflagernd
auf den Lau fgeleisen der Sch iebebühne und hola tot du rc h die glei('h-
mäßig vertei lt gedachte Bodenpr e sung .
Dabei ist j edoch das Eigenge wicht der P la tte auszuscLalte n: da
se lbes nur auf de n Boden nich t aber auf die Pl att e sel bst Wirkt.
, . h
Somit ist die Ber ech nung auf die 1 nt er su chung eines g lelc .
müßig belast eten kontinuierl ichen 'I' rügo rs mit d rei ~,deieh groBen
Öffnungen zur ückge führ t.
B ol a st u n g- :
Dieselbe verte ilt sir-h du rch die Bet onpl atte auf ein I{ecbt cck
von der Länge 3. ;3'1,0 = 10'[,0 m und von der Breit e :hlO 111 . also auf
10':" B'O = 3\'fJ m2 (Abb. :3).
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70Fundierung einer Schiebebühne auf einem
Eisenbetonrost.
Im Juli 190G wurden , zur Vorbindung eine r neungel eisigen
Schien enanlage der Steinkohl engewerkschaft harlotte in Caernitz
(P reußisch-I chle ien) zwei 'chiebe bühnen eingebaut (Abb. 1).
Abb. 1
Dieselben di enen zur Beförderung von vollen und leer en Eisen-
buhuwaggon s zwis ch en den neun Gel eisen der Gelei sanlage. Di e Fahr-
geschwindigke it beträgt 1 111 pro Sekunde. Das Eigengewicht einer
Schiebebühne betrUgt 2i t, zu befördern sind GO t,
Die Geleis:mlage kam zum größten Teil auf lose mit Bergen
ge~chü ttütelJ1 Terrain zu liegen, wobei die Anschüttnng zu Beginn der
Arbeiten zirka ein .Jahr alt war und eine ~ l:ich tigk ei t von 8 111 besaß.
E" waren daher bei B lastung unb edin gt Setzungen, und zwar ganz
un glei chmäßige zu erwar te n. Die 'chaffung eines Fundamentes au s
dem ge wachs enen Bod en heraus konnte der großen Kosten halber nicht
in Betracht komm en, und so projektierte die mit der Ausführung be-
tr aute nternehmung eine Gründung auf einem 70 ClII sta rken Eisen-
betonros t, der längs sein es ganzen Umfange mit einer Ro tmauor au s
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Eigengewicht der Schiebebühno
F örd erl ast .
Betonplatte, iO cm sta rk, :ll"f, . O'i O . :!400 =
Zuschlag fiir schne lle Bewegungen, Unsich erh eit,
St öße usw..
'umme
'omit · beträgt die ta tsächli che Bodenpressung :
24000 0 - ('2 k / .,
Gd = 3 1:,000 = ./ " :gClII- .
Für die Berechnung der Platte ist das Ge wich t derselb en in
Abzug zu brin gen ; somit verbleibt eine Gesamtlast von l Hi.OOO kq
und eine Bodenpressung von
a ' 1 iOOO = 0 '[J83 k.,!. cm2.
d = Hlf)OOO
.:1-1
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Abb. 2
Um di e Betonplatte in all en Teilen möglichst biegungaaleher
zu gesta lte n, wurde s ie derart au sg ebildet, daß sowoh l die oberen als
au ch d ie un ter en Zonen Zugspannungen aufnehmen können. Dies ist
durch Einl age eines doppelt en Eisenrostes erreicht.
Da im vora us nicht übersehen werden kann, wo und in welch em
Umfau e o di e Boden senkungen anftr ten, so konnte von einer stre ng
theor eti che n Unt ersu chung nicht die Hede sein. l\lan mußte sich
vielm ehr dam it begnügen, die Ber echnung ann äherungswei se zu ge-
sta lte n. E wurde ein 100 CIn breiter tr eifen in der Richtung der
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Abb. 4
1907 47
Zuslltulll enst l'lI uu :.:' der hlsherteeu Lei stuueen he i m Raue des
Tuue r- u t un na ls a m ,'chluss des . Io nut e . Oktoher 1!107.
Hct'i cht IIIH'r Ilt'lI Stand ,h'l' .\ rhe ih 'n alll I.öt~chhcrg-l'lIl1n l'l
lL:in gl~ la7ai> 11 ) tIe r BI'l ' n t'r Al llcl1halt l1 t H!'rn · SimJlICln ) altt






~7G :!\J!I 5 15
2:!5 17:! 13:17
flUI 441 ~I ·':!
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Art tI e r L eistun g
JI
Lang 8526m
(Läng en in Metern) Nord I Süd
I. So hlstollen I *) **)
Gesamtleistung 1lI11 30. :-;epl. 4596 2037
2. Firststollen ~Iouatsltlistung . . . . 54 -
Gesllmtllinge am 31. Oktober 46:)0 ~0:S7
Gesamtlei tung am 30. S ept. . 308i 1O!I7
:\lon3tslei tune . . . . . llG 103
3. vollausbruch Gesamtleistung am 31. Ok tober 3203 1200
In Arb it
"
31. ,. 2 0 290
" "
"
30. Sept. 220 230
-1. ~Iauerung Gosnmtlei stun jr um 311. 8ept.. ~l:l:>6 !147
der ~Iouatslei tung .11 153
Widerlager t :esamtleistung :uJl31. Oktober 29M 1100
und des In Arbeit, 31.
"
I:W 100
Gewölbes 30 . , ept. 134 104
-- " " "Gesamtleistung am 30. ept. . 310 -
5. Sohlen-
Monatsleistuug . - -
gow ülbe G esnmtleistung 3m31. Oktober 310 -In Arbeit
,. 3 1. .' - -
" "
" 30 . Sept.. . - -
Gesamlleistunu am 3U. Sept. . 1!lf13 -
~Ionatsl ei tung • l:J5 5:!O
(j. I"a na l Gesamtl eistunsrIllJl31 . Oktober :!1 ~ , :120
lu Arb it , 31. ~ 'i'J 11:\0
,.
" "
30 . S"pt. 182 flljO
7. 'I'unnelrühre Gesnmtleistung um 30 . Se p t. . 1415 -
voll eudet ~Ionats l e i stung 10 -Ue alJltlUng lllll 31. Oktobel' 1:):!:3 -
- - --
*) Aus lIem Tunnel abtlieOende WlLlisermenge 110- ISO I/seI, .. infolgt<
starken Regella am 17. Oktober laxll/Spk
• •) Aus dem Tunnel abdießcnde Wasserm ' llge fast konstanl 651/8e1< ,
I1




und Oberbau) fü r d ie Summe von F 19,500.000 in gl eicher W ei se wie
den ers te n zu bau en wenn ihr innerhalb zwe ie r J ah re nach Vollendung
der Arbeiten im ersten Tunnel h inf ür Auftrug e rt ei lt wird, was bIS
ZU lll 22. F ehruar 1 ~0 erfolgen mü ßt e. • "ach Ablauf diese~ Frj",~ kann
di e Unteruehmuuz ni ch t mehr zur Ausführung der Arbeiten f ür den
zwe ite n Tunn el a,~gehalt en werden . Der zwe ite Tunnel wird durch den
Vollausbruch und Au sban des bereit s vo rhande ne n P arall elstoll en s er-
halten. D er Ab stand der beiden T unne l von Ach se zu Achse be trägt
17 1/1. Es bleibt so mit zwisc hen de n beide n Hohlräumen , j e nach der
St ilrk e der Mauerung ein Gebirg kern von !l-!,O 1n bis 11'30 1n (i;1 der
Druc parti e von Km 4·4 5 bi Km 4 '4 9 der S üd eito von bl oß 7·. 0 m).
Dieser Kern ist entaeae n d n sei ne rzei tigen Annahmen nicht s tar k
ge nug, um üh e/all di~ ~"ollstlindige Unabhän gigk eit der zw ei Tunnel -
röhren von einander zu s ic he rn. Die Arbeiten für den Au sbau de
zwei te n Tunn els mü ssen deshalb mi t g ro ße r Vor sicht und Umsicht
er folgen, um g rüßere Hesch ädi gungen am e! sten '~'u nne l zu \'err~~iden .
Es dürfte an e in igen Orten soga r e rfo rde r lic h sein, den ers te n I'unnel
einzurüste n bevor mit dem Vollausbruche de s neb enlaufenden Parallel-
s tolle ns bl)gonneu' wird. Die zum Ausbau de s zweiten Tunnels not-
wendige Kraft wird zum g rö ßte n T eil den vorhandenen Kraftanlagen
an beiden Tunnelenden ent nom men werden , und müssen für den no ch
er forde r lichen Teil an Betri ohskrnft ! ' euan lagen beschafft werden . Der
gesamte Voranschlag di eses Projektes b eläuft sic h nuf F 34,600.000 .
Liillge d s ~ohlstollens 3111 130. 8 ' (l I. I/ I !l.j7
" " " " 31. Okt. . 111 1.111{;eleisteto L ä ng de s 'ohl stollens im
Oktober
Arbeiterschichtel1 l1ullerhalll des Tunnel
" im Turlll I .
" total. . . . . .
~littlereArbeiterzah I pro Tag a ußurha lb de s
Tunnel s . . . ...
~littlpre Arb 'it erzahl pro '1'11" im Tunnel
" " " . total
n estein t 1II1'eratur \' 01' Ort . .. 0
El's"hlos'ene \\' l1 ~se r lll e ng , Litl'r pro :-;ek.
F lix A dutt,




*) Nnch lien !·'ormelll tier Jlrl'tllii ehen L"it .IHzn.
Di e ~chiehebüll1len s ind seit zirka neun J\lunaten in Betri eb und
habe n sich während dieser Zeit vorzüglich bew ährt. Damit d ürft
neben der grollen Kos te nersparn is di eser Bnuw ise au ch ein vollg ültiger
Beweis für die G üt e derselben in sta tis t i ehe r Hin ich t e rb rach t sein .
W ien, im Augu. t 1!107.
Platten tllrk e h = 70 cm,
Konstruktionsv rlust . ~ (/ = K CIII,
Ei senquOl'schnitt . F. = 7 St ück,
Durdllnesser lli 1/11111'1'0 lfd. 111 kreu z und 'lu..r = 1" '07 cna,
I' la ttenein he it b = 100 CIII .
Biegung smolllen t (Abb. 4):
max ,l{ = /0 1'. {2 = 714.175 r lll/kf/.
S p a n n u n g e n ") :
11 • F. r Ir :2 I, h - (/ , J
.r= -- _ I + 1 + -= I-I ':!(I r m,b ' n , Fe
2M
"" = = 17'50 "'.'I/ cm2,b , x . (h - 1I - JJ/3)
,lI
"•. = -- - -- - t:Hj k!l/cm 2•{.~ (h - 1I - .r/~) -
Di maximale Transv rsalk raft beträgt :
mnx " - ~~ P 1= ~2.4.jf) k!l.
'omit betrügt die Schuh pannung im Bet on:
V
' 0 = 1 (I - - / = i!'! 1k.'ll rm ! .
r , I -u _x 3)
Eine Be rech nu ng der Haftspunnun gen konnte unterbl eiben , da
d ie Qnerstiibe jede Verschiebung umu ögli ch mach en .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Tunnelbau.
B . Hel' gu phm te zw eit e Slmptontuunel, Wie wir d I' , SChWlliz.
. uuzeltung" ! Tr. 10 entuelunen, be schiiftigl. 'ic h de r Verwaltungsrat der
~ch~veizllr Bu ndesbuhnen uunmehr ernstlich mit dem Projekte e ines
Z~\'elten Tuunoh durch den 'impion. l ti hi ifür maßgebenden Gründ
fll~d folgende. 11 i dem ein purigen, langen und engen Tunn el s ind
)01 dem sich üb I' 20 Stunden ein s Ta ges er tr ckenden Zug verkehr
/~Ion di e g wühnlichen uterhultungaarh it en seh r sc hwer durchzu-
u Ire,,: Grüllere Heparaturon UIII ~Ianen\','rk , di in dor Fol, nicht
II,U ~Ielhen 11' rden, w.i l in mehrurf!n drückenden und bl lihendenGeblr~spllrtion no·h kllin I{nhezn land !'ingetre te n i -t wären unterXIl1~.tl1nden gerad~zu IlIHlufl'hfiihrbar, o~'lr nur mit 'nt~rbr chung des
Fetrlebos, od. I' Imt gl1nz hedeu.l en~ en . I\ ost on hllrzu st 11 n. Auch die
. rnt ue rnng de s Obor huues, dl 1Il IIWIII lungen, f"uchten Tunnel ,
wo trotz des m uch loslln, ulektrischen Botriebes ullu Ei ' nteile ra sch
Lo~ten, vie.' sc hnll ller e rfolgen IIIUß, al s auf den olr'ne n 8trecken, ist
Oel de in elllspurigen Bet rie bl) Il,it großen :-; 'bll i 'rigkeiten v rbundon.
4,hwOh l dor Ohorhau im 8implontunn I au- sc hwe re n 'chien n von
h:l kg pro m besteht, darf lIIun ni cbt I'l·chn n. d ß I' liing'er Is 10
,IS 12 Juhre 1111 hlllt'n "ird. IJah!'i würde e ganz b d, 'ntendo.chw i e ri ~k iten hieten , wonn die s iimtlieh n :W kI d Tunnols b i
~".Ispu!i!{om 1\·tri 'bo umgebant werd"n müllten. Der Zug. verkehr würde
z~ltwell; liußerst unungenohllle 't örun gcn rh'idon. W oit 1'; i t zu b -
~;Ick~i.c htigon, daß nuben dOIll l; olei se k in Platz \'orhaudon ist UIII
beatenal zu d. ponier n. Die Arbeiten ind nllc,h nl.l 'n Wcht.ung .n. ge-
'1,ln mt und VI I schwl'r I' dun'hzuführen, al s 1Il Oln m zwe lge lelslge n
unnel, wo das eine Uol uiso vorüberg hend a ußer B tri eb O'esctzt
r.erden knn n. F ür di hetrieb8sichcre InStllndh Itnng dos Tunnels und
d !ll rege ~m il ll i gu Ah wickl nng dos Zugsverk hn's durch dell . elbon ist dah er
~e. hal l!Ige A us lil h l'llng des zweiten Tunnels unbedingte Bedürfnis. 1111
W?ltll"en Ist zu erwähnen, dnll ,lie 8c1l11oiz, gestüt zt nuf di e r onvcntion
~I~ ~lem l'önign'iche It ulion (VUIII W. ~ Iui WU:!) verpflichtet ist , du zweite
~ <,Ise dnrch den 8implontunn 1 innerhnlb fUnf J ahren herzu. t,1I n,
so luld die Brnlto"innahmen de r Strecke IIrig-IJom od o o la F &0000
perl Eil' ktivkilometer ühen;chritt n huh!'n . nter normalen \ ' rke'hrs-
ve r IUltlll' . t . I hl d ßJ I sse n IS e DlC It IlU '''esc os !'n , u un f br 1II1ch ze hn
',: ~ren d I' kilullletrisehu IIruf loe r trfig- a uf d ie e n O't'führlt' llöh~ eigen wird . IJi, Tnnnolunt'rJl Illnung B r I1n d I, BI' Mn cl u, Co.
I t v rtragsllllißig v!'l'Idlidlt 1., d en zw it cn 'I unn e! ohne 13 ,cbolter ung'
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Er g ä n z e n d e B e 11I e I' k u n ge n.
• ' 0 I' d se i t e , Der oh ls to llen wurdc im unter n .'eo ko m, au t
~rauschwarzem K alk hest he nd, durch ge tri eh en. Das Streiche n de r
'chich te n ist . T()_S\\' bei n ürdlichun, EinfalI on von 2Uo.
Der m ittlere S to llenfo rtsc h rit t der mechanisch en Bohrun g be t rug
pro Arbeitst a g fy2!1 111 und wu rde mit drvi _Ieyersch en P orkussi ous-
bohrmaschinen rzielt. Eine größere Qu ell e wu rde in de r Sohle he i
0 '!17 ~ km an gefahren ; d ie ersehlu sene W assermenge sc hwank t je nach
d en . ' iede rsch läg n zwi sch en I r, un d 40 Sekundenl it er. Das ana lysiert
\Yasser ist weich es, r ein es uellwassor mit leichtem Eisun geh alt ;
Wassertemperatur 70 C.
ü d 5 e i t e. Der iohlato llon wurde in den krystallinisch en
chieforn vor getrieben ; das Strei ch en der Sc h ichten is t .'U - S W bei
s üdliche m E infallen von 00.
Der mitt lere F ortschritt der mecha nisch en Bohrung be t r usr pro
Arbeits tag 4'4 :, 11I. Hiezu wurden zwei b is drei Iuger soll -P erkusaions-
bohrmasch in en verwen det.
Eisenbahnwesen.
Ule 110de n . ee -Toggenburghnhu , ' Diese neu e ' ch w izer Bahn -
lini e ve rkü rzt die Zufahrt von I{om lln"h orn nach ~l. Galle n und ste llt
von hier a us eine direkte Ei senhahnverbindung mit H erisau , d em
T oggenburg und der Itickenbahn her. V er Bau di eser Bahn erfolgt
in zwei Teilstreck en von St . Ga lle n au s.
'tr eck e t. G a l l e n-e-Ro m u n s h o r n. Die Vcrbiuduug zwisc he n
dem Bahnhofe t. Gall en und der St at ion St. F'iden geschieh t durch
eine unterirdisch e Führung, dem sogena nn te n ch ützungarten tu nne l,
1340 m lang in eine m G efäll e von 13'34%0' Von der Station ' t. F'iden
bl eibt die Bahn zunächst rech ts der Schweiz. Bundesb ahn , trit t dan n
bei Km 3' 533 in den !J m langen Gul gentob eltunnel , ü berbrückt bei
Km 3';00 di e ' . B. B, mit e ine r eisernen F achwerkbrück e vo n 3 1 m
' t üt zwe ite und er rei cht bei Km 3'842 da s süd liche Por tal des Inm m
lan gen Uruggwaldtunnels. Bei K m 5' 52 erre icht d ie Ba hn die 'talion
\\'ittenbach, bei Km 'GaG d ie ': ta tio n Ber ,, ·H o"'''wil und boi Km I H Jl O
die 'tlltio n Häggen swil. Von hier ans " iibe r;chrei te t di e Bahn d en
ll eoibach bei Km 1:?'G20 mit tel s eines ';j m lan " en ~te i n'~rnen Viaduk tes
ge langt bei K m 14'1 7 zur St ati on Muolen I~ei Km l(j-\70 zur ~tatiol;
' te ine bru nn und bei Km 1l:! '4:! ' zur Stat io n Neukirch.Egnach , ,'l1chdo m
d ie ' taa tss traße und der \\'eiorb ach durch ein on 50 I/l lan gen Viadukt
üb erwunden siud, sc hlieIlt die Bahn bei Km 21'48 G im Bahnhofo
Roman 5horn an da s .'etz d er '. B. 13. a u.
. t .rec ke ~ .t. ~ a l le n-Wat t wi l. Di ese S trecke ist d u rchw egs
a uf zlemhch sc hWIerigem T errain zu ers te lle n . Es müssen ver sch ieden e
tief einl{esc hniltene T äl er üb ersetzt und di e zwi sch en den sel ben belin d:
lichen Wassersch eid en iib erwuuden werdon. Zunlich st üb uI'set zt di e
Bahn die Linie \Vinterthur - Rohr.,chach mit eine r eistJrneu (;'acbwerk.
brücke. Bei Km 3'5HO .('rreicll~ di e ,Bah n di e Station Brug gen , welch e~t\~as obe rhalb der g ieichna llllgen ~tation der S. B. B. zu lie" en komm t.ZWI~chel! Bru" gen und, lI erisau mu ß das ti ef eiugeschni tt en u 'i tte rta l~urch .~ lIIen g roßen Viadukt von rund 3;,0 m L ilnge un d !J ' m Höh eube~bruckt werden . Für diesen Viadukt sind bureit s drei ver schi ed en eI'~~~ekte.. ,vo llst~nd i.g aus~earl!,ui,tet worden, unu zwar: I. I~in e Krag-.
tra"etbrucke nllt el.nOl· ~llt~~lonllung von 147 mund:.! 'oite nö tln ungen
von !l., m p~nnwelte: 2. Eme B"ücke mit einem lIalbparab el trilgor
:on,..\_0 m ., ',)allnw~lte u.nd an schli eßend en Gew ülh en und a. Eine~~ o l )te. Brut;~ e mIt ·te me rne m Hauptbo" en von I:H '1I5 lIt ' pllnn.\~ eltc. • ach Uberse.t z ~ ng d . ' itte rto be ls "I-(eh t d iu Balm durch d end tu rzlen~ggertlu21~ne l , 24:1 m lan g. Bei Km G'250 wird das Walkotoh elur c 1 einen . j m lan"en Viad k d d '
dio ' tau tss t raße und d~r II 'h u , t un . 50 allll . dIe Appenz el.lerbahn,
übers -tzt und bei Km 8'405 U;;. ISntl,tt ~l s ellln o~ 10;) m ,I/lngen VIaduktes
fahrun" d G ' le. allou ensau er rOlcht . ,T ach U ntor .
3 g er oss ? ue rs traße kreuzt di o llahll dus Glatt ·Tal f '19 m lan gen V!lld kt " b b " au eme m
eines 5'1, ~ , u er ruckt uann da~ Er "otentoh el mittols
. 'h h ' m . 1~lge ll \ 1adukte~ und err icht mit Km I:!'l):.!; die Stationh~c~~s e~ , 0 ~ n n ve~folgt d~ e Bahn di e linke Tal suiLe ue~ Kirchtoh el•
• ' ach 'Üb~lru';i:~~~~I ,~\II{fs 1411 ':1 langen Viaduk~es üb er schritten wird.
von .> 'j '" I 'l " d es. \V elßenbachlobuls mlltel s eines Viaduktes
", • •l nge un elUer 1I"h • W d '
Bühlber"es mit ein em 'H-J, 1 I u e \ fI,n .j m!lIl Durchlahrun~ des
höchste "'Punkt der B h' I . ~ ' dangen .1unuel WIrd bei Km 1;,.74; der
a !l uel er Stat lO TI' ,
erruicht. Yon hier fällt die Bah' negers leIm, UQ' I m ü. )1.,
Km 1 '0 den W eißen bach uud ~ ge§~u tlog~lsberg" üh er schreit ot bei
Viaduktes, dann das Tobel bei d~IO , ,;3~' h :ll tte~s e ~ lJus IGl; m lan g en
Viadukt. ,'ac h einem kurzen 'I'u r , 'lU zl1lu"le ull
l
t .olnl' m ,1 ~tI /II la!!L:en
. I . nno von J m .linge WI <.I j' \ I
mitte s ellles 118 m lungen Viaduktes u"l. e I. .. kt d l..r I 10 J sc I
d · . . 'I 1 b u rurue un uel K ·)l'V·,ele tatIOn .> o!!e s er '" erre icht " oua .. b t t d ' II m - -"
b I . . ~ " . '- nn u ere z le uhn d Kto e mit eme m Viadukt VOll 13"" I ä d hl' I en a tze n·
I • J 1 .' nge urc li Irt d 110~!1"tJn cbore ntunnel, üb erbrückt don J o '~nblich l i tob I ~n . mri~adukL,.v~rn 106dm L1i~g~, t~ ~.chrnidli~bel mit ei no l1l V!~~tuk~ll~~::
,_ ,m a~."e un. er re lc t el Km 24'9.0 die Station Brunuadern
6:16' 1 .1Il u. ~I: . Hi erauf l1Iuß der zwisch eu del1l j, ' ecker und d r Tl '
befindhch e II oh en zug durch den :\5-1 m langen Wass r1h ßt IU~
durch br och en werden. Nllch eine m kl ein en Tunnol unter U . I S I~n ne
t ße '0 L" . I d' 'I' er , t.\lll ." ~I\ • von ~ mang e wlre I hur mit eine rn 103 /11 lall ge \" , I k
t ··Il. 'I ' I..ft' n 1.1\ u tUll eUl I' gewo ut en ,> Itt e.o nUJ~g von 411 /Il überschritten , und di e
Bahn gelangt zu der tatt on LIchten st eig. Von hier ge ht di e Bahn
neben der be teh nd en ,', B. B. nnd erreicht die ,'tation W at twil ,
so mit ihrcn Endpunkt bei Km 31' 'Ul. . ' . . t u .
H in sich t lich de r Rieh tu u us- u nd Ster!!un~~verhli ltnlsse I z I
• "I' J I) iekt f de m G r un{ 'nächst zu bemerke n, da ß das vo r IO"OIl<le roj e au t
satzo der Linie ~Ieichc n W id rstnndes llu l\rellll ut is t, und konun
d ie g leiche mnügebendo Steigung vo n 1 ·GljO/rr.1 zu r ~ ll\vu,ndllng:
\) I' in :'teig uI!" ausgedrückte K urv nwider ' tlInuskoeffiZlen ist ge
Gf>O .. ') GG ! für de n H alh·gehen d urch c = ---.- und vnriiert von z: 0 00 111
J( - 05 I d
messer von ;lOO m bi s (j'u!)o/oo, für den Halb messer vo n l OO?, w~ 1re nl1".0 0 I I) ' ""t' "IIl Tunne sfür U = I" () c = ungenonu ue n wurr e. 10" elg un",
vo n mehr als 500 l1t Lnnce wu rd e im Ve rhliltnis von 7: I? ur'
mULl ig t. D r Kl uinsth a lbme"ser beträgt 30() /11. VIII die E r llliißI.!!u nl-(
de r 'teil!un" in de n K urven zu srewiunen sind alle Zwisch ens ta tIon en
in eine m G~mlle von '20/00 gcl gt' worden .' Der lI öh en u.ntc.r, ehie,d ~~~
St . Gall on -e-ltornau horn beträct. 271 /11 da dUl'chsehlllttliche he!
für di e ganze Strecke 1:?'G:!oJoo'"un d fü r die gl'n sigte n St rec ke n 1 :1 ~2:l0!"?i
Die Summe der Hüh enun t"rsch iede d er St rec ke SI. Galle n - \~ att~~1
betrüg t 3'24' 4 m, di e d urch .chn it t liche Steigu ng für d ie ga nze t ~ec e
10' 2"/0110 fü r d ie !!eneigten 'trecken 1;\·.lju!.KJ' Die für d io A usur hel tung
der l ' Iilue benutzten _' or llla lie n sind auf Grund d r vorhanuo~len
äh nliche andere xormalbnhnen ausg 'IIrLei tot worden. . lle~on{ er~
Herü cksich t ig ung finden K u n stbaute n in Beton, da im HIIl? h ck ~I;e
den st reckenweise auftretenden ~I lIngol an gu!en BlIu~te lllen .,
Vorwen d un g derselben sich se hr vorteil ha ft e rweist, ( ,Sch weIz. Bau zt g. ,
.Tr , 2:l, 24)
Patentbericht.
Die voll tä ndige n österreiehi ehen Pa tentsch riften . ind du rch die Ruehhand~u~g
L e h m a n n & W e n t ze l, Wien, I Kärnmerstr aßc 30, erhältlic h, Der Pr eis
ti ne, Exempl ares Ill'triij(t K 1. P tes )(Die er le Zahl bedeutet die K lus e, die zwe-ite Zlihl .Iie. ' umlller des ate u
fi9.- 2li2lH Selh~ttiiti"e.. Yrutil fiil' 1'1I11111C1I uud (iehIiLc.
K I e III uns K i e ß e I b ac h, '"
I{ a t h 11 ei D ii s se i d 0 I' r:
Der in wlll!l'echtor od I'
ge noigte r Ri ch tung h ·
we" te \ . entilkör l'cr i,;t d Ul'c~1 eine
.., . d I I t t ,he zu r~ 'hranbenll' er J 1I? u , ullr
Ver nlt' id un " de r I{cl h nng lIn
od I' d en I'~ihrungoflachen d.l\~ Get•\' ' Ik " e ' au lnllnrnwich t d s on t l or (> r" .\
. , .k t ' der zu r Ven tl .
u nd zn d.·· m Zwec e en \\ e h ' f O'e'
ach tl ~eneigt llngeurdn t. odel' ~c IVen~i1'
wiek 'It i ' t. IJ i Belas tu n".·l der f { e , Wioer '
körpor 0 stUtzt si<'h lIuf 11I f de rnd" de r
lag<'l", dll~ au eiu I' f ' d ~rtll! on Pla t te-\' e~ltil '
aus federnd 'n rm en m l ~ elllelll de I! einem
kör!, I' Ilu ffa ug'enden frOlen ode r mi t durch
Hi n" e ,. versche nen l{an ue be ~e ht, \~?U" unu
da,.;"(lfTnen völlig ruhig u nu "'I~' lchrnli 10
dus ••chlif'ßell ohne ~chillg .r\olgt. h n
100. 1) fllruckllllIIlllen. J 05!1. -26:!(j:i . <'IlwimIIler, t"IIHUn~ IU" aIIlI' , . n 1m W as5er'
'I' h orn a s 1n n es, )( 0 u n t Ga m h Ie I' (A u " t r.lI I. ). d 1' ) 'ISt ein
. ;. Ull J~)bf'hiilt l' a Illit !Ja mpfzu- u n I .alJ l~lln n~ ( \1.1hn"o1. tl ßt · wi rd und
Ihd V 'ul"f'o rd net (hs von inern Sc hwlllllno r f oe ll.~ u I t T iefu
l • .,.l r" '.,' • V d r rr Wlin Se ) n ,
lJelln ~lIIke n, ~Jl!z.~\·, • ~ Igon ~Ies \ ,or~ zu ,~" seiner Arm e ,x,
bezw. Höhe elll chwIIIl-(gewlcht IJ du rch An"chl. ß O· s hellll
huzw. y hi über die hiichste : t IJll ung h ht, ~o da d ' ''I~'~ e t
H"rtlll t rfallen die Häh n ' f, f~ ah wochsul nd schließt IlIl 0 I .
Ül Oller fcttll!CU Hc '8:i. -:?6:l67 Verfahreu zur Elltrt'l'nIlU~ VIIU I':rll t Kr a uS c ,
talldtt'1len au Wa . ,' 1' oder Ilalll l' f. .\ l' t h 11 l' -
271. 07 ZEn.' 'IImFT DE.' ,TE R. I. 'nE, "lEI I.=-=----='=~~~~=========='""'===========
Zeitschri ftenschau.
11rnrn r d I ufr-ndr-n Jahr!: Igt . '1111
, :UI' g.,t"'l1 i ,
D rn Titel vor "drue l I l die Biblioth
in Jahr 7. 111
31;42 Z ntrnlhl . d. Unn H'rw., ß erlln, .' 91. Das neuo königliche
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di Vorwendung von F örderseilen und Sich rhuitssperrvorr'ichtnngen
in 11 rgwerk U. Dill. 'lI. (;elll rnlver ammlung der Arnerican Electro-
ehvmical Societ ,:\1 i t eh e 11: , 'eu,, · Yerfahren zur A bwäs orbesoitigu ug
von all .. in tohend n 0('],1Iu<len. Thecdore Cooper über den Einsturz
der Quelle .-Hr ücko. I{ e o I: \ ' erwenuulIg' der- ewöhnlicheu breitbasigen
• chiene :'-11 Straßl'nblihngl 'lei~ell in ·t:ielten.
16:10 R IIroud nuzet.~(', • n Yor k , I. K i n g: Die erstell Da mp f-
üherhitzor, A d d r e s : I 'h,'r \\"Ilggolliad <J'ewicht. Di Erhaltung von
seih ttiitigl'n B1ochig'nRlen. Di • 'ormlllien der American ~troet and
Interurban HailWlt)' En~inl' ring Association. Feuerfo ter Pe rsonen-
\\':1./;"11 in Ej,'"nkonötmktion der nion Paciric H". .' 0 I' r i s : Die Ur-
sa ihon <101' Zerstörung' und der Brüche von \\' a <J'g on radfelgen (For ts.).
1316 Scl entlf', Amertc. , ,'el York, .' I • Lewes: Die Ver -
wendunsr von Le ue h tu u vom hyjrienischeu Standpunkt. } I 0 I' r i s o n:
Di., Entwicklung d.'r gUl'anz,'rten Krieg':; chiffe (For ts .), Iber 'chi lrs,
krlln~: ~ I urri on: Hohert Fulton lind der Ra ddampfer. l' e a r s on:
Dil' .\nd 'I'llllgon in d I' Höho d ' ~Ieere spiegele.
lili!l The ft:n /dn eer, Loudon, I 2706, <: a r b e: Die Verwendung
von überhitztarn Dampf h i Lokemotiv n (F or ts.i , Co 11 i n g h am:
('her Fürdorm» chinen. Die Rand \Vater Board- \\' asserversorgumr, Die
Ins tit ution of ~I ech ll n i cll i Engineers. Die \\' : s rk rnftan lag en in • TeCllX:1.,
~ Ie , iko. Taudorn- Luftkompressor.
111·1 Le Il, ;nic h 'lI, Par-l • 2. I) n m a : Die T rinkwasser-
v I' 'Ol'g nn" von. 'Oll' ork und di,' neue Croton-Talsperre. C I a u d e t:
Die Vor or/-(ung von I'ari~ mit Lcucbtga . Die K reise lpu mpe " Ro turbu ".
I ' u v h o u : Dio Yornutwort lichkeit von U tri bsleitern.
2 24 He rn e {h ;n cra)e d e. c hem ine II rer, Paris, 4.
Cl org(\s: »as I'oll,udo ~laterial derJ:i,;enhllhncn Buf de r Ausste,l.hlllg
in :\lailan<l (F ort.. ). I' e n t e c " t e: '1.., 1' clie lIere 'hnulJ<l' VOll bisen-
uahnhr(lc en. L e l' h t 0 I i er: Di" l'hka"oer ~tlldtbahn fü r Güter-
vorkehr. Di Ei enbllhnen Amorikas im Jahre IBU;•.
5441 Ho In genienr, , ' (; r u l'e n h ug e, " -16 . B a k hu is: Dio neuc
Wdtische nasan talt im Haag. Co 11 e tt : Das Gutachten der taats-
kommission für dio I{ ichs-Artillerie·Einrichtungen. V a n R i j n: Elek -
trizitl\t als Illotori:;che r rnft für große I>ampf:;chitfe. Eisenbah n-_ tatisti k
fUr • 'iedcrland und ,'i dllrliilldi eh Ost-Indi n September 1901.
2L~)!) 1~)liW IIIUI' , Hudu(l l'.t , ,' -Ir,. ,'e)': ,e !ster-'t r?b l:
Dns Kossuth-~ lausol,'um. Re I' I' ich: n er h.onpr lllz. Z e I 0 v Ic h :
Di lIedoutung dor technbclJen Arb it. K i r AI)': Ein D rnchoh r aus
I':i nheton.
Zeitschriften für Architektur.
51~1:! A rl'hll ekt. lIundsch. , Sluttooul'I , H 2. I~as Br emer Ei n-
fllll1ilicnhaus und ht'ino Furthilrlun~ . K u y per: I1oll:1nd , ches Orn~ment
im 1 ' .•/llhrI:uu<l,'1'1. Tall'ln: " 0 P I' 01': mhau einer Villa an~ ::;tal'n-
herw'r, 'pt'. :-; c h n n d t: Ka ufhaus de \Ve~ t on in Berlin. ~ hl rmo.r:
H"i ' 0 tlldit'l\ aus dl'm EI aß Bi eh 0 f f: \Y ohnha llB 111 Bor h n.
11 i I1 i 1\ ~, ~\ all 0 h I' C in: :,nalbau der :\Iethodisten-Gemcillde" in
\'arlsl'ulH'. \) i ,t 7. i n gor: (:asthau auf dem Lande. H ö g 0': )~IIl ­
"ehault Einfllmilienhaus in Bremen.
'" 015 Kunst und Kun8thanlll l'rk , Wi en, H 10. :-; a r I' e: Mittel -
altl'rliph I" niil'ftcJlpit'ho kleil\~i~ti "her U1~d sJ'~nisch,er H erk un ft .
11 I' 1I n 11: P in Au s tellnng VOll h.lPlnh l'ollzell Im h lll~er l' r~nz J ? seph-
~ IU:PUIII zu 'I'r0I'P:lII. ~ I I' ii h I: I!.ltllll n .lInd BHitell 111 dor Ja pa lllsche n
11 I'llitlik. 11 'v e i: Aus dem \\ ..'n r I un tleben.
4~m) Wlcllcr Buulnd.·Zcllllll~, : 7. G 11 I' bo r: Vill a in W icn ,
• ' 111.•\ rhoilerhiiu. cl' in ~lI l z h l~ ': ' " Isol!er ul..... g gen "cblagregel.I.~ ul'~h­
nn~fHlIIg und U runrl \ as:;er. 1'.111 :--t r Itfall 11bOI' do n Berech tJ~un"s ­
IImfllll~ des lIaum i. tel' 'ewerbe:;.
1~107 BulIdin" I ' l' l"S, I,olldon, .' 2757. T afeln: G chli ftsha us in
ll:ford. Das neuo Clrllfs('hllftshall in LUllllon. Kir che in \\' av er troe ,
.\m,tllit fH,' U i t kranke in : a rhorullg h.
11 r Th e \rchltl'l'l I,ondon. , ' 202!1. Tafeln: Lalldhaus in " rindor-
ml'rp. I:llndba'u in Ok,;harnl'ttJII. Saalansicht dos Turnherry H ot el in
.\yrshiro. I .
774 Th c Bnlldor, I,ondon, 3379. T afeln: Va Rat la us 111
Lanc ll'r. Lllndhaus in Ea "t bourn
4 li4 ~1 ),R ('olllltru~t1oD modPrne, PRrl.'. N G: Der tiI Lud~' ig . ' V r.
B I i I : (Ja Grand- IIotol zu I' a lermo. In n 1Illnsl"ht au dem I ßntheon.
FlI.. atleneiuzol heit vom I' a l lis Hoyal.
f) ~ I/Archltl'cturf', ParI, -15. !leI' ,',Y.· Y. K OlIg reß fran-
zii isclll'r An'hit kloll in BOllrg es. J: 0 I h: Dachfen 'terhokrönun~ d es
~l'h lo . S ZII ,\ 1 illallt..
'>l _ 1907
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
-. !H Ha: ii t. 'a n lt: it 'w., Wien, .' -H, 45. 7,ur I~ eform der Findlill"s-pflego in ,'iederös te rre ich.
"
34Hl Gesundh••Ing., Herlln, ' 45 . Z Yk a : ch ul hygie ue- .1405 ,Jollrn. 1'. nashl\l. , MiinclulII, N. 45. K r ü ß : Photom etner-
sta t ive für hä ntren des Uasgl ühlicht. F a hr ellh e i m : Verwonllun g ..'berK ok sofen uns u~ld sei~e Il eizwer tkontrolle . V 0 ß und 7, i n c k: ierelllk tr isc h7, Met allfad en gliihlampen un d hüu gundes Uasgliihlic.ht. q::n s :Verbesserun jr vo n Trink - und Gebrauchs wnsso r du rch Alu nlln a tslhkatc
ode r künstlich e Zeolith e . y8123 Teclm, (:f'lIloinciehlatt Herllu , N HJ. L all d sh er g: er-
, "' "d S h " f'e r : Ver -fassun g und Ver« ultunusorsrauisutiou de r ,-,ta te. . c n u r e r :
wenduug von ' te i nkoh le~te ~ zur H erstellung stauhfreier Straßen.3641 Englneer. Record, New York, N 18. :; chwi o~i ge ~un ­dio rung bei m Bau des 1I00len Elsenwerkes zu Gary, In di en. I eueEisen beton-L eit siitze de r •'tlldt I'Ii ilad clph ia. • t e f f e n s : ~Io ( erneKohleuverladungsnnl nc e. Dill In st nlla tion sanlag un heim Bau des TIl~erl;­tunnels. W aeserkruf t-El ektrizltä tsw erk a m ' t. ~larys Riv er zu audt
• te . ~Iarie, Mich, Sta dt-K an al aul nge in Eisenheton in Sta ren I sl an .Prüfung von Gasulinmasehi nen . Die 11 izungs- und L üftung"llllla g edes Co rnmercial Nuti on ul Bank Bu ildi ng ( For ts.). Die Auskleidun g vonTunnel s und G rä ben.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17 Ü8t. Zeit. ehr, r, n, n, Hiittenw., Wlcn, N 45. Ehr e n-w C l' t h: l en ge und \Yärmeetl'ekt de r Gicht~ase von Eisenh och öfen .Kur 0 V s z k y : Die k ön igl. un gar, ~letnllhütte in Zalntn n.4000 :tnlll und E181'n, HU"8r.lflorf. N 45. \Y e d d i n g : Der elek-tri sche Induktionsofen von R öchl in p-It od euh nu : er. 'c h m i d: Ent-sc hweftung des Ei n im Kj ell insehe u Induktionsofen. Fr 0 i s e: DasEi senhüttenwescn im Altertum. 7,ur Met all ographie de s R oh isens(Sc h luß), 0 s a n n: Exper imen tell er .'nch we is der ' chllch tze rs tö rungim H ochofen durch a u 'geschie de ne n K ohleu-totf.
. .741 Zeit.chr. f. prakt, Geologie, Hel'Iin. H 10. B odlf c e:n en esis der Eisen - un d ~( anglln erzvorkommen bei Oberrosb ach imTaunus. T a u a ta r ; Zur Ken ntni s der Ruhinl agp.rstiltte von Nanya-Zeik . 0 r n u: Vork ommen vo n gediegene m Kupfer in den Trapp-basalt n der Fur öer in ein.
1240 The Eng. and KInin' ,Journal, New York, N 18. I n g a I I s :Da • tept oe Val ley-H ütteuwerk. \Y l\ s to n: Beri cht der 'I'ra us vaal-Komm isaion üb er För der seile und 'iche rhei ts vo r r ich tuuge n in denBer irwerken in Tran s vna l. ß u s h n e 11: Elektrisch betrieb en er Luft-ko mpre SOl'. Il u t c h i n s o n : Bary tl ager au f Five lslnnd s, .'ova cotia.P o sad a : Der G old ber gbau iu Kolumhia. P u r s o n s: Die K ohl enl agerim, 'ord westen.
Zeitschriften für Chemie.
5544 ßaukernmlk, Leltmerltz, N 4-1. Österreichisch er T on -indu strievorein. P er Bet on in der Zukunft. Kalk als Düng emi tt el.\\'inke für d ie Au sfu hr vo n Zem en t.•' 4;). E mpfi ehlt es sich uuf Er-findun gen , welche die Ziegel industrie betreffen , Patente zu nehmen '!Kalk als D üngemittel ( ch luß .
:!fJtlO Cheiulker-Zeltung, ..Köthell, N 88. Neue L ösungs- undExt raktioll"mit wl. ~I n i I h : Vber die neue H yd rogenll ti onsm eth od e
mi tt els fein zer teil t l' ~Iet a ll e . B l' e In e r: ,'ouer Appar llt zur schne lle nBe tim mun" de r T rockensub -tanz im \\' eizenk lehm'. 1II. in ternational erPetroleu mk ongreß in Buk llres t. ,T 'V . Tim p e: • 'eue aräom etrischeFettbesti mm ung. \\' e d e k i n d: Demonstration der I{adiumemanati on
und ? ie I{adiollk ti vität des Vrllny lmolyhda ts. Hauptversammlung desYer elll es zur \\" ahru ng der wir t ' 'haft liche n Int eressen deutscherAp othek er. "
7774 ,0 t. Chellliker-~!'ltung, Wien, N :!2. 7!1. Ver sammlunf.(deutsch er , at ur forsc he r und .\rztll in 1)1' 's de n 1 ~107 ( ~'o rt s . ) . c h w a rz:111. in te rn atio na ler Petrul um ko ng re ß.
"57 ;\ Tonlntlu. trle-Zoltnn\:, Kerlln, N 133. Prüfung von Höhren
aus T on und Zement. Ve ränderu ngen de Port lan dzem entes durchl än~ere GIUhen. 131' eh m e r: l3edeutun ' des Kalkes al s Pfl anz ennähr-totf. " 13-t D ' 1' Zie" elr oh hau , ein Jun~brunn ' n künstl e,.jscber Eigenart.l ' lau ß: nelb 'ltlitige Abschn eideappllrattl.
.. iH5 !-ei chr. f. Elektrochemie, Halle, N ,Ja. H 11h n: Di ll Arbeitenub er I{lIchoakt ivi tät vorn ~I ai b is 1. Ok tobe r 1907.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
. 46:! EIe t~fJt~chl!. u. aschlnenbau, Wien, H 45. ~I 0 I 0: Elek -t~l sch? Geschw\ll{hgk el l.8messer an Automohil en. K 11d l'n o z k a: Dieeck trI che Bahn W ien -Baden (~chluß). Die .'ew YOl'k r e w Ilaven
• II1Irtfor d Einpha en-Vor ortebahn ':3483 EI
.1{ 'b . I ektrotechn. Zelttlchr., ßerlin, H 45. W ecb selstrom -k o~1 ' n c IlußlIIOtOI' für . ·h lllalspurhahnen. Abnahmev erBuch e an Br llun -
•0 en-G roßclynllmOtl. I d ei b el' '' e r : Das U mfor me rwe rk K rnmmetraße " de r Berl i e I k t ' b
"r n , 1' e e n s{' en \loch - und Vnter~ru ndbllhn (Fo r ts .).'~dn g tl.1bil l' d t : I'.Iektri sche In duktion öfen in dN Eisen . und Stllhl -In U trIO ( 1"0 1'1.8) , t " 'I' I .. . . . n z . e gra pble und Fernsprechw esen auf derIntern at lonllion Au teil ung in ~( lI il an ll.~67 EIec!ricai R~\'iC\f, I,onllon, 156:1. lod ern e Ga serz ellgun gUI.ld (.a m chmenpraxis . Die ,'utzbal'muchull" der \Vll sserkriifte für(!Je Indu strie in ~Ii ttel -I talien. '"
• 263 Elcctri~al Wnrld, On' York, . ' 18. DIIS Elektl'iziUitsw erkzu \\ at rtow n. Die 100 .000 V - Kraftl eitung der G rand I{llpids-Musk e<YonI:ower Co. Di elek t ri ehe Einri chtung der Grosse P oin te .\Ya,'serwe;ke.C roc ke r .und Ar l' ndt: Betrieb und Kontroll e d' r Gl eich st rom -motor en . ::-; t U l\ l' t: Die elektrische Li ch t- nnd Kraftanla n-e zu Dann ,b,n ~y , ( 'onn . Die Au sst ellung Yon ele k t r i. che n Apparaten J el' Brookl ynI'.dl on '0:. Au e l' h a c h er: Elok trisch e Leitungsdräh te in Ei senl' öhren .B l' a d y: be l' Pat entrecht. . t l' 0 h 1II: Abblllser ohrverhindulJ"en beiDlIllIpfke se in .
T 44~I:! The Ele~trlclan, LOl\floll, 1538. TIr 0 u g b t on: 1~lektrischeKrline (For -. ). \~' 11 d : Die Empfindlichkeit der ~Ihotomct"r. Die Kost\lnl!e r Lon doner H.ohren bahnon. ~( c All i s t e 1': n le r :;ynchronmotorlln.
• ch , a rtz : Dl' neu e T echn ologi e. Frunk enf i eld : Au sgl e ich s-dynamo un d Dr eileit er-D\'namos.
7359 L'I~c1airage .:I~ctriflue, Pari,./ 4-1. ll eth en od: Re-
so na nz- mfo rmer IFor ts.). ~I°11 l' a d i a n: bel' telephoni sch e Üh or.t ra!!ung mit "roßer Geschwindig keit . I{e y \' a 1: Da s El ektrizitiitsw erkzu Engelb"r<Y (L uze rn).
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen. welche dem Öste r r. Ingenieur- lindAr ch itekten -Y er ein a zur Besprechung einge endet wurd en .
11.428 Her Lelu-Ilug im eisen- und metaIltcchnl .chen Prak-tikum, Von Gg. Tb. S t i e r sen. Mit 115 Ab b, im Te~t . Hannover1!l07, 01'. Max J ä n e e k e (P r eis brosch , ~I 2'80, ge h. ~I 3'20). .Die wichti rr te Vorb ediu uung für di e H eranbildung t üchtig erge we rb licbe r Hil f~arbeiter u nd "l ei st el' ist in alle n F äll en eine den An-torderunsren des spez ielle n Ge we rhes au f breitest er G ru ud lage en.t-
spreche nde Au s hi I dun " de r L e h l' I i n g e, lin d daher h lll~en Inneu el'er Zeit di e llIaßn-eben den F llkt ol'eu - ~ei es nun auf • el ttl derGewerbegenossen sch llften oeler au f ~ei te des Stllllt s - ihre Fürsorgemit besond rem Eifer ,lem Lehrlingsw esen zugewe ndet, weil sc ho n so
man ch e A nzeich en lIu f einen • ' iederglln~ des Kl ein gew erbes hinde~tßtenund hei der .'ach forsch llJl" ihre r Ursachen die Erkenntn is reifen !Je llnd,,., . ' \\"t hest anda ß eine H ebu ng des Kl ein gew erbe a uf e me selll en e l er . • '"Riche rn de Stufe ullr im \\'ege eine r mögli.c;h st so rg fä lt ige n Ausbl~dun"der L ehrlinge er re ichba r ist. Speziell in Osterreich wurd e lluf dIC.S~lOt
I b I t L' folge "ezelt!"Geh iete sc ho n man c les ~el{'iste t was ellCIten sw er e . -..1' " d ...und anch dem Au si llnde vielfacil al s Vorbild ge dient hllt. Unte~ e lOGesi chtspuukte der eine r zwec ke nts p reche nde n Lehrlingsausl)\ldunf
zuko mme nden Bed eutung ist es dnher lehhllft zu he~rüßen , wenn ~uc Idi e r'achliteratur mit Büche rn auf den Markt kommt, di e a u f dlCs.e~Ziel förd ernden Einflu ß zu nehmen vermögen . Ein ~o lc~les Bukh d ISdi e vorlieg en de Broscb üre die IIls 5 1. B and de r " B l b lJo t he b er
" e s amt e n T e c h n i k " e:schie ne n ist und ein methodi sch es Lehr uc Ifür di e \V erkstattausbildlln g des L ehrl ilJITs in eise n- und metallve~­
nrb eitenden Gew erben darstellt. Der Verf llsser legte in den Gr~1I\ -slit zen und praktisch en Anl eitun O'en , di e das Buch en th~lt, elll edreichen '-chlltz seine r ei"enen la~ ' J'l1br i"en Erfahrungen med er ulll. . ..., ."' . M t Ilb an c lesch uf damIt elll \Verk, welch es für dlC LehrlIn ge d ..r . eil . l' dum so wertvoller ist, al s es sich in der ganze n Ausdruck sw eGIse . ;I~in der Art der Behandlun " des Stoffes yo11stlind ig ih re m eSlc 1 ~­kr eise IInpaßt unu sc ho n dadurch geeig ne t ist , eine ge wisse A nziehlull, gslt-k f I· · 1( ' . . I I .., Der n III1'11 t au Jen e rOlse, an <he es SICI weIH et, lIUSZUU len. . derer streckt sich auf alles balllwe"'s 'Vichtige. was der LebrillIg' ~0!1 .B earb ei tun g des Eisen s u~d der Metall e wissen so ll, wo el elll-leit ?nd au ch , dlls Wi cht,igsl e ~her ,d ie Ei s e n e l' z.eu g.u n g i~ il!~el~ '::~~sclne de ne n I' on ne n l/IIt" et eJlt Wir d UIII lIuc h 111 clIeser I [lIlslCh cl tcVerst iindnis des ge werlSiche n Arb~itors für dlls von ihm ver\~' eu eMaterial zu erböhe n. \V o erfo rderlicb, sind d ie textli clllln Anl ?ltUl!g :::durch geeigne te Abbildun gen noch ve rde utlich t, was g.erade Iller. ellde rhesonderen Vo rt eil hedeutet weil sich derarlige Abhtldun gon;U 'bR{jgel viel nachh alti ger dem 'Oediich tnisse einprUgen uud. dlldurc j :~I_
ein dauerndes Erfasseu des dargestellte n C:egenstand~s sICher~l. I ~b chfall s kann da s vorli e~ende \Verk in se ine r Art IIls Olll g u tos "e ,11 'hl~n_hezeichnet werden , da se n Preis hei eine r d urc hllUS zw eck entsln eeVor_den Au sstattung ein ve rbiilt nis miilJig ni edri ' er ist, .? daSB a. l
e
s "e-bed ingull"en für die wün sch en sw erte Verbreitung d ICses uc leK.'"
geb en si; d . 11 f:; 33r)1 2 Handbuch dCI' \rchitcktul". I V. T e il. l". lI albbnnd, t ~(t07 '
\ ' • I . I I' ya n s ~tutt"l1r . ,He tattungsllulllgcn. on Dr. ng. ~tep lan • 11 , · "
K r ön er (P reis ~l I ). Architek tur-Der let zterschi en en e Band diose g ro ß IIngel~gten schne ll-werkes, das nur an dem einen Fehler leidet , d lllJ 111. un ser3rder Um 'lehi gen Zeit bure its manche r sei ne r BUnde veral tet Ist un I ken ist
b hl ß d G zen zu ( en ,arbe it ung hed llrf, bevor 1111 eine n A . sc u es lIn d Boisetzungs-heschiifti"t sich mit dem let zt en lI elll) des Menschen'l ' en L"llle au s-r-. .. " 1 . f' It ' 'en . orme n. L,stillten se llle r Vh rr este 1II llll I Iren manlllg 11 Ig . d ' .ch in
V.. b h l't t d \\'ork elll llti Sifiihrli ch e hi storische ers ic t Cl e as ," t' weitaus ß1nweit er er F olge mit der Erdbestaltung al~ der gegell\~Lr I ~t Friedhofs-
mei 'te n g 'brliuchli ch en F orm cl l' I\m 'etzun g uni t·lIltl el' IIinsichth· f . I i' I t nur in list IC ISCI
.
anlagen he sc ii tlgt j etzte .·o wer< en n.1C I k ' ,I I\Id hygienl-
" ewürdigt, sonde rn auc h von ökonollllsc he n, pra tl~~ le~ .~u rs üb er ..e-~chen Ge.ichtspunkten a us e ingehe nd ~.esprochClii t l.nb ~er Friedhofs-se tzliche Bestimmun n-en, Bem erkungen uh 'I' den erle
2!J
he oud rs interess IIt macht, si nd di e Reproduktionen von ki zzen HlIIl
lIul:igl'fil hrtou W erken von .\Iit li d srn, Aus deren stattlicher !leiho
eie n fu lg'l.nd e g'/> IIl11lllt: Deta il des P o t purkassengebüudes V Oll Ollo
W a gn c r; \\' ob nh üllser und Vill en von Leopold BIlUCI', .losef
PI , .. n i k , I~oloort O er l ' \' , ;\1. 11. s cbieder' ei n Grabd oukmal von
,1" . 01' Iloff1l1 111111 un d manuhe a nd .. ru. Di nichtssagende ..Archi-
tok turatud ie '' VOll Ernil f Lo p p dagegeu hätte s ic h mit der Aufuuhmo
im ... c..h it. k t :' bl'g'lIiiw 'n k önn 11, da wohl kaum da Bedürfnis vor-
Ii"g' t, o lv ho ,,:-'tudieu" Z \ \ ' im al zu bringen. Einige A ufsätze aus be-
1I 1h r lpr I"od er, so von J ns..f Au zu t Lu .', Baurat Emil B r 0 s s l e r
und Arch it ekt ;\/. J 0 I i verdien eu voll st e Anerkennung. Alles in allem
i I in hozllg auf Inhnlt und Form das .Iahrbueh der Gesollschaft öst er-
I' -ichi "her Architekt 11 e ine durchau s verdien tliche L eistung, und ist
di ' V'roinig'ung zu di esem Erfolge owi e zu dem Streben, unsere
,' tll lldc ' illtl' rossen zu wahroll, be teil s zu boghickwilnsehen,
"Ir ch. Rllt!, /,,-all,'::
G7Ga /l lI r huc h rür d i ' m,'klroll'dlllik , nter .\Iitwirkuug III\lU-
hafter I" aeh g 110 ' e n h a r be i te t und herausgegeben I'on lJr. Karl
:' t r 0 e k or. :-'iebeut , um g rhl'itetc unll vermehrte Auflnge. .\I it
(;75 Fi g-ul'eu im T e.'1. Berlin I!10i. Julius ' Jl r in g er (P r eis ;\1 14 /,
Di 1I0UO A uUng do;; " Hilfs buc hes" wird gewiß von allen
EI l'ktro·JII g'eni enl" '" lIIit Freud e lo egrüßt werden , zumal seit dem Er-
sc/wine n der lotzt en Auflage mehr a ls secbs Jabre verstrichen sind
IIl1d so mit lIIall ch e r Rpit el ders Iben d em heutigen :-'tllude der Elektro-
te; h u.ik lIicht mehr en ts p rach..u, \Vi der "erllu~g-eber im Vorworte
1I1Iu,·IIt, war I'S ihm begreiflicherwei ni cht mehr möglich , deu ganzen
, '1011' wie dips bei deli früh eren Auflag eu der FilII wllr - se lbs t
zu hparhei ten. Er h llt d aher für di e lieue Auflage eille Hoihe horvor-
rag'''I~der !<'aehlldinn"r a ls Mitarheitel' gewonne n , von donen 11, a.
lI enl lll'hk o, !<' oldmllnn, t:ürg- s, Kallmann, I'assavant g e-
nllnul sein mögen. Die Anzahl dor Abbildungen ist flogen die letzte
A uflag'll I' 1'I1"l'polt worden, Di IIl1g emeino Glied erung des toft"es
\\'nrd e nah ezu unv"rilndert Ilcibehnlten, bing e"en wurden dio Ah·
~ch u i Lt .. II e lc he di e Trllnsformator n, Dynamomaschinen unu Umformer
Iwhand oln , vollkomm en umgen,.], ite t. • Te u hinzugekommen ist u, a ,
in Ab chnitt nDas ole kt r isc he I' raftwerk" und ein Kapitel iib er den
..Iektri s ,he n Betriob von :'I as chinen (d iese,; all erdings noch etwas er-
gii nZllllg. bed iir ft ig ). D ie !J al' tl 'lIun" ist durchgtJl.lOnds eine i1beraus
klal'e, di e za h lrp ic he n T a boll en iiber lilie wichtigen elek trot ech n ischen
Grüßen un d K" fli zionlen, iib r au,;g efilhrt e ~lnschinen etc. sind von
It ' no r Voll l1illll ig kp it und Vl'rl iißlichkeit. Ein Anhllug enthält lilie
Cil r das Deut. c ho I: ich g liiti gen (; _otze, \ ' e ro rd n ung n, Vo rschriften
ulld ,'ol'lua Ji n llU R dem (: ebiet der Elektrotecbnik. \ Yir hoft'en, duß
di, ' sl vortl'etrlich e \Vel'k , das in e ine .· Art wohl einzig dasteht, die
ihm I!oh llh ro nde wl'ile \'erhro i l un~ linden mü"e. Diftcs
II. ,W;1 ,\ ul'::a1I('n fii I ' dil' Hl· jfe p l' ii fu II g a ll Han g em,,'kschu 11'11.
Von 11 . Di e ' fl n r. Band I. 115 'e ite n, 149 Abb. Leipzig I !J07,
:-' c h U I I 70 I.' I'rt·is;\1 I),
Di e8er Blilld ent h,lIt I'rll fungsaufgahon aus dl'r darstelleuden
t: ou met ri,·, d ur lIankun struktioll sl -h re und der nied eren ;\Iathemlltik,
wie s il' bei den HoifepriifnlJfTen a n lIaug ew erk 'ch u len g estellt worden
meig('n umJ vom \ ' ' I'flls 'e r so lhs t odor im Bereiche soine r I. eh r tii t ig -
ke it w.. hl anch geslo ll t wurden: eine 'lI.mUllung von Aufgaben, wie si e
s ic h • b n z lIsam mo llgefundp n haben, die, em' ig zu sammengetrllgen,
d e m llruck lIb ergehen worden s ind . Die math omatischen sind uuch
vu n d n Aufl üsung en begl eitot . Der ;\Iang el der L üs ung hei vielen
wird eine m U ohraueh e znm Solb tUlllerrichte, wo zu das Jl e ft ch en auch
di en en KolI, s ..hr im \\' eg.' s t ehe n , D em L hrer, dem Prüfer wi rd es
1\oh l ..in,'n Faulenzer bi ot en, Du dio Fragen eben IHII' geslllnmelt
wurdon. wi e lIie zuflogen, nicht ab 'r nach einem fe ' te ll Plane aus-
",'ad ,,' itl' t word n s illd , so e rs elll' ine n LlIekcn, das Fehlen wichtiger,~i n r1"'1'\\ i" gl'lI n lJt'n siichli eh er al s s elh ..tl'erstiindlich.J)o:: cn! JI , J)allb
II.W:-; An::,' na lld ll' Jo:It' lIIcnl:u·· ,U:llhemulik. Bearbei tet I' on
Il eilll'ich W, b e r, .Iosef Woll s te i n und Ruuolf 11. \\' 0 b e r
( 1Ie id l' lhOl'g) . 80. li5S ~oiten mit 35 ' Figuren im Text. Leipzig 1907,
TI uhu" r (preis geb. M J-J ).
Al s dritt..r Hand d r Eu zyklopädi e der Elem ntar-.\Jathemntik
ist rias vOl'lio"cllllo lluch l'r 'c hie ne ll . Dem Inhllito nacb ze rfällt es in
fiinf Bücher: • Jechauik. El ektrisch e lind ma"netisch e Kraftlinien,
;\Ia ,-ima nnd .\ Iin imll, \\'ahrsch f'inli chkeitsrechnung lind Graphik. Jl er -
VOI'Wlll·hell s in d di Abllchllill(' i1ber \Oe k to rgeo metr ie , Arbeit und
Eu crgip, Tempe ratur und \\' iirr lle m ong e, K r a ft lin ie n, uas Potontial,
di e llh snlutNl ;\(a Usy sl plllO, Wahrscb einlichkeit lind \\' a h rscheinliehkei ts -
rochnung , . \ mnität, dUlln Astatik lind di e Lö ungsmetbodon des eheneIl
FlIehwerk e '. Das \V el'k s te ll t " ic h als ein wohlerwogener Au zug aus
d em m uthemati eh en T eil der Pbysik (n umellt lich do r Mechanik und
EI"ktrolll ochanik ) so wie d er Ausgleicbung r echnung, darstellenden
«:l'unll'tri e und (; rnplw,;tatik dllr, .' c hd'm di Entwicklungen auf
'I ult'utaren nrllndJagcn 1I11fgebaut sind , macht sich hie ullll da mit
Rü cksicht llllf di e tpil - heub ichtigte Gründlichkoit, teils unbeabsich·
tigt \Voitl:iutigknit b"illl Lesl'n de ' \Y rke. t' ine gewisse Ermiidung
gc lte nd , wolellt jl'r1oeh sofort wi ' der der verdienten Anerkennung
wl'i ch 'n lIIuU, da die \ ' OI'fu' sl 'r es vorzüglich \'erstalllien huuen, die
g l'llIHIII'g'l' llllon Ilel{rilr., klllr lind doutlich ~ ,;Izustellen, die sich er-
ge bilden wiss,'n s"huftJich cn Sätzo 10g'isch alozul it en und di in den
hl'ro it 8 t'I,,'.. hi ellt 'n en zwei lI ,ind 11 behIInd elten sy"telll:ltischell \'01'-
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anlal{t'1I und I t' '1",1 T ' , .~aIl Z f'lI wor koa I~." I 10 • ~)I IZ!'!I sc hli .ß n d}l-sl-n 'I' il d n rr·,ß. r n d "
I'lwr I. ' d uh. I)) r 'lIl'hhaltlj!p Lite r.u ui- IltI,·hl ü bor d 1"nl
,., 111 U n 'i,' I I' , . ' , . .d r \'e ' I' " n . I (1 "'11 UI'IIlI Jl .- I IIPrl, 111 du I' erk lärfich daß
I a vr nicht IIllz . I T 'li di • • 'BI IId. , i I' I .u.Vlt • oue I ie r 10' J hem ZJl hriJl" n im-
ni ehi dUI'I:h\ I,Iß.. r ll l!~ r . h e"" '1II 111 tnndo 1:I' I'h n u lI" Ir:!"1 nnd dem L . er
. r l. 'hl I rJrlll al ~ Ui hn I'h " r('i I", chw..rlieh I 111. ondr-ru ich duzu
II'unn en l: 111 ü ,,- r~I'ldll' \I a l,'ria l. gl' chick t zu h. nütz. n, da , U ( ; e -
, U d I I Z I~ g r u ppl" rt' n, a h u nd zu d ur c h Ei". nv zu \ ('I l-inden u nd
U .1' or n 'lh fJI' zu 1 ' . ih I e-
" rO('hn" I) " IrJn"en,. ei I lJI a h.. "Jld"rl-r \ ' orzl RII.
I, er Zl P Il.. kI -i 'I' i l J \\' k' , ...gell idll ,t, : I nor et ue er re I I .11 r I' Ul'l hl' I' ttu mr
11 , und daß h l' r d ie 1" I \ ' I' '....
'rund I ritt ' . . I rson I r. r 1111 hr III dr- u \ ur der-
ihrer 1"1 " ~ ~ ol/,Ior '-li dndurr- h beg rl in 11'1, dIll die Lit. ra lur t ro tz
lIicht ; ntllg el ll dl oKe vorh tltu i. lJIllüig noch jJlgl'udlil'h, Th e ma noch
dio /) . u "r e, löpfl'lI . irn la n d" I IIr, an d rer • it wohl uch dari n, daß
1 flrt nl l" " uut ' 1 ·1 I '" f I1111 e r r 110" 11 " 1\ I ior (" 1 .' r a ,l' r vu r m Ir 'ren ,Jahre Il an~Iatl'rie , IS ' !1II1 f' d eli Dukto rhu t N rllllJr, zlIm g-roß n 'I\,il u die pr
Btlli t u ~ l' 1.llItt n \ IIr, Ohll I 1·' lIn t ik , .. ),lind\1i1ti' fü r di 0 B,' ,n~. art I'lIIzn t n ' l ' 'U I '1'1 ' I .ob ;okt' f . ~n , 11"1 er 1 11 II.'Ill "In 11 • , rll In Ir'lI"
J IV r ' I ' h lll'h. \\' , . I <'d"r I,' 'I' I r l'18 s" /111 '1lIltll( erzu Lw 11 , d ß IIUC IJ n g'lle l'11,,, e Uor JI' I.nllllllg', WCIIII au ch will en\ illi", d ie \' o rzil", \' el cl}l' di _
tllrll lIaln!Ulltlt c
h UII n' lI mi t unl1l'illll ich l'r 11 t n\\ l' h nd en l: r oß.
e n II t '11 I il d . I k '\ r u r t r " I Ir , u r 'l nn "n Illtl I'n. II h rw daß die Illit
C'I. n u g" , J1ro"l ... n wird , l'nl c k t de r \ ' . rfll ,'r im L e er di'
rZCugu IIfr duU d ' I ' , . I IWide ' I '" 10 \ rPlll lltlO1I .1 I Ir ot z 'I' olll·lI. n nnd \'er tpe k te n
1 /lnd cs d .. ,· t ' . tr 1 k' 11 I ' f' " 'ohern ' d , el le I ,'I t '1 e r \ on ", lonl'lI lhe Z uk untt • r -
Wir , .1/11 r ,. F,., Il 1
V B IO.i:I:l Enz,\ k lullii ,liI' cl,'" IIIl1lhl'lIIati ('h"11 \\ j"l'U I'!IIII"I"II.
a nd: l'h J s i k . 111 zwe i T il e n. L il'zig, 11. t:. T u hn er,
pe . d) :~, vo : lh'gc ud \\' ..k ist filr d i" I'h y iknli "h.'n W i t'nsch ft 11,
nu/I'I Ultl~ di e t h o reti elll' I'hy ik on dl'r " riillt n B deut ung. ,'i..ht
IIn i (~ 'ller ZUIll ,,..,;t lll ;\1 t1 e dis 1I11g'lh un' I :ebiet in oin lJ it lid"'rnllc~h IU\ I('ZU l'r I'hil Jlf, udel \V, · i 0 Iwlmnd . 11 i t undern lind n ie h
meh "er I ' 't I ' I " I " .1'11 I nl" " , In , nen g"' 1118 'I' (. c llOlt' Ih r r t zu IImlll,' n-
i l f~I; ' I.' Dar lelllllig find ,'n, Das Iu ha lt ve rzl'i,'hlli, dpr ),"iden B, nd
l eito g nd !': VOI'w .. r t VO Ill II,rlln g/' Iofl r A .. olllmt' rf Id. A , E i n.
lati u n g . I , \l a U ullli ;\Il-S", 'n I'on ( '. H un r., 2, T heo ril' d r (1rllv i-10g~1I 011 ,1. Z l'nn ",'k , /I. Th erlll ud )'lIlm i k . ;1. A llg lIll'iu «;rund -
W I ng' IV'!" (:. J I. 111' ' 111 . 4, lJi s "ip lil ion d ..r I:ner ri,- ill h... olldere
ni ,, 111 O! Iun I{ VOll E. \\', "t1 b "" ull d H. D i t, t' I h ~JT t. :" T"ch-
k \ 11" \\ I rllwth.· .. ri •• VOll ,\ 1. :-'I' h I' i; t I' IIl1d L , I' r nd t I. C, ;\10 I e-
I. \f r p h) , i k . li, ( 'htlllisl ·h o Atolll ist ik VUII I.'. W 11i n Ti c hI' U.
\ . . . a,rnlll l'k IIl1d E. ~llI lh . 7. I'ri tull ,w r RI,h i/' vUlI'l b I it'h i c h
. , I' I Ü f1 ' . ... ... ,
Vo I 11 I s und 11. ;\1 li g'gl'. , Kill t i. " hl' 'J h l-OrW d" r ;\l lIterio1I 11;\1~' }Io I t 70 IJI Illn lind J .• 'a ], I. !', I' apilla ritil t IIl1 d 1, ,,hU 'iulI VO ll
<TI~" 1' 11 0 w s k i. 10. ,'iliJpr. , s l'l'zi,' l1 Itrlll' hi . c hI 'I'h ,·ori,. der ZII t 'lIl1l~ -
,., v iI' 'UII" /'111' 'II~' 11' 11" I . h11 1'1 ' . 1" '701 (" ~I u tl Oll . I 111 " r 1 11 g . 0 11 11 e".
t r'i z ·'r Ik a hflt' iJ ulld, Jo:I ..klrcl('iJ ' ·llI i" VOll J . 11. V lI't 11 0 H. I). Ei e k-
III('nt I II t UII d 0 P tl I :!, .'l lIlIdl' u llkt d l'r F" r1m ir k ullj!. dit' EIl"
Reh ~rfc .~z" 1'011 I~ . H i ff ull d ,\. S o 111 111 I' f l Id, 1:1, ;\I a . 11' .. 11-
Ir " Ileo rl ll. J I. \\' ilo r hi lrlu lIg' d "I' ;\11I 1\, 11. elu'n T iJ o ril' Elek-011"111 I ' 11 I .. '\ \\' u r l! \ UII . . ,0 r 11 t z. I;•. •.\ It. I't T iJ, orie dl'r Op t ik 1'011
I;iol. 1111 g' 0 I' i 11 , Ili. El oklromllg'n oti . "', f.i ,·h lthcor il, 17. H ili ,ill'
VOll \~~ d .. ~ .:Mulekulnrl'!l. ik U II ~ dr E I. kl rolll IIth~oril ill die ,(Jptik
I!j 11 '. \\ I 11 . l i'i, 1~l llltroRtlltlk 1I11d . la~lIel"tlt lllk VUII H. (. 111 ..
I,' ' I' OZ1f~ lII l1g l l1 zwia" Il!'Jl El eklriziLilt. ulld , li ,ti. 'hl r Il e forlll llli OIl VU II
/). ~.c· I . :20, .'tatioll ro ulld lan g' '\111 ve r IId...-liciJ F Itl r \'011 Th .
IIUds \[ U U r1!' 0 . ~I . B.'zioiJlIlIg'''1I d,'r 01..1 Irisl' iJ'lI ,'tnilll ulI" zu \\' ,iI'JII O
I.' Id ' 1Ig'1I IIl<IIIII H VUII 11, J) i , .. I iJ "r t. :!:!. H , ('h \ r"'lii llderlil'ho
opt'kc r V'Jll fll: A ], r II h 11111' :!;l. EI. ,kl l'"I I'ehllik VOll ,'. '. :!I, :-; tr 111 , '11 '
OPt:k U;ld Opl1 e iJ JIIslrU lIlIlIIt fl von : . F i 11 8 t ,. r w a l d r. :!;•. \\' e ll 11 '
i-' I' ( 11 1 rfen'lIz Ulld Hl Ug'UII /.(') von • ' . ,', :2li, " r i. t l ll"l ,t ik \TOII
, 0 ( ' k c I ~- I1 ' 1 'k I ' 1t1'OI! '. I. g " IIII'IIIO P I)'SI \ I.e H' A ll 'c hauulI""1I ulld ~Ie-
.. eil \'011 S I' I I d ( ' J ' I . .UI,o' . h ," U 111 III r e ' n il •. , I . • 1111 ' lItlllm m t dl!' e r
fl ' dl ~ I (' ,t elll e. lluß ' ,'s t j.{IH,·k lil'iJ o A 1I0rd11 Ullj.{ d,.,' , 1011' owill, dllU
\' Ir' I'dn k t lOlI g' IUllgl'lI is t filr j ed.. l: ,' ],il'l dill he l'vor rll"l' IHI tt npr rot I' . I" r'"
"lIt . zu g tJ\I'llIn,)II. 10111 "lI zykl"pliril "'1011 Cha rRkter des \\' c r k ,'
" I'" ~;rl('ht ,es, d llß hllupl lI" h lieh IIl1r lli .. I:. ulta l" d er For l'!1lI111{ a ll'
BO ~.~ 1•.lI,~ s l lld ; lIIall wil'd wohl HiwI' d io t;rull d lll" en jod t' r Th o....il,
110 U her 11 ( ' I k I 'I 1 rl . ..." ,lIir, I " 11 . e l 1\11 e llg'a llg' , er .' ot 10 " IIJfOrlll lllrl
. d ll..h I Inl
gel l( S a uf d aK 111111 IWlllat i 1'111' 11,lail d, r A hll.itUIlj!I'1I 'i llgl''''ll llg' Jl.III
/1.111 ,l a h,'lI udl 41 1'1'1 1,', ..11 "'1:It'l ii 1"I'I'l'il'lri~('hl'r_\ r l'l ti l ,' k l " 11
\r I ' Wi ciJti g.' ,\ rhoil ial illl Lallfo d \'t'rg llllg" 'I1 /1l ,I h r 1'0 11 all"11
, (' Il\pktOIlV '. I ' I b . I I IdeI Z ,r"IIll /{lIl1 g ell go Olstet wort e il' a llli It" .. 11' I (Ol' \ UIII
le' 't .u salllllltlIlS('hluß all ..r 1111 e r.... },'1I1·h gen oS"ell , ' I ..., uo l : e fo lg e huft
' liSI ' t lieh die G" ..., IhH'hnft .'i ~I"rrei,·hi ehl' r r"h it"kt ' lI IIl1 d mit~ .. z .
Vo . au!, '" s ic h riillllll'lI , UII dOll Vorllrh,'il"II , d i, u f :'ehllft 'ull g
iJlI;\ r l'llIl l'ktellkallllJlerll IIbziol ell , \I orktitt ig ..u Anteil ~ IlOmml'lI zu
Ln) r .n .'ru :-;tltlld usilllt'rps ,'U • illd lI" ch h Ut l' vou " at. :'ladt und
. ' J1 i'~l1 11~I ßU:'hlot , w rd on d O"h di ",pisl n üll'e ntli" he n (, e b ilu de , Wil'
11 1 " ...huJhuulon , (;.'ri,·ht g hllude u. d g l. ill d n B ullmt rn
" ltc I 1,,·w'U t ' I' , I 1 k 'l 1 . I ( ' I 'lt
"" "'11 ' Ir "11 1'"11 " nl(' It II:W I \ 11 t ,' rlsl' I n Tr UIIl ~: Z/'II IIUS'
,., I II'l I)i I f \1 ' I . I I 1 Ir 'da z,' ~ " I I/ II nu' "1'0 , Iß Oilll l' UII .. r" • t II( 11 lZ U (' la Oll, 1 t
1.' 1l:i :1 I (hu ur tJl't,in ig uug, \\'01<-1](\ tli s m it RII' rk eu uell I 'e rtl- r
1;·IIIr ' Il ' zu 'l'I'f'i ..h"1I tl'II"hl ..!. C'h"r di .. im L llu fn di,' . •1 hr, ~'





(' p nde d Verfuser.)
11.430 Land \I irt chnf't llc he . la ~l'!l ir(( n IllId G.·rut(· . Von 1)1'1.
lug. E. W r u b .., 1. 0.21· ... 1Il. 140 Abb. l lunnover 1~IOi•.Jä n 'ckc
("I 3·:!0).
11.43 1 HeinigulI~ u nd n eiti!:'lIll!:' . tUllt \. ehe r u nd !:'I'\ ('rl~­
li eh e r Ahnii~sl'l·. Von A. lt e i ch . " I1l~I".IIl ..l:! .\hll. lIannov r 1~IOI.
.l ä n e c k e \"1 2.:!O.
11.4:12 l'rli fun g e ll'k t ri ~(' h('r • uschlnvn 111111 'f 1':1Il~ furma t ll r (· n .
VOll F. \ V r' i c k er t. 0. 11~1~. 1Il. li-l Ahh. l Iunnov I' 1~IOi, .l ä n e c k ..
m I: 0).
llA:m ni e Feuersleh orhel t i n Koh ll·lIw erk ('II. \ Oll K . La n ~er.
'''. 111 '. 1I11JIlJO"er 1!)Ui, .1 ~in c k o ,\1 l·liO). .
IIA:l-l Die technisch en Ua~a rt ell mit Aus chluß d s ::;telll'
ko h lengases und Azetylon«. \ ' Oll 11. K 0 s c h m i e d e r. 0. 40~. IIJ.
!l Abb. 1I1IJIllo" ' r 1 '()i. .l ä n e c k e IM - ·lifJ).
IIA:ji', rl!I'I'lnfacht c Hll tzuhl ci ter, \TOII Dpl, I II'!;.... I: iippel
0. 101; 8. m. i5 Ahh. Her lin I!)Oi, s P r i n sre i ( ~ I I.
lI Ai:lü Ermlf tlune der hilli!:'sl "n Betrieh"kl'aft fiil' 1·'ahl'ik l111
unter Ber ücksichtigung der lI e i z l1l~gs k (l s t e n sowie der .\hdall~p~·~er·
we rtung. Von K. r b a h n. o, 110". m. 2:1.\bb. und su l ab .
Her tin l!lOi, . P r i n ~ er ('" :!·IIIJ.
11.41li Tcchn lllo~i. vh e . Ta 1'1... 11\\ c;l'!t\l'hll r-h, \'011 11. 0 I'I' i 11 I! e r
I. deutsch voran. 0. :!li l '. :1. Autl, .'tutt rt 1!IOi . ~1 ••tzler ("I:!· 'I .
II.I:J, Der lIIitzllhlt,it l'!'. Von K I' ö t h . 0. GI s. m. 4 .\bh.
\)resdplI 1!IUi, Wolf ( 1 11.
* 11.4:l!I Ha " Ul' r i l)IIC ill ,1I'n Kric~ kal't l'lI. "UII O. F r a n k.
,0. 2i ~. Wien 1!IOi, l i h tii r . ~ ugraphi.che In titut. . .
11.410 nIe . tiidti I'!H' \' e ..hrellllulI l: a ll talt zllr lIe eltlg'lIng- d 's
lI au. miill ill Kiel. \'on 1.. Bote. -l ' '. m. Abb. J'ie( I!JUi, 11 er·
b e r t z.
*11.411 .Jahrh u ch d<'r Cl (·.I '1I eha I i i " t e rre i(' h i ~ch l' r .\ r r h i·
t l'k t cu I!107, 0. l ' ~. 111. Abb. Wi n 1!IOi, ,'olb t,' 1'1 ;r.
*11.41:! \'IlI 's chHi ge zu r Hpform dl" Pnt cnlr ('h tc und des
\ Vßrcnzeichenrcchte 1'011I deut chell \' I' ill fiir dcu ~chutz gewerb.
lichen Eigelltlllll, 0. 2 Teil . B rlin 1 ~ 10i, " Ib. tvcrlag.
. 11.413 Euh iirfe fiir KlcillWllllIllI1I . '11 ill .. tadt· ulld La 11(!.
gl·m eindell. \ ' 011 1", "chmidt. '0. 3!1 '.11I.;, Tuf. Dr ~den 1!)01.
K ii h t lt1 :1nll 1"1 1;,). J '
I IAI -l Trait t' "1;II(> ral de .1I11 0mohll r it petrIllt·. Par L. I 1'-
riss,:. '0. f)O;I •. m. :!.I; .\bb. P ur is 1!10i, Gauthie r-Villllrs... ~
11.4-1;, Prakli 1'110 lI )dl'og'I'aphlc. " Oll IL B r a u e r . 0. :!3H,.
m.:'; Ahb. und :!·I Tat.. II lIlIno \'e r l ~ IO i , Jltneck (.\1 3'-1.0). _.
11.44fi IlI'r ,'(: ha lt t a t'I'I"iil·le r . Oll E. tadelmanII. 0. ltj, :-O .
m. lOG Abb. lI a nllo \'e r l!IOi, ./llnpcke (~ l :!'IO). r
11.41i nI I' El l'ktrl ziliit a l LI(·h!· ulld Kl'lIflIIUI'III'. \ Oll
Dr. 1'. Evershl'im. 0. I:!I S. 111 . ;. Ahh. L ipzig 1 ~ IUi (lll e l l e
.. I e y (J I' (" I I ':!;, ). . I
:;. 11,4 18 ['h"r ,11(' ~O l:' l'lI:llll1tt 'lI l1l1;r('IIlI'hl ell .\ r l.J c l t~glt' l eh ll n~l'~
deI' t..,clll1i~ch 11 FI'. tigk it,1 .hru. Von ,I. \\' e i 11 g n r tell. lJ. I ' ·
Göttinj.(C'n 1!JOi, .'<,11. tverl ;r. .
* /1.·1I!! ni l' .\ U I 'jj t llllt:' d.. Wh'nllu" I' mit h drometnsehen
und on,ti"l'Il A "pUl'lIll·n. 0. I:! ... \\' ie ll I~'Oi, Helhstvurlag.. .
* I l ~I ;'(! Ein l' 11('U(' .\llOrdollll l: der B>C ti;rulIg' ,'on B~ d \l!l u ~ I:-'-:
tllf.11I auf IIr ü{·kl·n. \'UII Ilr . H. ""h,illhöf r. 0. 1:-;.11I. I l aI.
\r iell 1!!Oi , "elb "'er! 1:. , ,
/ 1.1;, ) I.('hrhllch dl' ".l ·l'lIh ahll.Tarifl\l'~ell. \ on A. I ßuer.
Q. 401 ::;. \\' ie ll I!IOO, K. k. 1101'· 11 ~taftt druckerei.. .. °
11.15:! 1Iie : ('hlll l' I' (,h l'm il'. \'011 IJ r. J. :-otol'khard~..
, :lu .' . m. <!If) Abb. li u/1. BI' III1.chwcig- 1 'ill. \ ' i e w e ' " 0111I.
I IAfJ:\ llie ph )' Inln i dll'lIlll'III~~lIn~(-1I der l~ nllll~1\ i"~ ('II~ch.lft,
VOll P r. F. Fr .. 'euiu . '0. I!I:j :--. \\ 10 b)\dell I, {;", I r 1(1 I. °
11..1;,1 J)le 0 11'1.11 111 1'1:(' (·lzI ·. \ ' 011 /) r . \\' . \\' i t t er. , .
l fJ;) ' . m. I T Af. L ipzi~ I it, '1"'11 hn Ir. .
11.455 eh r lIrt'h Irnmziihler. \'011 Ur. •1. )I ii \l l n g e r . ,0.
I!! '. 11I . 21; AI, . B 'rlill I~I(JO, ::;I'lbstverillg. . h
11..I5li ('lwl' Ili l' all ~I'IlII'ItIl'1I BI'7.iehllll l:l'lI zwi chell endhc e~
Deformatioll n ulld d"11 ZII"I,hi.iri"ell "puullun 'eil in aenlotropen lkln
b \, "' '''' l ' \\, . 1 "l i ' I' e 11I I' s .)'.isotropull 'u lHnZI'n. on Ur. J . Fing f'l". 0.:":-0. IOn .', . d
11. 5i ChI'" llit ' 'I' ('II. l'lti ;:1'1I lIezillllllnt:'I'1I gewi er 11\ bel'
"I ech an ik. mit VOI·teil anwendbarer F HiclIf'1I zwuit I' (I l'dnllng. 11 . t
nwe lldungo n auf P ruhleme d.r Astatik. Vu n /)1'. J . F in g er. 0.
:\ :--. \V i n IS.!!<!. T I' III I' . k y. . I C riiUo
11.4f,K rher I'illl' 111'111' . 11· t hnlle ZlIr Be tlllllnll ng' (t'r "
d -r , 101 kiile. Von 111' . ' - . E.·nl'r. ,'0. ti:--. Wi ell I ~;"11. 15~) lI ns Hhl·nllnm. \'on Ur. E. v. F lei I' h I. '0. :![) .. . 11I.
bh. W ien. r un
11. !G0 fhcr nl'ti'('h-akli (' 11(' . ah) Ilrnllhlhal"iillrell,
11. E. ('oll rRd. '11. I ~) ... Zü ri ..h 1 !I', .' el bst,· rlag' .
• ' r. 11.lfJ I bi. 1/041;11 ,unlen d'r Bihlio th k von Il e rr ll In/!.
U r. \V. ( ' o ll r l\ d /!,., 1"'11I1,,1. . I
11.4fil lI:1 ' Onn/(' ,lI' Lill l'arzl'idJll ell " VOll 11. W ''1 .h~Up·
, '0. [) Blind!' mit Il!l 'I' 11'. .l. ull. neu h . rbeitl't VOll Dr . "I. }{I c I tel'.
Leipzij.( I! IO;\. Z i ~" r I IftJ. \'
11. 1I;:! lI it· l'l l'klrl I'II1'n lIahll l'n IIl1d ihn lIetri!·h-mlt1t'l. on
IJp l. InO'. 11. K Y .. r. 0. 1:J:l". 11I. i;j \111,. und 10 '1': f. IIr:lIl u-
Ilchweig l~IOi. Vi W"", 'uhn "I ;,.;,0.
/ränge einfach zur Anwend uno zu brincen. D ur ch d ie eebühr inde
Beriick ichtigung der da Dar stell unrrs ve7-mörren beso nders "fördernden
geometrischen J.lethoden haben dio A~toren d~r Gcmeinver~tiindlichk..,it
ih re r Darlegungen be onder Vorschub geleistet. Pli
11.3!15 Irle e rs t e itali eIlL('h (' Weltallsslt·III1I1 r.:', ihr S('halllliatz
IIl1d ihre Yorg es ehlchte. :-:kizzen von lmrenieur Dr. Alfons L e (I n.
w: n I!JOi , Alfred H ö I der IPreis K 1'20).
. . .Eiud rücke. welche der Verfasser beim Besuche der vorjllhrizou
italienischen W elta uss tellune empfangen. Nach 'iner fa rben reichen
Schilder ung "l ailands wird i~1 anre"llnder weise das Zu s tandek oun nou~~e Anlage .und d~r Yerlauf der .\~s ·tellung und, ankniip fend an rlel;
,.~mpl.onp~\"lllon, die Geschichte der Alpenbahnen mit besonderer Be.
ruck Ichtlgunl; des schwierigen Simplondurchstiches erläutert. Die
!3eh~nd l ung dieses für den Laien will F ach ma nn interessanten 8t otles
Ist eine du rchaus originel le, die Dars te llu ng stets fesse lnd nnd leb endig .
- k
. 1.1.:!3i. Hie }:nlklllltle. Eine Darstellung ihrer W issen sge biet e,
Ihrer IiJ lfswlssensch aftlln un d der i Iethode ihres Unterrichtes. In Ver.
h i.n~ un :: mit .viel en Jo'achg en oss l'n herausgeg eb en von P rofessor "I axi.
rnilian I" I a r ll1 \Vr.· . 'eus tad t. .xX 111. T eil : G e 0 d IIs i e. Von Professor
Dr . X. II erz. lJ. 11i eito n mit :!80 'I'extnbhi ldunsren und 11 T afoln .
L eipzig und W ie n 1!IO;" Frnn» I) e 11 ti c k e ( I' reis K IÜ· '0).
.: Im I'r?sl?ckt. hat r1,er Hernu sgeher da rauf hiugewiescu. daß
\\ lederholt bei fach lichen \ ersa rnmluneen de r deut ch-üs terrcichisehen
)I itte ls ch ultnge di ll F örderune "llstellt '\l'Iade d ie Erdkunde und ihre
1~ ! I fs 'issens~haften d 'm Lel~r ':;' in Fo rm b~'luelller, knap per lI aud-
bucher zu bleh'n. P a au~ :10 JH nden bostehende \Ver k i t über dio 'en
Zweck hinau:;gewach en und hat einen wei te n F renndes l reis /{cfnnden.
Da zu besprechende Buch G 00 d It sie von Profos. o r . '. JJ 0 r z
wolches ur~prünglich vom verstorbenen k. u. k. ()her~ten i. H. D/
H. 11 artl hätte "erfliBt wl' rden sollen ist nach dem Vorworte des
\ ' erfa er in erster Li nie fü r de n Georrl~aphen bestimmt doch können
wi r vollkommen dem b istilllmlln daß ~l1ch de r In"eni I;r das filr ihn\\~ i s enswerte in a~sreichendern' U mfllnge zusan~nll'llgestellt lindun
wird, Es gestattet elllen raschen übersichtlichen und dennoch "ründ-
lic hen Einblick in das behandelt'e Gebiet. Erfrc u lich ist auch d~s 1Ie-
mühen des Yerfaoser, 1<uwissc komplizierte A usd r ücke durch die
ur priinglich meist einfacher n zu ersetzen, so z. B. statt Ahlesung
L e 'l1ng, statt Okular·PilllJ··:--chraubenmikronwt ' I' F adeJ1l nikromct'Jr usw.
'benso erfreulich ferncr die hünfi"e Zit ie r un" de r .\ utnren nud KOh:
'" '"strukteure u. a. m. E. soll aus der g roßen Fiille des \V erke~ bloß
ei nige von den • 'ivellier inst rumentcu hcrvorgeh ohen werden. In oh.
j ktiver \reise wurden in se hr g'uten A hhild nn g en lind mit knrzen
präoonanten \Vor teD die öster reichischen, dentsche n, helgischen nud
französis~hen T y pen hehandelt; die \\'e nigo r bekan ntun frllnzösischen
u.nd helg l chen Instrumente hab n ein Stativ mit sp hiirische l' Kul" tt e.
olne T ang en tenschrauhe, un d wird das Ei ns pielen de r Il au pt li he lle in
e~ltsp re~hend ••r \ Veise untor Bl'ob ach tung wieolerh ultor Rolle.·ion von
VIer PrIsmen und einor neh en do m j<'ernrohrokul ar Iic<fendo n Lin se
g l ichzeit ig m it de r Lesun g' lIuf der i 'ivellier latto ho\\'erks te lli" t.
Ein i.g e d.er ö~terrei<,hisch~n T ypen mit Horizon tnlk re is u n rI Z a p I'e~l­
sta~lv , /irden wohl ve nlJene n, in den Ituhes tan d versetzt zu werden.
Bel den I n trumente n fü r Gesch\\'indigkeitsmellsungen in /Ii ß, ndon
Gewi1s ern würdo an "teile des ah~ohildeten vOl'llltet n F liig" '1s in
oder de r anrlere neuere und wohl hewäh rte T l'pu s z. B. tll'S hvdro- I
' raphi chen Zentralhu reaus in W i. n. erwü nscht gOl:'ps n ',.in. •
"':. f 'ollflck
K un t" werb..·11.402 .TolI"· WielI. Ergebnis e aus der W icJI(' !'
·hule. Darm tadt, Alex. K 0 c h (I'reis , I 10).
Man . darf mit Schülerarbeiten lIicht zu streng in G"richt "eheu. I
Gerade beIm begabten und strebsamen "chüler der über dus Wort
und die Allleitung de Leh rers hinaus noch 0' vi lerl e i alh m,j 'lieh
tudiert ulld in sieh aufnimmt, l,erJingen gar lIlalln i fae h Einflii e
~a ~nt t . hende ~\'erk, und ein' noeh nic ht gOllug ('ntwick lte K ri t ik
l~t lIIeht Immer llIl ta nde, lI e t ro"enes vo nllina nder zu Ilchciden. A nc h
in dem vorl iegenden Band e, de r die .\ rhei ten der K unstgew crbes,'h iil....
ulllfaBt, muß man sic h dies vor A ug on ha lten, UIß den riehtigen S tllnd-
punkt der Beurt e ilu ng zu linden. Es ind da Sk izzen für A rchitl,k tu r,
he~ er ge lIg't \ Vohnhau sb nukuu s t, Gartenanlagcn, l\lü b..I, Bu<, h -
~~n.st.1I w. " iel T al ent, insb eson de ro nllch der Hich tung de uhstruk t
:-- ~Ihs t l sch c n. ma nc hcs sc ho n uine gow iR8e Eig nar L hezon g end j i11I11Ier-
Illn 1Il11g' de r T it el Jung -\ricn in ..rstur L inie so gudoutot we rdull. daß
die echt wien eris che goistige Be 1Vt'''lic hIICit, lei cht es np a son lln
Fremd es, aber lIuc h i 'e ig un" zum Üh~d reiben ei nes P rin zip cs hier zu
\V ur te kommt. (' bri j!CIIS s~"en d ie k la ll"volle n Nam en dur L"h rl' r :
II 0 I' fm an u, K . M o s er,'" C z e S e h ka, L 11 I' i Il C h, in \\ c lphe n
Hahnen ich der UntfJn ieh t un d d Oln" em ilß in de r lI l1upts llch u, UII(' h
die I: e <u lta t b wegeI!. ,." ''''·rh,..
10.U60 Stalllltaggiu 11 (,:lldu I' hullulIl'ria. In gun ieur Gi no
c, nfe rla. 165 . it n, 62 Abhilrlllll"en. Mai! nd I ~JOü, ( IricH
11 oepli (P I' is I. :!). '"
Ein kleineIl Handbuch iibm' wa rmo u nd k Ite Be rheitu nj.( dl.r
"! ol.'l lle, hauptblichlich P resbell , I'rii" n, ,' lanzen und "chn idl'n. AUf'h
dl . lI er teilung d'r J 'ioten und B,,'i'zt'n ist b.llllnd., It. .'ehen FI' ·tig"
keltsb rf'chnung" n sind auc h Unto rllnchun"OIl über dlln Arllt'it. aufwund
b.·im B 'arbeiten angerr b n. " f h·. . '.
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PROTOKOll z. I . I~I lj'
(außerordentl ichen Haupt-) Versammlung d r Tagung
1907 1908
• ' 11/11, log den l ti. \ UI'lIll!J, I J!/(JI
nd.'r: \' .·n in \,.".. 11 her I'rof~ "1' 111'1. t hern, ,10. of
i?: pr lI"t, die , Im i 1.,1' nttloh u und mit den "riißlichen ';traf~ richten
-u rd nuch die kuum erbl üht. Ilutrnung der Techniker hinzeri .h te t , Das
neue ~lini. terium Feli: S h w a r z e n h r g s vorn :!4, Nove mber kann te
nur 111 hr ein .\lini-teriulII für Handel und Bauten unter BI' u c k. \" ie
e \\ it I' k 1111, wi "U wir. .\ her ein ' I'emiui z nz wollen wir noch
\\ chrufon, Am :!7, .Iuli 1 ' I wurde der juridi eh cebildete Regierungs-
rut lJr, t ' . 1lok zum "01' tand d I' Ei nbahn ektion ernannt. Am
:!:I, .Iuli schon erhob eine Il q lut tion nn ero Vereines persönlich Ein-
pr lehn, J>01' ~ Iinist('r v. Sc h Will' zur er ucht di II rren sich zu
h ruhie 11, die Ernennung i nur ine seitw Big und keine bleibende.
Die Ih·..,.~n Ad 11. 1'1 Y, ,"hmid und Friedr.• h n i r c h, die oust
o ch ön 1111 S IHr 1111 vorgesehen hah n, haben leider vergessen zu
fru Tl'n, wi lauge das P rovisor iu m währen wird".
Il I' "0 r i t z e u d o soigt im Lichtbilde die Tubelle. da r-
11'1I.'nd den von den (;riind rn un er Vereine im .Ia h re 1 -1.' ent-
\\ urt n ..n Or~llni • tion plan ••ine .1ini riums d I' ött' ntlichen A r bei ten,
der in • ' I'. ii der nZoitschl'ifl" vom .Iahre 1 4:1 llhg druc kt ist u nd in
«iner d r n chston Nummern erscheinen wird, Die I>lIl'leg u n fT en des
" 0 1' itzenden finden den I. hhaft n Beifall der \ . I' nmuilung.
I> I' "0 I' i t z n d teilt mit, daB d I' ,. Technische K lub" in
• Izhnrp; IIIIl 12, d, .1. di Feier eine vieraigjührigen Be tehen he-
Tiu~, II pr r l nsp k to r Arehit kt V lJi,;sz fThy h t dem befreundoten
!"Iuh UU't' I'O Glückwünsche überbracht, worauf dio K lub leit un g u ns
chriftlieh für di Bpg r Hllung \ ärm ten d nkte.
I> I' Ln g e n i e u r- u n d .\rchitektl'n· I' in in I ' n r l s b a d
••-igt uns du Erg-I'hnis ,I r . - uwnhl s iner Y rein loitung an. der a n-
~I,hiir n die l Ie rren : k. k. Ober- Ingenieur I" 1'1 \ " i I d t, Obmann;
Bau·t >h -rkonnnis iir 11 11"0 Pi c k. IbmRnn··t IIvertr ter ; Ingenieur
!:udolf T 0 ,. h a t s eh- k, 'chriftführer' Inrrenieur Rudolf ~I i m ir,
,',-hriftnlhrt'r·~lt llvertreter: Iug e ni ur Vik tor I' Rn e c k, K a sior ; In-
uonieur J u l iu s .\1 atz k a, Archiv r .
Der V 0 I' si t z n d l' macht aut die im Eckzimmer au gestellte
K, tl.- für die .l uh ilä um sfeier mit dem von Bildhau r eorg L ei se k
an , fT fiihrtt'n • Iod 11 fiir die l'lakctte aufmerk m. verküudet die
Tal!" ol'dnnngen der nllch twüch nl!ichen \ ' I' RlIlllllnn!!on, mRcht .\I it ·
!t'iluug yon deu Einl~~lungen de (I t I' I' i I' his c h e n 0 I' i e n t-
v " I' tin e sund dol' U RIo l' I' 0 ich i , c h e n '0 s I I s c h a f t f H I'
I' hot 0 g I' a 111m e tri e zu ihrl'n " er llmmlungen und gibt bekannt.
dllB die I"lIr te n für den 11. Bild rahend ,. Pie neUen H oc hs tr aBen in
dt'n Il o lo m it n" Rm 25, d . .\1. b reits VC1' 'rillen im!.
11"1'1' Oh r- Baurat P ro fe 801' Knrl 11 0 c h e n (\ g g' erk Hirt mit
Bt'zur;:' Ruf die in der letzten YCl' ammlun fT g fallon Bellle rkun fT ü bel'
di. nl' tigkeit dt" P ro f sorenkoll 'ium fTelogentlit'.h B ratung' der
nt'ul'n Lallllt p;. w hlordnnn', dllß d I' R ktor der Technischen H och ·
I'hult' ich RUS T ul tgefühl nicht Ibflt um die Yir ib t im llle im Land-
lu" bl1\ - rbu n konnte.
11 1'1' Ing l' n ipur Anton Fr i 8 I I' teilt mit Bezu fT auf die A us -
fiihl'l1ngen dl'S \ '01' 'ilz nd n üh~r die H a lt ung' d K lu bs de r Ind n ·
.lri••Il,n geg -nUh<'r "inem ~Iini teriulll d!."r ötl' ntlich 'n .\ rbeiteu mit,
01.18 HhAr l'in n Antra" d 'I' K lub der Industriellen beschlossen ha t,
zur g. mpin,;UnH)fI Bt' flIt ung d I' AngelegOllheit den " rein inz uladen.
I )er \ . 0 I' si t zen d erkHirl die \ ' er ammlun" llls llu8erorclent·
lieht- Ihnpl\"'r ,II11m1unl:' und h.· tiiti"t der n Re chlußfäbigkeit infolg
dur Anwu nheit \'on über :WO \ er in mitglied ru.
I. J1 .-.... I llg ni ur F riedrich \ , Z i l' i tz bogrHndet namens
de. V rwaltunl{ ratus die AntI'. Te auf .,nd rlllJO' \'on : :1, : 4 und ~ 11
.tl'r ,'lltzUrl"PII 8uwi YOII ' 1 und ~ ::? d I' Ge eh1ift ordnunfT.
H.'i J.:rötl'nu n • tier iJ butt Üh I' die ntr!ige de' Ye rwaltungs·
I' \1 vlrliest tI I' V 0 l' i tz n dein '-hreib n dl' I (enn Ing enieu r
i"ri, dri ..h H ei t I i n ger, tlor ein w it" h nde :\.uder nng der Be-
timmulI~ n filr dit' Aufn hm Iw utr gt.
,'eh eing hondN l lt hlltte, an der di H e rr n ber·Baurat
()r. B, l' ger, Uher·Hanral P roft' 01' Juliu D in in g r, Ing en ie ur
Viktor : tr u /ll' Arehitpkt Ur. Arnold I' 1\ I' P I u , Professor Dpl.
A ...·h. 1\ 1'1 ~I II Y ; 0 d 1', Ober· ll:lnrlll Zu I' f er" I: eg i r.un "sr~t .\1 0 I' 11'
W i t z. Obor· lnO'oniour Olto )1 a u t h n 1', Ing l' lIIe ur R e c e I, Ba ura t
I ' , \' '\" l' e n n, Bau l'llt I u n z e, Ingeni u r Eduard Las c h und ,der
I: ••ri 'htl'r tattl I' toillll'hmen wird der Antrag' Je H rrn Ing e llleur
, \' ) t 'tI{ i t I i n g- I' Ilbg I,'hllt und der "ntra" de~. erw lungsra e 1111
d~r \'011 H e r rn Ing" lIi ur::'; tr un c b Ilntrllgt '11 .\ndorung lUl"e nomrnen,
Die IIOU' ( ' li llng Illutel:
•'alznll ('n
: a
(I ) I> I' \ . er in best 'ht uus:
a ) )I i t~ li l' d ern , "
b ) korr . porldier IIdl'n ) h t ..hederll,
(:!) ~ I i t ~ 1 i I' tI .' I' kiinnen w rd.'n :
t I ' rsolll'n di ihr llklldemi ch Bild ung durch F aeh ,..h ul·
tlldit'n Iln eilll' r lI ~ (' h ,;e h u l ' tcclllli' 'her WchlUn!; (T ech nisc he H och -
chlll." ) Iontani tis"hp II tlchsc hu le. H oe h- ch u l IHr Bodcllk u lt ur)
du ...·b t'illpn d"r n \l'hf,)I~"IHIt'n Il I g nal'hwei·en:
a ) da (I ok ton lip lo m, d Z ugnis ilher Ji bge!c t D ip lom·
prüfnng odor üher di arg.· chri btllll'n 'taat. priifung 11; ~del'
b l das l.tlugnis iiht,l' di uh"el,-gte letzt ~tllatspriil ung all
I.iner knllurtl)('hni chen Aht ilunO' einer Hoch.chule techni 'chor
Wchtung'; oJer
c Z 'ulrni
T,' hni ehl'n Il o..h
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Veränderungen 1m Stande der M1tgl1e~er
in d l'r Zeit vom 10. h is 16.•'0\' mLe r 190.
I. ( l eH to r h Il n i~t lI err
" t u I' a n)' ~I ori tz , Arch it kt, ' tadtbllumei~ter in W ien .
11; .A n.8 g t r t on ind die lI ~rr~n : .. ' _I '1hne n
.J u e I' I' rw d rlch, In g en ieu r, Il llukomnll sa r der 0 to r r, :-.taats ,.
in M ilIln ern ; " le I'~ e h l ü g I h of e I' I·'ran z. k . 1I. k . n en I' tl ·;\1 llJ 0 1', homm ßndant (
tech no lili t iir ·Fa..h ku rsf' in 'Yi.' n ; . ' d t hau-
" e c .\Ie. an de r, heh . s ut. Zivil' J\rclll t kt , Oher. lngellleur ue. :-.tll
amt i. H. in g ram '~ i m l i n ge r [-'milZ, Areh i t~k t :,tJlllt hall llJoi te l' in W il'n ; t 1Il'
T 0 u zi m k ) Ottom, 1', k . k.'1\0ntrollor d I' tec h no F in : nzk on ru
in Lobos it z a . E.
\Vochen zu "C chehen und kann nur bei de n unter P unkt 2) A ) und I:)
de ' :l der" atzunrren fall enden Aufnahmebewerbern auch w:ih rend
der Zeit, iu de r keine Ge schäfts- u nd W ochouver smm nlungen statt-
finden. mn B j edo ih vier '" ochen hi nd urc h erfolgen . .
(8) \\' iihren<! di eser Zei t s te h t es jedem Vor einsmi tgli ede fr ei.
in den " 0 1' ' ch lag un d die b('igel üg ten Be lege E insich t zu n~llII~ en
und Einwe nd ungen gegen di Aufnahme münd lic h oder sc h l'lfthc h
dem Ve reins vo rsteh er bekauntzujrebeu.
(!I • Tach A blau f der angegeb ne n F rist n ist in der näch t.pn
Si tz ung des Ve rw altung ra tos nach I: ik anntg ahe der e twR em-
gebrachten I~inwendungen iibe r die A ufna hme de Vo r O"esehlagen en
ge heim nhzu et inunen.
( l ll) Die A ufnah m ist erfolgt, we nn bei de r A b t imm nng
außer dcm Vorsitzen den mindestens zehn ~I i tg li ed er des Verwalt ungs-
ra te . a nw e end ind ' . ·1 de r ,'atzungen) und von die e n
a ) bei den nach: B, P unk t .I ) und IJ) de r atzungen zu be-
urtei lenden Aufnahmehewerbern die absolute ~I ehrh it,
b) bei d n nach § :1, Pun k t G) hi N) d er ' atz~1IIgf'n zu he -
urt eil end en Per sun eu we n iz s tcu s vi er F ünftel für di e Autnnlnno
gesti mmt haben. "
( 11) (bleibt in de r alten Fas ung'
I:!) ~ b l e i L t in der alten Fassu ng)
.. )
(1) Bei Aufnnhmcn nIleh ' s3 cl r ~al zungen , Punkt:! A ) ~)!~pI
s ind de r Vorschlagende und der Vorgp ' ch lage rw hieve n 6eh ril~.llch
zu ve rstän digen und i t d I' let z tere einz uladen , di e 8" tzu ngs~t'mIlUen
lIe itr äg p, hezw. di e ersten T e ilzahlung n die ser Beit rHgo zu ' rl~g"n .
(2) Gleichzeitig i t de r Aufg nouunene a uf di e Ka iser I" nnz
.lose f-J ubilnumss t iftu nc ufmer k '\11I zu mache n und zu er u .hen.
s in e P hotographie in der G röBe von Il li X 67 mm ei nzu e nde?(a) 1m FaIle de r A ufnahmen nac h: s, Pun k t /) ) und 1. ) ~er
Satzunge n si nd nur d ie Vor schlarrc nden zu ve r .tändigen und C I ~ I'
zu lade n in nerhalb eine r Frist VO~l vier '" oc he n d ie oigo nhä nd ll!
g(' fe r ti,:te Er kläru ng de vorgosl'l llgen'lIJ, daß ihm <~ ie ~atzun~~~~
und die Gcscbäftsordnuue hekannt .oien un d daß e r holde al recl .
verbind lich anerkenne z~ erh rin -n. Erfolgt die Erklii rung nich t In
de r amresreln-nen F ri t so ist d ' '" in de r näch ten :' it zung des Ver-
wal tu ng. ;at '~ mitzu tpiipn lind dir- Aufnahmc a ls nich t vo Ilzogen z~
be trachte n Wird die Erklä r une ,l1 w e;;eh 'n, . 0 is t de r Aufgenomm~~c
vom Vor oin Bvorsteh l'r a ls s () l ~h ' I' "zu begrilß n und oinz lilado n,. .10
Katzun" "emäUen lIeitrli" " z U .'r lo"en. A'uUerdcm sin d ih m dlC III
I'nnk t"':?"'" or ge ehen n ~l i t t~ i l u ' l!r~1 zu machen .
(4 wie (:.I) der a1ton F n ung
(~J) wie (4 ) de r al tl'n F a un O"
(6) wip (~ ) der :oIt,' n Fa nng
( 7) wie (li) tier 111 en Fa ' suug
)l eI' Y u r s i I ze n d d nnk t , vo m Beifall der Anwesond.·n he-
~Ie i tet, u.'nl lle r rn Berit'h ter ta tter fü r "e ilHl ~liih ewal tt~n g . "
O. 11 ' 1'1' Baura t 1' 11 1'1 ,'t i g I erb grü nd t't lIus füh r!l('h d n. J~ n~~:;
de . Ven 'alt lll!" ' ra tl' bet re lft'nd den, chutz d' r ~tand e shez.e l c In "'d
,., I I I- f d" .. t Ir!"elll our' un
" Ingenieu r". (Ve r ) e pgicrten- ~on eronz c . 0 1'1'. '"
,\ rch it('k ton· T a <Yes vo rz ul"",'ndor B<' eh luUant rag. )
- ,., ,., . 1{' t " (l I' lI -
" 11 <1"1ll (; pO"e n hndo ~ Il r che n di l Ier re n eO"lcrllllg ra , I
" ~ "' . • ~ . I " 1 St 0 z
w i t z, ln ~eni eur Eduard L a s c h und Ober-Ingellleu.~ 1 elll J'l,c I • di~
wo ra u f di l' Vor amm lung in An ehllng df'r vo rge rllck te n ~tllndo
, ' ertngung d I' Beratung auf n ·ch. Pn :,a m t f{ b chli ßt.
.: ' h luß dtJr Ver ammlung !P '! l Thr abf'nd .
, Ver :-;ch riftführe r : '. r. J 01
'1'
pät esten im J ahre I 'fJO heendete. oder dur ·h Zou"n i~se über Pr üfu n-
g-en, d ie vor Ein führung der itaat sprüfu ngen diese an de n be. tauden en
Bergakademien oder a n der Hochschule f ür Bodenku ltur erse tzten ;
d) g le ic hwe rtige Zeu gn isse im inn e der Bestimmungen de r
Absät ze a) bis c) YOn a us lä ndisc he n H och schulen techn isch er lti ch -
tun g, soferne zur Aufn ahme an d iesen Iloch schulen die a bgelegte
laturitätsprüfung ge forde r t wird ;
B Professoren a n in ländischen H och sch ulen technischer
Ri chtung ;
Cl P ersonen , die de n höh eren G enie-Kurs , de n ~Iil i tär-Bau­
In genieur. ode r den Artill erie-In~enieurkurs mit Erfol g nb solviertr-n;
D) P erson en , di e an e ine r Universität ode r eine r g leic hwe rtigen
H och schule d ie Wgor osen , di e Staatsp r üfungen ode r di ese ersetzenden
P rüfun gen bes ta ude n hab en , fall s sie a u f techn isch em , kunst- ode r
naturwissenschaftlichem Gebiete tätig- si nd;
B ) P ers onen , die au f technisch em , nnturwis: enscha ft l iehem
oder k ün stl eri schem Gebiete hervorrage nde se lbs tä nd ige L eistun g en
vo llb rac ht ode r s ich um den technisch en • tand ode r u m die For t -
ch rit te der 'I'eehn ik beson ders a ne rken ne ns we rte Verdi en ste e r-
worben hab en .
(3) Zu korrespondierend en litgli ed ern können P erson en er-
na nn t werden , di e im Au slande wohn en , a u f dem Ge biete des Iu geui eur -
we ons, der Architektur ode r der •Taturwissen sch uft H ervorrag ndcs
j.:oleiste t un d zur F örderung der technische n " 'i ssen scb aften he·
so nde rs beigetragen hab en .
S ·1
(1) Di e Aufrialun e der Mit gli ed er in d en Vorein e rfo lgt durch
den Verwaltung rat , u. zw. bei Aufnahm bew erbern, di e den im § 3,
Punkt ..I ) hi C) enthaltene n Bed ing un gen entspreche n, üb er Vor schl ag
ei n e s Yer ein smit gl ied es ; bei P erson en , die nach d er Best immung
des 3, Punkt D) und B I a ufg-eno m me n werde n könn n, über be ·
g r ündeten Yorschlag d .r e i e r Verei nsmitulieder, di e dersei ben Fach-
ri ch tung a nge h öre n wi e der Vorgf'sehlag en e.
(:!) Die Aufnahme ge chie ht durch j.:ehe i ll1e Abs t im mung.
(3) Die Aufnahm e is t er folg t, wenn bei der Abst im mung a uße r
dem Vors itz en den mindesten s zehn ~Iitgl i eder des \'e rwal tungsratcs
anwesend sind und von diesen
U) bei de n nach ~ 3, Punkt A ) bis 1J) zu beurteil nd en Au f-
nab mebew erbern d ie ab solute l\lehrheit
b) be i den nllch § :l, Punkt C) his 8 ) zn Beurteil cnden weni gsten s
vIer Fünftel fü r d ie Aufnahme gest im mt hah en,
§ 11
(1 Die Gesch:il te, di e Ausflihrung der Be ehliisse d s Ver·
eines u nd di e Au fnah me neu er ~litgl ieder besorg t de r \' c rwal t ungs rat.
(2) (h le ibt in der al te n Fassung )
(:I) (b leibt in der a lte n F a nn g)
(;eschii f1~u rdn n ng
. 1
(1) Vie Aufnahme al Mit gli u kann bei P el'son en , a nf di e di ll
Be, timmungen des : 3 der Sa tzungen , Punkt A ) hi s C) Bezu !!; habcn ,
nur üb er orsch lag ein e s Verein sll1it gli ed es, bei P e rson cn, auf c1i ,'
die Be t im m ungen de s" a, Pnnkt J)) nnd 1'-') d I' ~atzu ngf'n sich
beziehen , nur üb er begründet en Vorschl ag d I' e ie I' Verein ,',n itg lit'd er
e r folgen, die derselben Fn chril'htung angehöre n will der Vor-
ge-ch lagene.
t:!) Der " or~chlag der ret g l'n annt en Gruppen vo n P erson en
ha t mit Benützung der " 0111 Ver eine a ufge legte n un d un f'n tgel t lich
zu bezie he ndc n Druck sorten zu e r fo lgen.
(3) Di ese Druck sorten s ind voll st ändi g an szufüllen . Der Vor-
g e ch la gene hat die Ri chtigkeit d er An gaben so wie d ..n U II1stand,
da B ihm d ie at zungen und di o C; e5ch iift sordnung bekannt spion
und daß er beide im F all e so ine r Aufnahm o al s r echl sv erbindlidl
a ne rkenne , durch se ine nterschrift zu IJl'sUiti gon. Di e im Sinne de~
::.1 der .·atz ungen rur di e Aufnahm e r ford ' r lil' hpn Bel!').;" s ind in
r ch ri ft ode r in be gl aubi!!ter Abschrift b eizuschließen .•\nch kan n
da Yorhanden sein di e I' Belege durch eine amtlich e Be ' t ä t ig ung
e rb rach t werden .
(-I) Bei VorschHigen, di e von Vereinslllitg-lied ern üh er di f' Auf-
nahm e von P ersonen im Sinne des :l, Punkt D) und I~ ) d er :-;atzull gen
O"e teilt werden, haften di e Vorschl aO"endcn für di e Ri cht igk eit d I'
ge m ac hten Angaben und es is t d ah er di e nterschrift des Vor-
O"e chlag nen ent be h rlic h .
(5) D I' Vereinsv orsteh or ha t j ed en Vorschlag ei nz usehe n. Er
i t verpflichtet, in dem 1·' a lle al s vichtige Bedenk en gegen di e Auf-
nahme des V orgeschl agenen s l' r eh en, e ino n B eschluU des Vel'-
waltungsrates dllrülJer einzuho le n, ob di o Aufnahm e des V or·
geschlagene n ohne we ite rs zu verwei ~ rn se i. Personalnachrichten. I
(6) • prech en ich hei d I' gehe i m VOrlu ne h!llcnde n Ab t i!nll1un g _ . . . d' I' I I ei tUIl I\'f'n n Il(
w('ni O"s ten drei Viortol d ei' Abhtimlll endcn dah1ll a u~, da U dIP A nl - I )t' r I 111 er hnt 111 " ' ü rd lg ung ve r len t I<' 10 1' , . • I ' ,be n
nahme zu ve rwe iger n se i, so si nd d ie Vorschl agen den VO!I der h. er fo lg rei('ber ~I i twi r k u n g' bei de r Errichtung d e r ni"d rö s ter~ IC I~S< am
lehnun<r oh ne Ancrabe der Gründe sc h r ift lic h zu \'erst iindlgen . Land e · H e il- u nd 1'11 '''('·Anstalten fii r O eist e . nn d . '<'1'\' n ran e i n
"(7) ' t hen d"cr Aufnnhllle koin o Bedenk en des Verein vo rstf'he rs ~tci nht)f in \\' jpn de n Ib'rren L und " Obe r· BRura l Fra nz B kr g (] r 'st f.i r
'1 . , ()d I ' K . 1' 1 I I d 's · lhn 0111 1111. ,en tg egen oder sp rich t s ich der " rw altungsmt IlIC It nut welll g-s t ns I' (]n (er el (' rnen ron " d nttor II c u m ,an t, " . r ' he n.
drei Vier t el der anwesend en ~ Iitglied er fiir d ie Abwei suug' a us, GO "'mnz 'V 0 I' a 'z k da goi en " rd i p n ~t kreuz mit d ' I' IHon e \ er le
ist der l ' mue de ' VOI'g eschlngenf'n auf e ine r i m l. es, ' zimmer " ps , . " , . {, it-
Vereinshauses an gebrachteu Taf I zu verlau tbaren . Die e V('rlaut· T ~I o ri tz • tu I' n v, .\ rehit kt, ,'tadt l.a um I te l' 1II
t
II~ :I '
harnng hat während de s f-: itzun gsah chnittes durch mindestens zWf'i I glieu ('I I ' j" i t am la. d. ~l. im 11;. Lehen jahr "e~l~
----1- " '0 in \\' ien ,
Ei O"entum und Yerlag des Verein ,- Verantwortli ch er ~ch ri ft lei ter: K on tanti n Freih. v. I' °pp. _ Dru ck "on t ~ I' I e s" .
















R .SPIES & C? ART. ANST.W IEN .























































KARL ROSENBERG: Die Marienbrücke über den Wiener Donaukanal
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Alle Reet,te vorbehalten
Die Marienbrücke über den Wiener DonaukanaI.
,"orln/:. ;;1 h L1t n in d"r Ver ammlumr d r I'u·hl!rllpp der Il u- IIl1d Ei ubahn-Insrenieuro nrn W. ~I!irz 19";) \"(J11 Pr. Kar) l/ u~cn lJ l'r l:'•








Die inneren Bog n hab n 1'000111 Höhe Illl Scheitel,
das ist /" der • tützwcite, also orheblich weniger a ls das
Da
bei Zweigelenkbögen übliche \ l'r'hilItni.. Bei den äußeren
Borren b trll"'t dies s Verhältnis r~3'
Die Fuhrbahndeck i t in der Hauptöffnung aus 110170-
tiicklpflll 'ler von 11 t'/II Hiihe auf einer ::.Cltl ß tOIll~nterlag'e
gehildet, jene der ·iteniill'nu ngen besitzt Granitwü rfe.l-
ptlaster auf einer entsrre.ehend stlll'ke,n Betonlage. un! die
früh I' en ähntc GeO'cnwlrkun" der ",raglll'me 7011 erzielen.
Die "'IIg'1'1I sintl mit:\ phal v;rgo;;:en. Di seitlich n ~eh­
Wl'g'l' hab '11 rin :'HJ ('m • tarkes Asrhaltptll1·ter auf h C/II
turk I' Bctonlaze (Abb. !).
Di {I\('I'trll er I' der Fahrbahn sind in Abstanden vonI-:~.• 111 arurcordnct ~11J(1 II'Hg'I'1I direkt die pnrn llel 70111' Längen -
ri ·htUller ';l r Brücke vcrlcctcn Zoreseisen. i sind gegen~ ~.




Wir mu üu-n mit I liek . icht uf die Pfci -
)"1' IWIIIIlhl se in , dl n Hor-izontal schub von
11 a 11 , au : . 0 \ piI 11 I. llliig'lieh h rnbzumindcm,
imlr-m wir di l ' fcilhnhe so "'rull m cht 11, als
.ich 11 bcrh upt
.1 orrvich cn li ß. U'
(Iie III runde tru-
er n di drei inne-
ren H OlT n ,reer n die
Brllckenmitt IIn-
mitt Ib I' d ie Fahr-
bahn . Die F hrb hn-
, herkant e in d I'
Brllek -run itt e liegt
uf - tHl;\2, die
IWh nk ot des I' iim
pfprg'plpnkl. h('lrn"'t
-t·340. •T chdem
dasVork inivc udi"('Ie '),or I .11' w I )('.'11",1, 1'1'-) ('1\)1 zw i 'ehl'n BO~l'n­
II 11 !t'rg-urt lind d"10 VOI' ·
kai die "I 'f"rdl'l'll' frcio
'!',I1l' VOI~ :! /11 für dip
, ~I "t' . () 1 l'fr-i1verhnlt -
nl dl'r 11IIII'IIIO/-:t'n i ~1
\
1:1'07'
In d('I' Hl'illl' fllle1l"{'-
Panllipr Bo/-:, 'nhrlll'kl'n
\ irtl di{, '11'Il'nhr'lkk(',
\ Us da, I'fl'ilv(,l'h Itni
llnlangt. lIn vil'rtl'l' ,'11'111'
1\11'11(' ,. . l ' ,.i' . 11. , I' wlr( In ( II 'SI'I"
)('zll'hli ng nur von dJ'l'i
fl'anzi'" i ph"ll BO"pnhl'IlI'
h' ll (11 \')('rtrof pn, und 1'.\\ 111'
\'o.n d, r 1\ 11' ' 11 111 11'l'hr ll(' k"
Illli 'in('111 I'ft'ih'l 'rh lllt-
lIi ·." \'Oll ] I'17'1:!' (I('lInl'r
,1(,1' "11f ," I' I"hl. '" dlllln
ol..t I' I ' I .onl . Iru Il' 111 111
" "ri . (
IIIIl lind I'onl]lj'(f)
• ,,, 1"11111 • I1 JrI, on mil
1~1·1.' I'fl'il\'(,l'h Itnil! Dil' HIll'inhri (' I' 01" I'
halh L' 11
"'-0) {'n;', I",. ilzl hl'r,'it. I'in I'feih' ·rh. hni.
vOn \
(') ,






. I . \ J I I ' I' (I.,; [k -\\ 11' l tl"p.' t r truu u-nt. I.' ( l" I" ' l'n ."1 1',11' I. \\ .1 • ,
'" . ,... !" e- I," , kon-
s t r i-hen, dlt· H IIIU')W ' .' .. d..I' • ladtlmhll \'UII dt'l' ,1 ,111
struk t ion ,IPr Brl!t'k (, fC'rJl zlI)1/I11 -n. l Ji...'" (:r [\ IIlI I fil!lrt;,n
dalu-r zu der vn ordnun e ciru-r I'f('ilel'wlllld g'l'gl'n die :-;l l ~( 1,-
I I I , ' I ... I ' " lI' , r ·(,IH'1I \\,11'( ,Ja 111, ( IC' 1I11t .'1' 11' " ru(II'n . Pli. tt' rll nUII"I'n \ I' ,. •
, .... ,... I , ( ' dcn r
;0 dal, ur-h an den Bt'!H'htun" vcrh ltni. . ,'li I I r J • ,
durch (!t'1I Einba u rlr- r Brl\l·kp nur W ni~ g'P,llI dl' l:t \ 11'(,
. I . ' ) I tl' , b1l'dll'ntlellll!ll.O \\:t' III~C I', \ . (1(' 1' L ~ (' h t lIlf:dl l lu.l'f · "~ ,n 11 I~I, h.whlllil-
\ orkaipfoilcr nir-ht ln-hin dert I t. \) 11' I tl'l1er d I ' \' I .'
\ an d se ll» t werd en. UIII eine l' zcut ri eht' lkb .' t ll ll ~ ( I
h(', t.-henrlr-u Fundam utr- de r Ci dl'riepfci1l'r hin lllzuh dlell .
a uf ~P lllallC' rte 1',ntl ,; III II" . rrur te gt" tzt. I)' 1
' f I ...... ,. 1I t··I'· t n( I' 1Au ( 'I' Loopoldstndu-r Svire wa ren ::,'), \ C . k
. l i I' ·'lr - (' 11 -













g'p.'l·hIIJ:sen unrl stü tzen sich im llhri~en Tr-il c auf den
Z Ug'g'urt. hezw, a uf d ir- t änd er, Dadurch ents teh t bei den
inne ri-n B i i~eu ine Fachteilu ng von 4 X 1 ·~-t- = fdG /11
d ip beim F a ssa do t räger a us dekorativen :1' mrlcn und um
reicher e Gliede rung zu erzielen noch unt ert · ilt wurde.
DeI' Windverhand ist zwischen den drei inn iren Br,"t'n
in der l Iöhe des Untergurtes angeordnet und über 3l'n
Lft g'('rn des mittler en Bogens in sine • pitz e zu sammen-
go f[\ h1't, Zwi sch en deu äußere n Trägern und den ihnen zu-
näe hst liegend en inn er en Bogen .ind UUI' Qu crri cgel vo r-
han de n. um die wngrecht en K räfte a uf di e inn ere \ in,l-
vc rs pannunjr zu üb rtrnjren (Abb. 11). Die Biigl'n sind a uf
di .' P \Y 'is untercin under quer uu sgt-s tcift, währ end die
St än der .elb t kein erl ei gegellseitige Verstrebung c rhn lt en ,
da 'jC' durch die (~,u ertrll gcr olin .h in ge nügend zu samrncn -
geha lten we rde n. Es ist dadurch au ch in der (~I! erl'i ehlun g
rlor Br ück e die infolgc der w('rIHll')nd l'n Stn-In-nk reuz» in
der Hl'gl'l un schön wirkende (~lIcl'verstr('bung in k ou se-
f!llcnft' I' \Vl'ise auch hier vcrtu iecl r-n.
-rI -.:"'------- - .--'






kOll.11"1I tion umnitt 111 Ir of die
IH·.II·llI'nde Y. inu ur-r ~\'I ~el"t.
11 icr mußtv j doeh auf einen
IInd.·rt'lI ( TJII tun I I ück icht KC'-
1101I11111 'n werden. Ik k umt lich
v.-rr-nvt hier, \\ ir- us dem 1-
111 . t iun. pl n "I' ir-htlir-h. 1\), \'01"-
k.li die UUII"( I on u t ruf nz
lu·dellt -ud, ind 11I r an \1Ie \ I'
• \('11(· ein' In. I'rin~ ndl' EI,k\·
hildet. E.. wa r daher 1 ut I' I'U-
g'I'allllll eine "1'11\\'(,111'0' d ri« h 1'-
ZII u-Ih-n, d it, deu Vor kui au f
ri 11/ Iln ' ill und I;) 11 L Ing'I'
nlwnlt·I'kt. I lil·..c •'l'h\\'elwg".dl'ri.·
wi rd ein 1' 1'11 i.oriulIl bildr-u.x l»
. il' pi 11'1', wenn L'illlll.d dl\' pro-
.jt-kti\·l'lI' B( ~IIIIL'rlln~ dl 'I' ( Iben'lI
11011,111 ·tl'lIl',1' h1'1'1H11'1 sr-in wird,
\\i,·dl'I' I'n f\ rnt verden oll. \\' il"
huh..n dlt' Anorrlnunz in rlt-r
\\' ('1. 1' g'\' rolr\'n, d,\l ,li.,. I' ,\h-
I I"I g'1'1I J,·dL'I"~eil mit Ll'il'!lt ig-
mit mon wescntliclu-u I'uukt bei d 'I' I' rojektier ung bildete.
L'III a usr ic hende Sicherheit zu erziel 11 , waren ganz be-
rl .utcnde .1a\ll· I'IIIUsS n erforderli h. und mußte ferner eine
vullknm mcn vcrls liliehe Gründunesart ins .\ugc g'efaljt
werden. De r letzt ere l.'mstand führt uaturgcm: l\ dazu, dil'
pncumat i sehe Fu nd ieru njrsweis > vorzu 'chlag- en. da mnn hic-
durch in der Lage ist. d ie Bodcnbcschutlenhcit genau auf-
zuschließen. und auch ein eventuelles Tieferlegl'lI U ' I' Fuurlu-
muntsoh le ohneweite rs l'l'miidicht ist. E ntsprechend " 1'1'
;..:'r"l\cn Hrcit« de r Hr ücke erhalten die ferpfeilc r im
Fundame nt «ine Breite vo n 2-1- 11/, D ie zu ve rse nkende n
eise rne n 'a is..on .. b ·..itzcn d l'mg'e millj eint' Länge von ') ·l /J/
und e ine Bl'l'i t., von 1011I. Sie hild r-n eine n oinln-it liche n
g'l'lI(j n Körper, di-r in der L iing enl' ichtung- ei ne gegitte r te
Z. Wi"I'h n v nd e rhä lt, Di r- Deck e der Arb citskanuucr besteht
a lt" voll wund i 11 Bl pehll'il .~ t'1'I\ von ;)(10 mm l l üh«, di e in 1 /11
\ bs tu nd vt'l'I('g't . ind und ~t'g-en die tragend en mfussung ..-
\\i mIt', so wie gt'g't' n d ie Zw isch enwund m itte ls K onsolen
abge..t 'ift s ind, wodu reh d ie Deckenl ast in rnt ioucll cr \\' ei sl'
auf d ie Hau sohl e übe rt rnue n wi rd. Die fr eie l Iühc der Arbei ts-
ka nn nc r millt :! 1 /11 . Z.wi. l'hell den ,,'>iten\ nnde n und dei'
~l i tt l·l\\' a lld s ind oben B.'lolIl!ii" I'n :lIl"'l'or dlll't , ühc r d ie sic h

















I rilg'I'" ,·"II.. tilndig-
l'illllnllcn. I>a rnber
erhl'bt . il'h da ..
"l:IIIl'rwl' rk d l': 11-
l!'q&iIPr:-l, Dil' . l.lti ..I']H'n \ ' 'rh, 11-
1lI .... !' d(' r I ' '·l· r l' fl·ill'r . iml lIU,





I l' il I
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e 11 11 .. 11(' 111 l:l'hi ..I., Illil \' 1'0 'i.ori('n ~pnllwhl h 11. \ Inl
111 111 I ' I I
" J 111(' I Ill t'I' allr I'int' I 11"('1'" L,'hl n dllll'r ", I' I' 1\\' )' f
"1'1'1(' "t'rtfit ('In 11111 .. 1'11 I 111 "i,' I jl'dot'h 0 ""it tI
111 ' ''' 1 '1 I . . I I
• 1'0 11 I l~ukilr~"II, lind 11111 Ih 1111 kUrz 'rt' Inh I' I 1,1-
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l, I 1111. Inth kl't'lilln d lt' ,'('h\\ 111" d, rll' 11I Ihrl I' 11111'1'1 n
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F ür die Pfeiler kommen zunächst zwei GI' nzfäll r; in
Betracht. und zwar:
1. vollbelastete l\Iitt eliifl'llun O"; unb elast ete . eitenfelde r ;
2, unbelastete ~Iittel iiffnul JO", vollhelas tete Seitenfelde r.
Dip Un te rs uch ung der I'f~l er erfolgte zunächst g-e-
trennt für den den einzelnen lI a upthogen zufall end en
\\'idcrlagertcil von -l- 'O~) m Breite und soda nn für das \ Vider-
lugcr als Gan zes.
Die nac h. rehend e Tabelle <r ibt die Maxim alhorizont al-
schü be bei vollbelastctor Mitt el üfl~ung und unbelasteten Krug-
a rmen, sowie die O" leichzeitig auftret end en Vertikal rcaktionen:
Abb. 12 gibt die stu t is .hcn Verhaltni sse des Pfeilers
als Ganzes betrachtet , also auf eine L inge von 2-1 w . In
'Wirk liehkei t wird man nur mit diesen let zteren Zah len
zu rechn en haben, du man wohl anne hmen muß, daß
durch den weni g- elas tische n Fundam entkörp er die von dl:n
einzelnen Hauptbogen a uss-eübten Kämpferdr ück e auf dic
" 0 • IFundament sohle gleichmnßig' übe r t ruge n werden. wobei a ~l\: I
das eise rne Gerippe des Cai: sons mit dazu beitragen W IrlI.
eine entsprec hende \u: gl eiehung, bezw. gleichmiiHige Ver-
teilung di eser Drü ck e zu bewirken, Im g rowell ga nze.n
kann dah er mit icherheit er wartet werden: daß di e maxr-
Tuhcl!e ,leI' iul mulh uri zun t ub-eh llh e IIl1d der' g lt' ic hzd tig a u f-
t re tc mle11 \'cr ti kulrenktl on,
},I i llcl iifl'lIl1lIg : unbel astet. Krag urme : vollbelast et.
Abb, 17
mal e Pressun g a uf die Bausohle kaum 3 /.'[/ cm'1 über-
st eigen wird.
Der Einfluß der 'l'cmpel'llturllnderungen wurde ge trennt
ermitte lt und betränt der hicrlur ch ent ·teh sndc Horiz ontal -
'..0 ' 14 3" bei denschuh bei den Inn eren l luupttrügcrn .. ,) , CI .
Fussndctrna orn lU>0 i. Hiebei wurde bei den CI.. toren e ; n~
T emperaturschwankung zwi schen =- - ~f) " angmlOmmen, J ~l
den letzteren. die der direkten Bestrahlung mehr I1U :-;-
gcs st zt sind, von ± ;~0'" "'ege n di e Monti erun lTRtempcratur
vornu ·gesetzt.
Die vorstehend en T ub lien geben überd ies cin se l ~ r
deutliches Bild über den Eintlul! d CI' 'oitenfelder auf dl~
Aufluverdrü ck e. Dah i fall en auch die weiten Grenzen nu ,
inn erhulb w 'Ich -r sieh die Auf'lazcrdrück c. wus Richtung
und Grüüc anluntrt, bcwez sn und ~\, ·I .he die l' in i<7cl'lllullcn
unzcw öbnliehc G~;taltun '; des ober in Pfeil ermul1erwerkes
erkluren, Die AufluO'erdrUek e werden durch die Lugerkürp c,:
e I I der beizun äch st auf d n Auf'lugsquacer 11 iertragou, . .
den inn eren Borron ine . 'tIlrk ' von '0/'/11 und eine B~"llte
- n 1- - I ,G' nit au;;O'efu rrtvon I' DU m erhä lt und aus vonopi sc itc: ra '0
wird, I~s folgen soda nn zwei Druckverteilung~lluad ' l~ ~~II
60 CI/I, bezw. 05 C/ll türke und 2, hezw, 2'411I Breit e (Ab ). . ).
Zu samm en I
--I
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, linie (In der halben l l öh ) zu ammenfällt. Hieb i begehen wir natürlich
einen kleinen F••hl 1', w lcher jedoch mit der Vorbedingung zusammen-
hllll~l, dllß Zugspannung n im Beton - welche doch tat s li c I. li eh
vorhnnden ind - nusges -hied n werden. Die e ZU"5pallnunO'en goe·
l. ör n zu dem treifen des Betons swi cheu der . ' eutralach und der
~,hw rlini , \\ leher ur priinglich in dem gedruckt n Quer~ehnitts'






\'on der I'UI{C !!" 1)( ~illllt da Schicht nmau rv rk, für
\ ('lelle~ eim- maximuh- \'n':. Ull~ Oll 1~I kt, 'II/~ 7.ugl·l , eil
\ ~r. dll' iln-r nach un . 1'1'( III Projekt nur I(Hi 1.-" /11/ 2 er-
n'tcllt. 1)el' unte-re Ti-]] d(' . Fund um-ntr-.. VOll d r : chicht« 1/ I'
ln.~pflll~l'lI : ln- teht 1111. ' Bl'ton im ri. ('hlln g verh tltni. I' 1: .
\)1(' I'rl'.. II11g'pn sind ,,!piehCIIJ. in ,\ bb. 1;\ ciJl l!t.t n gen. I
wor IU uur-h di IJIH ,-ima( -n Pro ungcn auf dil I, und UII nt-
. ohl cutnonnnen werden können
Zum, 'chlu," p mii('htl' i('h U druck lieh hervorheben,
d·tl', \\ ir bei d r I'rojt' til'run~ in Anbetrucht der vielen
vorh ndl'n('n reich dvkoriertcn Brück 11 über d n Don 11-
I- mul owio der kllllfti~ '11, vorau . icht li h reicher 11 ..\ U' -
" ,t.dtung dr-r Fprdinlln <\. brür-ko un 1 der \"pl'l'IlbrUekp di
~Ial'lcllhl'llch mit keini- m u 11 11l'''Tll II<!Ct 1 11 architektoni. cheu
Aurwand UIHWC. tn ltc n woll tpn .,~ , oll durch ihr einfache,
rvin« F OI'IIl . dllfl·h oi iu leicht ver. t.mdlich Linienfü hrung
wirken. ( lh : UII, gl' lungl'lI i. t, in clip.l r lIin. i .ht ,I . richtig'
. 1 ß zu t n-Ilr-n. wi rd wohl 1'1' . t dip lI,wh, k Zukunft z('igcn.
Ein neues
Lage dar
Oll I.I'U IlIIIUlh''' , k , k. Ohor-Ingenieur in HudolC wort .
A,
11, i ••inf ('Ilt r Bi"g u ll rochtoe i 'I r (In r -hnitt CIIt die. eutrul-
111'1. nach den dl ut chen .,LI'it tz n zi mlich über di 1'1 tt nmitt
hinauf, \\ ahr 'nd iA i"h na,'h d r Rel'hllul1 tl e d r " 'hweizeri hen
. OrlU n" unt"rh Ih d, r 1'1 ltenmitt, r~ih.
Il it' im nlll·h lt h~l1dpu n 1.1 r I rurl ..rt •. lethod, '. h i \\ 1·lch r
!{er d" 0 ,\ i' nRl'h )'l'of.;\1 r I' h od"r d n d. ut .1. n Leit tz n der
11 tOll Rn' ieht der ['n icherlll'it der "Oll id"r, eh n 1 ultste
flWi u d"III'; ruud" al 7.UI.',t1l1fi hi n" nOlllnlt n \\ ird, weil de r
B ton 80n t dt'r Hi 'Hob ild u llj( IIU " S l~t i t, li f rt j dU"h hiu iehtlich
dill' Lal{t dl' r 11' u lrlllllll Al·hs IIt . ultal , \\ ol·h mit dl'll ,Iurehg fühl'tl'll
\" r Ue/WIl, bAlIW. lIIit d, 11 111 I'ml" klirp' rn hl i ' chi ' d t' ll groller
B, 11 tUIll; ulld Armi(' r ullj( IrmiUllll'lI L jrlll dl'r •Teutrnlnl'il hi zur
( : "('nz( tl, .. zul sHiW'1l 111'IH'ks p:lI1 IlUU" n im Beton vol/komul n üher ,
ein tintlll n. Bd d, r vor8t'lIIt'lHhm IIt· hnung \\ i t, el he nur einlJ
1I\1'.',uIUIl' 11M hl,i homogt'lll'n I' ÜIJ)('T11 lIbli ..h n ;\If'thodc i t, b
't>l{n t lIIau ill k in 111 FIlIlI (; Il·i('hutl 11 ZWt it n od r 0' r drill n
(:rad, .
. ~)
(~ + d ) 1:! 1.ist dann ",'
d ,.. 4[1.j, w nn 11 _ Ifl,J ' -
I 't"b
JI '2]) Z
Z /} - ; " - ; ".r h iJ , '.h - -
.,
) L ul Abb.
ud I'
lind
\\' IHlen wir nun die e Rechnungswei e für die Versu chsk örper
d r im uftrag der Pirma \\' a y s 5 c Fr e y tag A.·G. an der
;\la1 rialprilfn ngsan ta lt in Stuttgart durchgeführten ersuche an, de ren
Eruebni e in Der Eiseubetoubau, seine Theorie und A nw endung " ,
V('I"faßt von Prof. ;\1 ii r s c h, h,'rnu ge ..eben von \\' a)' s s " F r e y-
t a E; ••n, veröll'ontlieht wurdeu "ind.
I>ioso Ver"uch kö rper hatlen einen recht ckigen Quersch nitt
von 1;1130 em bei O·.j%, l 'On/o und \ '90 ' 0 Armioru ng , ull d wurden die
~plll1nungell b i v r chieden roßen Belast unge n abgt'me ben.
W ir geben hier bloß di e " p aunun O'sver te ilungon jentJr S tal lien
dt'r Versuc he, in wich e n ,Ii du rc h Mo sungen e rmi tte lte Lage de r
. ' ut rll ilichs mit dl'r nllch B chnu ngsweise des V erfa:;ser s be recllllotcn
Lag iih e re instim mt , un d r hen aus den Abb. 2, a uud 4, daß,
\\ IIn die nach d t'n d e u t s c I. 0 n " L 0 i t 5 il t z e n U he rechne te L age
'ich mit d or boim g r ü ß t n Biegung~mo lll en t g lIlossen en L ag e der
. ' eutralachsll se h r gut dockt, jone !lllde re Lage, be rech net uach der
, . 0 r I i I' ~ , nd e n A nn a hme, sich sehr gut mit gemessener. La~e de r
l'eutmlachso deckt, wel cho nahe an de r GI uze de r zuliisslge n
1) r u . k lJ a n p r u c h u n gell d e B e ton . 0 1'111 i t 1 e I t w u r d e.
Die nach dont ehen L eits i\t ze n b I' '1llIeto ..eutralaclre ruHt
mit jen r hei den Ve r uchen ermittelt n >rst zusammen, wen n
I. hei 0··10{0 Armie r ung (Ahh . :? , "11 = iiber bO kg/em2,
:!. " \'()Il /o l .. :1 "11 = ~·'(·5 "'g/CI//2,
3. I ·!!n 'o " l .. .() 0 , - übel' ~ll kg 1el/l 2
r(' tie~t'n ist.
Da Zutl'otl'en d r .\Ie thud de" \' erflls '01' cr:;ieht man noch
h "ser llU d n Ahb. fl, G und 7, welche sich benfalls lluf die ob-
l'n' 1hnl 'U \'er ueh hezieh D. und in wichen außer dt:n aus den
\' 'r ueh n I,,'s timmten ~pllnnung n (sta rk L inie n) noch weiter ein-
gezt>ichn t sind:
I · , d' I. d ut hen L eitslitz e n1. mit vollllr chwacht n .1I11e le nnc
mit 11 _ \., fiir die " trelloudt'n ;\lome n1e sich erg bend n panllungen,
,) mit ge t richelt r Lini dll eibe nlll'h der H i t t e r 6chen
;\letlJod ll oder 1I 11ch don::' 'hw izerisch 11 • 'ormen 11 = 20,
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11 il Ullll'r d.' r
1111 Y ,'rlllitll'\t
,ur drue f hi~.
I' I homo". 11
lIIit d r h\\. r
h rI,I
:I
dll \Yirkun/-t drEi en inl lle von
unt r I In r chllitt
JI • 1 . t '
\ I : in f 11 " h A
•"'utr I h., mit dt r
ulld I' _.1. " . ' -'-
"
,'omit t ..h Itt 11 \\ il' !'tu d ur I'l'un lieh nl1u.
Ih' n .,hlt I. n" (luer "hnitt /I b ,'''', in "ll'hl'm d. r
"h I rlinll " idl I, r ~:r ltz fur di u.. 111 Li, 11
uni; d, r· I ••il 01...1' dl r .'1'11\ ,rlinl< bl"lhl n I
Unll 1I1lln nll d'lh,'r d"11 ..Id, 1"11 I)U/'I' ..hnil! a /, ("
UIIlI 'U"\ hil( .111 .. lI< ", iu \\, 1,.lwlll du Iit ulr lh \('1.'
















All den Versuchcn durch J,felJungcn ermmehe Spannungs}1/1icn.
Abb. 4






Den AbI,. 5, (j und i ist zu entnehmen, daß die Linien dor- ------------
~I'annungen im Beton, ber echnet auf Grund der nach Methode
d 'R , -erf sers bestimmten 1 T eutra lacbse sich mit der Linie der ge-
mes enen Spannungen:
UJ bei schwacher Armierung in den praktischen Grenzen von
7 b = 0 bi ab .:? k9/clII~ nahezu vollkommen,
b) bei mittler er und starke r Armierung in den Gr enz en von
a b = 0 bi ab . 35, bezw. a b . 45 J.:g/clII~ vollkommen deckt. *)











_______ SpannU11gen bestimmt aus den Versvchen I
lJereclmel nadl den deutschen "Leitsätzen"
" schwerzer7sc'lien"Normen'
Dem Gesagtcn nach ist die , '01'-
liegend Methode in praktischen Grenzen,
d. i. bis zu Druckspannungen ab = :10
bis 40 1.'!I/CIIl~ vollkommen zutreffend,




















' ) Nicht ohne Interesse is auch der Fall bei I' (lu/" Armierung (Abb, 6), wo-
lielbst rechnerisch sowohl Beton als auch Eisen bei gleich er Belaatuug bis zur zu-
laseigen Grenze bean sprucht wären :
ab = ,10 und ~e = 1000 I.:!I,
beide la t r lal ien daher I;leich giin til; au renützt werd en; dieses ZlIt....tfen i.t
Ih redend nicht bloß von dem Proz entsatz. d-r Armierun g, sond ern auch von der
Entfernung d I' EiEelleinlag e vom Pr ofilrande abh ängig.
. , . . k hß ja 11IIl' h d iluufes der paunun gsliniou zu hemer en wäre , I , . I
. . 1 h . "I ,. h I I " nr-n l lulz- IIIH1 T l\ V I e I' seh e Hiegungs e 1'0 hei g'ewo 1II IC en \1111 0.... • .
. • ' .. di I!', 1\ i ·ht mehr zutrtflt .EISen-)KollstruktlOnen lur d as Brur-h sta 111111 e Il'n .1 s Il C
. I' . I 11 \rlll i"rull" i I der:!. J) 0 P I' 0 I t e Arm 1 0 I' u Il g. " 'I I 01'1" ('I' . 0 . .
,- or uane e in srunz ana luce r : hei d er Zu gseit e wird Iliillllil'h 1l1lCIl W II'
o' 0 , . • ': ' • " ,.h l d ie drul:k·
vor da Elsen all ein, bei d I' Dru ckseit e dageglll SO \\ I
1!l07 ZF:IT. C/l H/I"T n E
- =- -= .;;;;:~~;;;;;,~~~~~======
liihiA"e Ei nein l g a l auch
d ie d ru ck fähige (oh r 1'1'0 -
filh llft dur h ide I homo-
f{ 11 Profilr i le rset zt .
.' omit ..ver chie ht'' sic h
id I d P rofil IIRch ob 11,
I IIlId d ie , litt die id ea -
I n Profil er~ut d ie H ö-
heul j.(C de r • ' eu t rala 'h o.
Für di ZU!!, ite i t laut,
l: lt.ichunl! I )
• ' ac h de r ~I ethode de " erlassors fäll t al 0 kon sequent auc h
be i doppelt er Armierung di e 1' elll r a lacbse tiefer a ls nach den d eu ts ch en
Loirs IZO/l ,
B ei ü blichen Plnttenbalken berechnet man die Lage der , ' eutral -
II .hso g-enau so, wie di e ' boi den recht eckigen Qu erschnitten erlä ute r t
wurd o; in g leiche r Art und " ' ei 0 finde n wir zue rs t den .ideal ver-
chohon n" Querschnitt. und ermitteln in demselben den cbwe rpunk t,
wel ch er di e Ln g« der . 'cu t ralllchse fe tleg t , In allen an g eführten Fällen
und nam entlich bei Plattenbulk n-Qu erschnitten kann das Verfahren in-
soweit ver einfacht w rden, als di e Schw erachse de s ..id eal en Profil e "
g ra p hisch e r mitt elt wird, in wel chem Fall e bl oß di e Abstände cll und "2
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e1z
.. .,•• '1 ....e ••
( .. .... :j . a
Jf
b (dl + ':0 - ~-J(d, +%0+ ~ )
:![O(dl+ ':O- :) +d, IJ
J'----'--~-~
nnd die Elltfornlln;..( der
L:It'icllllllg 1)
:!X" , 11 ./.+1 , dt 2 X 1.-) X :•.J. = 4!J'26 + 1,0 X 102
r :! (11 '/0 + I d ) = ::? ( I:) '>< .J.!I':!6 + 170 X 10 )
,'nc h ,'orliegond er .Ieth od e :
:\. P l a t t. e n b a I k e n. Dem Gesngten nnch erha lten wir vor erst au s
o,h (11 + cl) 0 I '
:" = den . ehwerpunkt I" des homogen en ,uersc m it tos
2 (0 , 11 +d .1)
ohne Hiick sicht auf die Eiseneinlnco von Je ("'~ : dann ist
d
c = l1 - 2 ~':0
Dor Schwerpunkt /1 des ideal en Profiles \1, :1, S', :i ', li' ,I ' I , :!
g ib t dir- Lage der Noutralachse ; es ist dan11
lI ei tlpi cl : 1=llO rm, d = lO c"" 1I - 50 em, 1l =f>.J. cm,
J. = 4!I·:!t; e7ll~, b = :!5 CIII .
1 'ach, doutsch n Ll1it litze n" uer clIUet Illan x anniihernd au s:
Zu - :! (:!oX 50 + 170 X 10)
:>1 - ~) - 12'7
a
Ir·If) x 4!I'2G X :JG'S2d l = ~fi
nnd 10 :!f> (IH'!' + 1:!'7 - I:?O) (I ' .!) + 12'7 ~ ~)
.1' .) , . [ ( -- 10)- - ~ J = :?O' 12 clII.
:! 20 l S'!1+ 1:!'7 -:? +
lO X 1, O
IJemllll ch fllll kon~pquon s lIeh in di 111 Fallo die nach vor·
lile bendmn ermi ttolle .'euirailleh se tiefer als nach der Hechnungsweise
d r ..deutschen Loitsätze ", und e. wird sI die.·e Diff"renz umso ge·
ring r se in, je größer die Armierun"'szill'er sein wird, wie di e dit'
T e.·lahuiltiungen :!, ;\ IIIHI 4 (Iout lic h zeig ·n.
I)
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B. i pi I I: Di I'l nllolldi,·k d I:. rm, 11' 1'1) ein 11 1:1,,) em,
7'U7 rm ·,j,. "71 ( m ', h = It~) 111,'1 1;,0 (m,. ti'O e' >I Ulllt
7Hf, :1 ~'!I/("' 'j~
fl ) ,'nl·h dt III.'ll'h"/I " I. i Uze/l " nn h r lln ' l' ch nung ) r·
i.·h
., '
I :! r , 1f, 7'07 t NI 1. 13,:, X 7'0, I ':, 4'11),
100
~, 100
,'l t :\-f):I I ,r aO'7fl lind ,,. 4 'K. r1>l;
"I /llwh BI olId t k ( : I"ie'h 11II(.t ,llU .,
\\ «il ".' t I " ß ' . I I' 1-("0 er 1'111 wrrr a . d l ) .
F ür "y m nlll i r i ehe Arm ir-run r. wenn n mlic h f l
I. j, e r hiil t man
3
I' d l t ( ~ r
I' 45; . l! ! ,b
1(l f. J"r--:r ! (.:!.-)
" +:?
und all 'l " will d rAhsland dor " utralach .'
d ,
wob ei
, 11 i sy nunetri eher Arm ieruu z is t 1 ut (: 1 i hung (i ) zur 11('·
s t l~ lI n llll lg dl'r I.ago d r ueutralen Ach (', bezw. zur Ermittlung d er
,, \ er chi bun A" d n ideal '11 Profi l .. ( 11 lehe Ver chiohun in weit r 111
Jl zil' lIen F ilII, nw endung find t ) ga r nich t 110111 endig, auc h deu
uh pren 'I" ) 1 I' Iil I' 1 k ' , I' b, Cl (( ' ro I e I , 11' Jrue s tt ) 111 srw g'ung zu ne men,
\I ('JI I ' 1 h si h I' I h ' .. I' hI . ' I um .I. ! .I h Will ur( ' \ C u re C nungsw I e untur \C
~'I ~leut snd voroinfncht, Im Eisl'nhl'lOnhaJl" von Prof, M ö r c h uf
• oit 7 i I filr den Ah t ind r d ,'r • cuIr 11ch ..l' fol 'end GI ich un'"
llufg l 1t'lIt (WO/l/l j.'J j,,! und 'I = ' 2):
g-O\l iU I ' ,omJl IZlOrlor d il' (: lei l'h u/lg' tj ,
Ist .r nrmiU It so folgl fiir /.: - 11), \ ' /1/1 a u d"r .Iei chhci t
1':1>
d"r Z I
,u g. U/l( J)ruck kr ft im galllwn lu ,'r. 'hnitt, owi u dl'r , ' orau s ·
(Ilzung, 1." zw, B t1i/lglln g d EI,,'/lbl(.ih (\/lo d (' ~ ~lI e r ' hniu
j. 1
.11









als auch mittels des Ab stande ~=;~ = .:!..- des fakti sch en Ouer-
/} i.
schnittes g raphisc h er mitteln (.1'0 i ..L iO sowi e :,.oi' ..L i' 0 \, so lallt in
beiden Fällen die .'eutralachse nach ,"'0.
:? ' ,"ür dc ein e Kraft I' im inn er en Drittel des (luf;lrschnittes
wirken, so treten keine Zugspan nu ng en auf, für welchen Fall zur Be-
rechnu ng der Beton- und Ei sen spannungen einfac he Formel gelten
und unser e Vorbedingung, d aß ,gezog ene Qu erschnittsteile auszu-
sc heiden sind" , nic ht meh r zutrifft. Die äußere Grenze dieser Voraus-
se tzung und .omit auch di äußere Grenze, bis zu welcher unsere
Konstruktion mittels des ideal verschobenen Querschnittes gi lt, ist
da her di e, wen n die .'eu tra lachse nach a fällt , in welchem P unkte
dann die pann un g gleich •' ull ist ; die s is t de r F all, wenn die
äuße re Kraft P im Anfangspunkte des äußeren Dr itt e ls, das ist im
Punkte <I wir kt.
Wi r ha uen nun diej enig e ideal verschoben e te ile d 1' zu be-
s timme n, von welch er aus die Neu tr a laehso, mitte ls des verschobene n
Qu er schnittes bestim mt , ebenfalls nach a fällt; zu d m Zwecke VOl'-
binde a mit i' und runehe i' d l ' ..L i' a, I'd versehiebt sie h somit ideal
nach Pd'.
3. Erwägen wir weiters noch die arn äußeren !{llndo des Qu er -
sch nitt es ab, das ist die in b wirkende Kra ft I 's..
P unk t a hat sich id al nach a' und Punk t b nach b' verschoben;
die totale Versch iebung de s Querschnitte -;;/, geg n ühe r de r am
äußers te n lIand e wirkenden K raft Pb botrügt somit:
a a' (als Verkü rzune in der R ich t ung _~)+ /;// (als VerlilngC'
ru ng zwa r , aber iu selber lIichtung _~), da her = a a' - b b' als totale
Verschiebu ng in de r }Uchtu ng _ ~ j um dieses )laß haben wir dem-
uncb auch die Kra ft l'h ideal zu versehieb n, das ist von b nach bl"
-- -- --
wobei b bl' = (a a' - b b').
omit ha ben wir bei dr i Kräften (1'0, 1',. und Pb) die ideale
Verschi eb uu g der elben (nach 10' identisch mit 1'0, Pd' und IV) er-
mitt elt, un d u m auch alle Kr äfte in den 7., i ehenlagen ideal ve r-
sc hie be n zu können , tragen wir di e G rößen de r eben ermitt l ten " er-
sc hie bung en auf d ie zugehö ril!lHl K räfte selbs t ver t ikal auf, lind zwar:
;/d,' nach ",1;; bb;' nach I, "I; 0, wose lb t k .ino Yer chi ..hung vor-
kommt , ist identi sch mit 01 un d 0 1' .
Ziehen wir weiter s die r: raden d l <11' . • • b1 bl ' • . , und in 0 die
Lotrech te , so hab en wir in dies n Geraden die Ta ng nten 'l 's, 'l '« lind
Ts, eine r Evol ven te 8, welch e wir, oh ne jedwerle n prukt isch en Fehl~r
ZlI be~chen , einfuch a ls Kr eislini e anne hme n könn en ; zeic hnen wir
noch die Gerade n: 0 d, . , . (GI) und 0 b) . • . (G2), so könn en wi r sage n :
Di e id eal ve rschobe nen St lien a lle r äußeren Kräf te (von r/ angt)fan~ell
bis ins 00) erhalten wir, wenn die :-'chn ittp un kte de rselb en mi t de n
Gerad en GI lind (;2. da i t die P un kte "Ir 0], 1, b], 2 . . , mitt ' 15
T an gen ten zn der Evulvcnte I~' auf di e L inil' (/ " d,, ' Quer chnittes
nach "I ', 01" 1', ". ', 2' . . . prnjiziert wl'nlen,
ZlIm Bei, pi I: E s · i ermittelt die , ' eutralach"e fUr die Kr aft J I'
Die I' Kraft Ilchneidl,t di I;ernde O2 in , ; mittl'l. de r T :lllg('nte 7\
proji zier t sich Pu nk t lnlll'h 1', wo ' elb -t die idelll ver. dwbeno I'raft P I'








R. Biegung' mit .\c h~ i a i ll ruck .
Da de r spezielle Fall: BiegunO' mit Achsialdruck mit dem Falle
identisch i t, wo die Resultante de r "äußeren K rä fte nicht parallel zur
Qner~chnittsfläche liegt, so können wir j e nach Bedar f ,.Biegung mit
Achsialdruck'' durch eine exzentrisch wirkende Kraft oder umgekehrt
ersetzen.
Im nachstehenden beschränken wir u ns auf den bei Gewölben
und . liulen m~ist vorkommenden rechteckigen Que rschnitt mit sy ui-
In~trlscher ArmIerung und eine derart exze nt risch wir ke nde Resul tante,
bei welcher an der gegeuüberliegenden 'eite des Querschnittes 7.IW-
spa nnungen auftreten. b
d""7 llM d d ~d ·d· d ..·d'·· =Td
I , I " 1 1
0 (0 I ,0;1erhält mall m/llds d Kreishme K( i 'i )
bb' =(aa '-bb'). bb =b b' . b·..·b···=T









I{ . . ~a!i,; .-(/.. .. . ' l'
............... .... fab ~~ J
" ' ir haben nun für eine im armier te n Betonquer sehn itt o (in
Abh. 10 mit a b da rge tellt) exzentrisch wirkende Kra ft 1'0, 1'], I'b,
1'2 ... . die L age der Xeutralach sa zu bestimmen; um nun die im
früheren erörterte ~Iethod e auch in diesem spezielle n F all e anwende n
zu können, deuken wir uns vo r läufig diese Kra ft durch Biegun g un d
Ach ialdruck ersetzt, welch le tzterer kein e Zugsp annu ngen he rvo rruft;
wir haben somit vorläufig nur das Hieguugsm om ent zu erwägen,
bei welch em der Que r chnitt ati ideal in ' d ie L aue -;;.t;, ver chobe n
- '"wird. Die Abstände 8 a' = (r/.l und {;;, =.1' be rec hne n wir :l US de n
GleiehunO'en 1) und 6), P unk t s: ist die ~I itte des idealen Profiles
und mache som it s7fi = 8';', um 1/ zu erha lte n.
Haben wir nun den id ealen Qu erschn itt, so kehren wir zum
erster n Falle, das is t zur exzent r isc he n Kraft 1'0, 1', ' . . . zurück ,
welche - wenn wir die, eutra illchse mittels des id ealen Qu er schn ittes
bestim me n woll en - wir un s ehe nfa lls ideal versehohen denken
müssen, un d wir hab en nun die t:röße di eser Ver schi ehung d er ä ußer en
Kräfte zu best imme n.
Hi ezu verhelfen un s C1 l11ge spez ielle F üll e :
I. Ermitteln wir vor e rst di ej eni g e ,'tulle, in wel ch or kl ine idea le
Ycrsch i ebun~ der äu ßer en Kraft vorkommt.
Dies ist diej en ig e ' te ile, welche wir mitt els der durch die
Pu nkt ; und i' ge he nde 1I11lhkre i ~lini e a uf der Lini tl a /, des Qu er -
ch nittcs erha lten, d enn \\ (> nn die Kr aft 1'0 dl'n Qu er chnitt in l)
seh n ide t, und wenu wir die La O'e dl'r • 'c utrlllac hse für d iese Kr aft
so woh l mittels d s Ab tandes -;-;, - ,"2 .I' d 'd I Q I ' t t
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Elektrisches Schweißen und Härten.
Demnnch fällt auch iu d iesem spezie llen F all e, gerade so wie
be i ei n fac he r Biegung (wos elbs t di e g egelliib r den "de utsche Il Leit-
sä tzen" tiefere Lage der . ' sutra lachse durch d ie ang efü hr ton Versuche
bes tä tigt zu sein erschei nt), di e nach Verfasser ermittelte l'eutralachse
konsequent ti ef er al s j ene, welch e rechnerisch bestimmt wird,
E s se i noch der se h r intoros an te Fall er wä h nt , wenn nämli ch
P im ) Iittelpunktc des Qu erschnitte (s) wirkt; für di esen Fall g ilt
uat ürlich wed er die G lei chung i ) noch un sere Kon struktion; ber echnot
mau j ed och x. au s die ' er G loichune bei P = 1:?'5 cm, od er ermittelt
man x. mittels s' i ' des ideal verschob enen Querschnittes, so erhiilt
man in beiden Füllen .1. === 1~'9 Clll.
Ist nun die Lage der • 'eIltrnIachse bekannt, so be-
reehnct man die einzelnen ' pann ung e n (a b = Druck im Beton ,
0 0 Zug und 0 0 I Druck in der Eiscneiulugo) mit folgenden be -
kannten G loic hungen:
Fassen wir nun alle hi er allgeführten Fälle lind Ergebnisse
zus a m me n, 50 golangen wir zu dem nicht unintere sa uten Schlusse,
dnß "trotz der Voraussetzuug, daß Zugspllnnungen im Boton nicht zu-
~e l a ssen werden sollen", di e Method e de s Verfassers in ihrem \ " esen
~ewisse, natür-li öh mini male solche punnungeu von se lbst mitbringt,
da ja diese Methode in allen Fällen eine mit den \ . ersuchen (hei
w lchon doch ZUg'spllunllngen im Beton faktisch besteh en ) übe re in-
s tim me nde "tinfere" Luge der , ' eu t ra la chse liefert al s j en e rein re ch -
nerische Methode, welche jodwede Zugspannung im vorhinein voll ·
s tä ndig ausschließt.
Abb, 11
Von Ingenieur Fr. Hock in harl ottenburg.
Von den modernen Schweißverfahren verdient da s ele k trisc he
:' chweißen gegenüher den hest ehenden anderen Verfahren di e Be-
ncht ung gewisser Fabrikationszweige. Sein weitest e Verbreitung hat
da s elektrische Rcbweißen Itish er ill dem Licht bog-en·S chweißverfahren
und in der \\' iders ta lld sschweiBung gefunden. \ \ ' eu ng le il'h das Li cht·
ho g-en-Schweißverfahren in seiner Anwendung, da es g-ewi ssermaßen
nur al s Oberfl iichensehweißung zu betrachten ist, ein !Jegrenztes ist,
so bildet es nllmentlich schon heute, z. B. für das • chweißen von
B1echeu und iiherall .111, wo es sic h darum handelt, poröse Stell t'n
mit gleichartigom ;\Ie tllll a Utizufiillen und zu versdlll1elztll1 , un st roithar
ein ~ Iittel vo n unschiitzbarem praktisd,em \\' er t. Di o bisher auf den
~ larkt gebrachten e lektrischon Schweißmaschinen hllhen sic h hnupt-
säch lich in de n Eisenkonstruktionswerkstätten, Bau· und E un st-
sc h lossereie n so wie ve rwandten Betr ieben mit Vortei l Eingllng ,'er·
sc ha fl't, Sie ve rfolgten lIa men tJich bish er den Zweck, alle di e in go ·
lIannten Betrieben am hliufi gst en vorkolllmenden chwoißarheiten RUS-
I.IlfÜhren. Einen elektrischen Spezialschweißappllrat hat neuerdings
di Allgomein ElektriziHits·Gesellschllft in Berlin kon~truiert, dessen
Prinzip darlluf beruht, al s Ersatz für das 1 'ietell die B1echwllren Zll
s('hwe ißeu. Er findet vornehmlich \' erwendun~ ZUIll l'unktföl'migen
\ .erbinden überlappter Ble ,he und zum An chweißen von H enkeln,
(;rifren , Tiillen u. dgl. IIn Gefäßen; vermöge seiner Konstruktion ist
r inde ssen auch geeignet, andere Arbeiten der llIechindustrie und
i )
0,00; pp, b , b,' s:
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/" '\
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I': i. t dallll !{rnl,hi -eil :
,-
) '1' = ' 1, --.: lIi'l; ( 1/1 IIJ1d r(whlwrisl'h
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Abb. 1
Kunst chmi ederei damit auszuführen. Die in den Abb. 1 und 2 ver-
unsehaulichte Maschine wird durch einen Fußhebel betätigt, der die
Einschaltung des tromes und Zusammenpressung des Objektes
während des chweißens bewirkt. Die Arbeitsweise der Maschine ist
folgende:
Die zweckentsprechend zusammengelegten Blechteil führt der
vor dem Apparat sitzende Arbeiter auf die untere, feststehende Elek-
trode, die gleichsam als Amboß dient. Durch Treten des Fußhobels
wird eine auf der hinteren Seite angebrachte Druckstange gegen die
obere bewegliche Elektrode, den Hammer, gedrückt, der dann die
'chweißobjekte aneinander preßt. Hierauf bewirkt ein weiterer kurzer
Druck die Einschaltung des Stromes, durch dessen ' Vilrmeentwicklung




übergeht und sich vorbindet. Es lassen
sieh indessen mit diesem Apparat auch
mehrere innerhalb derBelastungsgrenze
liegende chweißungen von Blechen
verschiedener Stärke vornehmen; es
ist zu diesem Zwecke seitlich an der
~Iaschineein Hoguliersehalter angeord-
net. an dem man dann jeweilig die er-
forderliche Energiemenge einstellen
kann. Um die Arbeitsstücke jeder
Gattung leicht zu bearbeiten, sind die
Elektrodenarme so angeordnet, daß
sie beliebige Lageveränderungen zu -
lassen. Die Elektroden werden mit
Wasser gekühlt. Die maximale Bela-
stung, die größte Effektentnahme, be-
trägt bei Wechselstrom von 50
und bei 120-3()O V .l 'et.zspannung je
nach l\Iaschinengröße 3-15 XIV.
Im Gecensatz zu der vorheschrie-
benen 'chweißmllschine arbeitet die
in Abb, a und 4 dargestellte auto -
matisch durch Riemenantrieb. Ihr
Hauptzweck bildet das homogene
chweißen der Längsnähte von Röhren
geringer Wandstärke mit einem Durch-
messer bis etwa 35 mm. Dieser Appa-
rat soll dadurch namentlich das bisher
gebräuchliche Löten ersetzen. Während
bisher die auf den ~larkt gebrachten
elektrischen Schweißmaschinen für
Abb. 2 Lichtbogenschweißung nur als Gleich-
strommaschinen anwendbar waren,
arbeiten die beiden erwähnten mit Wechselstrom von 250-300 V und
50 , ; der zuletzt erwähnte Apparat ist für eine maximale Enflrgielluf-
nahme von 7'5 KW gebaut. eine Leistung beträgt je nach tärke
und Durchmesse)' der Rohre 120 bis 150 I/l pro Stunde. \\ ie schon
erwähnt, besteht namentlich sein Vorteil darin, daß durch Fortfall
des Lötmaterials eine nicht unwesentliche Ersparnis im praktischen
Betriebe erzielt wird. Die lo'estigkeit der chweißstelle beträgt his
zu 900/ 0 der des übrigen Querschnittes.
Ebenso wie die elektri ehe chweißung hat sich auch d.IS elek-
trische Härten schnell Eingang in die Praxis zu schaffen gewußt-
\Vährend mau sich früher mit einer einfachen ollenen I~eldschmiede,
genau wie bei dem iiltesten 'chweißverfahren, begnügte, kamen nach




koh len stofl'lösu ng . L ä ßt man eine Eisenkohlenstoft'lösung mit verhältnis-
milßig geringom Kohlonstoflg eh al t la ngsa m er kalte n, so sc hei de t s ieh
analog zunächst reines Ei e u aus , und di e er ka ltete )Iasso bil d e t ei n
Gemisch vo n r eine m Eise n ( Ferr it] und einer fos ten E isenkohlen s toff-
lösuug. Die lan g sa m er ka lteten tähle sind wei ch, un geh ärtet un d
werdon von dor F eil e a ngegriffen , K ühl t ma n d ag eg en d en er h i tz te n
tnhl raseil ab, so werden Eise n un d Kohlenstoff in der F orm und
l. ö IIng' im l"ta h l fixie r t , in de r si e bei de r betreffend en T emp eratur
sich befanden. Derarti ue Stä hl e s ind gehär te t und werden von d er
F e ile nich t an g eg rit l'uu ,
Abb, i zeig-t di e Aufnahm e e iue r l/;irteaula~o, wie s ie iu einer
der g rüß te n W erkzl'llgfahriken J) eu t schlands sic h hereit~ seit Iilngoror
;r, it im Dau erhetrieb hcfimlot. )I :1n s ieht in d er Abhildung links dcn Ofell
mit dem dariibo r hofi ud licheu Ahzu g , r echt d en l1eguliertran sformator
mit a ufgobau to m Reguliorschal ter, a n dem durch ein fac ho lIebel -
b woguU g" primäl"l' "'indung on ab- lind zugescha lte t werd en können,
dazwisc he n ohc n d ie Sch altl nfel mit .\l oß in t r ullle n te n nnd Apparatcn
IIml unt 'r d ie or die Umsch alt\'orric.htung fil r di e Sekundlirwicklung
des Trun sformators , Zwi sch en Ufen lind letzterer b merkt ml\n uoch
ine n Hl"'ulierwid('rstanel, der in elen Primiirstromkrei s eingescha lt e t
I t um di e Ho"uliediihi "keit un gefilh r zu vor zehntach en , Es könuon,
, " " h' d
ela der Re"lIliersch aIt er 1;l K ontakl o besitz t, so mit 24 versc le one
TE'mperatt~en 'lin g E' tE'lI t werd en , Opr R eguli t' rwid er tand h~si l zt ze h n
'tuf n und g-cs1a Llet zwisc he n je zwei ' tn fon des Heguhertrausfor-





Kon strukfi on ' C' I I " , ' , ',z' hi In.c ira uc I, di e j ed och sä mt.lic h bi s 111 dio allerletzt e
,11It tnein no h ' I IS' ~I ' c IIIC rt I en Anforderung en ent sprechen, welch die
w, Ihndu trie I \\' k" '
st 11 um or zo ugvorurnucher a n emeu solch n fen zu
o en geZ\ UI r • I I ' , "
, Igen s m u. Jie hisher gebräuchlichen Of n we rden in
ZWei lI auptgl'u 'I d " ,~t 11 ' , pp en gf' tel t, un zwar einma l III ol ch e, bei denen der
I a I In dir kt o Beriihrung mit d m Bren n toff odor mit den er-
Jrcnnung '' ' ..'
, b g uson o m lllt; zu d iesou za hlen die offenen F e uer die
, (, ach töfen welch 'I iu I' 1 r I C' I I , . ,
11' r ' nu nn ur IC 10m ,. u', 01er .E' I ii 0 nrh iten fernerI " "f .... ,
, · aso on ohne Mufl'eln , In d i zweit G ruppe ind di i n ig n (Ifen
zu rechnon I ' d
,Jel eno n d r l"tahl VOI' der Her ühru m mit V r hr nnu ng~-
"aSOIl ' 111, "\0 , Olnmon ahgcschlo ~ sen is t.
d Der in d en Abbildung en vernnsch aul ich t elektrische Härte ofen
er AlJg e mo' L'I k " ,
ß ' men r. 0 trlzlt llt s-t. osoll s clJa ft , Berlin best ht aus inemgu eIse rnon I' t iu d ' , , ' ,ist di , as n, In om 0 1110, chic hto Sch a mo tt e m örte l eilig bracht
W:rk I? e l n ~ tllrkero von ehumott eui auerwerk um g ibt, Dieses .\Iauer-
~I I ,1111 IIIlt A sb ost ausgufüllt und um schlie ßt ei n n a us fe ue r fes te m
', ~ rl a,l,o in in em ~tiick e her rest llten 'l'ie" E'I .A (A bb , 5 u nd G), der in
ellle r Oft' o
11 I nung von r och tl ' ck ig om Qu er c hn itt du " clnnelzbad aufzu -
e IInen be ti ' A
s k • IInlllt 1St. hb . f) und I; zeig n den Ufen im wagrech teu und
llon, rochten .'chnit!. Die bidon S chi en en lIUS weich em Eisen (in Ahb, fJnr 6 ' I'
I 11lIt ~ Io k l rodon IJ hezei chnet) d ie an zwe i "p"enüberliegendon
IInonw änd I '" ' e-d en (OS IIE'g el s leicht aus wec hselhar eingebaut in d dienen
azu, d on el ktri I ' 'B t ' e I'ISC lOU t rom d em l nh nl te des T iem Is zuauführen. Der
e rieb di ..
, . Olier 11 uen Ofen geschie h t mittol \V ech solst rnlll oB, um etwaige
Btllrollde el kt I ' ' " ,e ro y tisc he Elllwll'kung 'n z u ve r mOld n,
s' h 111 d m T ieg ol d Ofen s zwische n d 11 EI ktroden befi nden
, ICf: al ,'ch lllo lzbad l\lotallsal z , di ll mitt Is d es el 'ktri "chen S tromes~~ keu,rig -flil s si g n ;r,ustund gebrach t werden , lJi e'\l tallsalzo sind als
e frIsche 1 't '1'1' ,t ' "ei er ZWOltOr .. asse 1m kal ten Zusl and ' fü r eleu olok -
rlschon ' t ' ,I ' , ro rn uud u rchll lsSlg, während bIO feu riotlü" ig vo rzii"liche
" ItOr w..rd I) ' 'I' ""fl' ß e u, I ' m pe ra tu r d es Bad e hilrl"t. vou dem durch-
\ I, kOUd llU , ' t ro m a b uud wird lIuch d un'h ih n gere" olt. L otzt e ro he-
nr t oi ....
I)' ..n og eu uuntol' Regolung~trnnsforma tor, Der Tra nsfor mator
IlSltzt Olf'i11
I . I IIng uud o i n i~e Spulen se ino r Primlirw iek lu ll" kön nen(UI'ch di .... ' ....
, Il Uuer Ihm s ic h thar Kon laktbahn -inzein zu- od r ahgl chal t t
\\ Crdeu, Z V ' "f .ur e r vo llsUi ud lg llng d l'r olek tr l ' he n H t r lClmhl" gehört
ern r eil .
." ,} I , pa llllllugs lIlosse r , d or d ie I'rim llr s jJallnung a n ibt, So\ io
I1 Il'ruu , IF' gon um llehel s l'hlllt or , Di o ~tl'om Rl lirke rog elt na ch ihrer
.1I1~tellul , r l' 'EI k Jg (1 0 omp rlltur, 1)11 zWllldlU n d on E'henc n parallel 6t hOllllon
trodAU b,'liudlich . 'chlll olzh ad wird d urchw "di gleich Tem pe-
ratur" it. " " "I" z n, wi e e In durch d on e ie tl'li' dllln ,trom ,' rllllzt'r fr ' I-
H1n gt'ud K f
or up er d rn h t von durch wog g l ich om t~uorschn i l t in homo,
g ener Umg ohung in all on T ilou g le icl llniißig " liiht ulld höch ton slIa(~h d 1I ' "', ,
, n e ff's llgung toll n z u eine tw as g ' rin"c ro 1 mp ra tur
aUlw oist • \ ' " .., " "
, erliue he , eh l'I"OIllOllr L , . 1. ( ' 0 h n \' (lr IllJge r Z It IIn-
' ost 11 I <'>I I lat, ze igen, da iJ 1118n IHo oh ere l"ch ichl d glühend n .\Ie t.'lll-
:a zes , und zwar in iuor St Hrko von lO-l flllllll IIls A hdecksch ic hte ZU
Jetraeh te I t UBeh' n IIL uml uuterhalh di osor im "auz u Bad ' m llbare lit er-
led e dOl' T ' I "d F" I d'M" , e rnpo rltlUl' nl' lt mohr z u hnd n 111, • I tao le
• oghchk it , I ' ß I I' h I ' I ' ß' 'I' I
' g og I ' n, Oll l IlU erorl ou t J(' 0 g " ICImä Ig emp ra u rIIU g
si" lluzou Bado zu erziul ou uud dllrch oin fac h :\ nd ru ug d eI' Ltro m,
ark· di o 'I'
.. ~ e f' IUpo ra t u r beli ebig Zll variieron ,
,'tall h"'r ,di Vorg iing e, di o s ic h beim Gliihen lind H ilr l n des
Ullt I o. ah pl el ell , läßt bic h, obwohl a uc h di mi kro kopb ch n Gefilg -
Z ors uc h ungell der vorschilllieu en Slllhlsorl eu in ih re u m annig fachen
,ustilndel ' " 'I" 1 IHlu onhu's twa8 Licht. gescha lIon hahen dennoch IIIchls' . ~tllnluto ' f 11 ' . " , ,hllnd "est~ tlJ on. BOI d .,r I~rwlirmung Wird 11 r Im ~tahl vor-
bild "on I oh ll'ns to tf go lij I, wodurch sich I'i no ogenanute tesle Lü. uug
f" I, d, h, d r Kohlen 1011' \' crtoilt I'ic-I, 0 fl'ill un d "I iehmlißi" illl
.I 'OU ' <'>
,/ I '~ 11'1 0 di es e twn h idol' L ösnng d e Sal zos im \\'8:'8 r "c chieht.
loh ol' d ill' ' t 11 I ' 'I d 11 " I' d I' h 'ß'wird ' • air utzt \\'11'1, t'~ to vo _tun( Igo r t111 'OIC 111 Ig el'
, dl 11 rlung, 111 d or s Ibon W ei i'o wie sich uun b i d r \ h iih luu"IUor I ' , -
etwa or IItzt U ,' a lzlö nn g hei g" lI llg ' ndo r I"unzeu l r t ioll zu nlic h l
1,'1" VOll d pm g W, tou Salz 1111 sc ho ide l und sch lioßlich bei gcuiigcuder
• IIledrigl ll I ' I' " ' I '(;, 11; . 01' OIllJlOl'lltur ulne f"ste ,> a s f', hest hentl a u ' e lllOIll
ein I ph s '
" ei vou . al z und gefrur(' u" l11 l"lIlzwa, sor, hild et , "o c h id,'1 Sich
, lun , 'a ntor Ahk ilhluu g d p e rh itz le n Slahles , WPUII er 111( h r alb
n~lI"'n ge wi 8" n l'rozonlHutz K olJlon i't lJtl' e nl hil lt, d a (",pn nntp ;r,E' lIIont il .Qlno F' ....
bil .Is:n ko h le ns to fl'_ V rhinduI!" (F sC), a us , und na ch der E rk Rltung




Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.
Ak:ulomle od er Univer ltiit? D ie in Deutschla nd he ute lebhuft
erörterte I:'rage, ~ezüglicl.1 d~s fo rst liehen -qnt?rrichte~ "A k a d e ~ I:':I~
o d e r D n 1ve r SI Ui tU WI rd 111 de r. "Oster rOlch.l.schen ~' ors t~ ~nd ·J·:~rd
zeituug" Nr . 41 vom J ah re 1U07 eingehend erö rtert. Zu m Sch luß. \
her vor geh oben daß die de utsche n Bun desstaaten den forsthchen
, . f .. SesterSt udie nzw ang aufhe ben oder doch wemgstens a u enugo ernee
Fachstu dien an den eignenen Po rstlehranstalten beschränken sollten,
de nn der gegenwärtig, namentlich in P reußen, he rrsc he ndu Zwang .~nt
sprich t den heu t igen Zeit verhäl tnissen nicht mehr. Dann aber ~~nn ~
die forstliche Unterrichtsfrage von selbst zur Ruhe und Losnng
kommen. Die gleiche Zeitschr ift enthält eine Notiz iiher. lIolzY,r-
k leinerungsanlagen und de ren maschinellen Betrieb, dunn el!le solc ie
übe r den \\-asser motor It o t e r Teufelu, der sich an Jeder ge·
wü nschten 'teile, Tisch, "Pfosten oder \ Vand befestigen Hlßt. ..
Feststelluu g der Kulturtlllcheu filr die .Ernte .t:!tisti,k. . h~t
diesen Gegenstand schreibt die" \Viener Landwirt chat~!lche ZOitung ß
Nr. 2, 1907, und es er hellt aus den bezüglichen Au~fuh~ungen,. da
die Feststellung der für die Erntestatistik benötigten l~ ul tu r flächCII
heute zwar bedeutend leich ter ist als früher, daß sie jedoch nOf ~
immer viel Ar beit un d Aufmerksamkeit erfordert und noch verelllfac I
werde n könnte. - Die gleiche Zeitschr ift bringt eine •-otiz über
1" r ä n z I s lläkselmaschinen. .
Lnndwtrtschnft ll eh« Betri ch . zählun g. Die ..Wien I' Landw~rt­
sc ha ftliehe Zeitu ng", • r. 1, vom .Iahr lU07 schreibt über land~~'lrt­
sc ha ftliche Betri ebsz1ih lnng, über Zuck err übenanbuu-Ver uche und I~be ~
A nwe nd ung de r Torfstreu. B züalich der letzteren wird !n den~ A rtlk~f
bemerkt, daß j ene, die heute die Torfstreu noch als einen . othehe
ode r ga r als einen minderwe rtigen Ersatz des Strohes hetrachten, so-
fern sie nur g ute T or fst rou sachgemäß verwenden, bald. eil~.sel!('n
wer den, daß der Vorteil auf ~eito jener liegt die <Tute, prelswurlhg ll
T orfstreu a llein ode r im Ver ein mit St roh vdrwend~n.
Kulturteehulk. Der K ul tur techn iker ", Nr, :!, 1!IU7, enthält Al,·h~.ndh1l1geu ..üher Entwiisse~~ng,.. Wi esenb au un d \Vi esenJ~f1 ege,. I ~e :
wasserun g übe rha upt, :\Ioore. Od land und Fo rstkultur, Kult urtec h
nisch es Erziohungswesen Ku ltu rt echnisches Hau- und 1\ laschinenwes on,
Kul turtechni sche ll [j che~scllll 11 A usnützune der stautliehen Wasser-
kr äf te in Bnyern usw. ' 0
Hehung der J~ I Jl \\' l rbch l\n in ÖHterrcieh. .. ber die lIehung
der Alp wirt sch aft in üsterrei ..h hnt H er r Karl l ' 0 s c h, Ag1'llr-Inspektor
in Yillach im Kl ub der L and- und Fors twirte in W ion 1907, dann
au ch in ~er Grul~pe ~er Bodenk ult ur -Ing enieure des Ö te~r. Irlg?nieur-
un d Ar chltekten-\ eremes Vortrlil-:o gehalten. Dl'r erst re fiullo: SICh als
epa ratabdruck veröffentlicht. W ir empfehlen die Durchsu'ht ?es-
seihen, nac hdem es ich hie r um die Da rle" un" des Beginnes emer
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nur notwendig, wenn e:; sich um außer-
ordentlich präz ise Härtungen an schwer
zu behandelnden Stählen handelt, oder
auch wenn der Ofen fiir Laboratorien
Verwendung finden soll. Als ein für eine
elektrische Här teanlage unentbehrliches
H ilfsmittel gilt ferner noch zum genauen
:\Iessen der Temperaturen eine Py ro-
meterunlaue. Auf Grnnd gemeinsam vor-
genommener Versuche haben die All-
gemeine Elektrizitäts-Gesellschaft und
die Firma Siemens & H alsk e, Ak t.-Ges.,
ein zweckcntsprechendes Pyrometer ko n-
struier t, da sich he rausges tellt hatte, daß
a lle früher beka nntenA usfü hru ngsformen
auf die Dau er den hohen T emperatu ren
des :\Ietallsalzbades nic ht widersteh en
konnten. .. ber das H ärtever fahren se lbst
sei fehrendes gesagt:
Die zu härtenden Gegenstände
werden entweder an einem dünnen Eisen-
draht aufgehängt oder mittels Zangen
in da Bad eingebracht und verbleiben
dort so lange, bis sie in allen ihren
Teilen die Fa rbe des Bades, also dessen
Temperatur angenommen haben. E liegt
iu de r •-atur der ache, daß sic h die
schwäcberen Querschnitte schneller er-
wä rmen als die stärkeren, jedoch ist
ein Verbrennen der schwächeren Quer-
schnitte du rch längeres Belassen im
Bade dadurch ausgeschlossen, weil auch sie kein e höh ere T emperatur
anzunehmen vermögen, als sie das Bad besitzt. Vor a lle n Dingen ist
darauf zu achten, daß die Gegens tände gut trocken in das Bad ge langen
und die Elektroden im letzteren nicht berü h ren.
Über die W ir tschaftl ich keit dieses Ver fahrens sei er wähnt, daß
eingehende Versuche z. B. fü r die Härtung g roßer F'rä scr ergeben
hab en , daß vo n diesen ungefäh r zehnmal so viel in der selb en Zeit
ge härtet werden können wie in den bish er gebrä uchliche n Gasöfen.
Als Beleg für das rat ionell e Arbeiten des hier de mons trie r ten Ofens
gibt Ineenieur L .:\1. 0 h n eine vergleic he nde Betri ebsk ost eu -
be rechnung, die a uf Grund von Versu ch en a n 100 Präsern mit folgen -
den Abmessungen aufgestellt worden ist. Es wurden chnecke nfräser
zum F räsen von tirnrädern nac h dem Ab wä lzve rfahre n von 10 mm
äußerem Durchmes se r und 1·13 mm Höh e, mit eine m Ge wic ht von un -
gefähr 5250 g gehärtet, und zwa r 100 Stück hiev on in eiuom a meri-
kanischen Gasofen und 100 tiick in dem hie r beschr iebene n Ofen.
Hiebei wurden folgen de Resul tate erz iel t:
Zur Verfügung stand ein elektrische r Ofen, in dem immer nu r
ein Fräser eingebracht werden konnte, wä hr end im naso fen mehre re
gleichzeitig erhitzt wurden. Se lbstverständlich konnte der Gasofen
nicht voll gestellt werden, wei l ein häufige " -en den lind eine ständige
Cberwachung de r Frä er notwendig ist, um ein A bschm olzen der
feinen Schneiden zu ve rhindern. Da es sic h um Böhler-Rapid stahl
handelte, wu rd en die Fräser nach Vorwärmung a uf uugofähr 40(}O,
alsdann auf 11500 vo r de r Ab kü hlung erhitzt.
Die Gesamtausgabe n waren folgend e :
Für die Härtu ng der 100 Fräsor im Gasofen
wur den 50 Arbeit estund en notw endig, der GaB-
verbra uc h bel ief sic h auf 3:>0 m:l, en tsp rec hend 1\1 4:1·:!:I.
Hiezu 1\I utorkraft für das Geblnse . .
•\ rbeitslolm 50 Stunden zu 70 l'fg .
Zusllmmen
Die A usgaben fü r den elektrische n Ofen waren
St rom kosten 200 KW/Std . zu 10 Pfg.
Koks zum Yerwä rmen
Die ~anze Arbeit war iu 10 tunden getan, mithin
• rheitslohn
~alz zum •-achschütten .
!!J07
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schü be fast auf. D ie Druck höhen, unter denen das Spn ltwasser e nt-
wei cht, si nd a uf di e I Hilfte r edu zier t; die \'e rk le ine r u nz des L auf-
radd urch messers ve rm inde r t di e Spalt'l ue rschn itte eutspr~chen d . D ie
•Ta be n besitzen kein e En tl a tu ngslöcher, wodurch der Spaltve r lust a u f
der ei te der Laufradn ah en ver sch wi nd e t. Die , .erbu nd t ur bi ne ist mi t
ei nem Dreh etromgen erator ge kuppelt, der gewühn lic h di e Karbid öfen
der Fabrik Land eck speist. Der Umhau der Anlag e wu rd e vo n d en
H erren In g en ieur L a n h o f I' tl r, Direktor der Gesel lsc haft, u nd Geh.
Bau ra t]' f a I' I' durchueführt. ( . , ~chwoi z . Ba uzeitu ug" 190i , .'1'. 11)
1':iseuerzla er zu )[afari Ahajo auf nha • • 'icht we it von der
• .o rdk üs te der In sel V u b a sind se hr .... r " ße L ager ei nes sta rk ton-
hultig e n. jüngeren Brauneisen stein es entdeck t word en , deren Umfunc
a uf zi r ka GOO,OOO.OOO t geschätzt Wir d . D ie k lim atisch en Ve rh;i1 tn iss~
gestat te n eine n uuunterbroch en en A h ba u mit tel s Dampfsch nufel. Di e
Erze werden nach den nordam erika ni sch en 11 oc ho fend is t ri kten " 1'1'-
. cniti t. D 'I8 Erz so ll seh r ph osph ora rlll se in. 5000 f Erz s ind ber eit s
versc hm olzen und zu Schi en en für d ie I'ennsyl vania Hail ro ad nu sue-
wal zt word m. ( , Schweiz. Bau zei tung " HI07, .'1'. 11) tl
U:tm p f k tls s l'!J'o h r bol!c nJ Hnuart Rhen luu, Die er wird von de r
. Fr e 0 man cc R 0 n s ;\1 I'g. Co. in H a c i n e, \V i 5 c., ausge führt,
De rs elbe vertu idet di e be i ebe ne n Hohrh öd en so nst un en tbehrlich en
durchgehend en Längsnnk er , oh ne daß der ganze Bod en gewö lbt wird .
Der Bud en ist im unter en ' ('e ile (wo d ie I{ohre einge etzt si nd) eb on
nnd oho n (im rohrfrei en T eil e go wö lbt un d wir d bo i R ot glnt in e ine r
Drn ckwlls er pres e geformt. Er wir d, auDe r von d en I{ohren seIhst,
nnr d u rc h d ie rechtwinklige Biegu ug dcs Boden bl ech es nach :lußen
ve r t ift. Ein so lcher 1-"ssel von :'r'llII L;ingo und I 'SB11I Dnrch-
messer. d o se n ~l ant.eILlech II 1/111I u nd desson Bod en 1-1'3 m m di ck
war, wiJrdo hi s anf:!2 Atm . gepriift. ohne ei ne Durchbi egun~ d es
Bod lJlIS nllch außeu er ke nne n Zl1 las sen . (" Z. d . V. D. 1." 19m, " 1'. 37)
Il c f llla fln. E in er . Tot iz in der ..Zeit s 'hrift des Verein s Deutsch er
In g enieure", 1!J1l7, fl eft 3 , zu folge, hat da. P olizeipräs id ium in
B el' I i n vor d er Benüb':llng d es K esselst ein mittel s D er m a t i n in
engen, sc hlec ht gelü fte te n K es eli unenrliu men gell' a I' n t. Beim Be-
tr ich en der Innenwiind e eines D am pfk es ' e ls mit diesem Schutzm it tel
haheIl sieh hellillbende Dämpfe ent wic kelt, die bei den mi t der H er-
stellung de~ Austrich es belluftrag tcu Arhl'it eru Tohsuchts - uud 0111I-
lII11chtsau fl1lle horvorg erufeu haben . Die~ es K esselstein gogenmittel ent-
hillt er he b lic he ~I en g-en T etrachl orkoh len st off, der di e Zu a lllme nsetzung
(' CI, hat ull d in sei ne r W irkuug ,Ie m hl o rofoJ'lIl (C CI3 1/) nah esteht.
:eue Ha lllIlftufhinl'u grußei' j ,eistnllg. Im ;\l lIi I. J . erh ie lt
d ie I. BI' ü n n 0 I' ;\Ia s c h i n e n fa b I' i k s -A.·G. eine 5000PS s ta rke
]' ur son -Da mpft u rhi ne von den \\. i e n e I' s t 1i d t i s c h e n Ei e k-
t r i z i t ii t w er k 0 n flir di e Jl.:eu tra le .. Eul!erth,t raDe·l iu A uftrug.
L et ztere hah eu kürzli ch au ch für d ie Zentrnl e ,, ~ilJlmeri ng' eino vierte
IO.OOO-pferdig e ]'ar ons- Dampftu rhi ne bei dersclLen Firma LesteIlt. Im
I'anzen wurden \'011 den tädtischen Elektrizit:itswer ken bereits
,t5.ll0U 1'8 in Parson s-Turhineu , alle a ll d ie I. Briinner . Iaschine n-
fabl'ik s-A .-G ., vI'rg eb en . (" Z. f. d . lTes. T urh in enwesen'l 1!J07, . ' 1'. 22)
,· . ' u el't~ rl'l'snch~crgehlliss.· an ( -nrti~·Tnl'hinell. W. L. R.
E m m t teilto in e ine m Vortrag Vl)r do r . ' a i on alE l e e tri c
L i g h t A s s 0 e i a t i 0 u e ine Ifeihe neu e rer Ver uchsergllhn i ~t'e a u
Cu r tis - [):u np ftur biue n mit. Im J ahre 1 ~ 'OÜ wurde eine von d on
\'i er, in d em Fi s k I"t. Kraftw ork der Co m III 0 11 W e 11 1 I EI 0 c-
t r i c V u. in ' h i c a g 0 :llI fges te llteu BOOO !l W-Turh inen g"naul'n
\ ' ersu ch n unterworfOIl . Es e rgah "ie h h iebci bei \ -oll lls t de r .. ün sti g e
Dampfverbrauch von [)'Sfd I.'g pro 1\11'/ ' tde.
I
I
Di e TurLine ist in der ühlich en Bau art au f d en K on densator
direk t aufgosetzt. Let zt or er hat :!il23 CJ/l. K iihl ob ertläch e und 2["·1 J/lm
K Uhlroh ro. Durch di e vorerwähnto Auordnung j t d ie urti s -TurLiuo
h züglic h des err ichharen " skuu lIIs im Vort eile. - Im Jiinller I. J .
wurde in d em neu on I\raftl\'erl' e der 11 0 s t on E dis 0 n l' o. ei ue
,1( )IJ() II W·Curtis-Turbine untersu cht.. Di e Versu ch e erga beu bei
'- I~ I '-. J{ 11' Belastullg .. folgend es : Dampfsp annun g 12'2i} I.-g kg/cm2,
Yaklllim 74 '4 2 CJ/l , IJhcrhil zun g GI') OC, Daml'f\'orbrauch ü·U J:.l kg pru
I. W;:-'td e, (" Z, f. d , ~es. Turhin enwesen " 1!I07 , .: 1'. 2 1)
I'l'e i. aussdlrt'i ht' u fii l' Lu ft · 'hin·lIIotol'en . D ie ~I 0 t o I' lu h -
s hiff-Studi elllT c s ell s chaft m, L. II. i n B erlin-R ein-
t'" k e n d 0 I' I - W ~ t hat I'roi ~e im ti e" lllJlth elrll 'e \' on ;\1 20.000
a u~ge,,' h riol)(, ll. Es werd en lIu r illo toron d cut che n rhp r~lIIgs von
lJIiud e~t ' IIS :!U p,..,' zllg elas. Oll. di e w' ih r end eines. D~uer?etrl~Les von
10 :-'tunden durch ele k tr isc hes Abbrom sen lind Illn Ic hthch Ihrer Be-
tri L... ich orheit geilllu untersucht werd elI so lle n. Di e ge pr ü fte n ;\Iot oren
w rdon in bewlT auf da s Verhältlli s zwi che n Br olll le i,tung uu d
(; e~amtgell'icht oinochließlich Hcll\\'lIngrad, Zün d\-orrichtung , Beu zin-
Wien 1!~~II. .h lh ' r u:I.1io ua lf' l· lauIl\1 irbl'hafl Hcher Kongl'l·ß zu
eine k I . " 1)10 lIgmn~ch ou l Iulhmonut hefte" , li eft 1:1, !fIU7. ent halten
l'OllgrellrZfl .Darl~guug' d er Verhalldillugl'n d e \'111. In te rnat ional e n
hieh ci e~ IU \~ ien , vo n Fürst I'llrl Au e I' S P I' I' g. Der elb ko mmt
daD es z~ ,; (' .111 SI·hl.uß , daß d er r o ugroß wohl ä uß I' t g lu ugen war
zu '1 ,SIC,1 Jed och 111I In t lJr l' ~ s,' künft ig "r KOIl!!re ' emp feh le n dürft..'
nrac lerm F .
.. I o rm on uud Iw. eh r nkr eron . laß n aurück zukeh reu.
/<iht llr a l~ e. kalll d,:r 1I0Izal'll'n~. r-b I' 1Iiirte. kal t'u d ' I' HoleartenZeitllng~ 1::1': 1'1' A rt ik e l in de r ,,( ) terr iichisch e n F ors t- un d ,J a~d­
wirt ehai r :?" . ku rz e Ausku nft . EIlt'Il S0 lu-lehrt d ie " \\' iene r Lan d -
phv ik r t \' 11) ZOltllUg " VOIl1 :!. Uktoher I!IU7 übe r di T 1it i"k" it derJ'f1~nz ea I sU~ eu I~odenh: chafl nheit für da (; de ih e n dl' r<> Kultur-I'ferdo~:; cl le. g r" lc he ZI 'l tUI~g 1Tr. U sch re ibt über de n R ück g an g der
.. it IU 0 t - und .\ l lt t ..lb iihm ou .
lich lJ Z .be l· ZI'U1l'1r1l 'a 1111l1ullI'n briugt d
ie " "'iene r La ndw irt chn ft-
I· • Ituun-" 1'107 . '7' k
J' , •
Iche B t ' " , ,. r . ,'IIHln urzcn ur : IItZ. I' Ur la ndwirt cha ft-
wie sie IJt b komm eu hauptsächli ch • ' iedo rd r ul' k-Z ntrifugalpumpen ,
hiih ll v ( er Auf a tz beschreibt, in Hetracht. ' io si nd Li 20
m F ür der-
Wicht e r~'end bar ~nd ze ic h ne n ..ic h in sbe ondere durch gorin~c, G e-
Alltriolund g roDe BIlligk eit a us. Sio eignen sich au ch out für den
auf d) uic h Dalllpf- und Henzinl okom obil o. D ie Pump kann aucb_l aU('he~lII "a hr ' l' t 11 d ' I' Lok omobil e un t rg bracht werden. F ür
I' u," pe IPUI~Pl'n owio Garton - uud I-' ou (:r. prit ze n eigu u ,ich fah rha l'o~ nllt El ektrom otor.
"' i,, lI l' f hJt)~. ~:r alz . de~ .lu'Weu. Kam.lllt'l· I!I dl'" BraUl'~l'ieu durch
J:eitun ,," ';,1,,1 ~Iuufs~e.rltl, 5'h r? lh t Ihe, ,,\\' IlJII' r Lsud.w lrti c~afth che
Schrie be .' ) /, • r. . 111 dl osem (, mße, 'l ei ch es 1111 Arti kel be-
I.~~'r it un n ISt . . wl'r.dl'n .a lle A rh !t" n. wel ch ZU III Zw ec ke de r II~fe­
Uhl'rtr g el fOl(It' r hc h SIIHI, Ull -helll Ilude r durch g e fiihrt , oh uo 1I116 ellle
Anlag:lg~lIlg d ,'~ :I1DI~llliHch e~ef1lUe iu IInd er Hiiu llllichk ileu oder di e
trOlle s I' heiß n hallllll orn er ford dich wii re. A uch i t di Kou-
rler 1J (j~woh.1 h i d~r Verzuckeruu~ a ls IIll<'h bei d!'r Milch liuregäru ng-
der he 'D maiseiH' lei chter nnd vollkommen !'r dlll'chfiih rh ar al. die. in
I en Knl f I k . 'lIuf tollen d . nlll er ~r 0 geu a nn, .~o d aß I~au woh l dl() B hauptlll~g
hNrofr I Il! 1', dll ß dl e~ es lI e feh ere ltung s!!,ef:lD d en An forderun ....en 111
Volle B (er I\ u us t lw fl' he r 'i t lllw in hoh em Ma ße l'nl<;pricht u nd "'somit
ollch tu n ' verd ien t. '"
ui 's en "~e Ahn Hsst' (·lIl1g. hefllgnl. In jlll"isllsdlt'r Hl'leudlt 11 11 • C'her
S c h I' i I' te~~:nstu!ld sl' hre ib t di e iu Hall e a. R. 'rSl' hei u nde " Z ci t-
Und k lllrd l gesam te \ Vasso l'lri rtsehalt" 1!I07 _'1'. 1'
s o nll t I \ ' " ' . 'Verhiilt. n (e r nf a 'ner , A , h I 0 e s, zu d lll folg nd en , d ie
. IIIS 0 d n D" 1'1' . .
. chl"s , I' 1'1' u 1St: In, HJIIIIII'0"lIIZ0n 111I AU <Te hah nd eu
4 e' AI /' I . ...W11 ern ' d e H "r!IIH sa tz Ist , a u fzn ~tell eu ,. d aß. eine ~\I •.loituD v.0n Ah·
lI'iis er . I' a n ll g" IHle n (, rlllHl stll ck o IJI di e ullturh ch en fr len (; e -
Inig llu ,U~l t . u nahllli ges und boit schHd lic he r Suhsl an zen oine r (; en ,ho
gObrnu!\ ~I Vl'n~'altnul-(sh"hörden ni"'ll I" 'd nrf. flllls si d n Gemein-
od er pe . e. f r 'IOU \Va so rs, d ou Gehraue h d,' r chitl1.a ren (; e wi\s 'e r
fall s I r·1\·I~tr~cht ni cht od" I' nur nn\\'(·8.'ntlich h ei ut rädltigt, 0 d er,
richtll, el '.rrlelltulI l{ dpr Aui llg o d io d r wit L"sleu t ch ni ..h,'n Ein -
I IIg ('n , t /1 ' I I .
';oba"htet H.o ru 1'11 ~j( pr ar~~, I' z \\'oc ~ n l. pr ehende Vor ..ch ~ilteu
\ erhiUtn i \\ uni. u; Ih o A,b was o~'u ug dl l's I' A1'1 n~ch .de'n .ort hc.hen
al'er s 11 s.ou !101 (.ruudstuck ou d l!'ser ur rl ag e go w"hn hch I I. \\ o hl
chrift 0 111 J ed t'1II e illzl' hJllII I~all e I.ille he olld I' \'orhaltu n .... vu r-
Indll st . ~ I; r g nllu ell Erfiilluu g d er gesl' l.zlie hl' n An forderuug en a n d, n
,'a '1\'11101 n, unt or g se tzlic h ft's t!! I"gll'r Zu zioh un " von g oigu to u
' 1'5 :In r , . .-
. tzl i 'I r I lgo u und Ort skundIg on rl ns e n we rd ·n. A uch IIIUß g -
,'aehve
l t ;tg?l e~t w,'rd 'u, da D d io von d eu Bct Pili gl eu vo rgo ch lagelleu
sChlllJl I' • Udlg"~I , uatUrli( 'h ulller go wissl'n Kau tel en gegou Ve r·achteltu:l g st ~ktlk , gp hti r t \n'nit·n . :-'ubsld jedo h d ie d m (;ut-
l'hritr ... (e , a bvt'rstl111dig cu llussehu8so I-(0s -tz to n (:ren zlini l'n ühe r-
Ullle'r BU .~·erd.ell , .i t di o hob lirdlieh e (:ou 'huli"uug in zuhol 'n, die ubo r
" I ck Ichtlgun l-( d ol' i:'nchl ag e nur a uf Z it or t iI werd eu dar f.
Maschinenbau,
Oie I~ I d~t ~I IIJ.:'.' rt' rhn ndlu l'hiut' der Zent l'lIl .' Wie hl'l" in Th'ul .
J.:l ekt O.II~IU utsl U se l ls c hl1 ft. fiir an " c n nd te
zi,"kn _I' I z ~ t.1I t. h ' ~ itzt in \ V i s h er g in o \ Vas , e rk r;ftan lag mit
L.a 11 d ~ '~' k(' f:i11 .; di o .d ie ut ZlJm B triehe d I' ...Iektri 'h u \" rk e
dleso \ I s 0 \ I. zur I raft· nud Li ' h t:lhgaLe. ' "r..priiu g lich haUIJI' < n a"l' d rOl'" I \. . I " .
'['1 :lOO I (-' .' Illm tnr lilien vun J ,100 J', uOrJnll1 I' L 1 tuug
b i die . In,,,,ltlf"!l 11I d er ;\linute. \)a sich IIht I' im Laufe d B t r i hp
~n d ' I' )'11.. u l'hlu l'u ~Il nz hetrilchtlicllfl 1\01'1'0 iun ell z igteu. b ond,' rs
IlIlolg \.I '~l zSI~alto g ro ßes Ausschl oifen lJillt rn t., hatteu d i TurLin en
Zntr t'I"1 g lo 'I' p altvorlusto lln . ' utze fl',' k t verl oren . m d m e u t eg('u-
fOl g V~~ ~;..rd d,i nu~dnuu~ eiu~r \' ~rhu nd tu r hi l ll: mit 1, . tew ~.r­
B tri"b ht. ()Ies Ihn I I. s It Jnh vurlg ou ,l a h n ' IIn BetrJ l'h . lla.
d. zu.. \I l~ 'p r tritt in da~ :I' iraigeh illl"o d I' er I,'n :-'tu f , du rch tröm t
V rrrl lJ~ ? lunK' L eit- uud Laufrad, wuLI idolli \\'Il _ I' da ArL il -
UIIl di I;; i d~l h,albol! U ufiillos ,'utzo g,"11 wird, d . ', 43''-'111. ;\Ii t ~elll
HOhrkr r 11ft I edu zIert"u »rll ektl tntt nun dn s \\ a e r durch ' 1II0U
gelan gt 11';111 I' in d s g ll' ic h~r(J ßo :-'pirlllg[ h U. d I' Z\\ ,>it n ,'t uf u nd
chan!'l'1 I :,r~'h deren L"it- un<l Lnufnul in dn 'augro hr. J>it' L it -
Illllen I'u ' e~d"r. ' t nf. n Hind dn·hhllr und wl'rdeu von einer gemei n-
g Ilu~',guherw 110 "ew<'gt, d och kann d i" Ein teilung d I' ei nen ,' tu fe
Ui sy er del:;en ig u d ... r lind rl'n na ch Bedarf V<JI; ud ert w rd n . Du rch





H = Heft, N = Nummer de laufenden J ah rganges, wenn keine Jahrc<zahl
. angegeben i t.
Dem T,tel vorgedruekt i·t die BibliothekszahI.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
, 2f18l Aun, r~ Gew. 11. IInuwe. en, 8er1ln, H 10. ~' r 11 h m: Die
1>.ngl;lI 1(1er un d I h~ .Verkeh rswese n. T ö r pis c h : Die elektrischen
Bnlll~en de r Veroll llgten 'tanten Amerikas (Sch luß). Elektrischer
Bet n e? auf stark geneigten Vollbahnstreck')n.
, 26 I~ l,lnumntel·inlle n_Kund.e, ~tuttgnrt, H 19/20. \' a n .d II rI~ I 0 e s .. 1 r?hen auf Dr uck fest ig k eit von , ' a lu r- und K nns ts te lllen.
Ir e u s s'" K ugeldr uck press rur da IIr inell ehe Verfahrlln. 11 a m'
t. I o.c ~~: I raß und . ein praktische Verwendung im Baugewe,·be.I~ e J ~.0: Versucl~sergebni.8 heziiglich dl'r ( ;e tZtJ der hl('ibenden~ orlllan~ll)rung. i , ·hluß). Mi c h a{' I i : B itraor ZUIII :-'tudiuUl der
hydrau lisch en Zemente.
. 1006 Heut. ch e ßauzeltung lI erlin !l2. Di n ue I{hl'inb r iick l'
zWlschell I{uh rurt ~!nd lI om her~ ( Fo rt H~ . W ald und f:arten. • !J:l.
D 0 chi e man n: l'ber Do('kPnglJmiilde (Fort . .). ~I 0 e 11 n ich: •'eue
D
Weitspurgeleise sind je
au I'gemei nsamen Beton-
b löcken in der Höhe des
Bahnplanums derart ge-
bettet, daß zufolce der
tiitzungsart des Traf!- N
werkes, des verringer-
ten Radstan des der bei-
den Gestellgruppen un d
des mäßigen Bahnge-
fillles eine tiefe Durch- .
sc hneidung des Bahn- P.......-
unterbaues auf die gan- cli~~===~~~~~5~~~ze Förderstrecke ent-
behrlich ist. Die li'lui - I
distauten Geleise nnd-D
die Stiitzungsgestelle
können auch zwischen 1 -r.Y:~~r-
den bei den Haupttrag- ~ D -c:===
wänden angeordnet sein. • .
8-1.-265011 Seh leu« 111 i t Sll nrheeken. ,J 0 s e f A. . P i t z e r, \Y i e ~'
Anton i c h n e l l, Graz, Adolf Sc h u s t e r und August~ o.~ra ,
W i e n. Das den Wasserdruck aufnehmende lauerwerk bildet chachtll,
bezw. K am mern, in welche die \ Va serbehälter mit Spielraun~ \'0111
~Iauerwerk, gegehenenfall übereinander eingebau sind, um die \\ as er-
behülter auch während der 'chleusung begehen zu können und Forn.l-
veränderunzen des Ma ue rwer kes ohne schädlichen Eintluß auf die
\Vltsse rbehMter vor sich irehen zu ln sen. In die im Niveau des Oh~r-,
bezw, Unterwassers hefindlichen obersten, bezw. untersten Resen'olre
sind Kanäle ei mrebaut um nach Entleerung der aie lIm~ehenden
Reservoire das Oberwas~er durch diese Kanäle di rekt in den -' ch l eu sen ~
schacht abzujrcben, demzufolge diese Reservoire erst nach erfolgtei
Ausspiegelung gefüllt, hezw. geleert werden.
88.-21)..l7l:! Ano r d nu ug zur Wa s ·e ra u f~ IH· ic)!c l' u n~ bei '~-a~se~:
kruftn nl ngeu, Pr i tz Goi I\'" i g, \ V i e n. Außer einem ::;t~~ubehlliter im
im Oberlauf ist noch ein \ Vasse rbehäl t tlr «(;egenhehalter Cu). I
Unterlauf unzeordnet der mit H il fe geeignoter, von den jewell~1en
seku nd lie he n '\Vasser:nenoren in den z'n-, bezw. Abflüssen der bel~ eil
Behäl ter beein flußtcr Vor~ichtnngen während der Füllung' oder ~It'
leerurur des obe ren Beh ä lters ununterbrochen in ~enau gleichem ~ 11 e
wie leG.tere r ireleert oder gefüllt wird so daß die W ass l'r a ufspeicher un g
und deren A~I"niitzunl!; vollkommen' ohne B einflu sung der ''' asser-
ver bält uiss im Unterlaufe vorgenommen wenlt'n kann .
.. ,,' , ' ,
.'" /z, . ,
J #
8-1. - 21)..l39 Elnrl chtuug' ZI\I' Erzl elunjr gll'l ch('!' .\ ustlu ß·, hezw,
Eluüußmeneen hel zw ei Hc.l'nuin·n mit rCl':inlll'!'!il'1lCr Zn., JIf'ZW.
.\ hllußmcn g-c. i· ... Re I I a ,', .' e I' I'e u nd J: a i m u n d ,J a n (' ~ c h,
W i e n. Ein vom ber- i
fall des einen Reservoi rs
1 betätigtw ch\\'immer
6 tell t eine an ei ner




i ein, deren frei bewel!'
Iicher :chwimmer Jt:
hiebei iiber Kontakte
17, 1 , bezw. 17, 19 Ar-
beits -tröllle schließt, die
mit H ilfe bekannter\'orT
richtunO'en das H el!!!n,
bezw. enken de r Uherfullschiitze so
lanO'e bewirken, bis der fr ei sc hwiUl-me~de chwimmer die '" on takte w ie-
der unterbricht, wodu rc h die gleiche,
h zw. di e der g l.!!ic he n \V asser men /Z e
entsprechende berfall hö he erz ie lt
wird. D ie chw immerko nta ktvonich-
t nn" 1 , 19 ist mitt el s I' arall elogram-
mes 13 an de r Sc hiitze gelagert,
während an ih r ein. chwirnmerhe he l
15, 16 als . ko ntaktgehendes Or:.(a n
angeordnet 1St.
8-1. - .26-166 Sehiff"hchewI'rk mit anf ~cncigten :i1lnid!st:!n.lt'n
Bahnen rollcnden Wa~en fiir TrlH'kcnfiirllernng \"IlJI SchIll en.
Karel F r i e d r i ch , K ar oli n en th a l. D~s zn r Anfn~llIn e . d os
:-'chitl'e hestimmte \ Vag"e ntrag werk X ist an f zwei un g efäh r 0 \11. Drittel
der \Yage n länge voneinander entfornte n Rad ge ' tell g ruppen un nllttel~ar
und unterhalb sein ' r T ragwlinde O'e~tiitzt. Di e zu~ wagre~hte!1 EIlI-
stell unO" des \\' a <701IS dienendeu äq uidistanten. Gele~se J) sllId III den
Ehener~ der \Vn ~en tragwiinde angeorduet; dIe bl1lden •.chmal- und
Die vollständigen österreichi ehen Patentschriften sind du rch die Buchhandlung
Lehmann & We n t ze l. Wien , I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
eines Exemplares bet rägt K 1.
(Die er te Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zah l d ie Nummer des Patentes )
-l!l.- 2lH6-l lrrehherz , Jo hann ~'iil l n e r, K ü s n a c h t hei
Z ii r i e h. Die Enden der beiden Klem m back en a, b sind d urch um
Zap fen d, dl drehbare pannschrauben e, c' gelenkig ve rb unden, wobei die
eine Schraube c in einer Schlitz- n
fiih ruug ans.schlVingbar ang'3-
ordnet und die andere Schrau-
be Cl durch eine Bohrung in
de r Gegenbacke geführt i t und
die mit den Drehzapfen versehe- -e
nen lIackenenden durchgehende
'chlitze aufweisen, welche eine
Drehung um 1 ()oJ ermöglichen,
so daß nach dem Ausschwingen
der einen Spannschraubo c die








eine Kerbe r an-
geordnet, um
durch entspre- 0-







und \\"asserbehälter usw. verglichen. ,'ähere Auskünfte erteilt die oh-
genannte Gesellschaft. (nZ, d. V. 1). Ing " 1907, i 'r. il2)
Ein nen es (;aswerk für Lan snnue. Der Lausanner Stadtrat
hat kiirzlich einen K redit von F 3,260.000 zum Bau eines neuen
. tädtischen Gaswerkes in ~I all e y, zwischen Lau san n e und
1{ e n e n s, bewillizt, Auß srdem genehmigte er einen weiteren, von der
Bandirektion verlangten K redit von 1" l:?O.OOO für Erzänzuusrs-
arbeiten an der bestehenden Gasanstalt in 0 u c h v. (,Sch \\:'eiz. B;u-
zeituug-: 1907, Xr. U) • ,
Zeitschriften für Chemie.
5:144 Hllukefllmlk, I,eltmcl'ltz, N 4(i. W il l e I' t: Berech nun g
kerami.cher ~I ussen .
:?5 0 Che m l kor- Ze it nng , Köthen, N !lO. W i t t: 40jähriges
.fuhiHlnm der doutschen chemisl'hon Ge "ell chaft. Z 0 n g h o l i s: D as
:\ll'tall tier alton I'n'igeötompel. ~f nil h e: " eue Hy drogena t!on smeth ode
mittels fein ze rteilter :\I" ta ll tl (For ts .). Fe I' e n t z y: BestlJllln ung der
\" einsii ure nebon der Apfel- und Berns teinsä ure. 0 I'10w: .Neues
" eodymsnlz, Die Diln" emitt e lfa ul'ika tion in den amerikani~chen
~dalll"hthäu.ern. :11. ordentliche :\litgliedOI'\'ers:IJlllIllung der wIsson-
Sl'haftlicll('n Still ion fii I' B1':1110 rt'i in ~ li i n chen 1:107. 11 C us 0 1': T ä tig ke it
tll' , Öll'l\IIllichon lintl'rsuchuug'samtes d"r Stadt. Oberhllusen im .Jahre
Ullll;, . ' :11. Fostsitzung dcr Deut"chen "hemisdwu Gosollöc,haft 1:IU7,
Zeitschriften rur Berg- und Hüttenwesen.
4000 Stahl ulld EI Oll . nU sseldorr, N 4fi. .I T '!. s k e: " eues au
ijsterr. Eiseu hüttenwerken Wo rts.). H jet k ö t tel': uer 'I'emperöfen,
Fr i e: Das Eisonhüttenwesenim A ltert um (Forts,). ,'4i.Thallner:
Quulitative ArlH'it in der Stahlerzeugung und elektrisches Sc hmelz-
vorfahren.. . a s k e: " eues aus österr. Eisenhüttenwerken( Forts.), }<' re i s e:
I /a Eisonhiittonwesen im AltertullI (,"chluß). t e g e r : Baukörp" r \'on
g 'ringem \\rllrmele itu n" s\'ermiigen für die H iit t en indu ,tr ie.
Hi:1 1 Zeits(:lu'. r. cl. H. , UUH. u. ' nll nen w. , H('flln. H :I.
ufiillo in eloktrischon Betrieben auf den BerO'wor ken I'J'oußens im
,IlIhrt' J!lO(j. I l lI u LI e: ,'iodergehen des Gobi rges beim Kohlen berg bau
und dio da mit zusllmmenhäng-enden Boden- und Gehä udesen kungen.
:\1 e n z °I: \\' ir kung oiner .'alzsole auf G ußeisen, " c h mi d t: Die
(:oldg-ewinnu ng' iJII F ich te lgAbirge.
I:?40 The Eng, aIHI Hlnlng .Joul'nal, ~ew YOI'k" J!J. B r i t t ai n:
[:eschichte des Hütt en wesens im Joplin-He\-ier . F ord : D ie Zinkerz-
:\liihlon in .\ fissouri. W nl k e 1': Die Blei· und Zink berg werke in .'ord-
Wales, H o Il I' eI man: D er Bergbau in üdwesJ-,~ lissouri, l' ars 0 n s:
I )el' Kohlenhor l!hllu iu Sii dwost- \' irg inia.
Zeitschriften rur Architektur.
• 'U!J Wiellcr Hllulnd•• Zeltullg, N • L 1i u ger: Badeha us
I" 0 va (' ö: Entwu rf nil' "in Mausoleu lll. Abfuhr und Verwertun" dersti~dliöchenAbfallstolJ'o in W ien, Hapid- Kc sei für Xiederdruck-D~mpf­
hOlzung,·n.
1:107 HuiIlIing Ncw~, Loullon, N 2758. Tafeln: Das neue Londouer
Gmfschllftshuus. Landhaus in W ar lill"ham. Orthopädisches Spital in
Londoll. Bahnhof in Ka lk utta . 0
11 (j Th e Arehit ect , LOlldoll , N :!030. Tafeln: Feuerwehrstation in
LOllllolI, In nenunsich t der K athed ra le Yon , 'outhwark, Landhäuser 1Il
~urrey. Innununs ichten dos Thoaters in .-\Idw\'ch.
774 The Hu lldcr. I,ondon, N 33S0. Ta'feln: lIIustrationen aus
tlom \Vor ke von l' il'llnes i.
260 The StucIlo, 1.01111011, N 17ti. ~ pa r I' e: Der tinnIlindische
Lands('haftsmaler Viktor \ Ves terhollll. W o 0 d: Die Gellliilde von
Amuroso .\f e Evo)'. K h n 0 p t f: Der wallonische Bildhauer Vik tor
){onsscßu, D,i,e neueston ke ramischen 'ch;;pfungen Yon Geuriider
:\Illrtin, D it· ('I " e llliildo und P as te lle yon Isabe llo Dodö- W ithers . Die
neuestell Eutwiirfo in der lI ausa rchitek t ur , Di dritte Ausstellung der
Gesellschaft der 2;; ~I uler.
434!J La COD!ltrnet/on modl'rlle, Paris. N 7. \\' Yn k u pp: Entwurf
für ein großes Thullter. e h au öse pie d: \\' iedel'h t'rs te llung' des
chlosses zu K orj ean.
:)82~ L'AI'cIJlt. ectnrl', Pari s. 41i. Dor _' ,'·X\' . Kongrt'ß fran-
zö iSt'her Architekten in Bourges (For ts.).
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uborführun"OI . I" CI' In und IIlg hung. II a u , a III a nu: Eis enbahn- :Irn Clv
de. Die Landgewinnung in Holland. Die ~lotorwaO'euaus.tollung
I IOG2 "i,: ;U ~IS nb?tun. !!erechnung ~on eingc pann n (; \:\\,ölbt'n, lJI der Olyrnpin, Dio Pr üfungsorgelmissa großer Turbozeneratoren in
auf dor :\1 '1'1 'llk IlIIi 1111 \ c, n reu , 11. I J. ~ t 0 f fan: Di o Lokomotiven den Vereinigten tauten von Amerika. Die iisterreichischen Eisen-
mutivo li a~ 111 e,~ , usstellung. :l/:l -I-(ekul'!, oltl' Verbund-Tenderloko- werke und :\Ia s('bincnhauanstaltell. ,'elbstötl'nende Türen. Elektrisch
'!er :!.' JO~~,~r,:, ~,tJI durf. I!~'r L,!kalbahn ~aitz-GÖding. ZUg'll'i"tung bctriobene ·('hiebebiihnen.
• chnollzu 1 k ,..,uk~Plwlt Il \ IUI'zylllldor - Verbund • I1eißdampf - I :el,irO'. - 1114 Le tll:ni c CIril , I'ari ~, N a. Wo I f': Hochofengaareinigungs-
Z g u omot 1ve Ba ' 't (' "I I r I k k " . '"
~ ~ ~
,uglei tung der ., 1" _. u .~ •u I' 01'1, ~ .1'1' " • 0 " ';1' , ~t ia -hahnen. nlago , ~ystelll Z schocke, I' i t n
v a I: Die Aluminiumindustrie.
zugloko/llotivo 1- - r- - -~~ uppp t"11 \ ll'rzyluul 1' - \ rbund - ~chnell - Bur c h n r t z: Die IIntersuchung von l'f1
a ter- und Baumaterialieu
Mar iaz ller I ' d lalllll't (,o.!sdorl, der k. I. iisterr. 'lJ\atshnhnen. Die im ~andstrahlgehliise . f) u ehe m i 11: Die Mitt e l zur Erzielune eines
da Zucken dl~l; f Ikillll. : ach~l-llg' zu: 1 rili ehe Betrachtungen über fe, ten Preises im AlkollOl für Indllstl'iezwecke. '"
1 Ilin I ,0 omotlvell. Zllhnrlldlmhuen nach : v tern Abt. :?:Il , h'lIw
i r(! Soo, d, In g, Clv., Paris," 'h n u d y: Be-
spallnu uge ' e." IU,II)'!. .Journal, Hel'lln, H 44i. E n s (i n: T rnI'e rat 111'- reehnumz von veririttert
en Fachwerksrühon. C h n r v a u t: Vom Bau
I·· n 111 uuter k· . ,/'" . 1'1 (' 11'
.. C'
~'nphaso . \\' I leIs oruuuen arte ~,. I uß ). LI n kor: Ocr des Leuchtturmes zu ~allga
ueL am Roten :\I"er. L 0 c l e r : Über
( : ießw 'I ,,~1 Oe l~e.lstrommOlor ( Forts.), :\1 ich e n fel der: ~Ioderne Arbeitslöhue,
Worte 't '111 ~nd 1:loßkl'lllHJ für Stahlwerke (Fur l,.) , , t i f t: B merken - 767 ' ou v, Ann. d, I. Cons t r nc t. , Parts, N 635. Die P ariser
, I Oe llllscho '(,110 ' • I ' I k j ' I ikati .Ja Ir I ! J~7 ( \o'or t s.). 11I1!"l'n 111 (01' I , UC er a lI'I ratron Im irsten Halb- ~tadtbahll (Forts. ), Die höhere S
chu le für den ko lonialen Ackerbau in
\
10.141 1"I8ellll ' I I1 I ' Nogent-su
r-Xlnrne. eh au d e S a i g u e S: "'bel' Berechnung von Eisen-
I I'!lPits t .. ' '": ,I In n lle IIC ustrl e, l\ Ien , 1 22. Ein österr
eichisches hetoukoustruk tionnn (I-' or ts .).
, IIInl8lol'lUIII I' tl f )' 1 I I" I ' .
1111 Ö terr ' I' I ' 0 an j": le v('ne 11" "1'0 ItISC len \ er('lnharull"ou 5441. 1111 In g enh'llI'
: ' (;m r ellhage... 47. D 0 e des: Die ,,){uige-
reichisch .el~1I c l-lIngßrischt'n AlIs~dt'it'h. nil' k: Zur ){t'form d"r ö "ter- plallturug" _ oint' elektrisch betrieuene Hollbask iilebr iicke in H
otter-
Krise t ~I ~,taatsuahn\'el'\ altllng'. 'c h n U In ach e 1': I lil' llllleriklllli '('he dalll. (' oll e t t e: Das GutachteIl der 'taatskommission für die Heich
s.
1 :111 .. ruuhUnder. DllS l ' Olllit ion8roch t der höhl'ren Bonrnt'·u. Artillerieeinrichtuugen (:' ch luß). \ ' a n Gel der: Der Schiff'uau
in den
"I. J OI; ~1 ()~. l!oeht'n e hr ift r, d , iiß'. Hund. , ' h' n, 11 41i. l ' ied erl anden im ,Ja hre 1:/01•.
fiihl'un'; n onl
ll ll I I'llllt·wt'l, fI ,' i 11 0" k er: gill Vor ehlag zur Au~· :! 'lW 1;ltitii Ipa.. , Bullal"'sl , " 46. Sc h u lek: Das K,\ler-
I\'ei te IR, 'illt t Bll~' C.hl,lIl11g' \'on Botollbol-(t'uhr iit'ke ll mittlorer ~pauu. .\Ialll;oleum. ( ' s ,', s z:, 1': IJie alto uugarische Glasindustrie. J 0 n :'I S:
IJon'lu l I ull. ~ehljJahrt__ ulIlI Flußn'rkehr auf tlor ii-te rn 'ie h i ..hpu f lie ErölJ'uunl! dos Polytechnikums. 1{ e I' I' ich: Unsor K ro
nprinz
, vou PliS 11 I' 'j'l I . J I ..4370 ' u HS I Ion 1111 Illre I:JU6. (Ber li/ll.~i/nplont eh " -Iz . ß llu ze Uu ng, Zlirleh, N :!O. Bau de s zweiton
h bewe k"ll"el , B IIUOI': Da s Lu-thaus Iloinor iu :\liinchllJl, 1),\ ~chitr ­
74:0's )' 'tem U"'lllIfl'u-Loehle. (; u, tal' Z UI)('I' t. :\Ia:imalmomonto.~asth()f \-'.•.ilcl~eut ehe HI.lIlzeitunl-l', .\1. iI n eh l'u , N 4li, Las n e : Post-
acb iib Is~hlolntilltl. 11 0 I 1lI I. ach: BrilckoullllulJl'ojekt Hieden-Lauter-39~r, dIe Ihegenzor .\ cll ,
AUf' cl l' ~eU e h r . d., Ver . denl ~ch, In g.? ßl'flln, ,'4li. Dietorich:
:\Ia cl ,I I Ilun~. d~r " ICkelt'rzlagerstilltl'u 111 " 'ou kai donit·u. Fr ÖI ich:
lIno e 1' 1/11'1 ,I t I'" I I" I" I' Gsec k ,. • 1 I ungon ur I as ',ISOU lIItt"nwl' ,'n ' or t '. , e u-
I. 0 I' 0 o..1 nt~'r~uchung einer mittellollreu DarnpflßlIschiuenre"olung,I O l~~ . I!olt rlll; zu r Theorie d s ~('hilr widl'rstaude ,
l' a In e' 0 Z,{!U . ,chr. r. d. g('~. Turblncnwe!len , i1 nch('lI, H :11 .
haul\' ' I' e 1': l lll'l'lhuug iu l Wh reu, G on t s e h: ,'euer Dampfturhinen-
Illtorp IS 'iJ' ,!111l 0 Il: Zu r Thoor'in dor' Z,.ntl'ifuljall'um)l n und \'enti·
I' ir n. .~2 . B n ö s e : AlIg('m ·ine Gleichung für Zontritu"llipumpcn.
'I u 0 t· \ ' ~ 1 . t' I ß' \ ~Heihn , . .I·~UC I {'1I1f'r orme m,l Igen f u. eiuaudIJ
rhllltung de s
der zng -, und \ \' Ir bel ve rl us tes für DlllIIl' fd iisen, BIll e ß: Zur TheorieI~~~~tl'l.rugalpu/llren ulld Vontilatonm r '-'ort. I.
I! lIii~z I ZeUg. cl. Ver. d eutlleh. EIMeuhaJlIuer lf •• HHlIlI. ,I.
tnlißi" .ung vou Silf lllliell 1111 ~ig'lIu lmllSten aul llal'llhiifclI für fllhrpillu-
Yol-k" o ulld rallglOrellll Ziig'l', ,'II('hwiog ung' dor 'tü 'kgilt r. " \\.
c' !JUs :~oue Lok ~mo t i v k eös e lgo etz. Din Eist'lIbahu n vun \'en zu ,la.
""S 11" I lIfu 1': IJIO ' l'ullneIIJIlt.wii..ro dor Großen Berliuer ~trIlßtlnLa1l11-
" , 8c IU t' I ' •10 f' " ,1111 .Icht dos h.e IllIllIIlIllSch('n t:uta"htens.
" tonb: ,8:> ~en! ent und Beton , Herlln, :!ä . ~par arnk eit im Ei,en-
" ..schuitt I' es t lg k" its ve rg leich zwi~"hou aus oim 'm Bauwerk h 'rau '-
einl' 'ttOIl OIl und hesond rs 1Il1goft'rtigton BetonkörlJOrn . ErhöhunlY
'" " aud llln I' Ir.r" lit Ul(', , )('rOI' lIIun~ kl't'uzweiM vorstiirkt I' Betonl,la!Lt·n.
" IZun" zu 11, I' 1 1 IUG-t:! ":' t n eng ISC IOn 'ort IInelzl'lIl1·ntIlOI'Uwn.
Piir s tu 1 ~t;lIlralb!. d. I111urer,,'., Hel'l in , ' !I:I. , 't'uhau d, Hotels
/{ tlll ""0 .. 111 B 1:1111. SCg'molltB<,hütz und \" a lz nwohr l 'cbluB, E n-
Zum r bel' (he /IN cbnung' stnti <,h unhestimmter ~y 'lerno. " :14,
li es, is :IIUStll; "Z dei' Br iicko iiher d"n ~1. 1,01" nzs(I'OIll bei l~ne" '(',:io~,~e • olzhaulon. Alfl'ud Uaf'll"rtz t,
/' 1'01.1.. - Eugl~l ellr~n g, I,onclou , ' 2 1&i. J) a I' h)' h ire: Einig'~yst e o n l~ , der ::-"hletft''''bnik, Dio " lItzbllr lllacbu ll" von Torf na"h dOIllLOko lll~ /egler. I>i" Motol'wag l'n-.\ u, ,t IInng in'" eier OI)'lIIl'ia. .f'g k.
Die . t IV Ii I' Hu l! and Bal'llsl "y It y , Fl'llllziiöische Ei nLnhnwirt chaft.~l o t~ rC "l~? 'lOnbl'i,i ·1... in Alllorika. ~chll"lIl1uf"JHle Luftkornpres orell fiir
.. ( 'I' ol~}' ~u, ", d war d : Jlie ('ul'ti~ -I>ampfturuinl' de I )llmpfl'rs~(;:Ü ,! II t t h e \ ö: 1)ie Inölit ul ion 01' 'ivil Eng'inc 'rs ( Fort . ).
ühor .' .,II~luecrlllll' News, New York. N 1!1• •10 h n s 0 n: Eilliges
i{iver 0Jo~~ ?tah chu \\' a8sol'\\'od t1, I>io WH cer r uinig un" am Hnd on
hoh"s' (;",II,g-e n ~e l-itl'lIßenh hnoh 'rllllu -l\tJustruktion 1l .I~in zpllII stock
d I' In je litl.'d In Eisou llOton. I>i \\' ass rvcr.orgunO' und Knullii at ion
Il io ,~ui lrl tadt. (;111'), l nd . P o rtl a lldz lllt'lIlfahrik lIIit I:a feu rung'.
tll'r T lat'ltenbllhnhiif.. dOl' Soutllll'll ft y . zu Atlllntll, (:etl/·O'ia. Bricht
~icl. rlan~\'aal-Kollllllis ion iiber dio \'t'l'w'llIdmw vou Förder ..ileu und
I~:elts\'O lTic htun 'u n in B l'gwerkcn (For t ·1,
dio ,/U ~allrond OazeUe, 'ew York, N J!I. I'llcilic-Lokom tiv n fürc hi~1 IV \ o~k, ,'Oll' Il a \'on ,', Il a r t fun i ]{j', I ' o l'lIIa lien fUr Leitul1gs-f~ i n tJ l :~n . hOl olek triseheu IInh ll' ·II. I laö A IIIt filr E:plo iv totf". I ' , I'
J 'J1 ~ O~l ~ Io 1'\ 'a. SOl' aul /lotOI1.
Por t. ~ I (~ ,c ~t' n tl r. Am cl'le., ~(' ,r rork, .' I !I. :\10 I' I' i ' 0 n: Die
I)i" [, Irltto lIu Bau von gt\(II1UZOl't Oll 1- l'it'g'sschilJ'on (For t,..). '" at 0 n:
1\ rOI,rU11(lziigt' dl' l' Eloktrotl'l'hllik , BI' i _ l 0 I: 1leI' m'ue .Ieklri "h
'-tllndnt(t'k' I. e \ " : lJi \'t'I'\\,t'IHlun;: dt s na t'S vom hvgieni l'llInrr,~" ~ : t , " 111 i t h I' 11 S: Studioll Uhel' dio F I:llnlllo. '
von i;1' I !lC EII~hwcr. Loudon. 2707 . ( : ar h 0: Die \'orwondung'
'"rllltzteill I 'alllpf ""i L"kulllOth Oll !<'orl, ), I )io IlCllt'lI J:autt'lI
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Sc h r e i b: Fortschritte in der Reinigung de r Abwässer. Sc h u Yt e n:
Die Heak tionsf:ihigkeit der Halogene in Bezieh un g zum Quecksilber.
1> u i s b u r g: Vorsieht beim Auf bewah ren vo n Rudiumsnlz. 0 k a d a:
F lüssige und feste Bestandteile des Jnpautrans. 5f,. Genera lve rsamm lung
der Americau Pharrnaceutica l Associatiou in. 'ew Yor k 1D07. '!l:!.
~I i I1 her g: Abröstung und Extraktion vo n kupferhiiltigen Kies-
abbränden ohne chlorierende Röstung, n I' i 111 a I d i: Farbenreaktionen
der Harzessenz. ~ I a i I h e: .'eue I1ydrogenationslIlethode mittels fe in
zerteilter ~I e t a ll e lFor t .).
270 Che mische Jndu trie, Her'Iln, N 22. III. internationaler
Petroleumkoncreß. TIe v e I' d in: Die chemische In d ustrie in der Schweiz
I!IOli. G 1'0 ß man n : Die. 'otw ndiukeit volkswirtschaftlicher Kenn tnisse
für den Chemiker. e
:1573 Tonindu t r te-Zeltnng, ß l'rllu. N t:l5. Die strittigen l Ia tt -
festigkeitsversuche.. -eue Richtung der Verhlendziegeltechnik aut der
Sonderausstellung des Kunstgewerhemuscums in Berl in. Einfache
Quarzmühle.• ' 1:1(;. Henr y Le Chatelier. Ergebnisse mit Kessl ersehen
Fluaten. .' 137. E c k a r d t: Berechnung des Preßd ru ckes einer
F riktionsspindelprossn. Zusammeustel lung ausgefü h rter ~I ass i vdock en ,
...eue italieni ehe Dampfziegelei. • - WS. ..\V ein ga r t : Einfluß hydra u-
h~ch~n Kalkes auf den Kalksandstein. lJber Ve rkauf von ~Iaschi ncn,
die SICh zur Anwendung eines patentierten Verfuhrens eignen.
.. '269 Zeltsehr. f. an gew, Chem. , 81'r1lu, H 4-1. H a n t z s c h:
l 'ber hrornoi omerien. Her a e u s : Eine Ursnche de r Zcr s törung von
1:latingeflißen. H e i ff: Die Druckmessung bei de r Vakuumdestil lation.
I' I'a I'y: Schnelle Elektroanalvse ohne rotie rende Elektroden
Ro l a n d: tber zwei Vorgänge -hei der Glas- und Ziecrelfahri ka ti on:
11 (fl. -lOjiihrige Jubiläum de r deut eben chemisehe~1 Gesellschaft
1!l07. 'I' 0 n h e i m: Beiträge zu r 'auerstoffhestillllllun cr im Wasser.I~ ö n i Ir: L um ii' re? Autoch.romplatten. X. 'ry. Ha~Jptver~aUl m l ung .dos
Yerbandes landwirf ehafthcher Versuchss ta t ionen Im Deutsche n R eiche
in Drc don. Sckworzow: Eine Schüttelmaschi ne . II 4{j. U arri e s :
Ei nwirkung von Stick tofi'trioxvd auf Kautschuk. ~I 0 se n t h aI: Bc-
oIJachtunl'en an Banmwolle i1l1d nitrier ter Bau mwoll e. K 0 I bund
F e Id hofe n: Queck -i1hcrbestimmun" durch Reduktion des Oueck-
silberchlorids zu Chl~riir mit Wasse r;to~pe roxyd . ~I ay e r: Die< Yo l-
hardsche ~Ianga~~e limlllungs- ~IethoJe 111 ahgekii rzter Form. G!: 0 ß·
man n und c h u c k: Bemerkungen zu r A rhei t von O. Br unck : Uho r
Anwenduncrdes Dimethvl"lyoxims usw. B Ii I' e n f ä n ge r: Abcreänderte
Destillationsvorlacre. - 0
315 Zeit!Ochr. r. El ekt rochemle, Halle, N -I1i. II a he r u. K 0 e ni g:
Die ~tickoxydbildung im Hoch' pannungs hog"l'n.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
462 El ektrotechn. u. Mas chinenhau, Wien, 11 41i. It i ch te 1': Di e
Berechnu ng de r Belastung"swiders tänd e fü r großo W echselstromg en e-
ratoren . II erz 0 g: Elektrisch hetriebpl1l1 sel bsttiitige Bahn sehran k l'.
Bis c hof f: Elektrizitlitswerke für Bahnhof b"l eu ch tun g.
3483 Elektrotechn. Zeit8chr., Herlin, H 41.. Sc h n e t z I e l':
I{egelung' von Hepul ionömotoren durch Biirs tenvl'r sch ielJUng . Il a r t u ng:
Telegraphenbau in den deut chen r olon ien. I de i he r I!; e 1': Das I m-
formerwerk ..Krumm ~traße" de r Ber liner elektrische n H uch - un d nte r-
grundbahn ::5 ·hluß). Rot her t : G leiehstrommaschinon mit 'Yen dep olen .
10.6 - · chwel~ . Eh·ktrotecbn . Zelt ehr., ZIIJ'lch, H -15. I" I' 0 i:
Die Zent ra lwei('hen- und ~ig-nal tc lln nl' au t dpr ~tation Mit te des
,'impiontnnneio und die ;'treckenhlockei nrichtun~ Bri g-Tunnels t lltion -
Lelle (For .), Turbo-Alternatur mit Zoell y-Turhino für da s El ektrizi-
tätswerk Breslau . " Ge nl' ra lvo rsa mlll lu ng dos ::5chwoizori sch en
elek trot chnisehen Ver eines (Fo rts.). Ei gen schaft on von J'uJlferdriih tcn
(~chluß). Die W asserkt-iift e des Kanton s Zürich. H 4G. F I' e i :
Die Zent ralweiche n- und ,'i"na ls te ll ung auf de r Station ;\lit to de:i
l"ilJlplontnnnels und rHe tre~kenhlockoi n ric h t ll n~ Bri g-'L'unn ebtation -
Lelle (::ichIIlß).• '.'. Generalver_alll llliu ng des Schweizer isch e:\ e lek t ro-
techni. chen Yereines (For ts.) . ll n I' t m a.n n & B..r ß un : I rnn~po r­
tahler W id er tands-Meßspparat mit chlClfd ra hth ruc ke. c h n~ I d t:
Oesicht punkt!' fü r den Bau vo n ApJla raten uud ,chultan lagen (I. orts.) .
Di W a serkräfte des I' n ton Zürich (Forts. ).
0)67 El ectrlcal ROTlc\ ·. Lonllon, 1 156-1. :.;pa r k :: Alu miu ium
al E r-atz für K Il\:fer für l'lektrischc L~itu n gen . Etyek t ('.iner 7;)00 R W-
IJ ampftur hinf'. Fahrik fiir ele kt rotc,:hlllsc he ~l asch\l1en . \11 underl and .
GI' ade n w i z : Di , Bil d tel el!rapllle vo n Professor I,-orn.
263 1:lcctl'ical WOI"I",. Xcw fOlok, N 1~1. EI~ktri eh e. Kraftanl age
mit Damp fb e tr ieb der • OClcrta L Olllhardn III ." Imland : S t a h I: })er
Ver te ilun g k oeffi zien t von " .echselstrom ~nasch llle n. SI n g t un : F,n g-
Iische Spinnereien mit el k trl sch elll An trlOl) .
44!l2 Thc Electrlciau, London~ ~ 15:1!l. }{ u s s 0.11:..Die Dielekt ri-
zitätskonstante vo n I sol l\ tlO~smat~rlah en . R 0 s a : !)1O .Ande ,:ung des
\V id ers tund,.g vo n Mau !:~llIn ~It. der Lu.ftfeu ch tlgk elt. Die trans-
atlantische radiote le<Truplusche talion zu Kn ockroe.
735~1 Jlf:cJairal;'e F.lcctl"iljue, Pul'is, : 45. R 0 s 8 e t : Der A us-
<I ruck ni l' deu el ·ktrolyti. ph n " Tider ta n<!. R e y va l: ))1\, W a seI'-
k raft_Elektrizitäffiwprk zu Engolhp r~ (Schluß).•T ·(G. B e t h e n 0 d: He-
""nllnz L mfo rmer ("'''1''1. I. H e y V:L I: Der Euergievc d. r:llll' h Ill·i dp r
clektri ehell T ra kt iou. I 'ber tec h uischen nterr icht.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
8288 Has Schulhaus, Uel"lin, N 11. Bel' t seit: Das chulhaus
IIn de r F lu rs t raße in ~ liinchen. D ie Schülerheim- Kolonie des Arndt-
Gymnasi ums im (1 runewalde. '" ettbewerbsentwürte für das Sc hul-
hau s zu Frank on tha l.
2 125 Deutsch e Vicrtelj lJlll' ehr , f. ö. (' tl .-Pllege, Braun ch we ig,
1\ 4 (zweite Hälfte), ~ i n~: .Iahresherjcht für die K reish aupts tad t
I Im für das J ahr } ! IÜG. W e h m e r: her den 11. internatIOnalen
K ungreß für Schulhygiena und über den VII I. internationalen ' y oh-
uungskouareß zu London, Dos q u e t: Die Fabrikation von F' leisch-
konserven. A 111 man n: Erfahrungen über die moderne ·traßel~behall.d­
luug. Bau 111 e i s tel': Die neue badische Landesbauorduung \11 hygie-
nischer Beziehung.
34!1I GesundlJ.-Ing., ß erlln, X 46. T ö b b e n : Die besten Ve.r.
fahren zur Reinigung des Grundwassers von Eisen und :\l angan. " 'I t ,
terungsher icht. . .
S;W2 Hygleu. Rund ch a n , Bertlu, H 21. T h i e I : DIp hthe rie-
bazi lle n auf flüssigem Lackm us- [utrose-Nä hrboden.
HOf) Juurn, f. Ga shel. , Milncll('n , N 016. J ah rcs \'orsamml ung des
Xiedersäch-ischeu Vereines von Gas- und 'V asser fach milnnern. Ver -
wendu ug von Steinkoh lenteer zur Hers te llung staubfreier traßen-
L?ie Verkok ung der Koh le. Die 9uecksilherdampflan.,pe I~U~ d~r Que~k.­
si lbe rgleichrichter. Das JH\l1C W asserwe rk von ~I arll la . Zeltzunder fü r
' I'reppenbeleuchtung. .
iiö4 L Engineer. Recnrd, "elf Vor, " in, Die Hek?UBtrukt l.on
der Ankerpfeiler d I' P ou/lh keepsi e-Br iicke. Gebäude für OIn. Schoko-
ladefabrik in Bet on und Eisenheton. Ausbau von sechs Geleisen und
n ekonst ruktion des l la rlem River-Zweiges der."ew York-] T OW Jl a ven
& Hartford I~ . R. Abwäs erbcseitigu ng in Kew-B ach T oronto, ?nt.
Die Ahsenkunz des Det roit Rl ver-T uunelca issons. Eine l\ußergewohn-
liehe Bekohlu~gs- und Entaschungsanlage fü r eine Krafts ta tion . () ~s
Ge r ma n Am eri cau In suran ce B uil d ing. Der Ingl eaide-A bWlIsserka na l 11\
l 'ew York. Vom Bau des zweiten Ber" en Hi li-T unnels de r Lll ck a-
wa nua I{. lt Die Bcs tra fun g der Verscl~wendung von Brun nen wasser
in Kalifornien.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, welche dem Österr. Ingenieur- und
Architekten· Vereine zur Be prechllng eingesendet wurden.
1I 4!l2 Ili e l:nh 'ic lw l ll lll:' der Theuriell 11 nd 111'1' Ycrfahrll,lI gS'
wdsell hl'i 11('1' Her1"h'lIun ' der t1iissigell !.lIft. Von P rof. h :lOul
I' i c t e t. W eim ar 1907, Kar! :-; t 0 i n e I' (l'reis ~I l ' '0 ,.
Der herühmte, um die phvsikalischc W issenscha ft hoc hverdiento
Forsch er s ,tz t mit de r vo r lie"endeu cbrift soinen, s('ho n vor lII?hre re n
. ....1 I- f' I" d Professor en
,Jah re n b egonnen en , aUSSIchts osen ,-am p go~on ( 10 ' o.u en I ft -
I. i n d e lind t; c h I'Ö tel' vertretone Theon e de r I. I n .1 eschen EI.
vertliissig ungsmaschi ne fort. Zu m Ver tlindnis der vo rgehrachte n k,ln:
wä nde ist es nöti " dic Arbei t weise des Li n d e _che n Ap parats ur z
n' I I 8US
zu beschreihen. Dieser Apparat besteht, dor Hallp tsac I nae I.. k
ei ne m J\:o\ll pressor unr! aus einem l-onde lH'utur , dor von z~ve! on-
zentrisc hen Höhr en glJbild t wird, dip von der llnfung-s kOlllp J"ll l1ler ten ,
später entspannt n L u ft im (; genstrIIm du rchströmt worden:. In d~r
tr öm un g richtung het rachtet, hildet das Ende der inneren Hohre'''h' 0
ei n Entöpan nung ventil angebracht ist, den Anfan" der iiullc.ren Ho/0
..do r vie lmehr des r ing för migcn K ana los, dor von den W:indel! , e.r
in ne re n un d äu ße re n IWhr e begrünzt isto Der Vorgang de r Lu ! t, el~
t1iissigung spie lt sich nun folg elHler \llaßen ah. Der Kompressur ~erd:~~:~_
atmosphä r isc he Luft auf etwa :!5ü Atmosphlircn pannung, ewe ~ I
sc hlange sc hu ft't die Kom pr ession sw lirme weg . un d die kOlllp ~i1l1 lerte
Luft tritt in di e inner e Höhre des K ond en sa tor s ; um Ende der JIIn?r~n
IWhre ents pa nnt sich die L uft indem sie d nreh das Drossel vent1! 11\
den liuße re n ringförmigen Kan~l iihert rit t worauf sie diosen in eme r
der Bewcgun " in der zentralen Röhre 'entgeg ngesetzten Hich~llng
durchs!römt und am Ende des Kanal es in die A t mosphiire \·ntwe1c ht.
Bei m bert ritt de r Luft aus der inneren J:öh re durch da _ Entspan-
nungsventil in die äußere .Röhre t ritt eine betriichtliche Abkü hlu ng
der strömenden L uft ein. Du rch W ärmel itun" in de r zentralen H.?ht
wa nd wird in de r F olge auch die kompri~nierte Lnft uhgokuh t~
wlthr end sich die entspannte L u ft in dem Maße. als sie !!e~en d.ll Ö
Austrit tsende strömt wieder erwli rmt. Dieser 'Vlirmeaustuusch , 1111
Ver ein mit de r Ahk i;hl un~ bei de r E utspann ung, setzt die 'rCl1\P.e!·a~~ r
der Luft b 'i m E nbpllunungsventi l sch ließlich hi ' un ter (he k nt lsc e'I~emperat~r herab , woh ei sich di e Lutt unter de r Ei n,,:irk ung dl'J
KompressIOnsdruck es ve rflUssi.,.t. D i Professoren LI n d e ~n
c h I' Ö t e r beh aupten nun d ie Ab k üh lun/? de r Lu ft he i der .nt.
spannung .ei dem Thomsou~Joule . Elrek t h I arbeitslose r Exp anSIOn
zllzuse hrei he n, wofUr die Formel gilt:
.l 'I' - (j'27Ij ( '2~~r{P - l' .
\~orin P und l' 'panuulIg und absolut!' T emperat ur d I" L,u,ft .vo:·, (~~
Elltspunllun " l' d n I)rn ·k nac h eier Eilt 1'I\nnung und .l '1 d!e I er
''''raturerllicdrigun~ bedellt!'n. P ro fI' 0 1' I' i c t e t Ill ' trellt't <Je
Hichtigk eit r1iet<er Auffa. sllnp; mit der Behaup tu ll)::"o daß r1i A llwe nd~n~
I dor "oJllpiriSc hell" 'I' hull1s11 ll.Juul -Fo rmcl im ""rli" '!'lIdl'lI I-'a ll Illcht
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ne lnuern ZU I' Ken n tn is. D iese Beschwer d on werden keiuesw cz s ign oriert.
In ei ne r g roßen Fa hrik werden die A ll sch ni tte a us den Ze itunz en
dem he t re tle nde n Hetr iobs lei t ' I' zu r Pr üfurur vorgelegt. Arbeiter.
nus ch üs e haben sich nach An srabe d es Verfassers ni cht bew älu tj
aue h die Arbeit er schlitzen diese Ins titution nich t. Der Verfasser be-
pricht di e Arbeiterhew eg uu g un d \ ' ert re t u ug, di e tellung der F abri -
kauten zur Organisation , den Einfluß der Arbeiterpresse und bringt
un s v ie l Interes santes. Im t ünften Abschni tte wird der Ze itlohu,
Akk ord- nnd Prä miensj-stem besproc he n. Zeitlohn wird elte n ge geLen,
für jugendliche Arbeit er und Lehrliuge, für Arbeiter, welcho zu d en
Uell l'ralunkost on verrechn et wer d en , für l{cl'nraturou finden wir Zeit-
lohn . \ ' e r legeuhe its tng lo hn wird bei Arbeitsh ornbsetzuug durch au s -
wü r tigo Streiks, bei Auft rn g-runng el ge g ben . Boi Er örterung' d es
Akkordlohnes tritt der Verfasser der Ansicht, daß hi eb ei mehr Uufälle
e nts te he n, en lgego n. Verfa-ser find et , daß d ie sc ha r fe (; renzo zwisch en
gele rn te n und un gelernten Arbeit ern allmählich vorschwindet. Di e
e rs t ren s in ke n infol ge ihrer Beschäftigung- meist zu halbgel ernten
hornh, während die ungelernten durch ihre Verwendung nllu. ählicl, zu
nge lernten Arbeitern herang ebildet werden. Da s in Am ol ika g eb rHul'h-
lie ho I'rHmil'n sy st 111 findet in D eu ts chiami keinen Anklallg, II1lln )l1ilt
dafür, dall nl1ln lI1it Akkord t1a"selho er re id ll)Jl künn o. Allschließolll1
hi er an besl"'i cht d('r Verfass I' di e Kleill·lndustrio der dorti; en G egelld
nn d oine n Staat ~betri o" , In do m Abschn itte , belretrend di o Klein-
1r"lnslrie, wird e ingoholll i d io :-'olingon .lntlu trio he~proch eu. Dle so ist
illt Ul'e, sllnt, da ein gl'oßer T oil eier Arheil er in Jlausindustri e be·
"e hl1flig t si nd, Auch Kl'llft st elleurniet er k uml11en hi er \'01'; di o Ulltor -
ne h lnl' r hetrl,,·htell di e )l ietel' dor .\rbei t~u rd n u llg- ulltcrworfen, wlihrend
d ie ~l i(,t er, wel ch e '\Ioi tel' s ind , un lilohlingig hl eiben. 1111 'taatsbetriph
wird au ch zumeist du s l\ k ko rd lohns )'l;te lll lIngew end ot; es sind L ohn-
kl assen oingc l'iihr l, das Di eu stal ter wirel berüeks ichtigt. Vi e Einteilung
der Arbeiter in die Lohnklas en g eschieht dnl'ch di o Direktion. Wir
find en in di esem \\' er k o eine Heihe von iiuß erst inter ossanten Tat-
sac ho n llllg efllhl'I , di o in d or I'heini seh·wo~tfiili ~eh en Eisenindnstrie
h rr seh enn en \'erhliltni, s l' ei llgehen d derart geschilderl , dllß lI1an ein
gena ues Bild dariiber gewillnen kann. Das Bu ch kann so nl1ch j ed em
~" z;i ldpolilik er, jl'dem F aehtechnikor be~l ens emp foh le n werden.
./t'lde
, :!:!:! LI'xiklln ,leI' "(' :ImtCII Technik Olll.l ihrer Hilfswissl'lI'
schaf'tclI. Jm Vor ein lI1it Fachorelwssen hOl'ausgogeben vonOtto Lucg 'I'.
Zw e lt o, vu lll;liind ig nen bearb h ot e Anflage . ~'linfler Band: Han s te i ne
his I ' n p p In n g e n. 't lO:'eiten. '\Iit za hlre ic he n A bh ilelun g on. 'tutlg,lrt
lind Loipzig , \J eut s ehe Vorla g tilln stalt (P re is pl'O Band ~I ;;lI) .
Al s da s hauptsiiehlichst o Cba ra k te r is t ik u m tier z we iten Anflage
d ies 'S lIusg t' zei chlleton \\.or kes er che in t di e behr wesentliche Ver-
In 'hrllng' d es Ahbddung smateriales . lJ iedurch jbt es müglich geworden ,
d lln T ext gar UJaU CItUl' Abhaudluug namhaft zu verkürwn, z umlll e ino
oft n u r won ig J{llum e inneh ll1endo kl arc Ahbildung g unze l:iciten \'on
lI eochrcdJllng on z u orse tz 'n vornw " , dabei \'i ol kurzw eili ger und viel ·
fa ch a nc h durehsichti"or und loichtel' ta lllich er. cheint Ills viel e Wurte.
I lie l; g ilt ui cht nnr it~ bozu " a u f lIIaschillentochn isch e Artikel , sondo rn
au ch lJeziiorlich G o "enständo~ der Architektur und Kunst , d eb Ingeui"ul"-
\\ esün s ul~1 d er u~echani~chcn T echnolo"i e. Dan oben lä llt s ic h überall
'rko llne n wi e su rgl; a lll di c Abh llndhlll":n a uS den lJilfswi tisensehalten
de r T ecl.'nik rel'idiert teilw eibo a uc h 0 neu verfa llt worden s ind, nm
d om hout i" en l'itandu ' der W is enschll ft volluuf zu ont~preeh en. Di o
.\ n.:hi te k ll; r und di' Kunst , das Buuingen ieurwesen , d er Eisenbahnuau
unu d as '\Ia sehin euingenieurw esen hulJen za h lro k he neu o l:itichworto
llufzuweil;en , \' ielfach s ind wert\' ull e Er~iinzuugeu aufgenommel~ wortl~u ,
d en neu osl oll Fortschritten wird Heehnuug gelragen. Auch di e soz lUl·
politi sch ' n Ahhllndlnng on haIJen wert 0110 ."erv~1I tiindignng~,n er·
lahr n. Ans d en ,\ I'ti keln, di e be 'o nde rs deuthch dlC ebon angetuhrt~n
" " rz lig o ßufwei ~en s i h iol' e in klein o Auswahl angefiihrt: , lJelll·
d lll11ptmaschill en " ' \'on U. Ji c I' I' 0 , .,lJilfbkllss 'n" von r ö h l eI',
I • Ilo llet uud Il uh ell11us eh in ell" I'un "\ . 'w i d 111 a i 0 1', " lJ och lJeh iilte r"
~on Lu 0 ge l' und .\1. H u h I e, " lIolz.l'r iifung·' und nllornog~lIiliits­
IJ"sti lllmu lIg" von j{ n d 0 t 0 f 1', ,llIgdgewehre~ vO~looK \V, Q~ e I .S n 0 1',
Kahui" von A. \\ ' i d m II i 0 rund .\10 I :In, ,,1 1Iltelllllsclune" von
" . . I ' I' t ' " .C. 1.lntl e , " K ali hOl" \'on A. \Vlllll1al or , . " ~nulsalOn \on
,J. BI' i .' , ,.Kapi tiU" \'OU W in L I' e n n er, ." I\.e hr lch t ve l'brennung "
\'UII 1: u.i 1I I' d , " I\..~sse l n ll us ·' ve ll ~1. B n h I e, " h.lC~fang~ ~on L ~I e go 1',
" K irche " von \\' einbr enu ol', , K lliranl llg;eu" \'~n J . Brl x" "h.lo,ter "
\'on \\' i n h I' e n n o I' l' oahtiolltirecht" vou I\. Ü bi o r, , h.o kti" von
A, W i d 111 :I i 0 I' 1~ 0~lIl en sat i on~w8ssera b, und -r lick lei to r " VOll
, " ' f'" I 00 t t IU. IJ e I'l' C Konvoy "r" von ~1. Buhl e, ,,1\ 1':\ tgas von c 10 01',
Kran e" \'~n" 11. K 0 I I und ~1. Buh I 0, " I' rllnkenhaus" von \\. 0 i n·i; I' 0 nn e I' Kreis el ~ \·ou A :-: u I11l11 C I' f e I d, .,Kugelprlifung" \"on
I{ u d 0 I u l f ':lI1d Kun st seido:' von Jt ~I ö h l au. ' Bes onderes G ewicht
is t ühe ra ll Ilnf die' LltOJ'llturall"lIlJen go lcg t, dio bis z ur neu o:;tell Zeit
fllrt"e fiihrt e rsche ino n nnd pine An leso d arbiet ' n, dill doutlieh 0 1"
kcu~en Hillt von Will sac h vo rstilnd iger lI 11ud s ie bearbeitet sind . Vas
vllrtrell'lich~ Jlandullch wird in beiue r n uen Au:;gahe, die insgosamt
licht BUllde lltllfn ssen wird , ein eh r wort voll es Kompelldium für die
S tu tl i"1 ' ndcn soin da di o Artik el im mf'lII" e don Vortragon an d eu
leehr llschen Jlochll~hulon violfach entllprechell , meist so gni' no ch dariiuer
hill all l;gohen. W egon der allgem e in en Faßlichkeit do s Inhaltos kall.n
eil ab er allch I'aufloulen , Jllri ten untl V 'rwaltungsbealllten ." 1111'10
1nd" . I1 i.,II, 'n '11 tn, trlidl lIri l'nl i"relllleb , ' ac h c h iligebucb ,IJene ll.
Z l~!ii"sig se i. Ja er sagt sogll I' a u f ,",ilo :I~': ~, 'un ist aber heute
e \ id ent d a B di e "lII IZ ' Th .' , ' I ' I I 00 I- .MI' ' . '" 0 Ol le \ 011 v . • I n I ICZII" Ich dlO.OI·I,' lIsbelll.',1 und i!lr cs Prin zips iin phantusti ehe r Irrturn geWf'son i. t.
,8 el ,t au ch nt ,) t' 00 11 1 rlieh eIl (; oltUud L" \e~ln <,,, ZI le I!" e Ir von n ie eui . t~!zf' ou wissenschuft-
. 'I • . 1<'11. , 11 (IOSell1, wenn I' zut rä e, /! irad ezu ver-
n il' uend 11 I r t ..i l ,I, t 1I I' f I" .
" f I 00 • IJ g l ,lIlg 01'1' 1'0. I I' t o t ruu rels 1'1111'1' se hr
orn 111' 1011 Uhor le I' ' " I' . ..
I ' eg u lIg-. (10 01' IIl1t ein ur en 'o r ll1elll lind ZJtlern zu he·I go n Vor 11'h t I t li I . f I 0 •die 10' . 111 we e il 11' ~ ell g lp (, 11 erue Heh nu ptun uen darin, d:\ß
.nt pallllullg d er Luft n i-ht a rbeit 10 vo r, ic h <T 11l' inde m di e
unt' pa n nto I 11 fl I 1 '1 \ ' 1 .... 'ut ' 00' ' , wo (' III s po n ta n I 11' 0 um eu vergr ößert , d ie iiulll'ro, ·lIlk"sph ll r ~: cho Luft , d io hl' sl älldig hint or dem A u-Hußven ril der G aso
1\ Ir I zur ür-kz. I '1 I " ß . .
' I , ,. 00 . 11 r: ng'I'1I um so uu t erne äu vre Arbeit zu I rste u ha b~'~'I derl'n .\ q ui va le n t di e Ahk ühluu p; d I' Luft er chei no, D ie Alt :
, 1I 1..n n/;{ der Luft wiir somit nicht a u f dÜII Thumsou-doul e-Etfek t
r.urll ckzllfiil I " 1 /1'I I' . ir en, so nt ' 1'11 e ll1zll; 11 11( n 1'1I1 der \'0 11 de r eilt pannt 11
f· 1I t ~I'J ~I I ten illlßo n'1I A rbell ZlIZl1 ehreiben. Le id er hat Herr 1'1'0'e, ur I' 1 I' t I I' , "I' d \ . .~I . ,I . . e . I 'I 81'1IIelll otlll IUIII C 1 r hoit sp ro zes s der L in de -
" asc 1!1I eure wichti g e rh eitsperiode ü bersehe u, und di e" 111 l Ims tnnd e
t nt sl"'III"t «("0 I' '1 . ' .. I ' I I' J •\\. ..... veru e sern 'I' irrt üm IC 1 '11 '0 irer uuuen und (Trl(> d e .
I 1'1111 dlll Ab k üh lllll g- d ' I' Luft durch Verrlchl u llg ilull )'('1' Arboit
le":,~,rgoltl'llcht \I il'e, dallll lIIiilllu di eso llllß.' re Arhoit ir"endwo nl '
p~) ' lt ,V W'l'is te t Arhoit ZIIIII ror, elll.ill kOlllllll'n . I ':~ lI1ülltl' abo 11111
;;111 <'11 b 'Rlilllllltell Betrag IIlI'hl' Arlu·it au s d"1II KOlld ell d l tor he l'vo r·
~'''11111''', al s i ll dieseIl hineing eH'hickt wird. Di '8 ist a ho r dllrch all sI~cht.dt I' FilII, IIl1d d eI' Irl'lulIIl'i cl et s org ib t i.·h daraus, dall ('I' di ('i d~ 'l~sIH'ri(Jd !' , \I HIli 01111 wel ..hel' der KOlllpre8 ur di' kOlllpl' imi.' rto
I:u t t 111 d on I\ ollll ell slllor hillilb....s 'ha trr , gn llZ ülw r I'h ell , hat. Die VO III
\o:"press<ll' ill di eser I' oriode g el oi 'l ta \ r1",i I . 10 1'01'0, WOrill l iD
"'.ll "0 fiir :-'pallllllllg IIl1d VOIIIIII <'11 der kOlllprilllll'r lell Lllft "e Ile II,\l1·:~.ro gella ll Im g ro ll wi!' di ll A I'h eit d or ent, pallll t en L uft I. illl Z~ rück .
I IUllg ' 11 d \ 1 00 I . 1 . . 1 .
'I' e r 1 tlllosplllro ' 1 = 1'1 l'h wellll IlI C It IIIZWISC 1('11 ollie
tlJllfJoratl~l'el'llh' (h'i gUllg s t:lllgc fllllde ll hält e. In F ol ge d ieser 'I elll -
I' rllturernl (>driglln " i8t ab!'l' PI "1 so"ar noch hed eu ten d klei IleI' al s~'O / ' , da ' hoißt al s~: di e Illleill sc ho n \ ' 011I KUlllpr ' S Ol' "oliofe r tl' Arbeit
;8t. wosenllil'h g rüIJer IIls dio A rlH'it di e \' 011 d or e llls palllltell Lllfl
.'tJlI lI Zuriickdl'ällg'ell tI!'1' Allllo ph n.. "el.' is te t wird. Der C'bol'schu lJz~:,r~ s ic h in illn en'r \r1 "' it d l'r Lnft bei der Eilt 'p8 11 11 Ullg lIuf. D it'
Sc 1I11lllJur Bow oisfiihrllll" I' i c t ot s ist sOlllit \'o ll koml ue u hiu f' lIl i"
lIud es bl illt koiuo ,'ilb~ III1'h,' WJII ihrem (; el>11l1d hesl"heu. - 1'8 ""
(0 .77(; JIj" ~I4'thll,h'lI ,h' .. Al'lwitCJ'('ntlühllulIlr in d CI' I'hl'illi,dl-
\\(, tfiilisl'h,'n Eis4'lIilldllstl'il'. \'ou Ull u J e ido l . (u. 11 0ft d" r ' UII'I"
~;~'I."I1.l gen il~or di' Eutlübllllugs.lII()tl~od ••n ill ue; d ell f"ch oll. E ise.n. uud
w"tallllllill strll'i. h el'lIusg~Jgelteu 1111 • ~meu ,?e. Zl'ntrllll' o ~·~IW . fur d~ s
{ I ' h.1 d ur nrbClI.<,llll,," I la s - eu .) 1Iorhu I:JOt , 1.eouh ard :- 1111 IU U • 1.r eIS ,\( ~') .
. I 1) 01' Verflls sl'J' s ·h iltle r t di Eutlühlluugslll etl lOd ' u ul el' dOIll (; 0 -
HII' Itspullkte, der b.'i ihrer Au gesta llll ng iu de r 1'1'11 is lIIaßgebeud
~~~;;. . I:~ billt e~ a ls iu o lIes.ollll ' rbuJ~ f{~II' iu l a ud ..\\' ••s l fa l c l ~ , daß .die
\ I U![( l ho wpg uug- od er s llul t l ll~ h e In slllulJ olI()u, Wltll' llbl'lk s lll,pl' k llUlI,
: ' I' ' ''!t ervor, ich(' r u ng', Utlw erhl'/-: l'richl ll II w., iu d"r iUlle rell ·' r:l"'e do rt:~o.~IUd.u l;tri o kl'inel'l ei Hull p i le u. Die Eu t lö hu u u/-:s m thode ist
.1 sa c h hch ill \\' rk d 'I' Fabrik , Im rsl 11 Ab "'lIIi lle w!'rd eu d i.,
r e;l 'erhlich en (; rnndlag ' U und Lollllb lIIeSSUl1" ulld zwa r ill do r Jl ütleu -t'" 11 tri .., in dor Gi ' Ilur i, ill d.~r .\f lls-o llfllh l'ä'ka tiuu d I' Ei uv rarhei -t llr un d ill der '\Iu sch iu lIilldustJ·i.. g '. c hildo rt. W ir liudeu, d II bei~ 'I!' ~Iue'hllfell vielflll~h ullch 'I'agl uhll hczahlt wil'(l, da d ie .\ rbe it ' I'
.lul dl o 11 0'" 1 J> I I' k ' I" I I ' I' d d\I' 1 , 'C ( 01' rUl u ,tJOU ellle u ',1111 ull IIlbeu. ,ur 11 UII a
I1 eil ,ulllltag' ulld I' iillktli chk oit Ilr älni"n ill Ir rill"em Au lIIall"g(> frob ... . l"'l r-,
' ( "' , 11. ' Ollst hlld en wir lIIei. t du s Akk ord I'st om \'I'rtr te u. Aber
0I1 CI tI'ls \1'1 1 . . 11 ' . I 'I J " 1 , 01'1 mlll l;ll'rsystem, b I I\'e (' lelll de r ,\(elsll' r I I gesllln te/ JIlItUlllllle e rhil lt ulld willkül'lich ve r t 'il t, k om mt hie ulld d 110 h
d~r , ~I)es"nd.ers . ill d u l'icllllli od I\' rkstlitloll d .-r ,\ 1. ~I' hinenfnhriken. In
10',,' aS"~'lIb~llI'Iklllioll ist dl'" A kl o rd luh ll o rt se hr k Oll1plizi.'rt , in ' iuer
I ,1,IJ'1'a d flllll'1 k olle n ' 00 hi ll 10.000 Akk o l( b Utz Illll"c fiihrl in, Vi
.11 Illabn' ,I f I . . I ' e .1'1'1' I . I Inllng' IUI ' t lIIel st ZWl'lIIla 1111 Aloll llt Illll , tli u za hlung
11 11 gt 111 1II1111chen FiUlclI alll ,\Ionla", dam it d ie Arbe it or :::'OUllt:W ineu I)' k 0 0ill Ilunst 01l1 111 0n lIud .\ Io u tag ui ..ht bl au Illach on . Iu den IIl'l ri elJen ,z~ . I:" (' he ll I\iillll igllllg llfl'ist b ' t.'hl \\ IIrd . d en Ar beit rn hl'im \ ' 01"
·" JtI" " U \ '1' I I \ b . I ' . I ' I I \ 'I,', , ., I' 1Il; U I ' I' 1 I' I'lt s (' 18 :-., 11I': Il l'u z u riick lt ha tl'lI . Jel
\\:lllk',ken , be Sond er s di o Ifiitlenwerl" , fürdt 111 d nll di l' .\ rh it l' r d iu
('I' zeu ' , " 1 k 'u ' Pli . 0 )01 .1 In 11 llllfen , in lJehllUplt'n , d llll dio Arbe iter d:1l1n
Il rg , ti ger Uall1lt um g oh n, A us f lihr lich ('llIld.' r t d I' " !'r fa I' d e n
'gl'lI'lnnl er . I 1 11 IeJj : 1 I"II" ' I' ' 11 ' n I'parat, wo e ie r a e .. .·hreiIJarbeite ll J . org t,
die ;n't d I' l~ntJijhnung ZU 8all1111 nl uin /.{en. ZWl'ck die e~ ,\pl'll rnt Ist,
1'0e
t
.o.hnza'dunK pin?Ute ilon, di., Lcbtung der .\ rb 'ih- uutl Akkord·
dut et zun g zu koutrollil'rell ulIIl d lC kiintl i" o V ' 1'\ \ 'rtu n' " ,. Luh n·
1"1 t~1 du~ch • ' ac h ka lk u illt ion vOI·whcreit on . \ on Inl en bIst di " roll .,
:!o':)( tn utlon . dt 'r Arbeiter in " n Fabrikon . In illl' r f' brik, 1I~lcho
j itl I~~I \r~)eJlI'r be 'd Jii ft ig t, mu llt tl"tg e ' Izt IH'rden , d all di I'a -'lilIen
IIU:,r,'c I IIlpht I~oo lilwrst ig-pn diiden , os \I urtlo in dill .\ r h.·i t ord n un"
I.' I ~nom ll1 " n, duIJ di ,\ I'heilt'l' JII11·h d OIl1 "rill ' 11 A u lritt lI U ' de r:!~~~~ l'I k lIi ~ht 1I1('hr auf"euonllnen 11' ' rd ( u . E in ' und"ro Fa bl'lk mit
g"n:"Arb , ~ ter n Zii,h ll. I :!I)(J !'i ll 1[1011 Pa .ant~lI . 11,,: l' t ~ k t ll ll l.i o n i t
~ "IJ (l I.. I d('11 "abl'lkl'lI, 111 11'1'1<-111"1 ) iirllh /-:ung' elllge l uh rt I t, am/0 tt 'n . ~I aseb illl 'nfahrik en s h ' 11 1I1" i. t \'011 nlll I' 1\Jind",un" fri t alt ,
a IIl1 g eh li ,I I' \ h . I I" d' . . . I h I'B. , I' I 111' , I' l' ll.t'r In I I' II U Ig'un gslrl t JIIC It me I' el~ t 'l I.
bll 'rUOn kOll1l11 ell Illei st "url'h di l' Arb 'ite rzl·i lu lI".' n d eli n lt'r,
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Il a up tsäch lich wird es ab e r al. treuer lIelfer bei dun I nge niou ren
d er Praxis j ene weite \"erLJreitung tind en, die es so sehr verdient.
t», I'.
. IOG!l!1 ))j c :'\ c~liff"8chrallhe . Von Albert Ac h o n b n c h, ~chifls­
masehlllUnhan-Ingefll~ur, •.Uherlehrer a, d . künigl. h öheren ~chitl"- lind
.\Iaschllltmhau schule IU ~hIe I. 11. T"il: 1hre bauli che !Jurchbildunl! mit
e~nem A,nhlln~: Der uhraubenllntrieu für .\ Iotorhoote. K ie l I!JUlj
l tobert <..: 0 I'des (P re is ~I 1-1). '
. \\"as der erste Teil versprach, h;ilt der zweite Tei l vo ll a uf und
Wird d.as Buch J~ach Erscheinen des in Aussicht sreste llten d;itttln
r.eclon.erl~chen Teiles ein in sieh nhgeschlossenes "'Werk üher die
:-;("llItlsschrRuhe dar tcllcn . D er Inhalt ist äußerst reichhalt ig, wie dies
~u~ der nae~I~lg~~lllen Hesprec!lllllg herV?rge!lt, Er wird durch bequemzl,loebuud~ne _~ 1 afelu und I .\ laßvorzelcl lln , s e bestens erläutert und
~,Iht ~o elll,e 1- undgru,be von wirklich nu sgeführteu ~cbitlsschraubell.
" ur di e BClstellunlO dieser Angaben ist vor allem dem H eichs ma r ine -
tun t und den viel en \\.ertreu und ~ Iaschinonbauanstalten llufricht iorster
Dank ~I~ ,salOen , I,~cda uer.l i c h ist es u ur, daß der verfasser so wi~ im
ersten I uil auch uu vorliegenden T ei l ein Kuud erw e lseh vo n Fremd-
worten urau~ht. Der Deutsche, der al s Lehrer für l Je u tsche auftritt
~"lIte darauf Bedacht haben, die Spruche fort.zuhildun und den J ün"~
lI,ngen au ch ~Iehen. dem W iss en eine reindeutsche Fnchsp rachs ~I
h!nterlass 'J~ . \ um relch~n Inhalt ei fuhr endes besonders hervorgehoben :
K a p' . I IJrlnl;lt alltreureine llauanl{llhen, so: Befestigung der , 'a bc auf
der \\ elle; :-'lcherung gegen da, L os löse n ; Ihren Abechluß "e"en It ost-
luldullg; Illlgego ene, angenietet, uufuekeilte an"eschrauLteO und um-s~euer~are Flugel\ \bziehvorrichtungi i!'renllu/;g v~n :\ a he ulld I" lii " e l ;
h,ul{l'lturm der. auc' Fli"'eltl'lIer ud"r ful.l· 1"lu" n- Itl'l' cl I) " 1
d , .. . '.. 0 / .., oU l.' Je; ure 1-
",c7,'l'r .un I re lg a lJ'" K a p . 11 bespricht die llaustutre der :-ichra ube,
I. ('UI.l~1 e n ~It; b '."'g'stes und wenig r:infres 'ulIgen zula~sond; 11. Stahl-
gull; . achte.Ile; ~alll"~dj unu .iekeh;tahlgußi Flügelschutz; Verbund.
chr:u~bentlugel; :-c hlllled e" tllldflüge l. 111 . Bronze. • ' aben 1"1 ü"el ullli
II,~I' tl~ulIg ; .\ Ia llg anb ronze ; \'or-und , 'achteilo' l'hoslJhorl;ronze~Delta-
I~,etall. 111ezu. ~ie Bllu~t?tl'lisle I und 11. K :: p. I i I bringt 'd te Au,"
t 1I~IlUlpr uer Knegsochll1schrauben : so ül'er den Ba us tufl' ulld A n-
1~"'I~~~~l1g. ~er Flugei. I. Veruand VO~1 Sehraube un d W elle : K eg d .IU~I"e, ürulle des Anlaufs und der 1- edern. 11. AII"e"osse ne F lii " el'
\\ a!,d~tärke~_~llId Versteifung der Naue; Ahd ic htung der :-Iab o geg.e l;
:~, II f ra li . von 1\ elle und . abei \V e llen m u tt er ; . ·abcn ha u be . 111. ,'aben
'ur autge ch.raubte Flügel: (I ) dreifiiigelige :;chrauhcn: W a llds t:i rk e n ;
\ e rha nu Zll'l chen In nen- und AuBenkurper ' Län or '- un d (luerrippen '
FI,ugeltell er; ;-\bdidllung und WellenJnuttor. 'b) r ie~tlügt'lige ::)chrauhen;
lJl ..llt.ung; \\ e llen mnltcr und l'iicherunlO' I V. FlügelhefestigulIg: All-
1{"IIlOlue .~ nord nunq i ke gclfürilliger Full ; Bcfestigungshulzen; ~iche­
ru ligen i eirunde Bo'zenliicher; Durchmesser der Flügeltüße. H iezu die
\~ertvollen ;lIaßv~rzelch llisse 111 his VI, die so wie a lljJ übrigen eine
I' ullc VOll . \: urbildern b.iete n. K a I' . 1 \' gibt die A usführu llg von
I~ulll"'b cIlillssch ..auuen für :::iee- und FlußdielIst und E il- un d ~cl Ilepl"
d~I'"S~: I. Wl'lIullkegel. und Alllauf; 11. :-Iabc Illit a ngegosseuen F lüg e ln ;
c, ulle l 'ni Brunze; !StalIlglIß und :;tahlhlech; Flull,chrauLJen; ~eo­
bch l" p p chruuutlu; \\' e lleu m u t te rsicher uilg e n i Ill.• 'abeu mit lIuf"u-
. l' h rau 1J t~ n ~"Iügeln; I V. F lüg elt?e fe tiguug; \ ' . Ausbildung des Flüg.,I-
lul.ltlo; \ I. Zelse ehrullbe; Ausführung; Beschreibung eiuer ~chraulJe
vun &030 nI/II lJurcllllleSber. lJ iezu lJi" " lalllisten V1- , ' , die wieder
,,~ne ~l e! l ~e von Vorbi ldern fur den ausfiih rendcn I n ~e ni eur geben.
K a p . \ . Au"fitblung u nd \\' cseu der . 'ikischraulle I. mit fesl cn ,
11. mit verchraubten F lüg el n ; ueue ~chruuben uu d EJ·salzsclmlll he n.
.\lallverzeichnis X l. K a p. \' I hringt don Entwn rf ei nc r ~chrau ile:
I. ( ;es ta lt uug dcs Flilg lumris,t·s; \ ' erslH·ho der Brüdcr ~u c h s e n-
h t' I' ", l{u Illu a, d. K; :-chleppschraulJen; Ellsch rauben; 11. E rzeu g en de ;
Fliig ·lllt'lgung: \\' irk ung nach vorn und über 'teuer; 111, (Jostaltung
der Flügelscilnitte: ~(ärken und Eintritlswinkel; 1\ ' . En t ll'nrf; B ild un g
der Flugelfiächo; Ausbildung dcs Flügelful.les; Versch r:lltlJllllg de r
Fliig"'; , ' , Entllurfzeichnung einor Vier tlüg e lsc hraube j \'1. W er ks ta t t-
zeichnung. ll iezu wledcr drei wel tvolle .\ Ialln'rzoich llisse X II-X I V.
l\. U1'. \ ' d bringt die I: ießerei- un d W erks t lltTlI r bcite n : I. Einforlllen :
.A ) das ll o lzmod t'lI j /I ) das A u fd rehen der F läch e mit F ormspindol u nd
• treichbrett; mfangschablouej ' te i" ungs d re ieck ; veriinderlicho ~teigung
nach Umfang un,1 J)urchmesser oder nach be,dell zugleich, luit \' er-
\I eisung aul die Ausführungen des Ing . K lee n und die I ' nt e r -
buchungen der Ueur. 'a ch sen btll' g in Hos luu a. d. E.; Anwelldung
VOll eiu uud zwei mfangmalle; ForJllweise von ~c h ich a u III Elhillg
und r la w i t tel' in J)anzig; 11. Bear beit ung einer ~chraulJe; F lüg el
des , Kai.cr W ilhe lm 11 : ' und Vor rich tung vu n 11. J ou s s a i n t ,
.\1IlSehllleUlJau· D ir ek tor d..r Germauiu- \\' erfte, K iel ; 111. . ' acl lluesseu
der fe rtigeIl 'c hra u be auf ihre l1ich l igk ei t ; Vorg all g vou Z 0 i sein
Utlcnson·A Itona; .\ Iellvorrichtu ng vom \ erli 'bser Ac h u b ach; I: ich ti g -
btellung der .\lasscnwirkung der ciuzelnon F lüg e l. An h a n g :
, 'chrauIJcnantrieb von Buo ton mit Verbrennungsmaschinen: 1. He-
lIIerkungcn liber die 0 ~I IlS cl l1 n o ; I I. Kraftübertragung, K up/, lu ng lJII
vu n M uixncr, ll a m burg ; ~widersk.i, I' lag wit z-Leipzig ( Idea l-
kupplung). lJl. msteucrung:...I ) durch . \udorurl'" der lJ re hr icht u ng
de r W ' 1I durch mkehrkupplu ng; /5) durch D reh un g' der W oll e.
Z u A) ,md die \\' cn d l'g et r ie uo " Id ea l" (:-i w i d e r s k i), ,,"ansa"
(.\ 10 i x n e 1') nn d "Tri um p ll" (11. I\. ii 111 P n e r, Berlin. .\l a riendurf) !Je-
,.,c1 I1' i lJt'n. 1>,... von Ing . I' e tr i ( f rü her IJ aiud erwll1' ke, <..:an nstad t, jetzt
s 'Ib~tiillliig l'ituttgarl) sc hei nt A ch e n b 11 c h noch ni cbt bekannt gc-
• weson zu sein , Z u IJ) werden nnrroführt die Bovis -Schraubo fü r k leine
und ~rllße K räft e ; die Dlle l'c l ~";c b rauho und die Woih o-~ch rlluhe ;
I V. W ah l der Umsteuervorriehtung, F. F, .1/.
IIHl7 .\ n w l'is n ng zur An shiltlunl:' dr-r HI'::,il'l'unt;';lh:lufiihn'r
des Wass eI'· nnd Straßenhaufal'l ll' s vum I. ,\ i" ' jJ I!106. Bc r liu,
W . Ern s t & Sohn ( I' re is 40 1'1'0" )'
11 198 Anwei sung' zu r Aushil llun ;; der H egierlln~sh:lnfiihl'm'
lies Hoehbnulu ch es \ '0111 I. AI" 'i l 1!106. Borl in, W , Erns t'" u h n
(P reis 40 I'fg.).
D iese AnwI'isullgen, ha siorond aul ei nem l ~ u n d el'laß des .\Ii ni~ters
rler ütl'entlich en Arbeiten in Preußen vom I ~ J. Oktuher l!IOG, bilden
di e Ergiinzunl{ der in _'I'. 4\ .Iahrg-ilng l~I()G. dieser .•Z'l its chrift" be-
sprochenen \ -o, sch rif ten üher die Ausbihlun : und P r üfumr für den
~taat~dienst i.1II Baufache vom I. Apri] I!IO\j. ~An der gleicllen :;telle
.~~ die Anweisung fü~ die Ausbildung der Hegiernngshau fii h re,' des
f~lsenbahn- Ul'l! .\ Iascill uenhnllfllches be sprochen, Dies mal hnnde lt es
Sich 11111 das \\ asser- u nd Strnßenbn u- so wie das II oc hbuu fuch . D ie An-
weisung~n r eg eln die.. A us bi ld nng' bis ins kl eins te Det a il und geben
dmuit ernen gnlen I berbliuk üue r de n Umfanu die-er A us bil rlu ug .
Die Ausbildung sowohl der Hegi ~rungshau fii h r~ r des \\'nssor- un d
traßenhau- als auch de s l Ioch bau fueh es daucrt mind estens d I ' 0 i .l ahre
und ist in vie r Abschnitte g-cteilt. Bei den ersteren wird hiebe i ~e­
fordert: im ersten Ab ichnitt eine einj~hrigo Beschii f t igu n n hei der
r u r u e r e i t u n g und A u s f ii h r nu l{ von Bau tou ( E in blic k zl;'gewäh rl'lI
in den Bag g er. und ~chifl"ahrthctrieb, das Le uch t fe uerwese n. Betr ie h
de r \\' ehreu und ~chlonse n. .101' Ent- u nd Be wässe ruu g sa nl ag-en, Ei u·
richt u ng de r BlIU hüfc, lI e rs t ell uul' vo n Bau l{o~onständen in d en W erk ·
stiltten); im zweitcn A bSl'buitt ei ue lll:htzchnmonatige Bes cloiif t ignng'
bei de r L 0 i t u u g vou Ba ullus fiihrung en ; im d ritten A bsch ni lto "illl'
dreimonatige Besch ii l t i gun~ im Bu rea u oiner \\' a sser , oder ll llfou ha u ·
iuspektion de r allgcmeiucn Bnu\'erwultung; im I'ie rten Abschuitte eiue
dreimonatigo Bcs l'h iif t ig u nl{ bci eiu 'r I{l'g ie ru ng (in Ber liu bei der
~li n i steri ll l , ~I i l i t ä r- und Ba n kom m iss io ll). hei einer tromhan- oder
K a ulliverwa lt u ng , Bei den I'e;..;ie ruugshllulü hrern des lI och bau fllch es
w ir d in ganz äh n licher \\' eise die oiujährig-e Bes ch iift ig uu g hei der
\'orbereitung, die ac htzehnlllonatige b ei d Ol' Leituug von Bau :ltJ ~­
f iih rung en , d ie dreimo nntigo im Burellll ei ne r Blluiuspcktion un d the
gleichla nge bei einer Ht' g ieru ng gefurdert.
F ü r jeden Ausbildungsllbsch uilt ist die Art und der nIfa nl{
der lleschä ft ig ung gcuau ~eregolt, sowie die A usstc llu ng eines Z'Jng-
nisses vor~osehen. De r ~ 1·1 , betre fl"end den vierten Au sh ild uug s-
ahschnitt, fordert für beido 1\ate"orieu der Ba u fü hrer die rog-chlliißigu
ll e ranz ie hulJg zu dcn 1' lc lHlI'- und ~\hteilun~ositzungen, die Beau ft rag un g
}.mit dcm Vortrage der .ihnen zur Bear beit u ng iiberwie,enclI ::;ad)~11
in der Sitzung" und die Uuung "i ll de r E nt wic k lung ih re r All s ich t 1."
lreier Hud e". Gewiß ei ne wich tige ullll llrs priel.llic he Vorsc hr ift., d lll
a ber wah rsch ein lich einlllll die~heziig lichen ~l i ß trauen gegcnUbe~ d e n
T ec hnik ern ih re Il U rsprullg verdankt, die ja doch in ihreIl za hlrOlc he n
IlliilldlicltCIl I ' r üfull gell du rl'hwew.. ih re A nsicht in fr ·ier I~ed e t' lIt-
wickel 11 miissell u nd dies meis t nuch nicht we niger gut t rel l'en als ,L"
Mitgl ied er llnd 1'0" Bcrn f~zwe i "e . Im § IG w ird gefurdert, daß sich d,e
lIaufiihrer wl1hrend dAr .\ u~bildullgszeit .,iiber die Urganisation . der
::;tuatsverwaltung im allge moillell, übor die Org-anisatio n der allgelJlel nell
Bauver lV al tun~ u nd de r .\Iel io ra t ion s ha u \' e rw :d tung' sow ie übe r die das
ll auwcsen a llgehc nden gesetz licheIl Bestim mllllg llll im a llg-ollleillon nn d
übe l' di e was erwi r tscha ft lie he (bei d en be t ..effe nden B a u fiihrern) (: eset z-
g-ch ung im besunderen zu llll tel'rich teu " IlUllllll. An dere l'n ra g raphe
het re tl'ell die wic htigo K on tr o lle dieser A ushild u ng, d io • 'ach weisu llgen
iilJor dieselue usw.
A ucb hie.. wiire es vielleicht w Unschenswor t g-cweSCIl, dem
Si c h ol' h ei t s wes e n ein besonderes Augen lJlerk zu ch 'nken, und
die boi \ \'ass er ka ta s tr op heu not wondi" cn ' ic he ru ngsa r l'oite n SOWIC d ie
bei 1I0ch hau t n in ve r kehrs reichen IJrten nijtigen Sicherheitseillrich-
t ungen bosonde rs hor vorzuhe hen, uu d die j nngen Ba u fiihrer in der
E ..g l·ci fn ng d \lr entsproc hendelI Sicherheits llluß ua h mon so we iL als
tun lic h zu schu len. :::iunst Ias~en dieso A nw ei sung cn n ich t.s zu wiiu scl llln
ührig_ Jlru/ '
11.3 0 Jlebem ll!lch i 111'11 lind Tl'lIlIslwl'f eilll'ichtungl'lI im rahrik-
Illlfri('llc 111111 bei Jluntagt·n. \ ' UII EI'II t E 10 I' haI' d t. ~I i t ~,4 A b-
bildun~en. lI a n no v I' 1\1111, IJ r . .\Iax J ii net· k 0 ( I'rei ' lorosch . .\1 ;j'~jO,
geh. ~I 4).
D as vorliegende B uch ist als 2:3. B 1I n d der " B i b I i 0 t h e k
der gesalnten T e 'h nik" ersdlie ne ll u nd so llIlach d" r Bill T~ t .. l-
b la t t e a llg"w·lll·nen E rl:iutl' r ullg eille "k n I' Z e, aloe I' v oll ~ t ii 11 d I gA
und ü be 1' " i ch t I i e he IJ a I' s t e l lu n g de r H ehe V0 I' I' ic h t u ".1'~ e n,
Will d,CIl, K r :l n c li nd T ra nsportmittel fü r de n T e c .hll l k. t· r,
B e t I' I 0 10 sie I t el' \\' CI' k /11 cis t ' I' U 11 d ~I 1I n te u 1''' se ilI. 1J 11" "
K llnllzc ieh n ung dtls \"erkcs ist selbotverstiindlich nich t allzu Wtir t lich
zu nehmcn, da man von einer voilstlilldi"cn lJa rs te ll ullg " Jer H el", -
vu rrichtungen fii"lich doch ' n,,~il r verlan(~cn mül.lte, als das k leine
'" l" I ' .B ik h lein trotz s e llles verhältni.mHßig re ichen Inha lt es Z~I l1~ten ve l·mllg.'
scine Vollstiilldigkeit bcscillii nkt sich vielmeh r darau f,. ellJe nur ganz
ge nerelle Besch..eihung der in F nb r iks hctrie bl'n u nd h 'I ,\I on t n,~en ge-
ur äll chlich st lln I Iebe\'orril' ht llnge ll zu gebe n, wobei lIa t III:g t'l llIlU atll' h
a u f d ie wicht igsten Ei nzol heiten solcher Vor ricl ,t ungP II, IIJsh csoJll!....1l
au f dio IlIc" hllniscllcn E le me nt'. alls dell cn sie zus: llllme ngese tzL "w d,,
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lI:ih..r ..ill ~·I'gnllgl'll IIl1d f'(JC'llr his nuf die rr'lII1l1h" l!rill'(' lind Gruml-
~,itZll dr-r th('or"li ·,'hplI _[p..hanik zuriil'kg"L"riflen \\ irrl, weil el.on nach
o r l!"lll?;CII AlIlllg" dps \\" 'rkl', heim Lp ..r ozu ~g'..n gar kvino
tr:l'hlll~"hclI IIl1d nicht ..i11 11111 1 di" grllllrll"l!ellol'll 1'11\' ikali eben 1-ennt-
IIIS6«' voran gl'~otzt W rden. Dor c1"1II \\' ..rk e ?;Ul!' cl,;,'Ir,,' Zwp('k lIIal'ht('
P , ?;lIr I 'olw('lIdigk"it, "illtJ lIIiidiehsl lr-ir-ht fnßlil'lH' und volkstümliche
.' laI', 1..lll1ng forll1 Zll wählen, was dem \','rfn. er im nllg(,lI1p;nl"lI mu-h
111 nll"rkl"lIIl1'IIS\\'{1f'ter \\' eise !!"lunC'..n i, t. ohne dllß er "i"h zn ohr
vnn der \\ issunschnft lic h r i,'lrti!!"11 Dnrs tellung ontfern hat : daß nh
IIl1d zu in di ..s..r Hins icht klcin» ..Entglf'i,nnl."'Il" vorkommen - wie
?;; 11. "it, D"lillition: .,Eine Schmuheu pindel i, t ..in zylindri-che r1~ .. rllhol?;I'II, 11111 welchen pin G('wiIHI('kürn..r . I' i I' 1I1 f ü ,. mi g herum-
"'11ft.. u. n. - i t ei ne Io:r"('Ir ..inunrr di., fn t I.. i llen clp"'lrti!!"1I
\\" ' rk('n w;"O..rkl'Ir ..t und pllI'n II1it c1;,;, I\..strl,hen. in I'r"ler Lini Jelll
Ln i .. n lI1iil!tidl~1 \'('rslllnclli,'h Zll "rs..h€'inlill, "I]I.,·lrlllcli!!t werd"n
IIIIIß, AI I in h,'solllll'rer Vor?;l!" 0(', E Ir I' haI' d 1 "IJen Ihu'he v rdi. nl
d!l: il] "lldn....ogisl.h .... 11 insi ..17t s..hr z\\'I'('klll:lßi:r lIehall,lIunl{ IIr~d
(: I" 'dprllllg d.,s J"·arh(\it ..t"11 ~tl1t1'f',' her"or!:,f'holll'n zu wercll'lI. \\'01'111
~11'h di, klllldig,' IInnd ,1.,1' "rnkti.l'lwn L,·I"pr. un\'ork('lllIhllr C'Plt,,"d
IIHH'ht, .'choll di"sol' \ ' urztpr all .i<-h ist dnll ('h an:::-etnn, c1em Bllf'he
1111, .i 11011 Kr,)i~l'n, di«, m; s('inl' l\ enilt7.lIn!:, ii1."rhallpt in Betr:l ..h t
kOIlIlIIl'II, 1"1'1' 11 1)(10 IIl1d Allh1l1l:-:1'1' ?;\IzufiihrclI . Die All. 'tattlllJg' cl1'''
11 11 1·111'. i t c1PIII Ilahllll'lI cl 1', g'lIn?;pn .·am",.·lw rkp , nJlg"('pnßt uncl
kallll illl l li llldil'k,. 'lllr dl'lI volk lilmlieh('11 ('hnrak.tor c1il' e \V,orkes
nil' e illo vor h1l11 nismilßi:-: gut IJ('zeiehllct ",,,rdoll. J{:.
11,·1 10 (; ,',lnnk l'lI Hhl'" mllcl prll " r,· rl\ aJ(u n~. · 11 11 .1 Wirf "c1I:1N ".
"ulilik 11 ,d ,'" he, ulld ,"'/'" Ill' r iicl. ,..fIoh tJ j.P1I1I 1!' ,It'r ha rt ' rl",,'I" '1I r ,·r·
hHItIl!. ""'. (I. ,\ ht ,' illllpr,) VO ll /I r.•Jakoh Z i 11 ß m pi s't 1',111:-: niellI'.[,a. ·oit,,". Rn. ~liin('helJ~ M. J: i I' g I' I' 11'1 is ,I l ·tiO).
Dl'r " ..I'fa... "I' vf'rtrilt oie Ardl'hl, rl"ß oie hf'n~iC'1' OI'U ~('ho
Vl' rwaltnll!!SlIIotllllcl,. \'I'raltot ist. ~i.· ~talllllll im w,,~,'nllil'!ll'n all , c1"11
.Inll1'l'n IHI7 1I11.1 IS IH nll.l ist. d"lIllJllCh I"'illalro ..in ,Jahrllllnrll'I't 1111,
alt g""u/.!. UIII alls si ..h hMIIU .,inp. :.rrilndli..h,' H form lJolwp.lloil! Zll
h:'1h 11 alll·Ir dallll, Wf'nll mnn \'011 Ill'r \,(.11 . 11\lIdi;!(,1I \'111\\ 'Ilzullj! nIlSPrf'S
I ~a1tlll'_ ulld \\' ir l"l'hnft . "'hens, tlip ,i('h unt"r d I' \\'irkulIl! cll'r EIlI-
wH'klu lI/.! der 1II0rll.rtIplI \\' iSSf'IIRf'ha fl('n in den Il't7.t('n ;lO .lahrl'lI voll-
?;ugp.n hat. ahsipht. In h... 01H1 I'1'(' ('rF('hl'inl Orinl!I'IHI 1I0Iwl'ncli;.r.
cli•• ilh ...rli. f.'rtl' hnrl'nllkrnti 1'1.,- V('rwlIlllln!! nrt in E'i,1(' mphr 1Il0cl('rnl'
wirt chaftlil'h rt III11?;UWlllldolll 11 ml d"11 . ('hatl"'lId"1I .'Wllden di..
""'Sl'r"l'llI'lId Mitwi rkllll/.! ill Il'itl'lIcl('1I " orw:llt unj!s, tplIell hl'i c1 ... r
.\ ~~~iihulI!! d"r ~tnRl - 11110 R"g-i('rlllJgs !'l'wlllt ZUZU\\ oi 1'11 1.)11 0 11 r..h
1\ "~d" cl .." 1I0"IIt'It" '"01'1(';1 "rrl'il'bt. daß ";111''''' it dil' L I IUIlI!. -
fillllg'k it der, tnnts lind. tao!.\·erwllltnng-l'n uncl ihr"r 1\i'lllllt"n g'e-
1",1,1'11 nlld nlld('r/'rso; lt> dio kllltur< 11,," ullcl wirtschnflli('h;>n rnle..-
f' • ...n dl' Lnllclcs Ulld Volk... IIwhr al hi-bl'r ()ur('h \"'r('inflwhung-
III1Il B I'hlt'lllli!!unf:' d"r GI' cbaft "olrllndlung IInil G ~('Ioilft. ahwi,'klun!!
gAfürd..rt wilrol'n \' on d I' Tat 1Il'111' nll ""h"1I0, daß illl 1II0derll('1l~I."a t" dl' l' ~(' h wor;)lI nkt r!('r \'erwaltun~ nllf 1(,l'hlli I'hl"l11 nnd !.I'chllit'eh-
\\' l r t~ I ' h n ft l idlOlII (lohi,'(" )il'gt, Ihß ('s in . hc ondl'r ti'f'hlli"l'h" l ntM-
'1 hlllun;":l'n t>ind. RU, w"I,'b"n dpr !'t'1lI1 l'inPIl !!,rl'B nT iJ i ll P~ Ein-
kOIllIIl"n zi"ht, jpt dl'r V..rfns,o" d...r wohl VOll k"inl'lII Ein i 'btil:cn
IIt'striltl""l1 l \ ns ichl , daß din hur"nukrntit'('hl' " I'rw Ilung' ein('r knllf.
111 inlli r'''l'n I' la tz 1II11C'" n lIIuß. und dnß d '111 nl pr"l'belld rll'r VH-
\\ all 11 nl.' "('nlllt" d. 111 Sland.. Opr Tpl'llIlik"r Ml,>r 0, I' "'nt pl'l>eh"IHI
,\'II'·I.'I'hil<It'I"1I I" I1n fJIIllllnor zu elltll\·hlllon •ci, " "ir "lIIl'fehlf'll di \ b-
landl ung nul' das "oste, H.
, -'filii'{ Ü 11'1"" ' I"hl ~('h rl' 11I 1:'1'1I1" nr- li nd \ l'I'h if" k ft' II-l\a ll"lI l" r~I~I' I!UlH. "on Ilr. ~o n 11 cl 0 I' f 0 I' und Dpl. 11Ig'. ~I 0 I n. \\' ien,
\ al d" I>i 111 ( I' rl'i ' " .1),
Einl' \ rt .Juhil! ull'Hhiil'hl,>in. Die e Illl ..nthaih n bl'knllntl' ulld7" dllltzt.. Ta pIIl'1I1Jll<'h (','il'rt lIIit tll'lI1 \'orli"l!.udl'll .1 Irr!!allA'0 eill\'u
Oj:lhl'igon Bo tancl. E. wurrl" '1II1 ·h mit "rhllbt ..r :or!!flllt el'\ "il rt,
(:orilnzt 111."1 vl'rl'I\ssorl. Il i,\ ~I i l n rl ", i t llr . "hilft lI eranl·('k . h t ihll1 die
1"·I'arh"'ltlln/.! (1,,1' \ hhlllllIllIll1! ii"... r I I"izunl! und Lüftllllg- und manch
~rlll 1'1' ('hl\t?;l\nsw"rt' \'erlw ""rUII",'1I ill!!... I'rlll'h. unO allßl'l'(ll'1I1~:"JI'". wir vi 11' Zutnt ..n lind .'\1Ir1"rl~nl! 'n, \\I·l,'be 011'111 Bill'hll'in ZIIII1
111 : " l o ~l o ~"rt.idl"'Il, " '.', hllt dio Ahhlll(lIl1l1~: ..Ei .nhnhnhau" \ '0 11
~. S tel n .. I' I'irll' l "hora rhl'itung- I'rflhrPII, lind 111 alld n'n Ah-
t:t1 l1 l1g"11 ino di .. Er;..:' hni ' (' ",'uer I' 10'01'... hun r n h... -II'II horill'k-
.'I·btil{l word"II, Il i" 1'. Il nlld" " ('h bllt ,ln(lurl'h rhöhte (:ehranchs-
". hig-k..it l't\ \ \ on lll'n ulIlI wird ill ~l'in('r v..r oll t. ncl;!!," n Form wierl",'
"II~ gl' rlll \'orw ' lId leI' n..gleitpr ulld H t:-:"h"r dl'r tN'hni I'!I 1I r ...·iso
'In, I
:!!lili 1\1I1 1111dl'I' fil .. C;I' Ulldll\,j( • TI'('lw ik /'" nl r WO \'ou
11. H 0 r' k n Hg .. 1. ;\[iindJ('n, (11 d \lU h tI H I' I.( 1'1' i ~[ ·I.
, Di., I' npil I I/ " i7.ll Il/o{ lind Lilft nu;! h hpn . ""lII" rl,,·iLUu;':"1I lIud
1'.rlliinZlIlI 'I'n .'rfahn'", nnd illcl dill _"lih"'lIu!! 1'11' <1. I' Anla;!.'-
k" tOll fiir 1)II 1l1 1'f nud \ Va "1'1.. iZllnICcu uach dl'r j,·tzi.. n ~Iarktla;.:e
?;II IIlnll'fO ngPHtlJlI1. •
"!i!I:! "'I'Illalld 11I1!"'lIl l'lll ·.l\ lIlpud "l· nl l' I l/Cl• • \'011 F. Frcytag
I" z\\'oi Teilou " "r lill, :-; Jl I' i u ~. I' (1'1' i ~I I.
11.,1' :10, , lnhrl.(Hn~ i t in ~.·in I' f:., 1l1ll1111 it I,in... r ,'1lr!!f:i1tig('n
;'I,lIr..\, i,,\'t nlll"rwg'('n wOI'(I"n, oi., ?;U t llil'h('n Er;.:i\u:LuugI'U lIud
.Inflil{un;.{ III'U' I' T h•.II/'1l Ilud AIJhildun" n ,. ·führl hat.
:!;.fl4 Kall-lId l'I' fii ,· Els (> lIl,alrll.Tpl'1wlk ,·r fiil' I!lO~. B,':.:-riiud('t
"On ) I Oll S i n g- I' I' v. ''" n I d .. !!;!, neubenrhoit ..t von A. \\' , 1Ir e y tl r,
tu zwei Teilen . Wil' baden, Tl e r jr In n IIU (P reis ~ [ 4.Ii()\.
J)"r I uhnlt hat wesentliehe Voründorunc...n dureh :\('nh('nrl,pi-
tnllg nu-hrercr Ahschnitt.e erfahren. IJl'r zweit,;Tcil enthült tech nise he
_\hhandlungon, Gesl't?;e. " nrrnnn und dif. Personnlstatistik .
:!liO() P. ~ 'ilhl l'll . 1t1!!"lI il'lIr.KaI I'IICI I'I' nl r . fa"l' h i lll' n 111111
Hiitl ellfl'l 'hnik('l' fiil' 1!J1l8, Bparhl'itpt von Fra n z e n lind ;\[n t h ,:e.
In zwoi Teilen, Essen, Ba e d 0(' k e I' (P reis ;\[ öl.
Die linßer" GI'. talt und Anorduuna oc~ Knloud..rs, (Hp si ..h
bewäh rt haben, wu rden h..ibehaltr-n, I'inigo K ap itel .. r!!nn?;t nnd durr-h -
gos"lIl'n, Dil' Bcilnge nthält technis..he und j!ewerhlich(' ~[ i tt (' i I Ulwpn .
:l71 1 ihlferrl'iclllsch-UIII!':lI'l sl'!l l'r 1l1lul,alt 'llIll'r fiir 1!108, Bo-
nrh('itl't VOll der Hedaktion des .,Bnutechllikcrs". \\' ien, Per los
(prois 1\ iJ·;)O).
Dor \'o"'ic~olldl' '27.•Jnhr!!llUlZ entl!:ilt loilwp.ise vollstnncli!!...
_-onlll'nrheitnnj!"u ~nwie z,,"c<·kdioulil'hl' .'(n,I.-rnu!!..,1 oini!!('r ]\ " " it 1
lIud 7.l'i!!t c1ns ll('slr..I,('n, 11..11 Knll'udor iuhalt deli stetig 811WIIChsl'udeu
.\I,('ll rd('rnnl!l'n der' Hantl'chnik anznpass(\n,
44GB I\al",,,l.'r filr Sfraß l'u- uml Wa~sl\l'hau- uud KIlltuI'·
lu gpul l'UI'll fih' 1!l08. Ill'!!riindet \'on A, H I' i u haI' 0. !H'uh,'ar h...it ..t
,'1)11 11. Sc hoc k. Iu dr i Teileu, \Vil'.shadl'n. B e r !! In :lU 11 (P reis
;\1 4 '(0).
Das Knnitol Entwli~sl'ruu!! VOll tlillt ... n ist \'olls('in<lij! nOIl 111'-
nrhl'itet, riio iihri!!en An/.!nhen wurden onr"h!!e... hen, Dio hoideu Bei-
lageIl "nthnlten dio iihliehl'n tel'hni ""1'11 ~l i tte i l ll n !!l' n .
W,g:l:? n...f/ln -I\al lllul l'r filr' 1!l0. nt ..... ~r i t w i rk ll n '! hon'or-
rng"nfler Fa ..hmiill lwr, h"l'ßu"!!o~,,IJ('1I von d I' Zoits ..hrift ..lIAtoll Ulld
EiselI". l n zwoi Toilen, I\l'rlin. Ern s 1 & So h n (pr..is ;\[ -Il.
Il or vorlil''!'enoo dritte ,hh"gllll!! dil'sl', I' alflllcl"r" hat sow/I"I
im "r~tl'n als :luch ill1 zWE'itl'n 'I'1·i(., ,"euhpnrheitun!!pn und oil'" !!riincl-
lil'ho Il ur eh- il'h t dp,' cinz ...ln€'n I,," pitel ..rfnhr ... n. Znhl reiche Il ill\\'" i, e
auf alld ....e Buchstl'l1 en "rhiihon dessen Brauchharkeit.
2li:H )\ah'ntl('1' fiil ' . fa . dli n...n-III !!l'nl en.'c fiir' l!lOR. VOll \\'.
11. U hin n.1. 111 zwei T('ilon , Leipzio:r. Kr ii n er (prpis ~I 4).
Der Hol. •Inhr!!lIl1 g dioses Kal ..ndl'rs wl'ist l'inPII ahArmals wesen t-
Ii.." erwciterten IlIhnlt nuf, vipi .. Ranit,,1 sino UIl1!!l'arhl'itet 111111 er-
gänzt. Dl'r ?;wl'ito Teil I'lIt",ilt lleh('lf(' fiir den Konstrukt;nllslisch .
:!OOO I'llIIfH':raphbch l'r .\ hrl' il1ka ll' lIt1cl' filr 1!lO • Halle ll. J. S.,
K n a "p (Preis ~I :?\. , . "
Il or vorli"gl'lIol' Kalpltdel' hiete!. auß.'r d"'l11 relchhaltl!!,m h ilder-
. ,·llIlIuck no,·h nuf j"clolJ1 B1att(' I'in niit7.IiI,I,('s RI'7.epl. E'inp hr:ull· ... "nro
Taholle orler Anleitun:::-. Von wl'...nlli ..h('1lJ •"lltzell sind dio beigegehclloll
Li tcrat llrallzoigell und l2uellc:l: 1Ig':lUCII.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOll z. 77R v. l !lfl7
der 3. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1907 1908
n1llstng deli 28. .\"ovClIIbel" 1.?O /
Vtlrsitz nder: Veroinsvorsteher- telh'ertretor Ober-Baurat Kal'I
:-' I il c k I.
~chriftfiihrer: D('r " I'reill sekretiir.
Allwesend : :!31 Yoroill81nitglieder (1\eilag-e .n.
I. J)"r Vorsil?; IIdl' I'röffllet nm 7 hr tli" ::-it?;llll!! /llId nrkl:irt
deren Bes"hlußfiihig-keil . Ila 1'1'0101<1)11 cler außl'ror~""lliehen lIau!'t-
\'o rs:ul1l11ll1l lg vom Ir., ,Tov('tnhl'l' I. .1. wird gl'nehll1lg't IIl1d gofertlgt.
spitell~ cler Vorsalllmllln!! von d 11 lI or r/>1I IIIg'l'lIicur Palll K I Ull z i n g e r
und Ohor·lle"l!rnt AlItOll H ü.' k c r. . .
:!, Dill Vorillld,'r'ungon im ~tallde der ~ltt ....llOdcr werclen zur
Kellut llis "'>IWIIIII1(,11 (Beiln/.!e l/.
:3. 6er V or s i t ?; e 11 cl e I!iht 111'knnllt, ~aß I r.orr .llnurat,1o: !I!!,I' 1-
111111111 deli fiir hl'ute an!!'kilntligtplI V/lrtrag 1111 IIIII"h..k 8111 d, .. 11111-
fUII!!r..i,.h Tllgl'sortlllUIIg- zuriil'kg('?;oj!"" hilI; verkiind~t die, Tages-
ordllllllgl'lI dpr 1Ii1..hstwiic!ll'ntliehell \ "erSall1l1llllllg'cn: er~\'iihnt dtl'ooheutl'
statttillliollde I·' .·i..r dl' z hlljilhri1!'pn Be~tllncles de~ Vl're llle~ cler.Os!l'rr.
t'hllllliknr. der der" ",'ill '\'or tehl'r PI'ofo.so~ h. .1 all cl. y I.)el\\;~hnt;
IIIncht ~ littl'ilulIg' ,'Oll 01'11 EinllldulI!! 11 d" \ ~relll~s {lIr die I' orcle-
1'1111" d..s Loka l- ulld :-;trllU""hnhnwcsen,,, cll'r J) l rek t ~.o n des G werho-
fiir(~'rnll'.!sdi""st",, cl I' Il a n ,l o l , m i n i !' t " r i u ll1 ~ , ,11'8 (lsterr. Vel'll:lnlll's
fiir dill ~[ateriall~riifllngf'II tiPI' ·I"e(·hn.~k. oe: ~.'ntmbtel1c fiir \yoh-
IIl1ng 'rt'form ill (I;;tl'rr('ich, d .., lIIecl,'rosl,'rrelclll;;l:.!lI'lI LanocskolO,!('es
du r k. k. iist,'rr, Vcrmessungsbe:Hntell und des (lsterr. Rotouvorelllos
zu ihn'lI '~O l' t r:i~f'n. .
.1. In der Fnrt"otzllnc: d >I' B"ratun:! 0 I' nlr:i!!, do. Y~rwal-
tllllg raft's. I,etr.. tf.>nd ..:-,,'hutz c1pr ~tanoe 'hf)zeichnlln!! .,Tn!!l'lIlellr",
sprcc!,,'n dil' 11 1'1'1'011 Dr. Fra,,7. G 0 hau (' I' J,:e!!on, II0frnt I'rof(>~sl1r
1)1'. Fm llz J, 0 I' h 0 r, Ohl'r-Baurat Dr. l~ r:t ll z B o r ger ulld Oher-
III" Pllil'lIr OUn M l\ U th 11 0 I' fiir oio Antrii!!,',
... lI er r J:e"i"rlllll.'srat ~ lorit7. ~I 0 rll wi I z hl'antrn:-:t, illl ' "er l'ol:-:e
SPiIlO..oill"phl,"Jen Io:riirl.'runl!<l . (:u/.!en. talldes in cler Il'tztl'n Geschilft;;-
\'""salnm~lng-, in ..in('r hpifNIIi!!st nllfl!l'nOIl1I11I'I1I'lI Hede die folgen<!e
Fa '-1111" statt der !'unkte 111 !lnd I\' der Antrii"o:
-- ---==-==
1!)07
111. 111 1':rll':i:,,:ul1:':. naß der iiRtcrreic:hi !'dlA Imreniourstnnrl ~tetR eifrisr
hein üht war und ist. nie JJehl1n~ r]pr Volkswirtschnft nachnriick1ich~
zu fördern und zwar sowohl durch richtunmrebende Lcistuur-en
auf dem Gebiete des Verkehrs zu Land nud zu Wasser. nIl' auch
durch unpl1twe:?te fort chrittJiche A rheiten auf diesem und allen
anderen Gebt-ton des nuT höheres Wisseu und Können hasi rt en
technischen Wirk ens , sowie in Erwüsrumr, dnß diosor • tnnd hie-
durch seine Hnfiihigun!! und Tatkraft h ewies und boweist, den
betreffenden \Vetthewerh unseres Vaterlandes mit allen anderen
Kultu~Jändprnerfol:.:reieh nnfnehmen und durchführen zu künnen,
dnrf si oh der ijRtArreichi~che Intrr-nir-urstnnd nunmehr flpr vollsten
Zuver ieht hingehen. daß flie"-Hohe R f'!!"iprung in endlicher co-
rechter \\'iirdi !!'ung dessen. ehestens das Erforr]orlip.he veranlnssen
wprcle, um diesem für das moderne \VirtsphnftRlphl'n in erster
\leihe stehenden Berufe jenen !!esetzlipheu ,phutz nir-ht Hinger
mehr vorzupnthalten , der auch hervorrnsrend im ijffentlichen und
slaatlichpn Int resse geleg-en ist, und dp; den aus der Hniversität
hervoruehenden juridischen nnd medizinischen Berufsstiinden schon
seit Liingerem gell'iihrleistpt ist.
Dieser gesetzliche Schutz hiUte nnch don unten nnjreführten
:: 1-:) des am 22. Mni 1!)03 in Beilneo 1 :l7.• 'Vlr. Sl' soiol1,
vorgelegten Gesetzentwurfl's des Tlnterrichtsausschusses des hohen
Ahgeordnetenhauses und unter Herücksichtiguuz der hier nach-
stehenclen bpsonderen Be~timmumrflll1-4 zu orfol!!pn. (D ie I'nnkto
1-;-4 bleiben in der I" a ~s n n g des Y"nYaltungsratsllntrn;.res, nur mit
\\ eglassung von "Dip!." und ..Diplom".)
Fi!r cltJn Antrarr ~I 0 r a w i tz und I!l'gen clpn 'fitel D i n I 0 m-
In ;.r 0 nl e u I' sprechen dip Horrl'n Inupni"urp Anton r ,. eiß 1 0 r
Alfr('d \\' i r t h, Edunrd :\1 Pr I i (, e k. "-Frllnz K 11 h n v. Kuh 11 e n:
fe I d, ~Iax Hin ger, Artur (:ustav Kot ~ c h V llncl Hallrnt Eduarcl
Eng e Im II n n. IJprr Ball-Insppktor IUg'l'niellr Heinrich c: 0 I cl mun <I
llnt~r tiitzt wiinnsten die _\ntriige des Verwaltun!!srnte~. worllnf cler
BtJrlcht.erst~tter Herr Buurat Ingenieur Karl ti I! I er die • chlnß·
rede fur dIe Antrlige hiilt.
Die hierallf eingeleitete Ab~timmun!r erU'iht rinß eine außer-
ordentliche :\Iehrheit gegpn den in clel1 A nlrii;.ren ' dps' VprwaltllngAratos
vorge:;ehenen Titel Dip 10m - I 11 !!" e nie 11 r nnd fii,' don Schutz des
Titels In gen i e u r tim mt. \\'piters hel'chließt di .. Yerl'ammllln" clie
En bloc-Annahme des A ntrages ~I 0 ,. !I W i tz in der ohonl'tehp~den
I·'assung und die Vcrtng'ung de" ll'Jmtlllll! cler weiteren dem V. ('sterr.
Ingenioul" uncl Architekten· 'I'alre yorZUle"elHlcn Beschlußantrii"e
nuf n1ichsten :amsta". '" '" n
"':chluß der V;rsaulInlun lr !JI/~ Uhr abends.
Der 'ch r ift fiiu rer : C. 1'. Po!'p
lleilllge lJ
Veränderungen Im Sta.nde der Mitglieder
in der 7.eit vom 17. bi 23.•'uvembor 1G07
J. G e tor ben i. t Herr
Fan t a Wenzel, Ingenieur. Gesellschafter dor Fa . Brüd!'r. c111ilJlp
in Wien.
11. Allsl!et.reten ist lIerr
I' f 0 i f f er Emil, Ober.lngpnieur in Wien.
IU. Auf gen 0 mlll e n wnrden die UHron:
A da m Robert, Ingeni ur, Assiötent an der Tochnischen I loch:;chulo
in \\'ion;
Bau 0 r Ernst. k. u. k. MiliUiI··Bau-ln:,.:eniour in Wien;
1\ ij h III Otto, Ingenieur, k. k. Konlluissiir-Alljunkt btJilll I'atpntamte
in Wien;
G rn 0 e I' Loopold. Kultur-Ingenieur im Dienste der agrariseben
Operationen in Wien;
Z i mille r mann Friedrich, Ingenieur des :itadlhaulllntes in \\'ien.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für deu Inhalt i t die ~chriftleitung nicht "(,rantworllkh)
Übel' Sch il~ ne llw :lI llle l' u ng .
Geehrte 'chriftleitllng!
In ,·r.:l9 der Zeit:; 'hrift vom :!7. :ieptemhor I. .1. berichtpt
Ingenieur Alfrcd \V i r t h Ühlll·. chielIPnwandl'rungen an der \Vocheill('r·
hahn und ompfiehlt als probato Gegenmittol die Anbringung "on
iiberkämmtcn Unterziigen unter die Stoßschwollen und unter ,Iie uu
<l'm ."toße ullchstlie"cud >n SchwelIon. Diese UntorzUge wurden lIuch
von der Bahnerhalt~ng in einer größereu ~trec~e Ilngeb~~cht. ~lit
welchem Erfol"e - ist aus der von \ V i r t h beIgelegten I abelle zu
er hen - d. h. clie chienen wanderten nach wie vor, wenn auch in
g ringerem ~Iaße, wie W i rth anuimmt. Es liegt hier otfenh.ar ein
pl"illzipitlller Irrtum ,'or j,lIdem dill • chwl>llenwllIlIlel'ung Ullt der
Schienenwanderung \'er~,'echslllt, oezw. Schwollon· und Schienen·
wandorUl!" fiir Eins d. h. als et.wlls in unmittellJllrem Zusammenhange
titehenclos au!!e ehel; wirr!. Daß diese Anschauung eino unrichtige ist,
"eht daraus hervor, daß Schieuenwanderungon auch dort stattfinden,
wo flie Scb'lolleu gl'gen Verschiehungen, wie auf oiseruen Bl'iicken·
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher. chriftloiter:
konst ruktiouen absolut gesichert er scheinen. In diesem Fall iiußcrt
!'ich die Rchienenwauderun!!, nhges"hen \'011 der einseitiuen Rchli"ßuu!!
der Stoßlücken, in r!l'r atark en Anlehnune der liußernn Laschenlapnen
an die Unt.erlll!!splattpn und in der starken Hennsnruchung der Be-
fe~til!nugsmittel:lm Stoße, 0 ZWRr, daß letztere nachgerade ganz um-
gebogen werden.
1 'eheuhoi bemerkt, liegt. das Gefiihrliehe der Sehionenwnnderun«
nicht so sehr in der Verschiobung der Stoßschwellen als in der durch
die \Vauclerun!! enL~tphendeu starken ~Ilanuung in den Schienen-
stränjren, wodurch bei Hinzurroten von unzünstigen iiußpren mständen,
wie z. B. bei starker Sonnenbestrahlung höchst I!ef:'ihrliche Gdeisver-
krünnnuunen hervornerufen worden kiinn n.
Bpi dieser Gell'l!enheit erlaube ich mir nuch auf die UnzuHinl!-
lichkeit der von Deutschland üherkouunenen Stemmwinkel aufmerksnm
7.U machen. Dieso entsprechen I UI' dann, wenn nie DiJahltion . der
, ehienen durch Fi ciorumr der letzteren in der ~Iitto nach br-iden
, eiten gleichmjißig erfolgt. Hir-rüher hahe ich in. ' r. t:I von ..Eiseuhahu
und frllln,;l";e" "0111 !i, .Juli 1..1. eine sehr ciugphendo Abhandlunz
voröffent licht. Dpl' Zapfenstuhl von Ha arm n n n (siehe "Die U"II"U
Yors(·hliig'e zur Lösunjr eI r chieneu~.~oßfrRl!pll von F. Ste i u ,'.r
•'r. 1:) von l!")f)!i d-r .,Zeits -hriff des () terr, Ingenieur· und Archi-
tekten- Voreiuos-' ) verfolnt diosclbcn Teudenzen.
K l a g e n f u r t, am 5. Novcmhor I!If)7 II/.•pek/or A. I,emrt
'" :;: ':;:
Geehrte chl'iftleittlng!
In ohiger Entge:rnung wil',ft mir Herr Inspektor L e r 11 e t \'or.
ieh hiittn in mAinmn A rtikpl .,Uhor (ia ~chieuenwanell'ruu!! an eier
url\loröfl'neten \V(wheinerhllhn" die Anhrillg'lIng ,'on iiherkHlI1llllt'n
Unterzii:,.:on als Universal",iltp1 gll:':' n dio. 'chipnenwan,lernnl! eIllP~'(lhlon
umJ <les weiteren den Fphler he!!an~en. Schwellen- und Sclnpnpn·
wallr!l'rnn:.: Zll verwel'h~eln. Dnrch welehe \\'ode Herr Inspoktor
L ern p I zu diel'"r Ansicht kommt. ist unverstllncllich.
Ir'h tl'ilte selhstg'omal'hte Beohachtun!!l'n mit. he~lIrllch cli.> l r·
sal:hpll des \Vauderns nnd clie zur Verhiitllng von dor Bnhnerhal~llng
getrofl'enou Anordnungen. leh kam clnhei - mit Recht - zur An~J('ht,
daß "ou den i m (! e f! e ben l' n Fa I I eRn!! e w a n d ton ~ I i t tein.
niimlich dem anfgekiimmten nterzuu und ' dem aufg-ena!!eltpn Sietle-
rohrp erstNem cler Vorzul!" zu I!"ehen ~ei und erklärtp weiters, daß ,lie
als I nterZllg angpordnote Liinf! schwelle giinsti!!er wirke Rls ein" ohpn
oder seitli"h nngehruchte. Es war damit doch ni"ht gpsngl. claß es
nicht noch llndern Vorri(·htlln"en "iht mit wplchen vielloicht in hesserer
und hiI1igerer Weise die B;heb~ng' der 'chienenwanderuug- zu er-
reichen ist.
Auch rlcr Vorwnrf "iner Yprwp"h~lunf! von • l'hienen · unr!
chwellenwanderun" tritrt nicht 7.11. leh hielt b ide Beg-ritfe stets RUS-
einnnder und spl'l1~h his wm Schlußwort nur vom \Vanclern der
, chienen lIuf clen c1nvl'llpn. Ich erklärtp. daß die Schiene infolgo cler
gerinf!pn Reihunl! zwischpll :-'ehiene und Unterln:l;e durchl('leiten konn~l',
ohl)/' die, ('h\\'ellpn IlUS ihrer Lago zu brill"en unr! daß nll r ,li e
he i (I e n • t °ß 8 C h w e I I e n verm(jge clp; eingohogenlln \Vink~l.
laschen der chionA folcpn lIIußton. Uaranf betonte ich dill .'otwendlg-
keit einer festen Verbindung zwisclwn ~chiene nnd S"hwelle, nll1. cln·
(h....·h cllla "'andem zn verhindern und schrieb am •'chlusSA wörtlll'l!:
..A lIe hishpr besnroch.>nen Anordnungen I!ehen dnrnuf hinaus, rhu
Schipne auf clen Gntcrlagen festzuhalten. Bei sehr starker Tendenz
znr \\'anderung' kann cln7,u noch die A Ilf"nho kOlllmen, die Sch~"ellc
seihst im :-'chotterholte fe tzuhaltpn. Dio Fo ,t ha lt u ng der SC~l1enel~
f1uf den Unterlngon ist jedoch dio wichti:.:ste und erste Arhelt, bOl
<1lln iihlich(\Jl Stl'i!!'Hlg:e;,. \\"1'),·1)(1 für dio mit Dampf betriehenen
ArihNsionshnhnf'n in Betracht komIlIon, wird es Ineist bei dieser ersten
A rboit. hleihen."
Ich I7lauhe damit zur nenüg'll hewiesen zu haben, dRß ich im
j.:ennnnlen Artikol dio Begriffo Schienenwunderung und Schwellen-
wal1l1erung stots nu einauderhielt.
Dil" wl,it..ren }i.ußorlln!!en InsJloktor L ern e t slphen mit
meiuom Aufsat7.e in keinem Zusammenhung.
\\' i e n, am I·!. " ovemhl'r I!'07 11/Y "jeur A{irrd WirtJl
Personalnachrichten.
Der Kaisei' hat verliehen den Herren ~Iit:.:liod des Herrenhauses
Ob r-Banrat .Iosef H la v k a in I'rul! das Großkreuz des Frnnz .l~sef:
Ordens, ;'eklions- hef Kal"1 v. \V 0 her n das Komturkreuz dtesl'S
Ordpns, Oher-In!!enieur Thomlls '" i n k 1 e I' in I'rag den Titel lIaurat
und In!!eniellr Franz l' I' R S i I in !'rag- clun Titel kaiserlicher I: a l. .
Der \Vil'ner Gemeinderat hat aus Anlaß der Ausstullung 111~Iailand den lIerren Ober-Banrat Ludwiu Bau", au n deu Dank und
die Anprkennung, Ober.Baurat ~tßdthau';lirektor IJr. Franz R ~ r "e r
dill vollste Anerkennung, Direktor Ludwig- S p il n g I er und J)lrekt~r­
Slt,lIvert1'l·ter Eugen Kar e I dio \'olle Anerkennung, Bau·lnspektOlen
lIeinrieh c: 0 I dem u u d und Dr. ~lal'tin l' a u I die Anerkennung
ausgesprochen.
t "'euzel Fa u t a, In:r nicur. iltl'..ntliehel· ne_ellschafter der
Firma Briider S (' h 1 i m p in Wipn ( ~ [ i t :,.: li e d eit I. 'S() , ist nlll 22 . 01. ~r.
illl 1;0. L"bensjahre gestorben.
Konstantin Freih. v. Pop p. _ Druck von H. pie 8 & Co. in W ien.
